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Der polnische Größenwahn , unterstützt und geschürt durch

Lnglano . gefällt sich in den wildesten Sprüngen . Aus dem

Gefühl der gegen B e u t y e n . Glelwitz und H i n d e n -

Ratschows zu danken . In dem Augenblick , als der feige

polnische Überfall erfolgte , und die verderbenbringenden
Salven in der Höhe des Flugzeuges und in seiner unmittel¬

baren Nähe krepierten , r,h Flugkapitäu Ratschow die Ma¬

schine rücksichtslosindieHöhe , wobei er gleichzeitig
eine Steilkurve nach rechts ausführtc und jo in

Sekundenschnelle das Flugzeug nicht nur aus seiner knrs -

mäßige » Höhe herausholte , sonder » es auch auf See hinaus

abdrehte . Wie entscheidend dieses Manöver war , erkannten

die Passagiere , die bunt durcheinander geworfen wurden , in

der nächsten Sekunde . Denn eine vierte Salve der pol¬

nischen Batterien explodierte mit rasendem Krachen jetzt nur

wenige 50 Meter unterhalb desFlugzeuges ,

genau an der Stelle , an der stch die Maschine bei weiterem

Geradeausflug befunden hätte . So hat Flugkapitän

Ratschow ein furchtbares Verbrechen buchstäblich
in der letzten Sekunde verhindert . Weit auf die

Ostsee hinaussliegend , konnte die Maschine dann langsam
wieder Kurs aus das Festland nehmen .

Berichterstattung in der Reichskanzlei .

Staatssekretär S t u ck a r t hat sich nach der Landung
in Berlin - Tempelhof in die Reichskanzlei begeben , um

über diesen unerhörten alle Grundsätze des Völkerrechtes

verletzenden feigen Überfall der Polen Bericht zu erstatten .

Hemmungsloser Größenwahn .

Berlin , 25 . Aug . Durch übereinstimmende zuverlässige
Meldungen aus polnischen Grenzgebieten und durch neue

Aussagen polnischer Deserteure steht » unmehr etn -

wandfrei fest , daß die Pole » Überfälle aus deutsches
Gebiet beabsichtigen .
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Polen will ganz Litauen schlucken .

Wilna , 26 . Aug . ( Funkmeldung .) 3n der letzten Zeit

sind in Wilna Postkarten mit den Grenzen Polens „ in der

Zukunft
" verbreitet , worden . Innerhalb der Grenzen Polens

erscheint auch ganz Litauen . Diese Postkarten sind jetzt auch

in Kowno und an der polnisch - litauischen Grenze gefunden
worden .
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Geheimsitzung der Aufständischen .

Eleiwitz , 26 . Aug . ( Funkmeldung .) 3 » Ott - Ober -

schlesie » verbreitete sich am Freitagabend wie ein Lauffeuer

die Nachricht , dah » ach einet vertraulichen Sitzung des

Wojewode « Graszyniski mit dem Ausständischenkomman¬

danten de » bewaffnete » Aufjtändischengr » vven das

Signal zum allgemeinen Losschlagen gegeben

wurde . Es werden blutige Überfälle auf die wehrlose deutsche

Bevölkerung und Attentate auf deutsche Gebäude befürchtet .

Diese Nachricht von dem allgemeinen Losschlagen hat eine

Panik st immung ausgelöst .

Die deutsche Bevölkerung ist in die Wälder

geflüchtet und hält sich vor den bewaffneten Auf¬

ständischen verborgen .

Kopfprämien ausgesetzt .

Kattowitz . 25 . Aug . Aus einer Tagung des berüchtigten
Westmarkenverbandes in Bielitz wurde beschlossen ,
aus die Angehörigen der deutschen Volksgruppe in Polen
Kopfprämien zu setzen . Die Prämien bewegen sich in
einer Höhe bis zu 5 0 0 Zloty . Die aus der Bielitzer
Tagung vertretene Leitung des Westmarkenverbandes , der für
die gemeine Hetze gegen alles Deutsche verantwortlich zeichnet
und dem auch die Unterdrückung der volksdeutschen Gruppe
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Bedrohliche Offensiv - Vorbereitungen .

Polnisch « Divisionen an der ostvreuhischen und oberschlesikchen Grenze . - Verdächtige Truppenbewegungen und Be -

reitschaftsmahnahmen . — „ Rasche Übernahme Deutsch -Oberschlesiens ." — Sregestrnnkene Chauvinisten lassen bereits

polnische Schilder für die Bahnhöfe von Beuthen . Gleiwitz . Ovveln und Breslau Herstellen .

Mir «in « B -zua « -it von 2 Wochen 94 Rpf ., für «inen Monat RM . 2.— em .

NiUtch
^

Traglohn . Durch di? Post bezogen RM . 2.35, zuzüglich 36 Rpf . Bestellgeld , Einzel -

nummern >0 Rpf . — Bezugsbestellungen nehmen an : der Verlag , die Ausgabestellen , die
Äz ^ r und alle Postanftalten . - Die Behinderung der Lieferung rechtfertigt iemen Anspruch

auf
^

Rückzahlung des Bezugspreises .

Gin Millimeter sähe der 22 Millimeter breiten Spalte im Anzeigenteil Grund ,

ords Vsof der 85 MWmeter breiten Spalte im Teatteil 60 Rpf ., sonst laut Preisliste Nr . 6,
Na -blSllenach Preisliste Nr . 6. — Für die Ausnahme von Anzeigen an bestimmten Tagen und

Plänen wird keine Gewähr Übernommen . — Schluß der Anzeigen -Annahme 9 /- Uhr vormittags ,
©rötere Anzeigen müssen spätestens einen Tag vor dem Erschernungstage aulgegeben werden .

bürg gerichteten Kanonenläufe heraus wiegt

man sich bereits in Siegesträume n und bereitet Matz -

nahmen für eine „ rasche Übernahme Deutsch -

Oberschlesiens
" vor . So konnten wir aus zuverlässiger

Quelle erfahren , daß man bereits polnische Schil¬
der für die Bahnhöfe in Beuthen - Bytom ,
Eleiwitz - Gliviee , Oppeln - Opole und sogar für
Breslau - Wroelw hat anfertigen lassen . Des weiteren

hat man bei Eisenbahn , Post und Polizei bereits Vor¬

kehrungen für die eventuelle Übernahme bestimmter Stel¬

lungen in Deutsch -Oberschlesien getroffen . So grotesk es

auch klingen mag , jo wahrhaftig glaubt Polen an die „ bevor¬

stehende Befreiung der polnischen Brüder jenseits _ bet

Grenze
"

, wie es erst vor wenigen Tagen der „ P o w st a -

n i e c “
, das Organ des vom Wojewoden Eraszynski geführ¬

ten Ausständischenverbandes voraussagte .

Entsprechend gehen die Vorbereitungen zum Überfall
fieberhaft weiter . Fahrzeuge werden bereitgestellt , die

ersten Trupps polnischer militärischer Ein¬

heiten nähern sich der Grenze . Sn allen bedeu¬
tenden Ortschaften sind weiter Mahnahmen für die Einfüh¬

rung einer völligen Verdunkelung getroffen worden .

Schlachthöfe und andere bedeutende Lebensmittelverteilungs¬
stellen sind unter militärische Kontrolle gestellt worden .
Ebenso wurde das gesamte Zivilleben und die Zimlverwat -

tung den militärischen Behörden unterstellt .

Weltpolitische Wende .

Von Fritz Günther .

Die politischen Spekulationen der Einkreiser liefen

darauf hinaus , mit Bündnisverpflichtungen und Garantle¬

versprechen einen festen Ring um Deutschland zu legen , der

zur wirtschaftlichen Abwürgung und schließlich zur volllgen

Vernichtung der verhaßten Achsenmächte führen sollte . Die

Ereignisse dieser Woche haben sie mit einem Schlage zer¬

stört . Mitten in die wüsteste Hetze , die , von England ge¬

schürt , sich in Polen in der verbrecherischsten Weise austobte

und mit brutalen Terrormaßnahmen , scheußlicher Vergewal¬

tigung und wüsten Mordbrennereien sich bis zur Erträg¬
lichkeit steigerte , schlug plötzlich wie eine Bombe die Mit¬

teilung von dem Abschluß des deutsch - sowjet¬

russischen Nichtangriffs - und Konsultatlv -

abkommens ein . Die Welt schien vom Donner geriHrt .

An eine solche Möglichkeit , die weitab von allen . Berech¬

nungen zu liegen schien , mit denen man bisher die pon -

tischen Zusammenhänge zu betrachten pflegte , um danach die

Kräfteverhältnisse gegen einander abzuwagen , hatte nte =

manb gedacht . Am allerwenigsten aber die Einkreiser selbst ,

die ja
'
seit Monaten schon in Moskau antichambrierten , um

Sowjetrußland in das von ihnen ausgeklügelte System ern -

zuspannen , mit dem die Achsenmächte endlich in die Knie

gezwungen werden sollten . Als die Politi ^ r nicht voran

kamen wurden die Generalstäbler nach Moskau geschickt .

Man suchte also ganz offen mit dem Partner für die soge¬
nannte „ Friedensfront

" einen Bundesgenossen für

denKriegsfall , dem im gegebenen Augenblick die Auf¬

gabe zufwllen sollte , für England , das seine Garantie¬

versprechen schon aus geographischen Gründen zu halten gar

nicht in der Lage ist , die Kastanien aus dem Feuer zu holen .

Diese Absicht hat Sowietrußland durchschaut , es hat sich

deshalb nicht zugunsten Englands und seines polnischen

Schützlings mißbrauchen lassen , sondern in klarer Er¬

kenntnis der wirklichen Zusammenhänge und

ihrer Ursachen für den N i ch t a n g r i f f s p a k t mit Deutsch¬

land entschlossen , dessen schnelle Unterzeichnung em Beweis

für die Ernsthaftigkeit und Offenheit ist , mit der beide ver¬

tragschließenden Teile an die zwischen ihnen schwebenden

Fragen herangetreten sind . Eine bedeutsame Erweite¬

rung erfährt der Vertrag , der , entgegen manchem diplo¬

matischen Abkommen früherer Zeiten , eine klare und ein¬

deutige Sprache spricht , dadurch , daß über die reinen Rlcht -

angriffsverpflichtungen hinaus , K o nsu l ta tio nen , d . h .

gemeinsame Beratungen über alle Fragen , die die vertrag -

schlietzenden Teile betreffen , vorgesehen sind . Dies und die

Tatsache , daß der sofort in Kraft getretene Pakt au , zehn

Jahre befristet wurde , schließen jeden Zweifel an der

Wirksamkeit des Abkommens und an der Entschlossen¬

heit der beiden Partner , ihn vollinhaltlich zur Geltung zu

bringen , aus . Alle zwischen Deutschland und Rußland be¬

stehenden offenen Fragen des Lebensraumes in Osteuropa
werden also künftig , das ist wohl der besondere Sinn der

in dem Paft enthaltenen Konsultativklausel , von beiden

Ländern gemeinsam durch laufenden Gedankenaustausch
als Fortsetzung der Moskauer Gespräche gelöst werden .

Darüber hinaus aber eröffnen sich Aussichten , auf die

Reichs -Minister von Ribbentrop bereits hinwies und die in

Überfall auf offener See .

Berlin , 25 . Aug . Freitag mittag wurde Staatssekretär
Stuckart , als er sich im regelmäßigen Verkehrsflugzeug
von der Danziger Rechtswahrertagung » ach Berlin zurück
begab , von den Polen auf offener See beschos¬
sen . Über 10 Schuß schwerer polnischer Flak krepierten in
unmittelbarer Nähe der Verkehrsmaschine D -AH3H . ( „ Ru¬

dolf Kleine " ) . Das Flugzeug befand sich weit außer¬
halb des Sperrgebiets der Halbinsel Hela in einer

Höhe von etwa 1000 Meter , als um 12 .47 Uhr von polnischen
Kriegsschiffen aus der Feuernberfall erfolgte . Der Führer
der deutschen Verkehrsmaschine , Flugkapitän R u t s ch o w ,
konnte sich nur mit Mühe dem polnischen Feuer entziehen .
Außer Staatssekretär Stuckart befanden stch noch Ministerial¬
rat Hubrich , gleichfalls vom Reichsinnenministerium , so¬
wie 12 weitere Fluggäste in der Maschine . Die Besatzung
bestand außer dem Flugkapitän aus dem Flugzeugmaschi -

ttijten Oppermann und dem Flugzeugfunker Sells .

Ein Vertreter des DRV . hatte Gelegenheit , unmittelbar

nach der Landung in Berlin mit Staatssekretär Stuckart zu
sprechen . Der Staatssekretär war noch ganz erfüllt von der

Erregung , die der heimtückische Überfall der Pole »

auf die deutsche Verkehrsmaschine in ihm auslöste . Staats¬

sekretär Stuckart schildert , daß die Maschine um 12 .35 Uhr
fahrplanmäßig gestartet sei . An Bord befanden sich außer
ihm und seinem Begleiter , Ministerialrat Hubrich , vier

Frauen mit ihren Kindern sowie weitere Pastagiere .

Schreckensminuten für Frauen und Kinder .

Unmittelbar nach dem Start steuerte Flugkapitän
Ratschow weit auf See hinaus , um von vornherein den

Polen keine Gelegenheit zu geben , Zwischenfälle zu provo¬

zieren . Vor allen Dingen achtete der Pilot darauf , die

Danziger Bucht und die Halbinsel Hela weit außerhalb der

Dreimeilenzone und des polnischen Sperrgebietes zu

passieren . Trotzdem wurde das Landflugzeug aus offenem
Meere von polnischer Marine - Flak urplötzlich und

ohne jeden Anlaß übersaNartig unter Feuer genommen . Es

war genau 12 .47 Uhr , als schlagartig hrei Salven

Ichwerer Flakgefchosse in unmittelbarer Nähe der

Maschine krepierte » . Die Kabine des Flugzeuges war er¬

füllt von dem Krachen der Granaten , man sah , wie die Ge¬

schosse unter schwarzer Rauchentwicklung krepierten und ihre

Splitter nmherstreuteu . Die Fenster klirrte » , man sah die

Explosionen so nahe bei der Maschine , daß jedermann sofort
den Eindruck hatte , daß die nächsten Salve » das

Flugzeug treffen müßte » . Der Pastagiere bemäch¬

tigte stch in dem Augenblick des Feuerüberfalls ungeheure
Erregung , vor allem der Frauen und der Kinder , die diese

Schreckensminute erlebte » . Die Kinder schrien herz¬

zerreißend auf , als plötzlich das Krachen der Granaten er¬

folgte . Nur der Besonnenheit der männliche » Pastagiere ,
die sich sogleich gefaßt der verzweifelten Fraae » und Kiader

annahmen , ist es zu danke » , daß in dem Flugzeug nicht
eine furchtbare Panik ausbrach .

Die rettende Steilkurve ,

Daß die Pastagiere gerettet wurden , ist nur der un¬

erhörten Geistesgegenwart Flugkapitän

Unerträgliche Herausforderung
M Das Flugzeug des Staatssekretärs Stuckart auf dem Heimflug von den Polen beschossen .

Die Truppenzusammenziehungen und militärischen Vor¬

bereitungen der Pole » tragen keineswegs defen¬
siven Charakter . So wurden an der ostpreußischen
Grenze bei Mlawa und Przasuysz drei polnische An -

griffsdivistonen und eine Panzerbrigade versammelt . Auch
an der ober schlesischen Grenze stad Vorbereitungen
erkennbar , die aus einen beabsichtigten Handstreich
der Polen schließen laste » . Aus Kreuzberg wird gemeldet ,
daß gegenüber von Landsberg und Rosenberg ( DS ) die 19 .
und die 13 . polnische Division und die Kaoallenebrigade
Wolynska in Bereitstellung zum Vormarsch gegen die

deutsche Grenze sind . Gegenüber von Eleiwitz ist die
28 . polnische Division sestgestellt worden . Art und Umfang
der polnischen Bereitschastsmaßnahmen ,
und Depotanlagen lasten deutlich A n g r i f

und der Kampf der aufständischen Elemente zuzuschreiben ist .
wurde unter Eid verpflichtet , über die Ergeb¬

nisse der Bielitzer Besprechungen Stil lschw eigen zu

bewahren . Es ist damit , zu rechnen , daß die Zahl der Blut -

opfer aufgrund dieses Beschlusses auf em Vielfaches anwachsen

wird .

Deutsche Gehöfte brennen .

Stettin , 25 . Aug . Die „ Pommersche Zeitung
" meldet

aus den Kreisen Lauenburg und Bütow : Heute

treffen von der polnischen Grenze Meldungen ei « , wonach

die Pole » deutsche Gehöfte im Korridor an¬

zünd en . Mehrere von Deutschen bewohnte Häuser gingen

in Flammen auf . Weithin ist der Feuerschein sichtbar .

Druck und Verlag :
8 . Schelltuberg ' sch« Buchdrucker-i , „lagMatt . Saui '

Wöchentlich -
« « Nsprecher -Saimn -l-Rr . 59631 . Drahtanschrift : Tagblatt MKbaden . ;B

Postsch «-k!° nto : Frankfurt a . M . Sir . 7405. ttttt CtttCt tägliche «

- „ , Werktäglich nachmittag «.
O AUöNllveN Geschäftszeit ! 8Uhr morgens bis 7 Uhr abends außer S0NN - u . Feitetag ,

„ , _
®

, Berliner Büro : Berlin -Wilmersdorf
Unterhaltungsbeilage .
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Signal zum Massenmord !
Der berüchtigte Führer der polnischen Aufständischen Wojewode Graszynsli gibt den Befehl zum Losschlagen .

Panikstimmung unter der wehrlosen deutschen Bevölkerung . — Flucht in die Wälder .



Seite ? . 9Zf . 199 .
Wiesbadener Tagdlati Samstag/Sonntag . 26 . /27 . August 1939 .

-

*”■U

tl

erreicht .

—

Unmenschlicher Massenmord bei Lodz .

Maschinengewehrfeuer auf zum Militärdienst gepresste Volksdeutsche und Ukrainer . 24 Todesopfer polnischer Brutalität .

Bewaffnete Banden Haufen in Ostoberfchlefien
„ « ein Stein soll auf dem andere » bleiben !"

Truppe abgesondert uud außerhalb des Lagers dicht znsarn -

mengetrieben . In die wehrlosen Mensche » , die sich weigerten ,

etwa arge » ihre eigene « Volksgenosten kämpfen zu müsse » ,

wurde dann ohne weitere Vorstellungen oder Strafan¬

drohungen mit einem Maschinengewehr hlnetngeschosien .

Nach wenige » Augenblicke » bedeckten 24 Tote als entsetzliches

Opfer dieses polnische » Verbrechens de » Bode « . Der

ungeheuerliche Masienmord hat nicht nur t « der deut che «

Bevölkerung von Lodz , sondern auch bet der polnischen

Bevölkerung selbst einen lähmende « Schrecken i . rvorgerufen .

Der polnische Haß hat den Höhepunkt der Unmenschltchke . t

eingeladen waren , ist ein Beweis für den Ernst , mit dem

Deutschland die Entwicklung her Zustände in Polen und

besonders die steigende Bedrohung der deutschen Volks¬

genossen verfolgt und zugleich ein Beweis für die

deutsche Entschlossenheit , das Andauern solcher

Zustände nicht zuzulaffen , sondern auf eine Lösung im deut¬

schen Sinne zu bestehen .
Gerade in diesem Augenblick hielten es die Engländer

für zweckmäßig und gut , den gegenseitigen Bei¬

standspakt mit Polen abzuschltetzen , der nach

Verhandlungen , die ja Monate in Anspruch nahmen , an die

Stelle der bisherigen beiderseitigen Garantie - Erklärungen

getreten ist Gewiß ist dieser englisch - polnische Beistandspakt

nicht überraschendes . Seine Unterzeichnung war von pol¬

nischer Seite vielmehr schon für die Mitte dieser Woche an¬

gekündigt worden , in dem der p o l n i s ch e E r o ß e n w a h n

sich dem Höhepunkt zu nähern scheint und eine sehr bedroh¬

liche Situation geschaffen hat , so muß das als n e u e V o l l -

machtEnglandsandas jeder vernünftigen Überlegung

unfähige Polen ausgelegt werden .
Dabei kann man auch in England die bedenklichen

folgen der bisherigen Londoner Politik gewiß nicht über¬

sehen So ist es bezeichnend , daß die englische Regierung

den Kurs des Pfundes nicht mehr zu halten

vermag so daß es international gestern zu einem

schweren Kurssturz kam . Auf politischem Gebiet mutz

man feststellen , daß sich die Zahl der englischen Freunde ver¬

ringert hat . Nur scheint man aus allen diesen Dingen noch

keine Folgerungen ziehen zu wollen , wenn man sich noch

immer als Beschützer des polnischen Amokläufers gebärdet

und der Welt seine enge Verbundenheit mit dem grotzen -

wahnsinnigen Polen bekundet .

Kattowitz , 25 . Aug . Der durch die Mobilmachung her -

beiaeführte Kriegszustand in Ostoberschlesien hat , m Laufe

der letzten 24 Stunden immer a l a r m r e r e nd eie

Formen angenommen . Es ist fast keine 3 ^ be « >lkenuts

mehr zu sehen , da die Frauen und Kinder sich verängstigt

in ihren Wohnungen aufhalten , während fast alle männ¬

lichen Personen zum Krieg gepreßt wurden .

Durch sämtliche Orte ziehen unaufhörlich bewaffnete Trupps

von Militär , Polizei und Aufständischen , die ern regel¬

rechtes Schreckensregiment ausuben Sämtliche

Häuser werden planmäßig durchsucht , um festzustellen , ob sich

noch irgendwo Männer versteckt halten . Dabei kommt es zu

brutalen Mißhandlungen von Frauen und Kin¬

dern , wenn sie nicht angeben können, , wo sich ihre Mamrer

befinden . Alle Straßen werden abgesperrt und » der Rei¬

sende , bzw . Krastwagenfahrer angehalten und durchsucht .

Soweit es sich um Männer handelt , werden st« » efesselt

und fortgeschleppt . Aus den Zuge « und Autobussen

werden fortgesetzt Reisende verhaftet und fortgeführt . Im

Eisenbahnverkehr herrscht uifolge der grotzen Mrl -

tärtransporte ein Chaos . Die Macht t |t völlig aus ds

militärischen Terrorgruppen ubergegangen . Wie einwaM -

frei festgestellt wurde , haben die sogenannten Spreng -

kommandos ebenfalls in dm letzten 24 Stunden ihre

Stellungen bezogen . Sie haben die Aufgabe , aus ern be¬

stimmtes Stichwort hin wichtige Brücken und Eisenbahn -

Übergänge zu sprengen , Staudämme zu zerstören , sowie große

und lebenswichtige Industrieanlagen wie Wasserwerke und

Elektrizitätswerke in die Luft zu sprengen . Es wird ganz

offen erklärt , daß man im Kriegsfälle t « Ostöber -

Wachsendes englisches Schuldkonto .

as . Berlin , 26 . Aug . Die Beschießung des Flugzeuges ,
mit dem Staatssekretär Stuckardt von Danzig zurück¬
kehrte , durch die Polen , sowie die Beschießung weiterer

deutscher Flugzeuge , zeigen der Welt erneut den außer¬

ordentlichen Ernst der Lage . So also sieht die

von den Engländern immer wieder so gerühmte

„ Disziplin
" der Polen aus . Würde es noch eines

weiteren Beweises dafür bedürfen , daß die Polen jedes

Maß und jede Einsicht verloren haben , alle die

Meldungen über den Aufmarsch der Polen , einen Auf¬

marsch , der lediglich dem Angriff dienen soll , würde

diesen Beweis erbringen . Es kann gar keinem Zweifel

unterliegen , daß die Polen sich planmäßig Ausgangs -

tellungen für einen Angriff geschaffen und diese Stellungen
nun bezogen haben . Überall find diese Angriffsvor¬
bereitungen der Polen ganz klar zu erkennen . Die

Volksdeutschen werden weiter in der ungeheuerlichsten Weise

terrorisiert und mißhandelt . Das Blutbad bei Lodz , dem

24 Volksdeutsche zum Opfer fielen , zeigt auf das deutlichste
die Wirkung des Blanko - Schecks , den die Eng¬
länder den Polen ausstellten und die Wirkung des Lobes

das Herr Chamberlain und Lord Halifax den Polen

spendete . Nicht zuletzt dank dieser Unterstützung der Polen

durch die Engländer ist ein unerträglicher Zustand geschaffen
worden , ein Zustand , den wir unter gar keinen Umständen

hinneh -men können .
Mit Rücksicht auf die gespannte Lage fällt , wie aus ,

der

amtlichen Meldung hervorgeht , die für den morgigen

Sonntag angesetzte Tannenbergfeier aus . Der Aus¬

fall dieser Feier , zu der alle Frontsoldaten des Weltkrieges

Polnischer Waffe » - und M » » itio » stronsport in Danzig abgeiangen .

fr* Danris wurde von der Politischen Polizei ein als Lebensmittelzug deklarierter Güterzug angebalten m

in Wirtticklkeit au -sickließlich Kisten mit Munition und Krtegsmatertal beionden Damit bat Polen

wi ^ »er einen neuen Beweis genefttt . daß es bte Absicht bat . die in Danzig ansässigen Polen auf illegalem

Wege »»
'

bewaffne » . Unser Bild : Damiger Zollbeamte bei der Untersuchung der Waggonladung . ( Weltbild . K . i

Tannenbergseier abgesagt .

Unter Berücksichtigung der gespannte « Lage .

Berlin , 25 . Aug . Amtlich wird mitgeteilt : Mit Rück¬

sicht ans die gespannte Lage fällt dte auf Sonntag ,

27 . Ang . , angesetzte Tannenbergseier aus .

schlesien keinen Stein auf dem anderen

1 “ '
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"
planmäßigen Verfolgungen und Bedrohungen des

Deutschtums in allen Teile « Polens und die Bluttaten .̂ die

in den letzten Tagen das Leben aufrechter deutscher Menschen

grausam vernichteten , haben die Erreg u n g der d e u t s ch -

stämmigen Bevölkerung ins ü n e rträaliche

gesteigert . Nirgends bietet sich den Wehrloseff Schutz

oder Hilfe gegen den unablässigen Terror und die täglichen

rohen Überfälle , zumal s e Iß st die P o liz e r s r ch a n den

Menschenjagden und Mißhandlungen betei

l i q t oder die Horden der Aufständischen anfuhrt

Daß die Wut des Pöbels und der polnischen Staats¬

organe nicht einmal vor Kindern Halt macht ,

beweist ein unerhörter Vorfall in Bromberg . .Fünf Ktn

der von Volksdeutschen , drei Knaben und zwei Mädchen tm

Atter zwischen 8 und 13 Jahren , wurden auf der Straße von

einer Rotte halbwüchsiger Polen ange¬

falle « , geschlagen ,
und anaespieen , wobei sie die gemeinsten

Schimpfworte zu hören bekamen . Zwei Polizisten schritten

schließlich ein und zerrten die deutschen Kinder ( !) , gegen die

audj die Vorübergehenden mit lauten Drohungen Stellung

genommen hatten , zur nächsten Polizeiwache . .. „
Die Kinder wurden dort einem „ Ve r h o r unterzogen

und mit rohen Stockschlägen mißhandelt , da sie wahrheits¬

gemäß behaupteten , angegriffen worden zu sem . Ein

13jähriqer Knabe wurde dabei so schwer am

Kopf und an der Schulter verletzt , baß er m be¬

denklichem Zustande daniederllegt . Einem Mädchen

wurde von einem Polizisten das ganze Kleid deruuter -

gerissen . Außer dieser ungeheuerlichen Mißhandlung

der unschuldigen Kinder wurden sie auch noch mit einer

„ Verwaltungsstrafe
" von je 5 Zloty belegt .

Ein ebenso unerhörter Vorfall trug sich in den Vormit¬

tagsstunden des Donnerstags in Bromberg zu . Mehrere

Aufständische , die mit Gummiknüppeln und Pistolen bewaff¬

net waren , brachen in die Wohnung einer 82jährigen

Greisin ein , deren Sohn sich vor fünf Tagen durch btc

Flucht dem Zugriff der polnischen Banden entzogen hatte .

$ ie Polen verlangten von der hilflosen Frau den Ort zu

willen „ wo ihr Sohn seine Waffen versteckt gehalten habe .

Al -r die Frau verständlicherweise keine Auskunft geben

konnte wurde die 82jährige von den Banditen g e s ch l a g e n

und bespieen und schließlich _im Keller einge *

riegelt . Vor ihrem Abzlm zerstörten die Polen tn sinn¬

loser Vernichtungswut die Wohnungseinrichtung .

Die Westmächte bewaffnen ihre Handelsschiffe
Kairo , 25 . Aug . Die Kairoer Polizei bezog wie wäh¬

rend der Septemberkrise mit Stahlhelm und Ge¬

wehr bewaffnet Posten vor den öffentlichen Gebäuden Die

Leitung . Mokkatam " meldet aus Alexandrien , daß die Han¬

delsschiffe
^

der Westmächte den Befehl erhielten , „ sich zu be

waffnen
"

, um sich bis zum Eintreffen der Kriegsschiffe ver¬

teidigen zu können . Die Handelsschiffe seien bereits mrt

Flak und Maschinengewehren bestückt worden .

Auswirkung der beiderseitigen Beziehungen zu Japan be¬

deutsame Entwicklungsmöglichkeiten auch tm

Fernen Osten erkennen lasten . . . .
Kein Wunder , daß man in London ebenso wie tn Parts

peinlich über rascht war , als die Tatsache des Pakt -

abkommens bekannt wurde . Die westlichen Demokratien ver¬

suchten noch einmal querzuschießen , in dem sie in Erinnerung

an den eigenen Mißerfolg von langen Verhandlungen bis

zur Unterschrift faselten und Chamberlain dte erwartete

Panse nicht bester zu benutzen glaubte , als mit einer Bot¬

schaft an den Führer , in der er seine feste Entschlossenheit

zum Schutze Polens und damit seine längst bekannte Gegner¬

schaft zu Deutschland noch einmal betonte . Dieser Etuschal -

tungsversuch in letzter Minute wurde mit Recht als unange¬

bracht und unerwünscht zurückgewiesen . Fast gleichzeitig
mit der Antwort konnte Herr Chamberlain die Tatsache der

vollzogenen Unterschrift des Paktes zur Kenntnis nehmen .

Ein neuer und vielleicht noch stärkerer Schlag für Eng¬
land aber war der Wortlaut des PaItes fewft . Sts

zur Kenntnis des Inhalts hatte man sich damit getröstet ,

daß die Sache nicht ganz so schlimm sein wurde . Als dann

aber der klare und eindeutig gehaltene Vertragstext , der

das Dokument einer neu beginnenden Aera internationaler

Beziehungen und Methoden ist , vorlag , kam der aus schlech¬

tem Gewissen geborene Katzenjammer über die Ein¬

kreiser . Die blasse Angst lag auf allen Mienen der be¬

lämmerten Staatsmänner , die mit einem Male die Große

des von ihnen seit Monaten heraufbeschworenen Unheils

übersahen . Mit überstümten Maßnahmen glaubte man die

Gretonine nach eigenen Wünschen dirigieren zu können . Herr

Chamberlain ließ sich vom Parlament alle Vollmachten

geben , die er zur Verteidigung der britischen Inseln notig

zu haben glaubte , obwohl bisher niemand die Absicht gehabt

hat , England anzugreifen . Daladier aber , der diese Vollmachten

bereits seit längerem hat und entsprechend nutzt , mobilisierte

einige Reservejährgänge und ließ die Bunker besetzen , als ob

wir morgen Frankreich überfallen würden . Anstatt aus der

bitteren
'
Erfahrung die Lehre zu ziehen und die Stimme der

Vernunft vernehmen zu lasten , hetzte man die eigene Be¬

völkerung weiter in den Gedanken an eine bewaffnete

Auseinandersetzung hinein , steigerte also die Kriegs¬

psychose zur Kriegspanik , weil angeblich Ims euro¬

päische Gleichgewicht oder vielmehr das was England und

Frankreich darunter verstehen , nämlich die Hegemonie über

Europa , die Verewigung des Versailler Unrechts , bedroht

fei .
Nach außen hin aber arbeitet man neben dieser offen¬

sichtlichen Drohung wieder mit dem aus früheren Beispielen

sattsam bekannten Mittel der scheinheiligen Frie¬

densphrasen , die den gesunden Sinn der Volker im

letzten Augenblick noch verwirren sollen . Wir kennen diese

Methoden , die mit Friedensappellen , Friedenstelegrammen
und Friedensreden so rührselig an das Gefühl appellieren

möchten wenn der eigene Karren im Dreck steckt . Wo aber

waren diese f a l s ch e n A p o st e l , unter denen sich auch dies¬

mal wieder der in solchen Sachen besonders ungeschickte

Mister Roosevelt befindet , als das wehrlose Deutschland ge -

demütigt und zerstückelt wurde . Wo waren sie als der Hilfe¬

schrei geknechteter Volksgenosten die Beseitigung eines nicht

länger mehr zu ertragenden Zustandes forderte , wo sind

sie , wenn deuffche Volksgenosten , wie jetzt wieder tn Po len

von Haus und Hof vertrieben , schrecklich gefoltert , bestialisch
oemartert und viehisch getötet werden . Noch niemals ist

eine solche Stimme laut geworden , wenn es sich um die

Fragen des deutschen Lebensrechtes , um die Verteidigung

der deutschen Ehre handelte . Jetzt , wo die Beseitigung eines

Unrechtes der Versailler Gewaltlösungen sich nicht langer

mehr Hinhalten läßt und der Rechtszustand endlich wiebet =

hergestellt werden soll , jetzt rufen sie mit gleisnerischen Wor -

ten nach dem Frieden , den sie selbst tm vollen Bewußtsein

des Unrechtes immer wieder verhindert haben . Gewiß , auch

wir wollen den Frieden und cs ist der sehnlichste Wunsch

des Führers , seinem Volke und darüber hinaus der ganzen

Welt , den Frieden zu erhalten . Aber nicht den Frieden um

den Preis der Verewigung des Unrechts , den sich die Ein¬

kreiser dachten , sondern den Frieden der Ehre und der

Gleichberechtigung .

Der 2 3 . August — und diesen Tag sowie die Tatsache

des an ihm
'
beschlossenen deutsch - sowfetrustischen Nicht¬

angriffs - und Konsultativpaktes werden sich besonders Eng¬

land und alle Trabanten , der Einkreisungsfront merken

müssen . — aber ist der Tag der weltpolitischen

Wende die uns , welche Entwicklung auch immer die Dinge

in der nächsten Zeit nehmen mögen , vertrauensvoll

in die Zukunft blicken läßt .

Berlin , 25 . Aug . Wie der Sonderberichterstatter des

„ Angriff " meldet , ereignete sich am Donnerstagnachmittag

in einem provisorische « Truppe « lager bei Lod z

ei « furchtbares Gemetzel , bei dem 24 Mensche «

niedergemacht wurden . Etwa 3 0 Volksdeutsche und

mehrere Ukrainer , die zum Militär eingezogen

worden waren und mit einem größeren Truppentransport

nach Nordpolen befördert werden sollten , weigerten sich ,

für die Pole « in de « Krieg getrieben zu werden .

Die Dienstverweigerer wurde « daraufhin von einem

größeren Aufgebot von Gendarmen entwaffnet , von der

Hauptschriftleiter : Fritz Güntber .
Stellvertreter des Hauptfchriftleiters : ^ einrlck Karl Aunz

verantwort « » für den politischen Teil : Peinri * Korf Kons ; für Xan « nnl
Unterbaltnna : Dr . Seinrich Reichert ; für Stadtnachnchtrn und wirtschaftetet
Villi pempcl (verreist) ; für Umgebung , promnznachrichten und den Sportteil

Heinz Len Hardt (verreist), Stellvertreter Hans Sch orr ;

für den Bilderdienst : die betr. Scffortleitcr ;
für den anzeigenteil : ® tto Kaiser ; sämtlich in wieadaden .

Sesamtleitnng : Dr . phiL habil . Gustav Sche llenlerg und Dito Kaiser .

Preisliste Ur . 6. — vurchschnitta -kiufiage Juli W39: über 2t OOO,
Sonntaqs allein : über 26500.

vrute und Verlag st Schellenberg ' sl'c Ruchdruckerei. Wiesbadener Togblait . wtesboden

Die
'

Ausgabe umfaßt 24 Seiten und das „Untcrhalfungsblatt
“ .

sowie die Beilage ,^Der Sonntag “.

Neue Vollmacht für Warschau
( Eigener Drahtbericht unterer Berliner Schriftleitung .)



S -rmStag/Sonntag , 26 .727 . August 1939 . Mesbadener Tagblatt Rr . ISS . Serie S.

V . XJ

V

■

>

Die Besprechungen im Moskauer Kreml .
die mit der Unterzeichnung des Nichtangriffs - und Konsultativvaktes zwischen
DeutWand und der Sowjetunion abgeschlossen wurden . Rechts Herr Stalin , in
der Mitte Herr von Ribbentrop und links Legationsrat Geheimrat Hencke .

Der Reichsauhenminifter beim Führer .
Reichsaußenminister von Ribbentrop erstattet dem Führer in der Reichskanzlei
Bericht über seine Moskauer Reise und über den Abschluß des Richtsangrms - und
Konsultativvaktes . Rechts Generalfeldmarschall Göring , Heinrich Softmann ( K .) .

Zwei weitere Jahrgänge in Italien einberufen
Vorsichtsmaßnahme

Heeres

ien =

Pfundes , der gei
Intervention in I

Rom , 25 . Aug . Die Angehörigen der Jahresklassen 1903
und 1913 sind einer amtlichen Derlacktbarung zufolge als
Vorsichtsmaßnahme für den 3 . September einberufen worden .
Damit befinden sich nunmehr , abgesehen von den Spezialisten
verschiedener Jahrgänge . 12 Jahresklassen des
Heeres unter den Waffen .

Die Marine und die Luftwaffe haben , wie in der
gleichen Verlautbarung festgestellt wird , bereits seit ü e m
21 . Ä u au st ihre volle Kriegsstärke fast erreicht .

Im Rahmen der jüngsten Einberufungen des italienischen
ces hat auch die s a schist i s che Miliz 3 8 Batail -
e unter Die aß a f t e n gerufen .‘ " --- '

weiterer wahres -

Kriegsfall bekanntgegeben hat und im ,
hiermit die englische Schiffahrt Sonderanwei !
hat auch die R e i ch s r e g r e r u n g die im Ä

lichen Handelsschiffe entsprechend gewarnt .

lone unter die W

. , Die Einberufung , z w e i „ ,
Haften des italienischen Heeres wird von der römischen
Abendvresse in größter Aufmachung angekündigt und als eine
durch die erhöhte Kriegsgefahr bedingte Vorsichtsmaßnahme
bezeichnet . , . .

. .Eiornale d '
Jtalia

" erklärt u . a . unter der Uberschrrit
„ Worte und Taten “

, was die lange Rede Chamberlains an -
belange . so könne seine scheinheilige Methode
niemanden mehr darüber hinwegtäuschen , bau England in
Wirklichkeit nur seine eigenen imperialistischen Interessen „ Giornale d '

Jtalia
" empfiehlt dreien franzostschen

Kreisen , alle Beleidigungen und Verleumdungen nachzuleien .
mit denen die französische Presse bis in die jüngste Vergangen¬
heit hinein den Helden - und Opfermut des italienischen Sol¬
daten habe beschimpfen wollen . Gleichzeitig wendet sich das
halbamtliche Blatt in schärfster Weise gegen die Lugen -
kampagnc eines Churchill . 6er den Franzosen Mut zu machen
versuche , indem er mit der niederträchtigen Behauptung von
einer angeblichen . Schwäche der italienischen Wehrmacht
aufwarte .

mancher örtlicher Schäden infolge der anfänglich ungünstigen
Erntewitterung ist also auch i « diesem Jahre mit einer
mengen - und gütemäßig außerordentlichen
Ernte zu rechnen . Bei der Beurteilung der vorliegenden
Schätzungsergebnisse ist zu berücksichtigen , daß diese noch nicht
endgültig sind und sich » och auf verhältnismähig wenig
Druschproben stützen . Nach den vorliegenden Berichten ist
das Druschergebms jedoch bester , als man nach dem Stande
auf dem Halm erwarten konnte . So kann damit gerechnet
werde » , daß — wie auch schon im letzten Jahre — die end -
gültigen Ermittlungen des Ernteausfalls erheb¬
lich über die ersten vorläufigen Schätzungen
hinausgehen werde » . Besonders gilt dies für die Ge¬
biete , die , wie z. B . Nordwestdeutschland , stark unter der
Trockenheit gelitten haben . I » solchen Dürregebieten pflegt
erfahrungsgemäß das endgültige Ernteergebnis stets höher
zu liegen als ursprünglich angenommen worden war . Aber
selbst bei der jetzigen Ernteschätzung würden die zur Ver¬
fügung siebenden © etretbemengen völlig ausreichen ,
um für das kommende Getreidejahr den Ee -
famtbedarf an Getreide trotz um etwa 10 Prozent ge¬
stiegener Schweinebestände restlos zu befriedigen .
Die sehr große » Bestände der nationalen Reserve
von rund 8,6 Millionen Tonnen zu Beginn der Ernte
( Stichtag 31 . Juli 1939 ) b uchen also keineswegs ange¬
griffen zu werben ; es kann vielmehr im Gegenteil damit ge¬
rechnet werden , daß auch im laufenden Erntejahr die nano
nale Reserve weiter erheblich vergrößert werden kann .

An ben Märkte » wurden diese Nachrichten als Zeichen
dafür ausgenommen , daß die mit der Steigerung der Bank¬

rate nicht verhütete Flucht aus dem euglifchen
Pfund weitergeht und datz eine forcierte inflatiomstische

Entwicklung bevorsteht , deren Auswirkung sich in ganz

kurzer Zeit in der ganzen britischen Wirtschaft bemerkbar

machen mnß . Man glaubt , datz der Kurs des englischen

igenwärtia 4 .20 ist , bei Fehlen amtlicher

kurzer Zen nicht mehr al » 3,50 zum Dollar

betragen wird . Die Kurse von Industrie - , Kohlen - und Ll -

aktien sowie anderer Sachwertmittel beginnen sich dem¬

gegenüber bereite scharf nach oben zu bewegen .

angesichts der Lage .

sichten bei Einkreisungsmächte klar erkennen .
Italien ist auch in diesem ernsten Augenblick im Vertrauen
aus seinen Geist und seine Macht ruhig und gesagt . Seine
von Mussolini geleitete Außenpolitik beruhe aus der Achse
und aus der Verteidigung der italienischen Interessen , die .
wenn sie auch in London und Paris noch ignoriert würden ,
doch anerkannt werden müßten .

„ Die antiitalienische Einstellung vergessen ? "

Rom . 25 . Aug . Zu den immer zahlreicheren Aus -
sorderungen der französischen Presse an
Italien , sich für die Erhaltung des r» r redens
einzusetzen . erklärt der Pariser Vertreter der „ Agenzra
ötefani “

, daß man in der französischen Hauptstadt tn dreier
«stunde der Bestürzung und Niedergeschlagenheit an¬
scheinend die sonstige antiitalienische Einstellung vergesse .
„ Wie hat sich doch "

, so betont der Korrespondent âbschließend
ironisch , „ mit einem Male das Antlitz des faschistischen Italien
in den bestürzten Äugen der Franzosen gewandelt .

Steigerung der National - Reserve .

Berlin , 24 . Aug . Nach ben von ben amtlichen Bericht¬
erstatter » abgegebenen vorläufige » Schätzungen sind im
Deutschen Reich bie diesjährigen Hektarerträge für
Getreide fast genau so hoch wie bie ent -

sprechenben Schätzungen bet vorjährigen
einzigartige » Rekorbernte unb somit wesentlich
höher als im Durchschnitt bet Jahre 1932/37 , obwohl in
diesem Zeitraum bereits zwei Rekordernten zu verzeichnen
waren . Bei Rogge « , unserer wichtigsten Brotfrucht , über¬

trifft der Hektarertrag 1939 ben Durchschnittsertrag 1932/37
um 1,7 Doppelzentner ; auch bet Hektarertrag für Winter -
weizen liegt mit 22,8 Doppelzentner über bem Durchschnitt
der Jahre 1932/37 .

Dabei ist noch zu berücksichtigen , batz Winterweizen mit

am meiste » unter bet Auswinterung gelitten hat . Beim
Sommergetreide liegen die Hektarerträge durchweg
ganz erheblich höher als im Durchschnitt der letzten Jahre .

Unter Zugrundelegung der Ende Mai d . I . ermittelten

vorläufigen Anbauflächen sind nach de » Anfang August ab¬

gegebenen Borschätzungen im Deutschen Reich 26,9 Mil¬
lionen Tonnen Getreide zu erwarten . Dieser
Mehrertrag ist um so höher zu bewerten , als auch die Hekto -

litergewichre « ach ben vorliegenden Berichten außerordent¬
lich gut find , sogar bester als diejenigen der vorjährigen Re¬
kordernte . Trotz der Verzögerung des Erntebeginns nnd

Das Pfund aufgegeben !

Amtliche englische Stellungnahme . — Wirtschaft rechnet mit
weiterem scharfem Rückgang .

London , 25 . Aug . Die amtlichen britischen Stellen

haben sich aus Dränge » der Öffentlichkeit und Wirtschaft

veranlaßt gesehen , den währungspolitischen Kurswechsel

zu begründen , der heute mit dem Sturz des Pfnnd -

kurses eingetreten ist . In einem amtlichen Kommunique
wirb erklärt , baß Großbritannien nicht in bet Lage ist ,
weitere Geldmittel zur Stützung des Pfund -

kurses freizugeben , um im Falle kriegerischer Verwick¬

lungen über die notwendige Kaufkraft zu verfügen .

IRA . macht ganze Arbeit .

Schwere Bombenexplosto » in Coventry . — Bisher fünf Tote

geborgen . — Außerordentlich großer Sachschaden .

London , 25 . Aug . Im Zentrum von Coventry kam es

am Freitagmittag zu einer gewaltigen Explosion ,
durch die , nach den bisherigen Berichten , viele Leute
-getötet wurde » . Eine Reihe von Läden wurde völlig

zerstört und Tausende von Fenstern zer¬

schmettert .
Die Straßen waren zur Zeit der Explosion mit Men¬

schen überfüllt , von denen , nach den bisherigen Berichten ,
Dutzende znm Teil schwer verletzt wurden . Borüberfahrenbe
Autos wutben durch bie Gewalt ber Explosion völlig von

der Straße geschleudert . Man vermutet , datz bie Explosion
auf bie IRA . zurückzuführe » ist .

Wie später gemelbet wird , konnten aus ben Trümmern

bisher fünf Todesopfer geborgen werben . Weiter wirb ge¬
meldet , daß drei Personen , darunter eine Frau , im Zu¬

sammenhang mit dem Bombenanschlag verhaftet wurden .
Der Sachschaden , der durch die Explosion angerichtet wurde ,
ist anherordentlich groß .

Stadthalle von Blackpool durch Bombenexplofion schwer
beschädigt .

London , 26 . Ang . ( Funkmeldung .) In den frühen

Morgenstunden des Samstags wurde die Stadthalle von

Blackpool , dem bekannten englische » Badeort an der Irischen
See , durch die Explosion einer Bombe schwer beschädigt .

Kurz vorher hatte man zwei Bomben in der Nachbarschaft
der Stadthalle gefunden .

verteidige .
Abschließend verurteilt der Direktor des halbamtlichen

Blattes das provokatorische polnische Vorgehen ,
das geradezu eine krasse Verletzung des Danziger Statuts
darftelle . (Einen ebenso Italien Rechtsbruch begingen Frank¬
reich und .Großbritannien mit der Unterstützung , die sie Polen
bei seinem rechtswidrigen Vorgehen zuteil werden liegen .
Diese Tatsache müsse beute genau fixiert werden , ftenn iie
laste die wahren , wohl durchdachten offensiven Ab -

Wieder Rekord - Getreide - Ernte
> Völlig ausreichend für bas kommende Eetreidejahr .

Willen zur Neutralität .

Eine Serlantbarung des holländischen Regierungspresse -

dienstes .

Amsterdam , 25 . Aug . Der holländische Regierungs -

prestedienst teilt mit , daß verschiedentlich int Auslande Auf¬

fassungen verbreitet worden seien , die Zweifel an dem

unbeugsamen niederländischen Neutralitätswillen
erweckt hätten . Hierzu liegt nicht die geringste Veranlassung
vor

'
. Die Niederlande würden im Falle etnes bewaffneten

Konfliktes ihre Neutralität , auch in der Luft , unein -

gefchrätckt mit allen verfügbaren Mitteln behaupten .

I « Erwartung englischer Übergriffe .

Amsterdam , 25 . Aug . In Holland sind eine Reihe von

Vorsorgemaßnahmen getroffen worden . So wurden die

großen Museen geschlossen und gegen englische
Überfälle aus der Lust durch Sandsäcke geschützt . Verschie¬
dene niederländische Schiffe haben den Auftrag erhalten ,
über Stagen die Ostsee zu verlassen . Rach Mitteilung des
Kommandanten des Luftverteidigungskreises Amsterdam sind
gestern abend alle Flakbatterten um Amsterdam in

Stellung gebracht worden .
Allgemein wird gehofft , datz trotz der drohenden Lage

England die Dinge nicht überspitzen wird . Beim „ Mann

auf der Straße
"

herrscht die Auffassung vor , Deutschland und

Rußland müßten die polnische Angelegenheit regeln und

England solle sich nicht in Dinge mischen , die es nichts an » ,
geht ,

Stauning : Dänemark nicht bedroht .

Kopenhagen , 25 . Aug . Das dänische Kabinett beschäf¬

tigte sich in feiner gestrigen Sitzung mit der außenpolitischen

^
Staatsminister Stauning gab vor der Presse sowie int

Rundfunk eine Darstellung , in der er u . a . ausführte , es fei

verständlich , datz die Unruhe in Europa ihre Spuren auch

in den Ländern zeige , von denen man annehmen müsse , daß

sie außerhalb der Gefahrenzone lägen . Dänemark habe
keinen Anlah , sich bedroht zu fühlen . Seit län¬

gerer Zeit habe Dänemark Sicherheitsmaßnahmen getroffen
für den Fall einer ernsten Lage , und auch heute habe man

sich im Kabinett damit beschäftigt , was noch zu tun sei .
Alle Vorbereitungen zur schnellen Vermehrung von

Wachmannschaften zu Lande und zur See seien ge¬

troffen . Außerdem bereite man auch verschiedene Gesetze vor

betreffs anderer Verhältnisse . Die Einberufung des Reichs¬

tages sei gleichfalls vorbereitet .

Der deutsch - sowjetrussische Vertrag
vor dem fowjetrnstischen Parlament .

Moskau , 25 . Aug . Wie von sowjetamtlicher Seite ver¬
lautet . wird auf oct bevorstehenden außerordentlichen

Tagung des Obersten Sowjets am 28 . August voraussichtlich
Außermnnmistar Molotow eine Erklärung zu dem

dentsch -sowjetrustifchen Nichtangriffs - und Konsultations¬

vertrag geben . Das sowjetrussische Parlament dürfte dann

die Entschließung annehmen , welche das Präsidium des

Obersten Sowjets zur Ratifikation des Vertrages ermäch -

Feige Überfälle polnischer Truppen
Ein SA .-Mann unb ein ^ - Mann getötet .

Danzig , 26 . Aug . ( Funkmeldung ) . In ber Nacht zum
Samstag gegen 22 .45 Uhr verübten polnische Grenztruppen
einen feigen Feuer - llberfall am Menzelbach nahe Zovvot auf
eine Danziger Streife , bie aus bem Landesvolizisten Dvron
von ber dritten Hundertschaft des 1 . Polizeiregiments unb
SA - Mann Rusch von der SA .-Standarte 5 bestand . Der
SA .- Mann Rw

'
ch wurde durch einen Rückenschuß tödlich ver¬

letzt . Der Landesvolizist Dyron erhielt durch einen Armschutz
eine schwere Verletzung . Die Streife kam infolge des feigen .
Hinterhältigen Überfalls nicht mehr dazu , bas polnische Feuer
ju erwibern . ■ ,

Wie wir soeben erfahren , hat gestern Nacht auf Danziger
Gebiet polnisches Militär eine tt - Streife beschossen , wöbe »
ein tt -Mann löblich verletzt wurde .

Warnung an deutsche Handelsschiffe
bie sich zur Zeit im Ausland befinden .

Berlin , 25 . Aug . Nachdem die englische Regierung der

Öffentlichkeit gegenüber bereits gestern abend eine Reihe
von Vorkehrungen als vorbereitende Maßnahmen für den

icben hat und im Zusammenhang

eijungen erhielt ,
Ausland befind -
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Karl Haushofer .

s Das „ geographische Gewisse « des Staates " .

( Zum 70 . Geburtstag am 2 7 . August .)

Als der schwedische Staatswissenschaftler Rudolf KjellSn
in den beiden ersten Jahrzehnten unseres Jahrhunderts die

Geopolitik als „ Lehre über den Staat als geographischer

Organismus
"

, d . h . als Lehre , die den Boden als organischen
Bestandteil des Staates , als die „ Staatspersönlichkeit

" mit -

beftimmend , begründete ahnte er nicht , daß seine Arbeit zu
einer für die heutige Zeit unentbehrlichen Wistenschaft an¬

wachsen sollte .
KjellSn wollte die Geopolitik als den notweüdlgen

Teil einer empirischen Staatslehre , die über die liberalen

X
'
.,

Generalmajor Prof . Dr . Haushofer ,
bei Bundesleiter des VDA . und Begründer der geo¬
politischen Wistenschaft . ( Scherl -Wagenborg , M .)

Theorien seiner Zeit hinausführend den „ Staat als Lebens¬

form
"

begreifen sollte , verstanden wissen . Hatte dieser schwe¬
dische Wistenschastler in seinen Erkenntnissen bereits auf
dem Werk des Deutschen Friedrich Ratzel , vor allem auf
dessen „ Politischer Geographie

"
aufgebaut , so war es wieder

ein Deutscher , der Kjellens Gedanken weiter fortentwickelte
und zu einem besonderen Wistenschaftszweig ausbaute . Es
war Karl Haushofer , der jetzt am 27 . August 70 Jahre
alt wird .

Bunt und abwechslungsreich ist das Leben dieses
Mannes gewesen . 1869 in München geboren , war er von
1887 — 1919 Soldat . Als Offizier unternahm er ausgedehnte
Reisen nach Indien , China , Japan und Sibirien . Von 1908
bis 1910 war er sogar nach Japan abkommandiert , um dann

anschließend als Lehrer an die Kriegsakademie in München
berufen zu werden . Als Generalmajor nahm Haushofer
1919 vom Militär Abschied , um nun seit 1921 als Univer¬

sitäts - Professor in München zu wirken . Von 1934 bis 1937
war er Präsident der Deutschen Akademie .

Fußend auf seine großen geographischen Kenntnisse be¬

gründete Haushofer die deutsche Geopolitik , die trotz
der zahlreich auftretenden Widerstände ■sich immer mehr
durchsetzte . Haushofer und der sich

" um ihn sammelnde
Kreis deutscher Wissenschaftler entwickelten Rudolf Kjelldns
Lehre zu einem Wistenschaftszweig , dessen Aufgabe die

Untersuchung der in der Gestaltung und Ausstattung der
Erdräume begründeten Bedingtheiten politischer Vorgänge
ist . Durch Vermittlung einer gründlichen Kenntnis dieser
Zusammenhänge soll die Geopolitik auf wissenschaftlicher
Grundlage der politischen Praxis dienen . Sie soll zum
„ Geographischen Gewissen des Staates " werden .

Reben einigen Büchern über Japan hat Karl Haus¬
hofer viele größere Arbeiten über die Geopolitik veröffent¬
licht . Seit 1924 gibt er auch eine „ Zeitschrift für Geopolitik

"

heraus .

Drei Verkehrsflugzeuge beschossen .

Der Seedienst die einzige stchere Verbindung nach
Danzig und Ostpreußen .

Danzig , 25 . Aug . Wie wir zuverlässig erfahren , ist
neben der Maschine , die Staatssekretär Dr . Stuckardt be¬
nutzte und auher dem deutschen Seeflugzeug , das
um 15 .20 Uhr von den Polen beschossen wurde , um 14 .18 Uhr
ein drittes deutsches Flugzeug in volnisches Flak¬
feuer geraten . Es handelt ssch -um die von Hamburg über
Stettin nach Danzig kommende Verkebrsmaschine . Polnisches
Gebiet hatte auch dieses deutsche Flugzeug nicht überflöge « .

Zu dieser Luftpiraterie nimmt der „ Danziger Vorvosten "

wie folgt Stellung : „ Die wilde Schieberei der Polen aut
Danziger und auf deutsche Flugzeuge nimmt immer stärkeren
Umfang an und hat erneut zu auberordentlich ernsten
Bedrohungen der deutschen V er k,e brs i lie¬

ge r e i geführt , so dab Sur Zeit der Seedienst Ostpreußen
die einzige Verbindung zum Reich darstellt . Die Meldungen
von Beschießungen deutscher und Danziger Flugzeuge haben
sich geradezu überstürzt , und die Detonationen zahlreicher
Schüsse haben eine gewisse bösartige Stimmung , besonders
unter den Kurgästen bervorgerufen . die sich bis beute noch
in Zoppot aufbatten . Viele von ihnen haben die Gelegenheit
benutzt und sind heute nachmittag mit dem Seedienstschiff
nach Swinemünde abgefahren , da sie glaubten , daß ibre
Sicherbeit vor den polnischen Schüssen nicht mebr gewabr -
leiitet ist . So herrschte beute Nachmittag ein unbeschreib¬
licher Andrang zu dem zur Abfahrt freiten Schiff des See -
dienstes Ostvreußen .

Auf jeden Flüchtling wird geschossen
Polnischer Übergriff aus Danziger Gebiet zurückgewiesen .

Danzig , 26 . Aug . An der Danzig -polnischen Grenze suchen
die Polen den Flüchtlingsstrom nach Danzig mit immer

stärkeren Kräften zu verhindern . Starke Grenzkommandos
schießen , wie der „ Danziger Vorposten

" meldet , auf jeden

einzelnen , der versucht , aus diesem für die Volksdeutschen

zur Hölle gewordenen Gebiet nach Danzig zu entkommen ,
» o wird u . a . gemeldet , daß auf die beiden Volksdeutschen
Nückel und Lenser in der Nähe von Pollenschen scharf
geschossen wurde , als sie die Grenze bereits hinter
sich hatten , und sich schon 30 Meter aus Danziger Gebiet be¬

fanden . Glücklicherweise wurden die beiden Volksdeutschen
aber nicht getroffen .

Wie erst später bekannt wurde , kam es am Freitag¬
morgen zu einer weiteren Grenzverletzung durch zwei
polnische Soldaten , die schwerbewaffnet zwischen Ottomin
und Hochkelpi Lei dem Ortsteil K o l b e r g die Danziger
Grenze um etwa 400 Meter überschritten . Sie wurden dabei

von Danziger Grenzbeamten , die sich auf Streife befanden ,
entdeckt und angerufen . Auf den Anruf hin eröffneten die
beiden polnischen Soldaten sogleich das . Feuer . Die Dan -

Kriegsangst . Hamsterei und Preiswucher .

Die polnischen Juden nutzen die Saison . — Lustschutz soll über Nacht ausgebaut werden .

Warschau , 26 . Aug . Die Lage in Polen wird immer

verworrener . Für die in der Bevölkerung herrschende

Kriegsangst ist es bezeichnend , daß die Regierung sich

heute zu einer Maßnahme gezwungen sah , die die über¬

stürzte Einführung eines verschärften Luft¬

schutzes vorsieht . 2n der Bekanntgabe heißt es , daß auf

Veranlassung der militärischen Behörden ab sofort strenge

Luftschutzmaßnahmen eingeführt werden , die im einzelnen
von den Wojrwoden bestimmt werden . Welches Vertrauen

aber Warschau in seine Beamten setzt , geht daraus hervor ,
daß der Ministerpräsident in der Bekanntmachung sich per¬
sönlich eine ftrenae Äontrolle bei Durchführung dieser

Maßnahmen Vorbehalten zu müssen glaubt .
Ferner bereitet der Preiswucher und die Speku¬

lation mit Lebensrnitteln den Behörden immer mehr

Sorgen . Da auf diesem Gebiet eine wahre Panik ausge -

brochen ist und die Preise unaufhaltsam in die Hohe schnel¬

len , ist man dazu übergegangen , ein paar Exempel zu

statuieren in der Hoffnung , damit abschreckend zu wirke « .

So wird bekanntgegeben , daß am Freitag in Warschau zwei

Juden verhaftet worden sind , die wegen Preiswuchers mit

Zucker , Mehl und anderen Lebensmitteln angeklagt werden .

Jedoch dürfte diese Maßnahme kaum den beabsichtigten Zweck

erreichen , denn einmal ist die Hamsterei eine allge¬

meine Erscheinung geworden und hat zu der immer

mehr fühlbaren Verknappung der Lebensmittel geführt und

zum anderen treibt die Korruptton so üppig Bluten , daß

auch gegen Wucher nur äußerst selten eingeschritten wird .

Denn nur die kleinen Diebe werden in Polen gehängt —

die großen läßt man laufen .

Freche Verletzung der slowakischen Grenze .

Beschießung der Zipser Grenzgemeinde « Ober - und Uuterschwabe « .

Preßburg , 26 . Aug . Um die Mittagsstunde des Don¬

nerstag wurde , wie jetzt bekannt wird , abermals ein pol¬

nisches Militärflugzeug in der Nähe von £ ab a gesichtet ,
bas sich anderthalb Stunden über slowakischem
Boden aufhielt . Ebenso konnte in der vergangenen Nacht

eindeutig festgestellt
' werden , daß mehrere polnische Flug¬

zeuge slowakisches Gebiet überflogen .
Die beiden Zipser Gemeinden Ober - und Unter¬

schwaben sind in den letzten lagen wiederholt vo « pol¬

nischer Seite beschossen worden . Vor allem in den

außerhalb liegenden Bauernhöfen sind mehrmals Gewehr¬

kugeln eingeschlagen . Die Bewohner , zum größten Teil

Deutsche , sind in großer Erregung und bangen in An¬

betracht der zügellosen polnischen Vernichtungs¬
kampagne gegen alles Deutsche um ihr Leben .

Der zufällig im Zipser Gebiet anwesende Hauptamts¬
leiter der Deutschen Partei , Ingenieur Mühlbergsr ,
versuchte in der vergangenen Nacht auf die parallel zur
Grenze verlaufende Bezirksstraße nach Ober - und Unter¬

schwaben zu gelangen , um sich an Ort und Stelle von den

Vorfällen zu Überzeugen . Plötzlich wurde der Kraftwagen
von offenbar jenseits der Grenze eingegrabenen polnischen
Soldaten unter Feuer genommen . Der Kraftwagenlenker
blendete geistesgegenwärtig sofort das Licht ab und konnte
in der Dunkelheit entkommen .

Ein trübes Ende .

Die Abreise der Eiukreifungsdelegatio « aus Moskau .

Moskau , 26 . Aug . ( Funkmeldung .) Die englische und

französische Militärmission hat am Freitag in später Nacht¬

stunde Moskau in Richtung Leningrad verlassen . Ihre Ab¬

reisen bot einen ziemlich tristen Anblick und zeigte ]o

symbolisch das rauhe Ende der Einkreisungs -

Verhandlungen . Vor 14 Tagen waren die Delegierten
mit ihrem großen Stab von Adjutanten und Ordonnanzen

Das Bessere

ist schon das Beste ,

auch beim Rauchen !

ATIKAH5a

im Schmuck ihrer Uniformen und Orden dem Zug entstiegen ,
um die Einkreisung endlich zustande zu bringen . Nun sam¬
melte sich bas Häuslein in unauffälligem Zivil auf dem

gleichen Bahnsteig , um mit gescheiterten Hoffnungen bie

Rückreise anzutreten .

Der Groschen ist gefallen .

Dämmernde Erkenntnis unter dem Eindruck des deutsch¬

russischen Paktes . — Sogar Senator Pittman jetzt für
amerikanische Neutralität .

New Pork , 25 . Aug . Senator Pittman , der Haupt¬
verfechter bet von Roosevelt gewünschten Änderung des

amerikanischen Neuttalitätsgesetzes , gab am Freitag in

einem Presse - Interview offen zu , daß der deutsch - russische
Pakt bas machtpolitische Gleichgewicht Euro¬

pas „ g e st ö r t “ und Deutschlands Stellung bedeutend ver -

stärtt habe . Zur Frage der amerikanischen Neutralität er¬
klärte Pittman bemerkenswerter Weise : „ Wir können , soll¬
ten und werden uns jedem europäischen Konflikt
fernhalte n .

“

Der bekannte amerikanische Weltkriegsflieger Ricken -

backer erklärte bei seiner Ankunft aus Europa , bie beutsche
* Luftflotte sei die stärkste Europas .

ziger Erenzbeamten schossen zurück mit dem Erfolg , daß die

beiden Polen tödlich verletzt
' wurden . Die

Leichen wurden sichergestellt und nach Danzig gebracht . Die

Personalien der beiden Soldaten , deren Uniform keine

Regimentsbezeichnung trug , waren nicht festzustellen .

Brauchitschs Ansprache über alle deutschen Sender .

Berlin , 25 . Aug . Die Ansprache des Oberbefehlshabers
des Heeres , Generaloberst von Brauchitsch , am Vorabend des

Gedenktages der Schlacht bei Tannenberg am Samstag , den
26 . August , von 19 .30 bis 20 Uhr wird als Reichssen¬

dung über alle deutschen Rundfunksender verbreitet .

Fieberhafte Nervosität .

Erregtes Komme « « ad Gehe « in der Downingstreet .

London , 25 . Aug . In der Downingstreet , in bet sich am

Freitag wieder eine große Menschenmenge eingefunden

hatte , begann bereits frühzeitig ein aufgeregtes Kommen

und Gehen . Lord Halifax und llnterstaatssekretär

Eatogan besuchten aufs neue Chamberlain in seiner Woh¬

nung . Eden sprach als erster im Foreign Office vor und

blieb dort Dreiviertelstunden . Minister Hoare war der

erste Besucher im Buckingham - Palast , wo er . vom König

empfangen wurde .

Nach einstündiger Unterredung zwischen Lord Hali¬

fax und Ministerpräsident Chamberlain ist der Aus¬

wärtige Ausschuß des Kabinetts in der Wohnung des

Ministerpräsidenten zu einer Sitzung zusammengetreten . .Der

Zweck ist , wie verlautet , bie letzten Berichte bei diplo¬

matischen Vertreter Englands in den verschiedenen euro¬

päischen Hauptstädten sowie allgemein die Entwicklung der

internationalen Lage in den letzten 12 Stunden zu „ prüfen .

Ministerpräsident Chamberlain wurde am Freitag vom

König im Buckingham -Palast empfangen . Wie es heißt ,

diente der Besuch des Premierministers beim König ledig¬

lich dem Zweck , den König über die Lage zu unterrichten .

■
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Staatsakt für den verstorbenen Generalleutnant Freiherr von Walter .

Der Oberbefehlshaber des Heeres . Generaloberst von Brauchitsch . hält die Gedächtnisrede für den im 78 . Lebens¬

jahr verstorbenen Generalleutnant Freiherr » von Matter beim feierlichen Staatsakt auf dem Platz vor dem

Jnoalidenhaus in Berlin . Im Anschluß an den Staatsakt erfolgte unter militärischen Ehren die Verletzung auf

dem Jnvalidenfriedhof . ( Weltbild , x . i
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Straße war am
aus Wiesbaden

vormittag ein 52 Jahre alter Mann
ibftpflücken beschäftigt . Er benutzte

Überblick gegeben , aber nicht alles könne herausgestellt
werden , was seit 1933 wirklich geleistet wurde . Der Gau¬
leiter führte dann , weiter aus , datz gerade die jetzige Zeit

;t wurde . Die Leistungsschau könne
letzte ausschöpfen . Es sei ein großer

dazu eine Leiter , von der er plötzlich infolge eines Fehltritt ?
abstürzte . Etwa zwei Stunden lag der Mann besinnungslos
im Garten , bis der Vorfall entdeckt wurde und man zu
Hilfe eilen konnte . Der Verunglückte hat Beckenprellungen ,
einen llnterarmbruch sowie eine Gehirnerschütterung er¬
litten und wurde ins St .- Josef -Hospital gebracht .

. . neben Rosgarsky sind
ansgeorg Ulrici . die sie

Teil vor allem zum

dazu geeignet sei , eine solche Ausstellung zu eröffnen . Die

ausländischen und inländischen » Meckerer könnten sich in den
vielen Hallen davon überzeugen , daß Gewaltiges in den

letzten Jahren geschaffen worden ist . Die Arbeit diene dazu ,
die Lebensmöglichkeiten des Volkes sicherzustellen . Im

Rahmen der großen Aufbauarbeit im Reich setze auch der
Gau Hessen - Nassau den Willen des Führers Zug um Zug
in die Tat um . Jeder Volksgenosse gebe sein Bestes , um die

gesteckten Ziele zu erreichen .

Der Gauleiter kam dann auf die politische Lage
zu sprechen und betonte , daß wir in entscheidungsreichen
Stunden leben . Trotz der verbrecherischen Kriegshetze , die im
Ausland getrieben wird , sehe Deutschland ruhig der Zukunft
entgegen .

'
Im Reich sei alles geschehen , daß das Volk fried¬

lich seinen . Weg gehen kann . Es sei alles getan , damit die

Aufbauarbeit fortgesetzt werden kann . Unsere Wehrmacht
werde dafür sorgen , daß dieses friedliche Schaffen auch nicht
gestört werden wird . Es sei wie ein Wunder , im Osten
rüsteten sie zum Krieg , und der Gau Hessen - Nassau eröffne
eine Ausstellung . Darin solle das Ausland unsere Fried¬
fertigkeit erblicken . Die kriegshetzerischen Staaten sollen aber
auch wissen , daß wir ebenso , wie wir zur friedlichen Arbeit
geeint und geschlossen antreten , uns vereinen , um unser
Aufbauwerk zu verteidigen und die Feinde unseres Reiches
unschädlich zu machen . Zum Schluß würdigte der Gauleiter
die Größe unseres Reicher und die Stärke unserer Wehr¬
macht , gegen die unsere Feinde vergeblich anrennen werden .
Hierauf eröffnete er die Ausstellung , die er und die Gäste
anschließend besichtigten .

Nichts ist gleichgültig tn einer kritiicken Zeit , und
Kleinigkeiten kommen oft großen Dingen naher als man
denkt . Friedrich der Große .

— Bon der Leiter gestürzt . In einem Garten des
Distrikts llntersandborn in der Nähe der Klarenthaler

Gruppenführer Eiden , besichtigt ju werden . Aufgabe
dieser Männer ist es , durch ausgezeichnete Haltung und her¬
vorragende Leistungen die hiesige Motorstandarte 148 auf
dem bevorstehenden Reichsparteitag in Nürnberg würdig zu
vertreten .

— Hohes Alter . Seinen 80 . Geburtstag begeht am
Sonntag in geistiger Frische und körperlicher Gesundheit Ernst
Goetz .

— Mit dem Motorrad gestürzt . Ecke Albrecht - und

Adolfftratze verlor ein 50 Jahre alter Mann Beim Aus¬

weichen plötzlich die Gewalt über sein Motorrad und stürzte

zu Boden . Er erlitt Schnittwunden am linken Bein und

wurde ins Städtische Krankenhaus Lbergeführt .

$ ie Lamven Brennen nieder , hinter einer Wolke ver¬

schwindet der Mond , drunten auf der Tanzfläche dreht sich

noch ein einzelnes Haar an der endlos monotonen Kette von
Tönen eines einsamen Klavierspielers . Wemrelte schimmern

— Aus Übermut Blumenkästen ruiniert . Sieben der

schönen Blumenkästen , die die Steinmauer am Eingang des

Kochbrunnengartens in der Taunusstraße schmücken , sind in

der Nacht tief in den Garten hinabgestoßen worden , so daß
die Pflanzen völlig vernichtet wurden und auch die Kästen

instandgesetzt werden müssen .

Die elektrisch vollautomatische

Kühl - Anlage für alle Zwecke
Kühlraum - Bau und Schränke
Gen.-Vtr . HANS STOCK, Webergasse 8 T. 28951

Sommernachtstraum
über der Stadt .

Großer Erfolg des zweiten Opelbad -Feftes .

Apa rte

DAMEN - MODEN

— Unsere NSKK .- Männer für Nürnberg . Am Sonntag
um 9 .45 Uhr steht der Marschblock von 500 ausgewählten
Männern der Motorstandarte 148 auf dem Platz an der
Gersdorffstratze , um vorn Führer der Motorgruppe Westmark ,

Gauleiter Sprenger
über Fremdenverkehrsfragen

auf der Jahreshauptversammlung des Landesfremdenver -
tehrsverbandes Rhein - Main in Wiesbaden .

Gauleiter und Reichsstatthalter Sprenger sprach am
\ gestrigen Donnerstag auf der Jahreshauptversammlung des
| Landesfremdenverkehrsverbandes Rhein - Main in Wies -
i baden . In seiner Rede wies er eingangs auf den ehemaligen

Zustand des Fremdenverkehrswesens im Gau Hessen - Nassau
; hin . Das Gebiet , das damals in zwei Verbände aufgeteilt

worden war , stand in Gefahr , noch weiter aufgeteilt zu
werden . Diesem Zustand wurde kategorisch ein Ende durch

; die Gründung des Landesfremdenverkehrsverbandes Rhein -
i Main gemacht . Die Notwendigkeit und Rechtfertigung für
'

diese Gründung , so fuhr der Gaaleiter fort , gäbe der heutige
Stand der Leistung und der Erfolge des Landesfremden¬
verkehrsverbandes Rhein -Main . Neben der Arbeit sei es
besonders auch das Schwergewicht der Bedeutung dieses
Gaues tm Rahmen des Fremdenverkehrswesens , die dem

! Rhein - Maingebiet verdiente Anerkennung erworben hat .
Heute sei das Verkehrsgebiet Rhein - Main ein Begriff für

: Deutschland sowohl wie für das Ausland . Sehr früh habe
die Partei erkannt , daß dem Fremdenverkehrsgedanken ein

; politischer Auftrag innewohne . Sie habe daher ihre
dynamische Kraft eingesetzt , um auch auf diesem Gebiet ,

i dessen innen - wie außenpolitische Bedeutung ohne Frage
■ sei , fördernd zu lenken .

Den Worten des Gauleiters war eine Begrüßung durch
; den Leiter des Landesfremdenverkehrsverbandes Rhein -

Main , Oberbürgermeister Ritter , vorangegangen . Ein

[ Rechenschaftsbericht über die Leistungen des vergangenen
- Jahres , den der Geschäftsführer Goddemeyer erstattete ,
V und ein Referat über Aufgaben der Presse im Fremdenver -

। kehrswefen , das von ; Leiter der Nachrichtenstelle des Reichs -

t fremdenverkehrsverbandes , Hauptschriftleiter Iurinek ,
\ gehalten wurde , vervollständigten das übrige Tageck -
- Programm .

I . * Ern Tier erfindet Tür und Klingel . Wenn man sich
•. die ganze fast schauerliche Naturleisiung unterhalb des Men -
: Ichen vergegenwärtigen will , so muß man eine kleine Spinne
| der Mittelmeerländer bei ihrer Arbeit belauschen : die
I S e m e I i a . Sie Baut kein Netz , sondern lebt in selbstge -

Iwaffenen kleinen Stollen , die sie horizontal in schräge Moos¬
wände schlägt . Um dem AbBröckeln und der Erdfeuchtigkeit

: SU begegnen , kleidet sie das Innere in sorgsamster Weise nut
einer Isolierschicht Filz aus eigenem Gespinst aus . Mit
Gleicher WeBarbelt stellt sie bann eine kreisrunde , freie vsilt -

1 Blatte von gewisser Dicke her . die genau in den Sckacktein -
! Sana paßt , sie schafft also eine Türe . Um sie von äugen un -I Sang paßt , sie schafft also eine Iure . Um sie von äugen un -
t sichtbar zu machen , webt sie in die exponierte Seite abge -
I rupfte Moos - und Flechtenteilchen genau dem Hang draußen
e entsprechend ein . Dann hängt sie mit verknüvienden traben

diese Tür wie an einem Scharnier ober einer Angel oben im
k Eingang fest , baß sie hält , aber zugleich unten verschiebbar
’ bleibt . Gebt die Spinne aus , so schiebt sie sie zurück und lagt
। sie hinter sich am Hang wieder zuklaooen . Im Innern findet
' sie behaglichen Wobnraum und ihre Kinderstube . Unter
-- umständen wendet sie auch nach einen besonderen Kniff an .

selbst bamt hort sicher zu sein , wenn ja einmal ein Angreifer

Aus Aunst und Leben .

* Helnwth Bomend wurde nach erfolgreichem Probesingen
[ ab 1 . September an . das Landestheater Schneidemühl als

f Dperettenouffo verpflichtet .
s * Eröffnung der neuen Spielzeit in Frankfurt . Nach Er -
v ' offnung der . neuen Spielzeit im Opernhaus am Samstag .
| 26 . August , mit . .Die Meistersinger " folgt am 2 . September
L als erste Neugestaltung der Spielzeit die Operette „ Der Graf
f von Luxemburg

" in der Inszenierung non Georg Reinhardt ,
mit der Ausstattung pon Paul Walter und unter der musi -

l kalischen Leitung von Erich Halbach . — Die Eröffnung der
t Spielzeit 1939/40 im „ Kleinen Haus " findet Anfang Septem «
I bei mit Grillparzers „ Des Meeres und der Liebe Wellen '

D statt . Der endgültige Zeitpunkt steht wegen der Erneue¬
st : rungsarbeiten im Kleinen Haus noch nicht fest . Ludwig
U volvergs Lustspiel „ Herr Vielgeschrey " in der Bearbeitung
i von Toni Impekoven , das später ins Kleine Haus iiber -
• nommen wird , gelangt am 1 . September im Schauspielhaus
• unter der Spielleitung pon Herbert Wählern mit Biihnen -
| bildern von Peter Steinbach und mit der Musik von Will
s Götze zur Erstaufführung . Die Titelrolle spielt Toni
L Impekoven . Die Premiere findet anläßlich der 25jähri -
f Sen Bühnentätigkeit von Toni Jmvekoven in Frankfurt

anbeuten .
Schlanke Frauen in Hellen Kleidern . Die fließend zarten

Linien ihrer Gesichter vor den kleinen pilzähnlichen Lamven .
Und der Nachbar flüstert eine Schmeichelei über den Tisch :
seine Stimme klingt fremd , der dunkle schelmische Blick taucht
in große fragende Augen . Sie stehen auf und gehen langsam
zur Tanzfläche , die von weißen Leuchtsäulen umgeben ist ,
aus denen Blumen glühen . Über alle dem wölbt sich der
Himmel . Er ist ganz leicht mit Wolken durchsetzt , die wie
Frauenhaar sind . Hier und da ein Stern . Unb der Mond
hängt wie ein Gong über der schweigenden Weite . Gros und
wie aus Zinn geschnitten die Gruppen der Straucher hinter
der Pergola und um sie her . die Bäume von dem .Flutlicht
der Scheinwerfer in grünlichen und mildgelben Tonen mn -

^ 11^ davor die tanzenden Paare . Die dunklest Ee -
der Herren , den Arm leicht um die Frauen gelegt .

Eine Schulter schimmert . Ein girrendes Lachen ist augenblick -
lang lauter als die Kapelle , die dann aussetzt . Von drüben
her klingen Gläser aneinander , mischt sich in das Eerauich

das Versteck trotz der Tarnung ausfindig macken und ein «
bringen sollte . Sie ballt einen abzweigenden Nebengang
mit einer ebenfalls maskierten Separattür gleicher Kon¬
struktion . in dem sie gern sitzt und an dem der Eindringling
in der Regel vorbeilaufen wird , um sick bann in dem leeren
Hauptgang oermeintlick zu überzeugen , baß keine Spinne an =
wesenb ist . 3m übrigen ist bas gewaltsame Offnen der
Haupttür von außen selber nickt eben leickt gemaät/öenn bK
© pinne persteht es sehr kunstvoll , auch noch eine Art Ver¬
riegelung herzustellen , inbem sie sich, selbst bamntei klemmt ,
mit ihren Klauen in eigens zum Zweck eingewebte innere
Hanbgriffe faßt unb den Körper energisch zuruckstemmt . Un¬
willkürlich sucht man bei so viel Technik noch nach einem ge¬
webten Klingelzug . bei einem erwiinsckten Besucher aui em
bestimmtes Zeichen öffnete . Unb eine so sehr aus Svimien -
bräucken berausfallenbe Sacke wäre auch bas nickt , benn
viele unserer Rabsvinnen haben langst zu anberem Zweck
solcke Klingel als Signalfaben erfunden . Sie benutzen sie
als Jagdzeicken . wenn sie selbst nickt im Netzrab sitzen , son -
bern irgenbroo in bei Nähe des ausgeipannten Fangnetzes
ooiziehen . auch im geschützten Veisteck bas Einfällen eines
Opfers abzuwarten . Von bet Nabe , bes Rades ziehen sie
bann einen einzelnen langen unb straffen Faben bis zu biefem
Versteck — auf dessen Ende setzen sie die Vorderfuße , und
sobald ein Insekt sich in der Netzfalle gefangen bat und
lebhaft zappelt , gibt bet Faden das Stlarm8eid >en . „unb bte
Spinne rennt zu . die Beute zu etlebigen . Fast märe man
geneigt , von einer Telephonlektung mit angeschaltetern Hörer
zu sprechen . Immerhin bleibt auck ohne biefe Zutat die
Leistung der Dame Nemefta unvergleichlich . Sie nimmt eine
Erfindung vorweg , an der sich noch in der homerischen Zeit
menlcklicke Kultur von Barbarei schied : der rohe Zyklop
dort wälzte nur einen Stein vor seine Höhle ., wahrend
Schliemann in Troia nock die kupfernen Riegel gefunden hat .
mit denen die hölzernen Flügel einer ebenfalls kunstvollen
Tür von der höheren Technik verschlossen wurden . Kem
Zweifel kann obwalten , daß heute der Einzelspinne ein ge¬
wisser Antrieb zu ihrer Kunst schon vererbt wird . Obwohl sie
in tebem Einzelfall auch eine Malle versönlicker Intelligenz
bazu anroenben . zum Beispiel bie Türgröße bem ien >eiligen
Lock genau anvassen muß . Aber wie ganz unb gar versagt
unsere Weisheit nock immer über bie erste Entstehung solcher
schon hockgradig kulturellen Technik bei den Vorfahren des
heutigen Tiers . Daß einige glückliche Zufalle uck hier blmd
zusammengefunden und erhalten hätten , vermockte eine ältere
Generation befriedigen . Wir halten heute wieder mehr da¬
von uns durck das Wort Geheimnis beftfieibener zugleich
unb freier die Bahn offen zu lassen , bis uns irgend ein neuer
Genius wie der kleinen Svinne selbst „ bie Tur ofrnet .

aus den Flaschen . Man rüstet zum Aufbruch . Emer hat den
Schlüssel für bte Zündung verloren . Nun . mernt er . bis m
die Taunusstraße werden wir auch io rollen können . Es wird

kühl . Nur nock wenige Lichter leuchten aus . der Stadt
herauf . Ganz ferne die Brücken und die . Rhemfront von
Mainz . Wir hören schwedische und itahentW Laute . Eine
Gruppe von Reiseschriftleitern der deutschen Presse nahin an
dem wohlgelungenen Fest teil . » .. E .

Ausstellung „
Wille und Tat " eröffnet

Eine Ansprache des Eanleiters . — Symbol des friedlichen Ausbons .

* Sein Wort gehalten . Edmont About . der geist¬
reiche und gefürchtete Pariser Theaterkritiker , stand vor einer
schweren Aufgabe , als sein Freund Gustave Claudiu ein
sehr schlechtes Stück hatte aufführen lassen . Claudin hatte
vor keinem Kritiker mehr Angst als vor seinem Freund
About . er suchte ihn also auf unb sagte ergebungsvoll zu ihm :

„ Ich hegreife ja . baß bu von meinem Stuck nichts Gutes
sagen kannst . Ein Durchfall ist eben ein Durchfall Nur

um eines möckte ick bick anflehen . Balte mtr das Nicht . ein
ganzes Feuilleton lang vor !"

„ Das ist sehr dumin , meinte
About . „ dein Stück war das einzige , das in dieser . Woche , zur
Uraufführung tarn — womit soll ick benn nun mein Feuille¬
ton füllen ? “

„ Weiß du . du kannst dock gut einen Artikel
schreiben , in dem du dick ausführlick über die Dekorationen
und bie Kostüme , auch über die Darsteller ausspricht über
bas Stück selbst brauchst du dann doch nur etn Wort zu sagen .
„ Einverstanden , ich werde ihm nut ein Wort widmen , „ verz -

licheu Dank "
, tagte Claudin überschwenglich unb druckte dem

mächtigen Kritiker bewegt die Hand . . . Das Feuilleton er¬
schien am näcksten Montag , unb barin war bes langen und
breiten von ber Aufführung tm allgemeinen bte Rebe , kein
Wort bes Tadels oder Lobes , nur lehr reichliche und seht
anschauliche Einzelheiten über die Inszenierung , die Dar¬
stellung und alles Nebenwerk Zum Scklug stand nur bte
eine Zeile : „ Um Mitternacht fiel bet Vorhang — bas Stuck
auck . . .

"

3m gtünlichblauen Wasser des Opelbadbeckens spiegeln
sich bie Lichtgirlanden . die sich am Rand ber Terrasse hm -
zfehen . Sie liehen por dem samtschwarzen , lampendurchsetzten
Grunde der nächtlichen Ferne . Tanzmusik pocht ihre ..zartlich -
wetbenden Melodien . Der Sekt perlt im Glase . Über die
Treppen hinauf steigend , schwingen über uns tote Lampions .
Aus dem Rasen leuchten in den veischiedeniten Farben
Hunderte Bon kleinen Pavierbechern , die sich zu Figuren fügen .
Und das Fest , das hier oben zwischen den Eeholzrande . : .
Taunus unb den am Stock in vielen Reihen sich rankenden
Reben , die bis zu den von der Nacht verhüllten vaufern
binunterreichen , sich entfaltet , das hat damit etwas Ähnlich¬
keit . Aber gerade darin wieder liegt auch sein ganzer
Zauber . Beschreiben läßt sich das nicht , man kann es nur

Am Freitagnachmittag eröffnete Gauleiter und Reichs -

statthalter Sprenger die Ausstellung „ Wille und Tat "

an ber Kaiserstraße . Der Feierstunde wohnten hohe Ver¬
treter der Partei , ihrer Gliederungen , der Wehrmacht , des
Staates und der Wirtschaft bei . Nach einem Musikvortrag

i bes Rhein - Mainischen Landesorchesters entbot Dr . Kikich
s vom Institut für Deutsche Kultur - und Wirtschafts -
: Propaganda dem Gauleiter und den Ehrengästen den Will -
' kommensgruß . Er überbrachte gleichzeitig die Grüße des

Präsidenten des Instituts , des Stabsleiters des Reichs¬
propagandaleiters der NSDAP ., Hugo Fischer . Er
dankte allen , die zum Gelingen der Ausstellung beigetragen
haben und

'
ging auf die Bedeutung dieser einzigartigen

< Leistungsschau ein . Hierauf übergab er bem Gauleiter die

| Ausstellung mit dem Wunsch , daß ihr ein großer ideeller
Erfolg beschieden sein möge .

Anschließend ergriff
Gauleiter Sprenger

das Wort . In seinen Ausführungen dankte er zunächst dem
Institut sift Deutsche Kultur - und Wirtschaftspropaganda
für die Sorgfalt , mit der es die Ausstellung vorbereitet hat .
Er stellte dann fest , datz jeder Besucher , der die Ausstellung
auf sich einwirken lätzt , erkennt , wie der Wille des
Führers in den einzelnen Kreisen des Gaues Hessen -Nassau

* Künttlerstolr . George Bizet war in seiner äugend ,
als er noch nickt unter der Gleichgültigkeit des Publikums
sckwer gelitten batte , ein heiterer Kamerad unter den an¬
deren Künstlern , ober er konnte es unter keinen Umstanden
vertragen , daß man sick gegen Meister , bie et verehrte ,
irgenbroie versündigte . Besonders galt feine Bewunderung
Gounod . Mit diesem war er tm Jahre 1862 . nach dem Durch -
fall der „ Königin von Saba “ in Baden zusammen . Gounod
selbst nahm sein Mißgeschick sehr ruhig auf .JBiset aber mar
außer sich . Da tagte eines Tages der Dpernlibrettift '-pacini .
ein sonst liebenswürdiger und friedfertiger Mensch , bet Tuck ,
ber Durchfall ber „ Königin von Saba “ wäre ein „ natürlicher
Todesfall

"
. Über dieses Wort geriet B

'
izet so tn Aufregung ,

daß er Pacini provozierte . Ein Duell schien bte unausbleib -
licke Folge zu fein , da mischte sich Gounob ein . unb ihm ge¬
lang es . die beiden Gegner wieder zu versöhnen . „ Meine
Over "

, tagte er , „ steht fest , wie Bizet es behauptet — nur
ick liege am Boden , wie Pacini meint !“

Rr . 199 . Sette 5 .

der an ihren TssLen Plaudernden beherrickter Beifall , der

ben
ein ^ om & taufeipaar eröffnet mit einem gutgelungenen

Tanz den Reigen bet Darbietungen , der hauptsächlich kunstvoll

ausgefü6rte Sprünge vom ZAnmeterbrett bringt Eine

Zeitlang ist das Becken von ben Galten umstanden . Sekunden¬

lang steht der Körper einer der Schwimmet , der Schwim¬
merinnen über all dem . Eben noch zum Sprunge ansetzend ,
überschlägt er sich tm Salto . letzt das Wasser teilend ,
das silbern in Tausenden von aufspringenden Tropfen ms

Lickt der Scheinwerfer tritt , und nun klatschend zurucksinkt . :
Rosgarsky hat all dies , befrackt , nut einer kleinen Rede etn -

geleitet . ehe er in dieser dafür etroas ungetnobnlufien Be -

tleiöung sich einem kühlen Bad unterzieht . Em groger Teil

der Darbietungen ist heiterer Natur : net
es Walter Venn . Marianne und Sansae ,
bestreiten . Sie Beweisen viel EeickickUckU — ---- ------
Schluß als es gilt , durch einen brennenden Reifen zu
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Neue gesellschaftliche Formen .

Die Kreiswarte der NSG . „ Kraft durch Freude " im
Kurhaus .

Im Kurhaus waren die Kreiswarte der NS .- GemeiU '
fchaft „ Kraft durch Freude

" des Gaues Hessen - Nassau ver¬
sammelt . In seinen Eröffnungsworten konnte der Gauwart ,
Gauamtsleiter von Rekowski , den Eauschulungsleiter ,
Eauamtsleiter Ruder , den Stellvertretenden Leiter des
Reichsamtes „ Feierabend

"
, Carl Maria Holzapfel , und

Kreisleiter S t a w i n o g a begrüßen . Anschließend wies er
auf die Bedeutung der Tagung hin , die in engem
Zusammenhang mit der Ausstellung „ Wille und Tat " stehe .

Eauamtsleiter Ruder ging von den gewaltigen , sich
immer steigernden Erfolgszahlen der NS .-Gemeinschaft
„ Kraft durch Freude

" aus . Über sie dürfe man aber nicht
vergessen , immer wieder auf die einheitlichen Aufgaben und

Ziele hinzuweisen , die in der Pflege , der totalen Führung
und der Ausrichtung der Gemeinschaft zu sehen sind . Es

besteht die Notwendigkeit , für die Gemeinschaft neue Formen
im gesellschaftlichen Leben zu -gestalten . Beispielhaft war die

Veranstaltung des Gauleiters im Frankfurter Palmen¬
garten . In mehreren Kreisstädten unseres Gaues wurden

gleichartige Veranstaltungen durchgeführt . Auf diesem
Gebiet hat gerade die NS .- Gemeinschaft „ Kraft durch

Freude
"

noch große Aufgaben . Anschließend gab der Gau¬

schulungsleiter Einblick in außerordentlich interessante
Einzelheiten seines Arbeitsgebietes . Seine Worte zeigten ,
wie wertvoll die Schulung und Ausrichtung für die Einheit¬

lichkeit der gesamten Partei und damit auch der NS .-

Gemeinschaft „ Kraft durch Freude
"

ist .
In philosophisch und literarisch tiefgreifenden Worten

behandelte der stellvertretende Leiter des Reichsamtes

„ Feierabend
"

, Carl Maria Holzapfel , die Gestaltungs¬
kraft aus der Gegensätzlichkeit schöpferischer Einsamkeit und

erlebender Gemeinschaft . Er sprach dann über die Leistungen
seines Amtes . KdF . besitzt eigene Bühnen und eigene heiz¬
bare Zeltbühnen . Das NS .-Reichssinfonieorchester gab jetzt
sein 1000 . Konzert . Vier Vorstellungen übernahm KdF . in

diesem Jahr in Bayreuth gegenüber zwei im Vorjahre .

Vordringliche Aufgabe ist jetzt der Aufbau von Laien¬

gruppen . Dafür geeignete Laien werden erst in Gesang
und Tanz ausgebildet .

Am Nachmittag nahmen die Kreiswarte der NS -

Gemeinschgft „ Kraft durch Freude
" an der Eröffnung und

Besichtigung der Ausstellung „ Wille und Tat " teil .

Dienst am deutschen Lied .

Der Chor der Stadt Wiesbaden vor große » Aufgaben .

Nach seiner Rückkehr vom Fest der deutschen Chormusik
in Graz hatte der Chor der Stadt Wiesbaden seine Mitglie¬
der und Freunde in stattlicher Zahl zu einem kameradschaft¬
lichen Beisammensein im Stadtgarten ( Leseverein ) vereint .
Bei dieser ersten Zusammenkunft nach der Grazer Reise gab
der Chorobmann , Dr . Meißner , das Programm des kom¬
menden Konzertwinters bekannt .

Als erste Veranstaltung erfolgt im Rahmen der Wies¬
badener Herbstwochen 1939 am 27 . September eine Wieder¬

holung der Chorkantate „ Die Kelter " von Karl Schäfer , die

aus dem Fest der deutschen Chormusik in Graz so begeisterte
Aufnahme gefunden hat . Dr . Meißner teilte bei der Be¬

sprechung der geschäftlichen Angelegenheiten mit , daß ihn
in der Betreuung der organisatorischen Belange künftig noch
die Herren Weigel , Weidinger und Allroggen unterstützen
wurden . Er bat um Werbung scmgeskundiger Mitglieder

zur weiteren Verstärkung des Chores und wies dabei auf die

Vergünstigungen hin , die den Chormitgliedern seitens der

Kurverwaltung gewährt werden .

Musikdirektor August Vogt führte hierzu aus , der Chor
der Stadt Wiesbaden habe sich die Aufgabe gestellt , einmal
die großen bedeutenden Chorwerke alter und neuer Meister
in immer vollkommenerer Weise darzustellen , und neben

diesen großen Aufgaben der Pflege des Frauen - und
Manner - Chorgesanges — vor allem aus dem Gebiete des
Volksliedes — seine Aufmerksamkeit zu widmen . Innere

ae Geschlossenheit und Disziplin , äußere ausgewogene —

ufig noch zu vergrößernde — Zahl der Mitwirkenden ,
vor allem beim Herrenchor , und Qualität der Stimmen und
der chorischen Gesangskultur seien die Voraussetzungen , die

sich der Chor in unablässiger Arbeit jedes einzelnen selbst
schaffen müsse . In der kurzen Zeit seines Bestehens habe der
Chor , anknupfend an die große Tradition des Cäcilien - Ver -
eins , schon beachtliches geleistet . Die großen Aufgaben
des kommenden Konzertwinters würden den Chor , davon fei

Wiesbadener £ icf ) tspiefei

»andler
korrekt

* Walhalla -Tbeater . Der Willi - Forst -Film der Bavaria
„ Ich bin Sebastian Ott " findet seinen Storr in einer
vor Jahren viel besprochenen Affäre großangelegter Bilder -
fälschungen . Er läßt in der Hinterlassenschaft eines vor dem
Bankerott seines Unternehmens verstorbenen Jnduitriegewal -
tigen eine geheime Gemäldesammlung entdecken , die eine er -
lrebliche Reihe gestohlener Meisterwerke umtost wahrend
statt der Originale in den Galerien überaus geschickt gefälschte
Kopien hängen . Der als Autorität gesck
Sebastian Ott stellt die Zusammenhänge . , . . .. .
und grundehrlich , ahnt er nichts von Fallstricken , die für ihn
ausgelegt lind . So gerät er selbst in schlimmen Verdacht und
erkennt erst zu spät , daß er von böser List übertölpelt wurde ,
ohne nun . seiner Papiere beraubt , sein wahres Wesen aus -
weisen zu können . Denn sein Gegenspieler tm Dunkel , ihm
ähnlich zum Perwechseln , ist sein eigener Zwtlltnasbruver ,
der lange Jahre verschollen ein verbrecherisches Handwerk
treibt und . um die Summe unredlicher Erfolge vollzumachen .
Maske und Gestalt des Ehrenmannes annimmt . So entwickelt
sich ein Dovvelgängerspiet . und dieses war es gewiß vor
allem , das einen Könner wie Willi Forst gerade zu dem an
äußeren Effekten reichen , von wilder Spannung erfüllten
Kriminalftoff hinzog . Daher kommt es . so stark die Senla -

tionswirkung ist . durchaus nicht nur auf diese an . Rem

filmisch ist der Vorwurf außerordentlich ergiebig . Tur Die
Regie , die Forst gemeinsam mit Viktor Becker führte , wie
für die photographische Gestaltung ( Kamera Carl Löb ) . Der
Regie gelang einfallsreich eine Fülle von Überraschungen ,
und sehr lebendig geschieht der Plick hinter die Kulissen etnet

international beverftenden Kunsthandlung . Doch gam beson¬
ders mußte den Darsteller Forst die Doppelrolle in der Ver¬
körperung der beiden , so ähnlichen und zugleich so unähn¬
lichen Brüder reizen . Doppelrollen waren im Film stets be¬
liebt . mit Trickphotograobte hesen he mannigfache Wand¬

lungsmöglichkeiten ausipielen ... ,fortgeschrittene Technik
steigert natürlich noch diese Möglichkeiten des Doppelspiels ,
aber hier sind die Unterschiede viel feiner ohne grase Ver¬
änderungen der Maske weiß der vorzügliche Schauspieler tn
Gebärdensviel . Bewegung und Cbaraktergebung grundver -

schiedene Wesenbeiten zu zeichnen , eine mimische
Meisterleistung , die den Film über ähnliche deutlich empor »

hebt und äußere Spannung auch ins seelische umfetzt . Tüch¬
tige Kräfte unterstützen den vauotdarsteller : Mit Warme unb -

Temperament gibt Trude Marlen die „ rau die aus

instinktsicherem Gefühl die Wesensunterichlede der Brrtoer er¬
kennt volliaftig und mit ieinperüaltenem Humor verkörpern
QÜo IreBlet den ahnungslosen Onkel . Paul Hörbiger

Wiesbadener TagvlaK

Der Wettergott weiter günstig gesinnt .

Fortdauer des warmen und zunächst auch noch sonnigen
Spätsommerwetters .

Der diesjährige Sommer , der trotz mancher Ent¬
täuschungen bioklimatisch durchaus günstig war , will uns
nun doch noch zum Abschied mit einer auch dem Eindruck nach
schönen Witterung zufriedenstellen . Ihr später Eintritt
erscheint sogar als Vorzug , da jetzt wohl immer noch sehr
hohe Mitteltemperaturen vorkommen können , ohne daß die
Hitze unerträglich hohe Grade annimmt . Nur ganz vereinzelt
wurden im Rhein - Maingebiet am vorigen Wochenende und
auch in den letzten Tagen wieder 30 Grad erreicht , während
im Juli und in der ersten Augusthälfte bei einer ähnlichen
Wetterlage Temperaturen von 33 Grad und mehr aufzu¬
treten pflegen . Nur vorübergehend wurde das sonnige und
warme Wetter vom Montag an dadurch unterbrochen , daß
von Südeuropa Tiefdruckstörungen nordwärts vordrangen
und die Zufuhr feuchter Meeresluft bewirkten . In ihrem
Bereich war es am Montag und Dienstag stärker bewölkt

er überzeugt , in seiner Leistungsfähigkeit durch Zusammen¬
fassung allen idealen Kulturwillens und durch das starke Be¬
kenntnis zur deutschen Kunst und zur Mission der deutschen
Chöre noch gewaltig steigern .

Schulkinder sammeln wieder

jeden Dienstag und Freitag Knochen .

Nunmehr beginnt in den Wiesbadener Schulen am kom¬

menden Dienstag wieder die Knochensammlung .

Knochen bilden im Rahmen des zweiten Vierjahresplanes
ein wertvolles Rohprodukt , auf das wir nicht verzichten
können . Sie enthalten etwa 43,5 Prozent phosphorsauren
Kalk , 6,7 Prozent kohlensauren Kalk , 14 Prozent Leim und
8 — 10 Prozent Fett . Die Knochenfette dienen zur Herstel¬

lung von Seifen , Toilettenartikeln , Glyzerin , Stearin ,
Gelatine und Fotoplatten . In einem anderen Fabrikations¬

gang werden Knochenkohle , Knochenmehl und Knochenkalk

gewonnen . Außerdem werden aus Knochen Knöpfe und

Drechslerarbeiten hergestellt . Wenn jedes Schulkind monat¬

lich wenigstens 1 Kilogramm im Haushalt seiner Eltern und
deren Nachbarn sammelt , wird der fehlende Knochenbedarf
in Deutschland etwa bis zur Hälfte gedeckt . Für jede
Hausfrau erwächst daraus die Verpflichtung , Knochen nicht
in den Mülleimer zu werfen , sondern sie jeden Dienstag und

Freitag den Kindern mit in die Schule zu geben , von wo aus
der häusliche Abfall an die Verwertungsstellen weiterge¬
leitet wird . Bisher hat die Knochensammlung in Wies¬
baden sehr gute Erfolge ergeben , und wir sind überzeugt , daß
die Wiesbadener Hausfrauen und Schulkinder auch tn der
kommenden Sammelperiode vollauf ihre Pflicht tun werben .

Geburtenüberschuß von 90 Kindern .

Bevölkerungsbewegung in Wiesbaden tm Juli .

Die fortgeschriebene Einwohnerzahl der Stadt Wies¬

baden betrug am 31 . Juli 1939 — 167 055 ( gegen 166 840 im

Vormonat ) , 74 638 ( 74 525 ) männliche und 92 417 ( 92 315 )

weibliche Personen . Die Zunahme um 215 Personen ist auf
einen Geburtenüberschuß von 90 Kindern und einen Wande¬

rungsgewinn von 125 Personen zurückzuführen . Ehe¬

schließungen erfolgten 145 ( 113 ) . Im Berichtsmonat wurden

in der Stadt Wiesbaden 250 ( 233 ) Kinder lebend geboren

Hiervon waren 128 ( 127 ) Knaben — 107 ( 121 ) . ehelich und

21 ( 6) unehelich — und 122 ( 106 Mädchen — 113 ( 98 ) ehe¬

lich und 9 ( 8) unehelich . Gestorben sind im Verichtsmonat

zusammen 160 ( 177 ) Personen , und zwar 72 ( 100 ) männl ,

und 88 ( 77 ) weibl . Geschlechts . Von den 160 ( 177 )

Gestorbenen , einschließlich 16 ( 26 ) Ortsfremden , waren 18

Samstag/Sonntag , 28 - / 27 . August 1939 .

und schwül ; trotz der dabei eingetretenen Abkühlung b [,fj
es aber immer noch zu warnt , und die meist gewittrig « )
Niederschläge waren stets nur von kurzer Dauer . Mitte be,
Woche bildete sich dann wiederum ein von Südwesten über
Deutschland nach dem Osten verlaufender Hochdruckrücken
aus , der sich rasch verbreiterte und in dessen Bereich bst
heitere und warme Witterung rasch wieder hergestellt wurde
Die Temperaturen stiegen daher am Donnerstag uist
Freitag in Wiesbaden bei fast zwölfstündiger Sonnenschein¬
dauer erneut auf 28 bis 29 Grad an .

Zur Zeit haben sich über Italien und Frankreich wieder
Tiefdruckstörungen entwickelt , deren weiteres Vorrücken nach
Osten am Wochenende zu Gewitterbildungen führen färat
Zu einer allgemeinen Wetterverschlechterung
kommt es jedoch voraussichtlich nicht ; die Semperatureg

?
ehen zwar etwas zurück , doch wirb das überwiegend
eitere Wetter bis Montag oder Dienstag andauern . Später

nimmt die Bewölkung wahrscheinlich stärker zu , aber auch 1
die Temperaturen steigen vermuüich dann von neuem an . |

( 18 ) noch kein Jahr alt , während 101 ( 101 ) das 60 . Lebens¬

jahr vollendet hatten . Pon den Todesurfachen sind zu
nennen : Krebs mit 32 ( 27 ) , Gehirnschlag mit 22 ( 18 ) , Herz ,

krankheiten 20 (31 ) , Lungenentzündung 17 ( 20 ) , Alters¬

schwäche mit 5 ( 6 ) Fällen usw . 13 ( 11 ) Todesfälle wurden
durch äußere Einwirkungen verursacht und zwar 5 ( 6 ) durch
Selbstmord , einer durch Mord und - 7 ( 4 ) durch Ver¬

unglückung . Die Zahl der im Berichtsmonat von auswärts

zuaezogenen Personen betrug 1315 ( 1073 ) , fortgezogen sind
in der gleichen Zeit 1190 ( 1185 ) Personen .
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Der Schlag mit dem Hierglas
fand feine Sühne .

Vor einiger Zeit trat ein hiesiger Mann nach getaner
Arbeit eine Bierreise an . Er begab sich , nachdem , alle

Wirtschaften geschlossen waren , nach dem Bahnhof , wo et
Bekannte traf , die , wie er , dem Alkohol bereits reichlich zu -

gesprochen hatten . Das kameradschaftliche Zusammensein
endete mit einem Nachspiel vor Gericht , denn man ging in

früher Morgenstunde sofort wieder in
'

Lokale und dehnte
oen Morgenschoppen bis zehn Uhr aus . Der Angeklagte , der

von seinen Kameraden gehänselt wurde , glaubte seine Ehre

angegriffen und schlug einem der Beleidiger mit einem Bier¬

glas auf den Kopf , so daß dieser eine blutende Kopfwunde

davontrug . Wegen gefährlicher Körperverletzung erhielt der

Schläger vorn Einzelrichter eine Gefängnisstrafe von zwei
Monaten unter Anrechnung der erlittenen Untersuchungs¬

haft .
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— Steuerberatung für Handwerker . Die Rechts¬

beratungsstellen der Deutschen Arbeitsfront beraten all «

Handwerker in Steuerangelegenheiten . Durch ihre Sach¬
kenntnis bieten sie eine wertvolle Hilfe , die gerade in den

Tagen , da die Steuerbescheide eingehen , gern in Anspruch

genommen wird .

Hus dem Vereinsleben .

* Turn - und Sportverein „Eintracht "
. Das

Fortschreiten der Arbeiten an der Autobahn zu verfolgen , war
Zweck der 8 . Vereinswanderung . Bei der Einfahrt tn Nie¬
dernhausen grüßte die hochstrebende Bogenbrucke als Denkmal
fleißiger Arbeit . Auf ber Steigung zur Wasserscheide ließen
bie Durchhaue die Weiterführung ber Strecke erkennen . Von
ber Haltestelle Rieder - Seelbach begann bte Wanderung . Zu¬
nächst auf dem Bahnpfad , bann folgte man dem alten Hinteren
Pfaylgraben bis zum Roßberg und auf dem Hohenweg ms
zum Eeierskopf . wo die tiefer , gelegte Eschenh abu er Straße
zur Autobahn führte . Schöne Ausblicke auf das Worsbachtal
und bas ferne Idstein beleben ben Weg . Am Bauschenberg

Willi Forst ( als Sebastian und Ludwig Ott ) und

Trude Marlen als Erika in „ 56 bin Sebastian Ott " .

1

Lv «i ' ■

• 4

I
i | )

( Walhalla . K . )

den schlauen , erfahrenen Kriminalrat Gustav Dießl
zeichnet die packende Studie eines . hochbegabten , moralisch ver¬
kommenen Malers . Der Kulturftlm „ Wild und Weid ;
werk " bringt fesselnde Bilder von weidgerechter Jagd aut
allerlei heimisches Wild und belau,cht das - Tierleben . etwa
ben röhrenden Hirsch , in wundervollen Aufnahmen Die neue
Tonwoche berichtet ergreifend von der Not deutscher . Flücht¬
linge aus dem polnischen Erenzland und zeigt bereits den

Abflug des Reichsaußenministers zum Vertragsschli ^ in
Moskau . Aut der Bühne stellen sich sieben deutsche « vort -
mäbels . die „M a r a v i l .l a s " vor . deren Tanze Exaktheit
und Schwung verraten , während die Eymnastlkvoriuhrungen .
Bodengymnastik . Pyramibendau . Darbietungen mit « toben
und leuchtenden Keulen , höchste Gewandtheit und körperliche
Durchbildung erkennen lassen . Heinrich Leis .

weitete sich das Gelände für die Zufahrtsstraßen und die

künftige Tank - und Raststätte . Links abwärts auf . der neuen

Straße warb Ober -Auron balb erreicht . Run ging es tm

idyllischen Saubental durch Nieder -Auroff unterfialb be

hohen Rügert und Holbersbergs weiter , Uber ben Nack am

Rasenwegen seitlich des Sahnenkopfs tubrte der dm »

Den Wald zum Sochtaunusblick von wo sich plötzlich Astein

im hellen Sonnemcheiii dem Auge darbot . Nach kurzer Rau

erfolgte die Beiichtigung der alten Stadt Jdstern mit inten

Wiesbaden - Diebrich .

Fahrraddiebstahl . Einem Besucher der Parklichtspiel¬

wurde gestern abend sein Rad gestohlen . Er hatte es an das

cLuktw , «Räm, Altgold - Schmuck - Brillanten sw
Münz und Altsilber . Ankauf !

Gen . Nr .C . 29443 JOS . LUTZ , Kaiser - Friedrich - Platz 1 . Ruf22853 _

Gitter im Hof angeschlossen , wo es gewaltsam losgerissen

und mitgenommen wurde . .
Zusammenstoß . Gestern nachmittag stießen an ber Er¬

der Wiesbadener - und Diltheystraße zwei Lastkraftwagen

zusammen . Beide Fahrzeuge wurden beschädigt .

Mesbadon - Dotzhslm .

Erntehilfe auch für die Kartoffelernte . Ist bei bet

Bergung der Getreideernte schon die Einsatzbereitschaft bei »

Partei unb ihrer Gliederungen zutage getreten — es wurde «

während der Erntewochen über 800 Mann als freiWilligM

Erntehelfer bei den Dotzheimer Bauern eingesetzt — so W *

Ortsgruppenleiter Mitten auch für die Kartoffel -
)

MARKLOFF , Hellmundstraße 52 , Ruf 22624g
kauft : Alt - Eisen — Metalle — Flasche ®»

. Lumpen — Akten zum Einstampfe ” 1

ernte der Ortsbauernschaft durch Bereitstellung von frei®

willigen . Helfern eine weitere Erntehilfe in Aussicht
die sehr begrüßt wird .

Ein verdienter Musiker gestorben . Sm Alter vp ' W

80 Jahren ist Wilhelm Körppen verstorben . Er war i” |
Dotzheimer Musikleben und weit über die HeimatgrenMU

hinaus eine bekannte Persönlichkeit . Dem Musikverein l ^ W

dem er viele Jahre als Dirigent vorstand , war er I

eifriger Förderer . Noch im hohen Alter führte er »M

Dirigentenstab . Auf seine Söhne haben sich die musikalische 1

Fäh ^ keiten des Verstorbenen im besten Sinne » ererbt . \

_______
Wlesbaden - Grbenheim . Jj

Altveteranentreffen . Wie alljährlich , so nimmt «WI
in diesem Jahre der einzige noch lebende AltveteranM

unserem Stadtteil , Georg Hömberger , an dem

Deteranentreffen in Bad Ems am Wochenende teil .

■
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Tlus Gau und ProvinzWiesbadsn - Sonnenberg

Mainz und Umgebung <Taunus und Rfieingau

ire am

spiele aufgeführt .

Togal ist hervorragend bewährt bei

Rus Hessen ,

(Ei «

oder 10 .7 »/ . .

Heims vollendet fein .

Cafe Berliner Hof

ernten

Theater » Kurhaus • Film )if 22853

Deutsches Theater . Samstag . 26 . A
Uhr : „ Cliora . . Außer Stammrerhe .

der Ecke
Außer Stammreihe . — Monta

"
a

"
28 . . August : Geschlossen ,

lfrwaq , Residenz - Theater . Samstag . 26 . August . 20 .1a — 22 .Io Uhr .

RADIO

Rheuma

Ischias

Nerven - und

Kopfschmerz

Konditorei — Bestell - Geschäft

Ruf 227 43 . Schönste Terrasse

am Kopf der Wilhelmstr . W . Welk

Rechtr -
:«n all «
t Sach -

in den
lnspruch

cchtspiel «!
an da «

Achtung ! Alte Kartoffeln nicht in die Mülltonne werfen ,

sondern in den EHW .- Sammeleimer zur Abholung geben .

Wo die Mengen zu groß find , wird um Anruf bei der Kreis¬

amtsleitung der NSB . — Telefon 287 23 24 — gebeten . Es

erfolgt dann sofort gesonderte Abholung .

Unverbindliche Vorföhrungl Günstige Teilzahlung !

Günstige Kaufgelegenheiten in gebrauchten Geräten I

826326 Schweine in Hessen - Nassau .

Bermehruna des Bestandes um 19,7 ' / °.
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a m s ta g . 26 .. . August . 19 .30 — 22 .30

41DI ; „ U. 11UIU . 41UBH öiumuiwuii !. —“ Ö . OIlHtttS .
27 . August , 18 bis nach 21 Uhr : ..Das kleine öononsert .

AuberLtammreihe .
--------

Kostenlos erhalten Sie das interessante, farbig illustrierte Buch . Der Kampf gegen
den Schmerz*, ein Wegweiserfür Gesunde und Kranke, vom Togalwerk München27Z.

Hexenschuß Erkältungen
Unzähligen haben Togal -Tabletten rasche Hilfe
gebracht . Die hervorragende Wirkung des Togal
istvonÄrzten u.Kliniken seit25Jahren bestätigt .
Keine unangenehmen Nebenwirkungen .Haben
auch Sie Vertrauen und machen Sie noch heute
einen Versuch — aber nehmen Sie nur Togal !|
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ALPINA - UHREN am Maurifiusplatz
SCHMUCK ^ • Jrauckmann Ruf 23765

Kurkarten gültig . _
Scala -Barietö : Das große SaUon -

mit 9 Attraktionen Welt -Barrete .

Zweite Reichstagung des deutschen
Weinbaues verlegt .

Weiufeft der Westmark verschoben .

= Bad Kreuznach , 25 . Aug . Das grobe Weinfest der

Wettmark , das aus Anlas ; der zweiten Reichstagung des

deutsche » Weinbaues am Wochenende in Bad Kreuznach

ftattfinden sollte , wird wegen terminlicher Ber -

legung der zweiten Reichstagung bis auf wei¬

teres verschoben . Der neue Termin wird rechtzeitig bekannt -

gegeben .
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Straheniustaudsetzung . Zur Freude aller Einwohner
werden die stark ausgefahrenen Straßen instandgesetzt und
galten eine neue Decke .

Reparaturen • Antennenbau

Film - Theater .
Walhalla : „ Ich bin Sebastian Ott '

.
Bühne : 7 Mann Vilhas .

Thalia : „ Erenzfeuer
" .

Ufa -Palast : „ Die Geliebte "
.

Film -Palast : „ Hallo Janine
"

.
22 .50 : „ Schwarze Rosen

"
.

Capitol : „ Drei wunderschöne Tage
"

.
Apollo : „ Mädchen in Schanghai

'
.

Urania : „ Manege
" — 14 Uhr : Jugendvorstellung : „ Ern

Mann will nach Deutschland
"

.
Luua : „ Der Gouverneur

"
.

Olympia : „Premiere
"

.
Union : „ An der blauen Adria "

.

gegen

Kopfschmerz

jon Fr . Rascher . Übermut . Bolksl
lieb „ Hab ' mein Wagen voll geladen ,
hab ' ick die Frau 'n geküßt aus
Lehar , b ) Lied . .Dein istmein ganzes Herz .

'

des Lächelns " v . Frs . Lehar . 9 . Ouvertu

Luftschutz - Werbung . Auch die . Reviergrnppe VTI

(Sonnenberg ) des Reichslustschutzbundes wirbt zur Zeit
unter Leitung iHres Reviergruppenführers E tz für den Lust¬
schutzgedanken . So wurde dieser Tage in Wiesbaden -
Sonnenberg ein Werbemarsch durch die Ortsstraßen ver¬
anstaltet . Unter Vorantritt des Jungvolk - Spielmannszuges
marschierten all « Amtsträger und Helfer des RLB . Im Zug
wurden Transparent « mit Werbeaufschristen mitgeführt und

gleichzeitig die Dolksgasmaske gezeigt .
Auf dem Wege zur Arbeitsstätte verunglückt . Hier

wurde am Samstagmorgen ein 25 Jahre alter aus Naurod
Sammender Arbeiter , der mit seinem Fahrrad zur Arbeits -

Mtte unterwegs war , von einem Auto umgerissen , so daß
er Knie - und Armverletzungen davontrug

‘
und ins St .«

Joseph - Hospital gebracht werden muhte .

Mesbaden - Rambach .

und Schule hatten keinerlei Kenntnis von dem ergen -

mächtigen Schritt des Jungen , beiten Aufenthalt schließlich
durch die Vermißtenmeldung in den Zeitungen bekannt wer¬
den sollte . Erst jetzt ging nämlich dem fraglichen Landwirt
ein Licht auf . daß es mit seinem jugendlichen Helfer doch Nicht
ganz in Ordnung gehen könne . Schleunigst sorgte er darauf¬
hin für die Rückkehr des Jungen ins Elternhaus , wo man sich
schon schwere Sorgen um den kleinen Burschen gemacht hatte .

Rus den Pfalz .

Tomaten als Beruhigungsmittel .

Die Medizin hat jetzt herausgeknobelt ,
daß jeder , der nervös und leicht erregt ,
wobei er leider auch oft ungehobelt
in vielen Fällen seelisch um sich schlagt . —

daß jeder Mensch , sobald man ihm Tomaten
in reicher Fülle planvoll einverleibt ,
gar bald darauf , in Worten und tn Taten ,
ganz ausgeglichen und auch duldsam bleibt .

Strahlt wohl die Zauberkraft der Vitamine

geheimnisvoll die Ruhewirkung aus ? .
Ich weiß es nicht . Mit einiger Routine

hilft man sich aber leichter jetzt heraus
Geht uns der Gaul durch , kocht die Seele über ,
so sagt man künftig nur erfinderisch :

„ Entschuldige den barschen Ton . mein Lieber ,
es fehlten die Tomaten auf dem Tisch .

Daß die Tomate , gleich den Opiaten ,
besänftigt , ach . das hab

' ich selbst erprobt .
Ich war in grenzenlose Wut geraten ,
weil Tante Emma wieder mal getobt . •

Sie stritt mit meiner Frau und mit dem Madel .

Da wurde mir die Sache doch zu dumm .
Ich schmiß , ihr zwei Tomaten an den Schädel . . .
Da war ne ruhevoll und völlig stumm . Puck .

Over „ Leichte Cavallerie von Frz . v . Suvvs . Elntiltts -

nieis - 0 .75 RM ., Dauer - und Kurkarten gültig —

Montag . 28 . August . 20 Uhr : Konzert . . ausgefubrt von
• der Madrigal - Vereinigung Darmstadt . Leitung : Professor

Dr . Friedrich Roack . Klavier : Liefet Jager . Darmstadt .
Soliitimmen aus der Madrigal - Vereinigung 1 Alt¬
deutsche Volkslieder und Volksliedsatze . 2 Madrigale
( Kunstlieder des 16 . und 17 . Jahrhunderts ) . 3 . Lieder
der Klassik und Romantik . 4 . Zigeunerlreder . ov . 103
( Hugo Conrat ) von Johannes Brahms . Eintrittspreis :
0 .75 RM .. Dauer - und Kurkarten gültig .

Brunneukolonuade . Sonntag , 27 . August . 11 .30 Ubr .
Früb - Konzert . Leitung : Konzertmeister Otto Riesch .
Kurkarten gültig . _ „- - - - - - - Saifon - Eroffnungs -Programm

lug . Im Rahmen der Rüdesheimer
Rheingauer Kunstverein eine kleine

'
, Es zeigen

— Mainz , 25 . Aug . Mliabrlich . wenn an den Reb¬
stöcken die Traube reift und der Sommer sich zum Herbst
hinneigt . begebt das goldene Mainz eines feiner weithin
bekannten Volksfeste . Es ist der „ Mainzer Weinmarkt '

.
Seit feiner Gründung im Jahre 1932 hat er sich zum größten
Weinfest am Rhein entwickelt . Er wird in diesem Jahr : *

26 . und 27 . August und vom 2 .— 4. Sevtember gefeiert 12 der
bekanntesten Weinbaugemeinden Rheinhessens und des
Rheingaues beliefern den „ Mainzer Weinmarkt mit ihren
Erzeugnissen . Höhepunkt ist die Svitzenweinvrobe am
3 . September im Rheingoldfaal der Stadtballe , die mit dem
davor gelegenen großen Ädolf - Hitler - Platz den Schauplatz
des „ Mainzer Weinmarktes " bildet . Vom 2 — 4 . September
werden auf dem altertümlichen „ Brand " lustige Freuicht -

Ein Schlachthaus für Kaninchen . Bald wird sich in
Oslo , der norwegischen Hauptstadt , ein eigenartiges Ge¬
bäude erheben , ein besonderes Schlachthaus mr Kaninchen .
Kaninchenessen ist nämlich , die . gqnj große Mode tn Nor¬

wegen und zwar haben sie die Norweger von den . Eng¬
ländern übernommen , die ihrerseits die Kaninchen bis vor
kurzem aus Norwegen bezogen . Norwegen ist ia betannt
durch seine vielen Zuchtfarmen . SImmetften gefragt find
augenblicklich die norwegischen Silberfüchse . Aber daneben
gibt es eine Unmenge von Geflügel - und . Kaninchenfarmen .
Und da wurde man mit der Zeit darauf aufmerksam , daß
die Nachfrage nach den norwegischen Kaninchen immer großer
wurde . Die Felle allein konnten doch nicht so stark mter «

enteren , die Engländer mußten also die Kaninchen eilen .
Nun unterliegt man auch in Norwegen bisweilen der

Fiktion das . was die anderen machen , ist ungeheuer inter¬
essant lind nachahmenswert , und da fing man auch in Nor¬

wegen an . das Kaninchenfleisch zu teilen Es muß den Nor¬

wegern anscheinend so gut geschmeckt haben , daß der Pedart
im Jnlande immer mehr stieg . ia . es ist letzt so weit ge¬
kommen daß die Engländer das Nachsehen haben und ferne
Kaninchen mehr aus Norwegen eimuhren können . Die
Kaninchenzüchter haben alle Sande voll zu tun . obwohl sich
die Kaninchen ia „ wie Kaninchen " vermehren , .̂ n Oslo
gibt es eine Firma , die sich durch den Kaninchenzuchterver -

band wöchentlich 500 der begehrten . Tierchen kommen laßt
und nun plant man . tn Oslo ein eigenes Kaninchenschlacht¬
haus zu errichten !

Das Familiendrama in Bad Homburg .
— Bad Homburg . 25 . Aug . Das Familiendrama in der

Haingasse , über das wir bereits berichteten , bildet zur Zeit
noch Gegenstand der Untersuchung durch Staatsanwaltschaft ,
Kriminalpolizei und Mordkommission . So viel steht bisher
fest , daß es zwischen den Eheleuten Merkel durch die
Eifersucht des Mannes wiederholt zu heftigen Aus¬
einandersetzungen kam . So auch in der Frühe des Donners¬
tags . Merkel batte feine Frau geschlagen und schwer verletzt .
Als sich die Frau nach ihrem Bett im Schlafzimmer schleppte ,
beging Merkel in der Küche Selbstmord durch Offnen der
Pulsadern . Als die Polizei , die von dem zehnjährigen Jun¬
gen gerufen worden war . eintraf , war der Mann bereits tot .

= = Wallau , 25 . Aug . 80 Jahre alt wurde am Freitag der
Landwirt Franz Born . Wiesbadener Straße .

) ( Eltville , 25 . Slug . Das Treudienst -Ehrenzeichen der
Sonderstufe für Arbeiter und Angestellte der freien Wirtschaft
erhielt für fünfzigjährige Zugehörigkeit zur Baufirma Andreas
Bott , Eltville , der Maurer Anton Treber aus Kiedrich .
Die ehrende Auszeichnung wurde dem Arbeitsjubilar durch
Landrat Thöne -Mdesbeim und Bürgermeister Grell per¬
sönlich überreicht . Am Tag der Ehrung ist der Jubilar
65 Jahre alt geworden .

m . Erbach a . Rh . , 25 . Aug . Bei dem warmen Wetter
schreitet die Obstreife schnell voran . Man merkt dies auch in
der täglich steigenden Belieferung des Rheingauer Obst¬
marktes in Erbach . Es werden durchschnittlich bmr täglich
1000 bis 1100 Zentner Obst umgesetzt , hauptsächlich Mirabellen
und Zwetschen . ferner auch Birnen und Ävfel . Täglich gehen
besondere Öbsttransportzüge nach den verschiedenen Richtungen
und bringen die Ware auf dem schnellsten Wege zu den Ver -
bmuchermärkten .

m . Mittelheim ( Rhg . ) . 25 . Stag . Die . Ortsstelle . .Mittel¬
rheingau " ( Geisenheim . Winkel . Mittelheim . Ostrich . Hatten¬
heim , Johannisberg . Marienthal , Stephanshausen . Hall¬
garten ) der Wirtschaftsgruppe Gaststätten - und Beherber¬
gungsgewerbe hatte in Mittelheim eine Versammlung . Kreis -

gruppenleiter Oberreicher ( Niederwalluf ) ernannte
folgende Ortswarte : V . Wiemers in Geisenheim . Cb ar iss e in
Winkel , Nicolai in Mittelheim . Huhn in Ostrich Läufer tn
Hattenheim . Korn ir . in Sallgarten und Schaman . tn
Johannisberg . Wie Ortsstellenleiter Wiemers ( Geisenheim )
mitteilte , ist beabsichtigt , mit den Familienangehörigen einen
Ausflug nach Nürnberg , der Stadt der Reichsparteitage , zu
machen . Wichtige Schulungskurs « werden in der zweiten
Septemberhälfte in Lorch ( für die Orte Lorch . Lorchhausen .
Espenschied , Wollmerschied . Ransel ) , in Rudesheim ( Rudes -

beim , Aßmannshaufen . Aulhaufen . Steobanshausen ) m

Geisenheim ( Geisenheim . Johannisberg . Winkel Ostrich
Mittelheim . Sallgarten ) und tn Eltville ( Eltville . Erbach .
Martinsthal . Rauenthal . Nieder - und Oberwalluf ) durchge¬
führt , in denen Richtlinien gegeben werden um das Rech¬
nungswesen der einzelnen Gaststätten zu verbessern , d . h . bte
Wirtschaftlichkeit in den Betrieben zu heben .

) ( Johannisberg . 25 . Aug . Die NS .-Kriegerkameradschaft
Johannisberg besuchte mit ihren Familien bte Kameraden in
Bacharach bei welcher Gelegenheit he Burg Stahleck und
Steeg kennenlernte .

h . Johannisberg , 25 . Aug . Seinen 75 . Geburtstag feiert
heute der Winzer Friedrich Gerstadt . Nahezu 50 Jahre
versieht er die Küsterstelle in der alten Johannisberger
Schloßkirche .

h . Geisenheim . 25 . Aug . Der Bau der Autover -

kehrsstraße Geisenheim — Rudesheim ist zur
Hälfte fertiggestellt . Die großen Erdbewegungsarbeiten zu
denen der Hochwasserdamm benutzt wird , und , bie » erbet «

Schaffung von Auffüllmaterial aus den Geisenheimer Kaolm -

werken bedeuten gewaltige Leistungen Bis zum Winter
wird die Einbiegung in bie Hauptverkehrsstraße östlich Rndes -
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Bom Eilzug zermalmt .

- Frankenthal , 25 . Aug . Auf der Bahnstrecke Sofien «

heim — Worms ereignete sich ein gräßlicher Itngluäsfall . Der
verheiratete 49 Jahre alte Streckengeher Nikolaus Ober¬
hofer aus Oggersheim wich bei dem in den frühen Morgen¬
stunden herrschenden Nebel einem entgegenkommenden Zug
aus und wurde dabei von dem zur gleichen Zeit nach Worms
fahrenden Eilzug erfaßt und zermalmt .

M 1 . 24 In allen Apotheken

) ( Rübesheim . 25 . Aus . Im Rahmen ber Rüdesheimer
Weinfesttage bringt ber Rheingauer Kunstvereln eine kleine
Auswahl von 'Werken Rübesheimer . Künstler . Es

. Zeigen
Carl Beyfiegel . Reg .-Baurat Poppenbieck unb Architekt Faust
Aquarelle unb Stiftzeichnungen : ber Plastiker Keutner zeigt
gut geprägte Köpfe aus bem Rheingau . Die Ausstellung be¬

gegnet lebhaftem Interesse . — h . Ihren 82 . Geburtstag be¬

geht am Sonntag Charlotte Klelilschinibt m noch guter
Gesunbheit . — Die umfangreichen Umlegungsarbeiten tm
östlichen Teil der Rüdesheimer Weinbergsgemarkung sowie
der Bau des großen Wegenetzes , bestehend aus drei vaupt -

fahrwegen quer durch die Rüdesheimer Ee .markung . sind letzt
durchgeiiihrt . Der gesamte östliche Teil ist neu gerodet und

mit veredelten Reben bepflanzt worden . Zum Zeichen ber
Beendigung ber Arbeiten , bie feit September letzten Jahres
int Gange finb , prangt auf der Umlegungsstelle ein banber «

geschmückter Richtfestbaum .

'
Wandlungen

"
bet Liebe "

. — Sonntag . 27 . August .
Ski5 — 22 .15 Uhr : „ Fabian , ber Elefant . — Montag .
28 . August . 20 .15 — 22 .30 Uhr : „ Das Konzert '

.' A 16 Uhr : Konzert . Let -

« w — - . Eintrittspreis : 0 .75
lauer « und Kurkarten gültig . 20 Uhr : Volkstiim -

:benb unter Mitwirkung des „ Mannergesangver¬
eins Bierstadt " Leitung : Kapellmeister August König .
1 . Hymne und Triumphmarsch aus der Over „ Aida von
G , Verdi . 2 . Ouvertüre zur Over ..Tannhauser von R .
Wagner . 3 . Zwei ungarische Tanze V und VI von Job .
Brahms . 4 . Chöre : s ) Hoch empor von irrans Curti .
b ) Morgenlied von Julius Rietz . Pause . 5 . Ouvertüre
zur Over „ Martha " von Frz . v , Flotow . 6 Deutsche
Volkslieder - Fantasie op . 72 von Th . Blümer , 7 . Chore
im Volkston : a ) Eigen Land , von W . Weismann . b )
' s Herz ( Schwäbisch ) von etlmer , o ) . Schon tit bte
Jugenb . Volkslied ( Sachsen ) , d ) Uber bteSeibe ( Lons )

von Fr . Rascher .^ ) Übermut . Volkslied , f ) Fuhrmanns -
" " ' ‘

;,i „ . 8 . a ) Lted „ Gern
„ Paganint

" von Frz .
is Herz " a . „ Das Land
luoerhire zur komischen

Das Statistische Reichsamt veröffentlicht . letzt . bas
gebnis ber Schweinezwischenzähtang vom 3 . -junt 1939 bas tn
den meisten Gebieten eine ständige Zunahme ber Schweine¬
haltung erkennen läßt . In Helsen - Nassau gab es nach , ber

Zusammenstellung in „ Wirtschaft unb Statistik zu diesem
Zeitpunkt : 139128 Ferkel unter 8 Wochen alt . 423 677 Jung -

schweine 8 Wochen bis noch nicht U - Jahr alt , 1129 Zuchteber
Vi bis noch nicht 1 Jahr alt . 1498 Zuchteber 1 3abr alt und

älter . 12 608 trächtige Zuchtsauen V * bts noch nicht . 1 Jahr alt ,
6190 nichtträchtige Zuchtsauen 1 Jahr alt und alter . 23 20a

trächtige Zuchtsauen 1 Jahr alt und alter . 15 134 mchttrachtige
Zuchtsmren 1 Jahr alt unb älter . 191836 anbere Schweine
-/r Jahr bis noch nicht 1 Jahr alt . 11821 anbere Schweine
1 Jahr alt unb älter , insgesamt also 826326 Schweine .
Gegenüber dem Gesamtbestand des Jahres 1938 mit 746708

Stück bedeutet das Ergebnis eine Zunahme von 79 618 Stuck

Holzladung drückte Hauswand ein .
— Worms . 25 . Aug . Als ein Lastzug mit Anhänger in

Biblis von der Darmstädter in die Wormser Straße ei .nbog .
kam die Holzladung des Anhängers ins Rutschen , fodaß ber
Wagen Umschlag unb gegen bie Wanb eines Wohnhauses
stürzte . Dabei würbe bie ganze norbere Settenmanb einge¬
drückt . ioba

'
ß bas Haus neu unterfangen werben mußte .

Main und Neckar * .

— Hanau a . M „ 25 . Aug . Wieder glücklich tm Eltern¬
haus gelandet ist ber kürzlich als vermißt gemeldete 12iahrtge
Schüler aus der Akabemiestraße . Sein spurloses Verschwinden
sollte eine nicht ganz alltägliche Aufklärung finden . . Der
kleine Kerl hatte sicher so manches von dem Ernteeiniatz
unserer Jugend gehört unb sich barauffiin kurz entschloßen als

„ Erntehelfer " zu einem Landwirt in Äenelitabt begeben ,
ber ihn beim auch etwas allzu sorglos aufnahm . Elternhaus

Kurhaus . Sonntag . 27 . August . 1k
tuns Kapellmeister Ernst Sckalck .

u
'

RM . Da
liier Abenb unter Mitwirkung des „ wcannerge

Bierstadt "
. Leitung : Kapellmeister August

imne unb Triumphmarsch aus der Over „ Ai
Jur Oper „ Tannbauser

" pon R .
ische Tänze V und VI von Job .
Hoch , empor von Franz Curti .

Taunusstraße 13 und Rheinstraße 41

Das große Fachgeschäft für Radio und Musik
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I 4 . Schaufenstern

und in übersichtlichen

Verkaufsräumen

zeige ich Ihnen Möbel in

erstklassiger

Qualität
edlen

Formen

und besonderer

Preiswürdigkeit

MÖBELHAUS HESS

Langgasse 35 Ecke Bärenstraße

e * ® 1

Schaufenster zeigen Beispiele ,

niemals die ganze Möglichkeit , Sie

nach Ihren Wünschen zu bedienen .

Deshalb bitte ich Sie , meine Beispiele

fürGeschmackund Ausarbeitung als

Anregung zum Betreten meines Ge¬

schäftes zu werten . Ander e Mus ter ,
andere Preislagen werden Ihre

Wünsche treffen .

Emma Kluke

Leinen — Wäsche — Ausstattungen

Webergasse 1 - im Nassauer Hof

Photo

Kino

Photohaus

Sie wissen doch —

moderne Handtaschen

elegantes Reisegepäck

finden Sie immer bei uns

Ausstellung Wille und Tat

Halle 11 , Stand 237

J . A . REIS
WILHELM STRASSE 42

U . THEATERKOLONNADE 10

Den neuesten Stand der Photo -Technik

zeigt Ihnen gern das älteste Spezialgeschäft

/ cP ®

« SW® "

$ 5 ^

gegr . 1884
Wiesbaden • 20 Kirchgasse 20

Riedl & Co Pelzhaus Betz

CdasModehaus für PelzeWiesbaden - Wilhelmstraße 38

Große Burgstraße 9 O Ruf26534

Das Spezialgeschäft für

feine Toilette - Artikel

Spezial -Niederlage der Ellen Betrlx

Schönheitspflege - Präpa rate

Kailer -Friedrich -Plafz 1

Fernsprecher 228 53

Tlucf ) Tfnhauf
<3 . B . 11/54531

Jos , Lutz
JUWELIER

Brillanten • Gold » und

Silberwaren • Uhren
IMMER NEUHEITEN

in Parfümerien und Toilette - Artikel

Täglich neue Modelle

Mäntel - Kostüme - Kleider - Komplets
‘pelze

Das Spezialgeschäft der Dame

IHodestof ^e - Wolle - Seide - Samt

in erlesener Auswahl

WIESBADEN
4 : große Schaufenster die

Ihre Beachtung verdienen !

KLEIDER . MÄNTEL . KOSTÜME

BLUSEN . SCHALS . FEINE

WÄSCHE . ELBEO - STRÜMPFE
Bitte beachten Sie meine i

Schaufenster !

Erstklassige Maßanfertigung in

eigenen Werkstätten

BOA - SCHUH
LANGGASSE 18

Modehaus F xAAÄZxA

4 Webergasse 4

Unsere Schaufenster zeigen immer Steilheiten /
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CLUS CLUcJ^ Mlt
wo beute etwa 280 Elche leben , nachdem es nach Kriegs¬
ende hier nur noch wenige Exemplare gab .

In Polen war der Elch früher in allen Landestellen
anzutreffen . Noch 1914 wird der polnische Elchbestand , mit
über 1500 Exemplaren angegeben . Da aber die amtlichen
Schutzmaßnahmen auch in den Nachkriegsiabren sehr zu
wünschen übrig liehen , schmolzen die Bestände bis auf
50 Exemvlare zusammen , die sich auch bis in die rungste
Zeit hinein nicht zufriedenstellend vermehrten , wenn man
auch jetzt wieder mit rund 200 Elchen rechnen kann . Die
russischen Elchbestände beliefen sich vor dem Kriege auf rund
2 Millionen Tiere . Auch fiter waren erhebliche Rückgänge . zu
verzeichnen , bis die letzten Jahre gleichfalls wieder eine
günstige Entwicklung brachten . Heute schätzt man den Elch¬
bestand der Sowjetunion auf 50 000 Exemplare , von denen
etwa 10 000 Stück im euroväischen Ruhland leben . Hrer rst
der reichste Elchbezirk Karelien , wo man bei einer neueren
Zählung über 100 Elche verbuchen konnte .

Am günstigsten aber ging die Entwicklung des Elch¬
bestandes in Deutschland vor sich , wenn man bedenkt ,
dah die Tiere hier nur auf einen engen Bezirk rund um
ba * Kurische Haff begrenzt waren . Wahrend der Elchbestand
hier 1914 etwa 800 Tiere umfasste , sind es beute wieder
1000 Elche , die fiter leben , wozu sich nach der Rückkehr , des
Memellandes weitere 175 Stück gesellen . Man fiat dabet zu
berücksichtigen , dah die deutschen Elchherden gleichfalls wah¬
rend des Krieges erhebliche Verluste erlitten . Natürlich fiat
die geglückte Einbürgerung des edlen Wildes in der Schorf -

beide zu einer günstigen Entwicklung des Elchbestandes bei¬

getragen . , . „ , _ _ ,
Astes in allem leben beute in Europa etwa 50 000 Elche ,

so dah die Gefahr , der gewaltige Hirsch könnte aus unseren

Regionen völlig verschwinden , als beseitigt betrachtet werden
kann .

50000 Eid ) e in Europa .

Ein Tier , das zum Aussterben verurteilt schien , vermehrt
sich . — Verluste der Kriegsjahre werden wieder ausgeglichen .

Noch vor wenigen Jahren neigte man zu der Ansicht ,
dah der E l ch, der gewaltige plumpe Hirsch mit den kurz -

schaftigen , schaufelartigen Geweihen , in Europa dem Unter¬
gang geweiht sei , zumal seine Gestalt gar nicht mehr in
unsere Zeit passe und seine Existenz nur auf ganz bestimmte ,
von der Kultur nur wenig erschlossene Gebiete Europas be¬
grenzt sei .

Die Zählungen der Elchbestände Europas , die neuer¬
dings veranstaltet wurden , strafen diese Anschauungen
Lügen . Fast aus allen europäischen Elchländern wird enreu -
licherwetse eine beträchtliche Zunahme des Elchwildes ge¬
meldet . die jede Gefahr eines Aussterbens des edlen Tieres
bannt . Den gröhten Elchbestand Europas besitzt gegenwärtig
Schweden . Er wird auf etwa 32 000 Stück geschätzt und tit so
ausgeglichen und gesichert , dah man hier sogar jährlich rund
8000 Stück abschießen darf . 1938 wurden in Schweden 8490

Elche erlegt . In Norwegen leben gegenwärtig etwa oOOO
Elche , die weitgehend geschont werden .

Schlechter sieht es in Finnland aus , wo die Elche
während des Krieges und der nachfolgenden Zeit fast völlig
ausgerottet wurden . Die wenigen Stücke , die sich im Westen
des Landes halten konnten , vermehrten sich aber tn den

letzten Jahren wieder in erfreulichem Mähe , so dah man tn

Finnland beute wieder 300 bis 400 Elche besitzt , die nun

auch den Süden und Siidwesten besiedelt baben . Auch Est¬
land meldet ein Ansteigen des Elchbestandes . Wahrend es
hier 1918 höchstens noch 20 Stück gab . die sich bis 1925 auf 24

Stück vermehrten , ist diese Ziffer bis heute auf 320 Stuck
angestiegen . Ganz ähnlich verlief die Entwicklung in Litauen .

Ein faß Sirup läuft aus .

Mitten im Verkehr einer belebten Strahe in Mar .

s e i 11 e fiel ein Fah hin und zerbrach auf dem Asphalt .
Aus dem Fah , das von einem Lieferwagen herabgerollt war .
floß eine Unmenge des schönsten , dicksten Sirups heraus und
verbreitete sich zu einem schwärzlichen See über die ganze
Strahe . Wer bisher die Zähigkeit dieses süßen Brotauf¬
strichs unterschätzt hatte , lernte Re jetzt gründlich kennen . Zu¬
erst geriet ein junges Mädchen in die klebrige Flüssigkeit .
Leichten Fußes auf den Zehenspitzen trippelnd , wollte sie den
See durchgueren . Aber schon nach den ersten zwei Schritten
bekam Re die Fiihe nicht mehr hoch und blieb elend stecken .
Es nahte der Retter , ein kräftiger , breitschultriger Mann ,
der mit Siegerlächeln die schwarze Flut durchschritt — ganz
einfach war es auch für ihn nicht — und das steckengebliebene
Fräulein mit starken Armen vom Boden losrin . Stolz trug
er sie wieder heraus , das Fräulein fiopste an Land drehte
sich um und wollte dem kühnen Recken danken . Der aber war
ausgerutscht , lag der Länge nach im Sirup , flatterte hilflos
mit den Armen und war auherstande . fick zu erbeben . Das
Theater , das sich einer belustigten , schadenfrohen Menge bot ,
war aber noch nicht zu Ende . Das Hündchen des „ Gefallenen

"
,

ein reizender , schneeweißer Terrier , brachte es nicht übers
Herz , seinen Herrn allein im Sirup umkommen zu lasten ,
sondern gesellte sich in bewundernswerter Treue und Selbst -
Hingabe dazu . Da stand das Tierchen nun verdattert , zog
ein Beinchen ums andere aus der schwarzen , klebrigen Maste
und wußte sich seine Gefangenschaft beim besten Willen nicht
zu erklären . Ein paar Schutzleute befreiten schließlich Mann
und Hund aus der unerguicklichen Lage . Nach diesen Pein¬
lichkeiten rückte die Feuerwehr an, , streute ein paar Karren
Sand auf den Sirup und brachte so alles wieder in Ord¬
nung . Nur der schöne Anzug des hilfreichen Herrn wird nicht
mehr zu gebrauchen gewesen sein .

Mörder fiingerichtet . Am 25 . August 1939 wurde bet am
16 . 2 . 1921 in Trzebine ( Sudetengau ) geborene Herbert
Schröter hingerichtet , der vom Schwurgericht in Leitmeritz
wegen Mordes zum Tode und zum dauernden Verlust der
bürgerlichen Ehrenrechte verurteilt worden war . Schröter
hatte ' in Munker ( Sudetengau ) den Pflegevater seines
Vaters , einen 83jährigen Greis , im Schlaf mit einer Axt
erschlagen , um ihn zu berauben .

Handwerksmeister — Gewerbetreibende Achtung !

Die Steuerbescheide sind da oder geben in den nächsten
Wochen zu . Jeder Steuerbescheid bedarf einer eingehenden
Prüfung . Wendet euch deswegen an die Rechtsberatungs¬
stellen der DAF . und nehmt die kostenlose Steuerberatung tn
Anspruch . Es wird hierbei darauf hingewiesen , datz die not¬
wendig werdenden Rechtsmittelvertahren ( Einsprüche . Be¬
rufungen ) und die damit verbundenen Stundungsantrage
und Verhandlungen vor den Finanzämtern kostenlos erlernst
werden . Mitgliedschaft zur DAF . ist Bedingung . .
Auskunft erteilt für den Kreis Wiesbaden dte Ktetswaltung
der DAF -. Wiesbaden . Luifenstraße 41

Sprechstunden : Montag . Dienstag . Donnerstag
und Freitag von 15 — 18 Uhr .

Löwen brüllen vor den Toren Londons .

Die Stabtreuorter ber Londoner Preste berichteten dieser
Tage über die Absicht eines gewissen Stanley Turvtn ., der
demnächst am Themseufer oberhalb Londons eine Lowentarm
mit 300 Löwen einrichten will . Turvtn . ein oenhonterter
englischer Beamter , besitzt dort e.troa 50 Morgen Land , dte
für die Farm entsprechend ausoeitattet werden sollen . Jtun

scheint man jedoch nicht üBerall . vor allem nicht LN einigen
Verwaltungsstellen , von der Notwendigkeit der -Lurpinjaten
Löwenfarm überzeugt zu sein . Wie es heißt , wurde versucht .
Turpin Schwierigkeiten zu bereiten . Dieser Umstand ledoch ,
so erklärte Turpin bett Presseleuten , werde ihn von fernem
Plane nicht abfialten . Er wisse schließlich autfi md )t . rote ihn

zum Beispiel der Erasschaftsrat daran fiinbern könne . Dte beab¬
sichtigte Löwenfarm zu eröffnen , nachdem es dte etnjtgc
Unternehmung dieser Art in England fei . Der Brite gelte
allgemein als sehr unternehmungslustig und gesmaitstuchtig .
doch habe er sonderbarerweise in ber Züchtung von Löwen
anderen Nationen den Vortritt gelassen . Wie Turvrn weiter
versichert , will er seinen Löwen annähernd natürliche Lebens¬
bedingungen schaffen . Er werde ihnen ein künstliches -relsen -

gebirge aufbauen und die Steine dazu sogar aus Südafrika
einführen . Innerhalb der Farm konnten sich ferne Löwen
völlig frei bewegen , wobei durchaus kerne Gefahr Dafür be¬
stünde . daß die Tiere ausbrechen würden . Ja . er werde sogar
dafür sorgen , daß . sie soweit als möglich dte gleiche Nahrung
hätten wie in ihrem Heimatland . Zu dresM Zwecke roerbe

er die als Nahrung in Frage kommenden Trere aus Afrika
importieren und in einer besonderen Abteilung seiner diarm
züchten und vermehren , übrigens seien dte ersten Löwen für
seine Farm in Transvaal gefangen worden . Schon iM Sep¬
tember würden sie in England eintrefren . Der Hauptgedanke ,
der ber Errichtung ber Farm zugrundeliege . bestehe darm ,
Löwen in Englanb zu züchten , um ne dann an ZoologiWe
Gärten und Zirkusse zu verkamen . Gerade die . englischen Be¬
hörden müßten hierfür ein besonberes Verständnis haben ,
nachdem englische Zoologische Gärten bis heute ihre Löwen
und andere Raubtiere aus dem Auslände beziehen wurden .
Es geht also auch bei dieser ersten englischen Lowenfarm mal
wieder ums Geschäft . Warum soll ber Brite nicht auch
Löwen verhandeln ? Ob aber die 300 Transvaaler Löwen
vor Den Toren Londons , so witzelt man in ber englischen
Hauptstadt , dem britischen Wavvenlöwen burcfi ihr Gebrüll
Angst oder Mut machen würden , müfle noch abgewartet
werden .

An einem Tag Doktor und Mutter geworden . An Der
Sorbonne in Paris hat dieser Zage Marre - Elaire
23 ou fang ihr Doktor -Examen bestanden . Bei der feier¬
lichen Verleihung des Titels konnte sie leider Nicht anwesend
sein , da sie gerade damit beschäftigt war . ihrem zweiten
Kinde Das Leben zu schenken . Verheiratet ist Marle - CIaire
Boutang mit einem gleichaltrigen Philosophiestudenten . der
auch gerade mitten im Examen steht .

Ein Postamt auf dem Grunde des Meeres . Wie es Post¬
ämter auf berühmten Berggipfeln gibt , um den Berg¬

steigern . die sie erklommen haben , die Möglichkeit zu ver¬

schaffen , Ansichtskarten nach Hause zu schreiben , so ist man

jetzt in Amerika auf den Gedanken verfallen , ein Postamr

auf dem Grund des Meeres einzurichten . Es befindet stch in

ber Nähe von Nassau , betn Hauptort der englischen Bahama -

Inseln , die man sehr leicht von Florida aus erreichen kann .
Dort übte schon seit einiger Zeit ein Observatorium die

Hauptanziehungskraft aus , das der Erforscher der Meeres¬

tiefen , Williamjon , auf dem Grunde des Atlantischen

Ozeans für seine wissenschaftlichen Studien erbaut hatte
und das jetzt auch für Besucher zugänglich gemacht ist . Die
Glaswände des Baues und die vollkommene Durchsichtigkeit
des Wassers in dieser Zone machen es möglich , in aller Be¬

quemlichkeit die Wunder des Lebens in der Tiefsee zu beob¬

achten . Da der Zustrom der Touristen ständig wächst und

von Briefmarkensammlern Wünsche geäußert wurden, ,
dort

unten gestempelte Briefmarken zu haben , hat die Postver¬
waltung in dem Unterroasfer ?Observatorium ein Postamt
eingerichtet , in dem die neuen Briefmarken mit dem Bilde
des Königs Georg , das von Wasserpflanzen eingerahmt ist ,
und mit dem Aufdruck „ Meeresgrund , Bahama " verkauft
und gestempelt werden . Man nimmt als sicher an , datz diese
eigenartigen Marken einen reißenden Absatz finden werden .

Hochstättenstraße 6/8

Flaschen - Lumpen Ruf 28651

H . Wiegand
Eisen - Metalle - Papier (Akten ) -

Universalerben : die Stammkunden . Wahrhaftig edel¬
mütig dachte der Gastwirt Thomas ßnjjliffi aus dem Orte
Math in der englischen Grafschaft Dorkshire . als er fein
Testament verfaßte . English . ein eingefleischter Junggeselle ,
war wegen seines reellen Geschäftsgebarens sehr beliebt bei
den einfachen Leuten , die denn auch zu seiner treuen Kund -
Kbaft gehörten . Als er nun starb , trauerten sie auf richtig
um ihn und faßen zu seinem Andenken weiterhin Wend für
Abend in der Gaststube und ließen sich von der Magd be¬
dienen . ohne daß es ihnen doch recht munden wollte . Da
trat am ■■ ut

■' *•*« Kalt¬
haus . stellte sich als Notar des Verstorbenen vor und erklärte
alle Anwesenden schlichtweg zu Universalerben des Thomas
English . Das Staunen war natürlich allgemein , aber das
Testament sah wirklich vor . daß die Stammkunden , die sich
am zehnten Abend zusammenfanden , das Gasthaus erben
sollten . Er . Thomas English . habe sein Geld von Den
Gästen erhalten , sie sollten es später zurückbekommen . Und
darum redet man heute weit und breit nur Gutes von dem
edelmütigen Gastwirt .

* Die Abstammung des Haushundes . Noch immer gehen
die Ansichten über die Abstammung des Haushundes sehr
weit auseinander . Vielfach wird angenommen , datz sämt¬
liche Hunderassen aus dem Wolf entstanden sind und ihre

Eigenheiten sprunghaften Veränderungen verdanken , die

vom Züchter bewußt ausgewählt und in bestimmter Weise

miteinander verkoppelt worden sind . Slnbete Meinungen
nehmen eine einheitliche Abstammung des Hundes nicht an ,
sondern leiten seine Entwicklung vom Torfspitz , Schnauzer
und Terrier übet Schäferhund , Dogge , Pudel und Bern¬

hardiner ab . Außerdem denkt man an eine Abstammung
des Hundes von Wolfsrasien wie Kujoten und Schakalen ,
und andererseits wurden als Stammväter auch echte Wild¬

hundrassen angenommen , deren letzte Lebende der austra¬
lische Dingo

'
barstellt . Die Wildhunde sind ober kleine

Tiere , so daß man bei der Entstehung der heutigen Hunde
eine Kreuzung zwischen Wildhund und Wolf annehmen

mutz . Schließlich sehen einige Forscher in einer kleinen

südlichen Wolfsart den Stammvater des Hundes . Der schwe¬
dische Wissenschaftler Dr . Dahr hat nun Skelettreste von

Hunden aus steinzeitlichen Fundplätzen in Skandinavien ge¬
prüft . Nach dem Schädelbau dieser Hunde kommt weder

für ihre Abstammung ber Schakal noch ber nordische Wolf
in Frage , da dieser für die verhältnismäßige Kleinheit der

prähistorischen Hunde viel zu groß gewesen ist . Das Gebiß
ber Hunbe ist primitiver als das der Wölfe , während die

Körpergröße viel geringer ist . Man mutz daher den Stamm

der Haushunde von Wolf und Schakal trennen . Allerdings
weisen diese steinzeitlichen Hunde Ähnlichkeiten mit den

heute noch in Australien lebenden Dingos auf . Außerdem
sind Dingofunde in der Grotte von Schou - Kou - Tien gemacht
worden , wo auch der Pekingmensch gefunden worden ist . Es

besteht allerdings auch die Möglichkeit , daß der Haushund
von kleinen Wolfsarten abstammen könnte . Diese lebten

jedoch nur in Südosteuropa , im Orient , in Indien und Ost -

asien , nicht aber in Skandinavien . Es ist höchst wahrschein¬
lich , daß Die modernen Hunderassen von einer besonderen
Wildhundrasse abstammen , die in der Stammzeit im Nor¬

den lebte und seit langem ausgestorben ist . Sollten weitere

eiszeitliche Dingo -Funde gemacht werden , so dürfte man

eigentlich eine Herleitung ber Haushunde aus dieser Wurzel
nicht bezweifeln .

Meteorologische Beobachtungen in Wiesbaden .

( Klimastation beim Stäbt . Forschungsinstitut .)

Darum 25 . August 1939 26. Aug .

Ortszeit 7 Uhr 14 Uhr 21 Uhr 7 Uhr

SürTi
druck > auf 0" und Normaifchwere . .
red . J

Lufttemperatur (Celstus ) .......
Reiatwe Feuchtigkeit IProzente ) . . . .
Windrichtung und -stärke ......
Niederlchlagshöhe (Millimeter ) . . . .

747.7

20.8
62

ONO 1

747.3

27 .2
43

O 1

748.0

23 . 2
51

ONO 1

750. 1

17.5
71

Stille

' /-bedeckt
DunstWetter ............... heiter h etter heiter

25. Slug . 1939 ; Höchste Temperatur : 28 .2
Tagesmtttel ber Temperatur : 23.6

26.. Aug . 1933 Niedrigste Nachttemperatur 15. 1
Sonnenichemdauer am 25 . August 1939:

vormittags 6 Std . 20 Mm . nachmittags 5 Std . 40 Mm .

s niätt ,
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SIE FINDEN UNTER : 3 Zimmer

Stellengesuche

| Weibliche Personen |

| Kanfman. Personal | | ftqafmdn . ^ erfonai |
Tel . 25102Scharnhorststr . 17 . . . Müller

in

7 Zimmer

Sunae unabb .

gewerbliches Personal ,

Fleift . faub . 3

Semietungen

1 Zimmer

kauf m . Kraft

2 Zimmer

Metin

Erste

BtwWIli

lSiCjHjN | Ejl | DiEjR ] ljN | N ;E| N

Möbl . Zimmer
und Mansarden

Möblierte -
Wohnungen

1 3im . u . Kucke ,
tadell . i . Stand ,
an ord . Miete¬
rin koi . ob . ko. A.
vm . Dotzheimer
Strafte 57 . 4 .

Alleinmädchen
welckes locken

kann . kos . gekuckt
Sonnenberger

Strafte 29 .

: an »
Ein -

Be -
unter

Ersabrenes
AlleinmSdcken

5. 1 . Okt . ( evtl ,
auck früher ober
spät .) au älterem
Eheoaar gekuckt
GeneralGrakthoff
Solmsktr . 26 . 1 .

allen Büroarb . .
kowie Kurzschrift
Sckreibmakck . u .
Buckhalt . k. St .
ab 1 . 10 . Ana . u .
W . 335 T .-Verl .

MZffl . il
2- Zim .- Wohn . .

Zubeh . . au verm .
Näh . bei Saus¬

verwalter
Carl Sekkemer .

Bismarckrina 8 .Weg . Heirat bes
iefc . nack Wiesb .
a . halb . Eintritt
dicht . , kinderlieb .

Mädchen
aek . Kocken kann
erlernt w .. besal .

ein Sräulein
veri . im Hausb .
u . erf . im llma .
m . Kind . . mögt .
25 Jahre alt . ob .
Kinbergärtnerin
m . Kockkenntn . .
ev . Awei hellere
Mäbck . ( Freun -
binnen .Sckwest . )
Auskübrl . Ang .

u . 2 . 336 T .- V

Sauberes
Zimmermädchen

aekuckt .
Sonnenberger

Strafte 24 .
am Kurhaus .

1 Stellenangebote
2 Stellengesuche
3 Vermietungen
4 Mietgesuche
5 Wohnungstausch
6 Geldverkehr

Selbständiges
Mädcken

für Et .- Saush .
( 2 . Kraft corb .)

balbmögl . gek .
Ang . u . A . 987
an Tagbl . -Verl .

Tüchtig , zuverl .
Mädchen

b . i . Kocken u . i .
a . Sausarb . bew .
u . kinberlieb ist .
A. 1 . ob . 15 . 9 . in
ÄrAthausb . nack
MainA gek . Be¬
werb . m . Zeuan -
Abkckr . an -Trau

Klein . Mainz .
Am Klokter -

aarten 13 .

Haus - und

Zimmermädchen
sofort gefuckt .

Vorst . 12 - 3 . ob
7 Uhr ahenbs .

Hotel
Rheinganer Sok .

Mainz .
Sauvtbabnbof .

13 Verpachtungen
14 Paehtgesuche
15 Geschäftliche

Empfehlungen
16 Heiraten
17 Verschiedenes

Schön mbl . Zu
A. o . Näh . Jahi
strafte 46 . P . ll
am Rinn .

Aelt . ruh . Rrau
kuckt tagsüber

Arb . . Eheo . ob .
frauenl . Saush .
Kochen . Flicken

bewanb . Ang . u .
K . 343 an T .-V .

i Versalien \

Mädcken
gek . . kl . Saush . ,

arofte Wäicke
aufterb . . a 1 . 9 .

ober koäter .
Dr . Keller .

Bierstabter Sähe
Brunnenstr . 4 .
Telefon 27090 .

mH kaufm . Kenntnissen und bester

Allgemeinbildung , für größ . fechn .

Büro In Wiesbaden -Stadt gesucht .

Angebote unt . A .966 an Tagbl .-Verl .

7 Immobilien -Verkäufe
8 Immobilien - Kautgesuche
9 Verkäufe

IO Kaufgesuche
11 Unterricht
12 Verloren - Gefunden

HM1WW
3 x wöcktl . für
gevfl . Hsb . aek .
Ana . u . W . 342
an Taabl . - Verl .

Tüchtiges

Haus - und
Zimmermädchen
( evtl , auck halb¬
tags ) sofort ob .
a . 1 . 9 . aefuckt .

»Mainzer Hof .
Moritzstrafte 34 .

Suche sofort ob . später zuverl . bell .

Frau oder Mädchen
die in meiner Abwekenb . mein
nervenkrankes Kinb betreut . An¬
gebote u . T . 338 an Tagbl . -Verl .

etwa 28 — 33 Jahre alt . in
genehme Stellung gesucht ,
tritt nack Vereinbarung .
Werbungen mit Licktbilb :
A . 105 erbeten .

Staat ! . Lotterie - Einnahme
^

kuckt mögt , sofort zuverlässige

Mitarbeiterin
Kaufm . Vorhilb . erwünscht .
Ang . mit Lebenslauf u . Geb .-
Ankvr . unter K . 332 an ben

. Tagbl . -Verlag erbeten . .

Mädchen
sofort ob . später

gekuckt .
Fernspr . 20014 .

Junget
WIM

mit Kenntn .

IfitfjL Fräulein
k. öausb .«fVübr .

bis üb . Mittag .
Gute Köckin b .
Zeuan . Ang . u .
K . 344 an T . - V .

Bertramstr . 17,1 . . . . Friedel Eckert im Hause

Bismarckring 42,Hth . , I. Adele Christ . i. u . auß . d . H .

Kleine
2 - 3im . -Wohn .

Hinterh . 1 . St . ,
an ält Leute

zu verm . Näh .
Römerbera 37 ,
Vorderh . Part .

FkvnW . -Wohn .

2— 3 Zim . toi . au
Derrn . Angebote
u . F . 339 T .-D .

Seite 10 . Nr . 199 ,

Junge Krau
m . gt . Hanbkckr .
u . Makck . Sckr .

k. % Taa Bekck .
Äng u . U . 341
an Tagbl . - Verl .

IKMU
35 I . . kuckt St .

in frauenl . Äsb .
a . 1 . 9 . ob . spät .
Gute Zeuanille

vorb . Ana . unt .
S . 343 an T .-V .

WM «
viels , interelliert
bewanb . i . Saus -
haltfübr . Diät¬
küche u . Krank .-
Pfleae . kuckt sick
in frauenl . Hsb .
au oeränb . Ana .
u . L . 342 T .-V .

Dame
( Reifezeuan . v .

LvZ .. enal . . fran¬
zösisch ) s. selbst .

Position . Durck -
ans AUDerL . ae -
roanbte Perkön -
lickk . Beste Re -
ferenA . Eef . Ana .
u . M . 342 T .- V .

Nicht benötigte Be »
Werbungs -Unterlagen ,
(Aeugnis ' Abschriften ,
Lichtbilder usw .) bitten
wir schnellstens, evtl ,
anonym , jedoch unter
Angabe der Lhiffre .
btm Arbeitssuchendeo
zurückzusenden.

Der Verlag .

Leichte Arbeit
( Abreisen ) für

Schreibmaschine
für Heimarbeit

gekuckt . Angeb .
u . A . 112 T .-V .

sucht für Lohnabrechnung

und einfache

Buchhaltungsarbeiten

» baeschl . Teil » .
•> Zim . Kücke .

Nebenae ! . . evtl .
Man !. . 50 .- resv .
55 .- mtl . . in aut .

ruh . H . Nähe
Nerotal an aeb .
Einselvers . au v .
Ana . 1 . 343 TD .

Allein¬

mädchen
in angenehme
Dauerstellung

f . klein Villen -
Etaaenhausbalt

gesucht .
Telefon 28661 .

gewerbliches Persona! ,

Mädchen
21 I . . kuckt St .
Aum Servieren

in gutem Taaes -
cafe . Ana . unt .
A , 107 an T .-V .

30 . Metzgerei -

Verlausem
w . kick A. 1 . 10 . A.
oeränb . Sehens «
mittelbranibe be -
oorA . Anaeb . u .
S . 340 Tahll - V .

1 . Win .

n
beherrsckt

bilanzsicker alle
Buckführungs¬

systeme . Konten -
vläne . ebenso b .
gek . Steuergesetz¬
geb .. zur Führ ,
ieb . Büros unb
Eekckäftes befäh .
suckt entspr . Be -
kchäft .Auck halbe

Tage . Ang . erb .
W . 305 a . T .- V .

Tagesmädch . od .
Pflickti . -Mädch .

in mob . Hausb .
m . Kinbern ges .
Vorzust . ab 1 . 9 .

Dir . Wagner .
W .-Biebrich .

Volkerstrafte 7 .
Sckriftl . jetzt

Mainz .
Hechtsbeimer

Strafte 10 .

Putzfrau
f . einige Stund ,
norm . 3— 4X i .
b . Wocke gesuckt

De Laspse -
itraftc 2 , 1 rechts

pfeiilii )» Personen̂

zum 1 . 9 . gekuckt .
Frau Lantz . Kapellenstrafte 48 ,

Telefon 22326 .

3ünmer -

mfiöUtu
aekuckt .

Hotel

MM hol

Humboldtstr . 5 |

mit Zubeb . , unb
Et . - Seiz .. sofort
au vm . Näheres

Hausverwalter
Schneider .

Luisenstrafte 19
Stb . 1 . Svreck -

stunben 9— 121 ?.

38jähriger Kaufmann
seither in ber Haushalt .-Branche
jahrelang gereist mit ben besten
Erfolgen , ba sehr gutes Verkaufs¬
talent . sucht neues Wirkungsfelb
im Innen - sowie Außendienst .
Durch leichte Aufsallungsgabe
rakcke Umstell , ermöglicht . Stehe
ab 1 . Sept , zur Verfügung . Angeb .
bitte zu richten unter U . 338 an
ben Tagbl . - Verlag .

Eine Bekanntgabe Ihrer Anschrift in dieser Neuein¬

richtung des „ Wiesbadener Tagblatt " kostet
für 1 mal in der Größe von 4 mm 3 spaltig D *r Pf .

Sie erscheint alle 14 Tage in einer Sonntagsnummer .

Hausfrauen !
Ihre Suche nach der für Sie geeigneten Hilfe ob in oder
außer Hause erleichtern Ihnen folgende Angebote

Sehr fck.
Dovvelz .

m . kl . Küche , eis .
Z . f . Gas u . L .
ft. 1 .9 . Dotzheimer
Strafte 31 . 2 r .

zum Besuch von Privatkunden ,
Stabt u . Land . f . Haush .-Art .
geg . lutgemell . Ratenzahlung . —
Provision — feste Zuschüsse —
Aufstiegsmöglichkeit . Zuschriften
unter 3 . 342 an ben Tagbl .- Verl .

In Villa ist ab =
geschl . 2 St .
Z . . Küche . Kell . .
Hochv . . f . 55 Mk .
an Dame ob . alt .
Ehep . z . 1 . 10 .

zu verm . Ang .
3 . 339 T .-Verl .

1 Zim . u . Küche
1 . 9 . au vermiet .

Näheres
RodkSinka .

Luifenstrafte 16 ,
Reisebüro .

Ein Zimmer
« nd Wohnküche
gegen teilweise

Hausarb . abzug .
Ang . Eck45 T .- V .

Zur selhstänbigen Führung
eines neuzeitlich eingerichteten
frauenlosen Haushalts wirb von
Eroftkaufmann mit Vierzimmer -
wobnung zuverlälliges kern¬
gesundes

Fraulein

junger Mann

von repräsentativer Erscheinung ,
mit guter Allgemeinbildung unb
kaufm . Kenntn . . suckt z . 15 . Nov .
ober später geeigneten Poften als

Msprachenhrespondent
f . Französisch , Englisch u . Deutsch .
Gef . Angebote unter A . 995 an
ben Tagbl . -Verlag .

Eintritt möglichst sofort .

Angebote mit Zeugnisabschriften ,

Bild und Angabe der Gehalts¬

forderung unter B . 365 an den

Tagblatt -Verlag .

SenW.

Wimg
i . 2 - Fam .-Dilla .
Kurpark , m . ar .
Garten . 7 Zim . .
Bad . reickl . Zu¬
behör . neuer Et .-
Seiz .. a. Preise
von ISO RM au
vermieten burck

Wulf
Immobilien .

Mozartstrafte 6 .
Telefon 25534 .

fiausperjonfll |

WW Köchin
suckt in erttklall .

Betrieb Stell .
Ana . mit Geb .«
Ana . u . D . 338
an Taabl . - Verl .
Köchin , b . Zeuan .
s. Arb . bis 3 o . 4
Uhr . Ana . unter
L . 344 an T -V .

2 kehr schöne
sonn . möbl . Zim .
in aeofl . Hausb .

freie Laae . au
vermiet . Aböl »
strafte 9 . °> r . _
Gut mbl . $ alt »
Zim . m . Schreib¬
tisch z. 1 . 9 . 1939
zu v . Bismarck

ring 7 . 2 . bet
Sckwemmer .

Zuverlässiger
Kraftfahrer

sucht Stelle zum 1 . 9 . ober 1 . 10 .
Führersch . Kl . III . Angebote u .
8 . 344 an ben Tagbl .- Verlag .

Fabrikbetrieb

am Platze

2 tüchtige , tn
allen Hausarb .

erfahr . Mädchen
suchen Stelle als

Allein - ober
Zimmermäbchen

Alter 19 Jahre .
Gute Zeugnisse
vorb . Eintritt a .
1 . ober 15 . Okt .
Ang . u . A . 102
an Tagbl . - Verl .
Bell . Fräulein

Hausb . erf .
Büro - . Pfleaek . .
s. St . au D . ob .
frauenlos . Haus¬
halt . E . Zeuan .
Ang . T . 337 TV .

Mtb . 1 . Stock
zu verm . Dotzh . i

Strafte 84 .
3 Zi — mer

Küche unb Zub . . j
Svitzenwohnung

Miete 42 RM -
monatl . . sofort -

ob . spät , zu vm . I
Abolfsallee 7
Frau Bender

Hof Parterre . 1

Putz - u . Modem .
Verkäuferin

mit langjährig .
Erfahrung , sucht

Dauerstellung
in lebhaft . Ge¬
schäft . Äng . u .
S . 339 T .- Verl .

E!eg . mW .

3imnwr
an Kurgäste

u . Dauermieter
( Ofenheizung )

Abolfsallee 32,1
Gut möbl .

Herren - Scklafz .
a. verm Abolfs -
allee 47 . Part .

-dn Villa Adolfs - 1
höhe

3 sonnige
Zimmer

Bab . Kücke .
Balkon . öetAuna 1
an ruh . Dame au J
verm Pr .75 Mk . |
Ana . L . 340 TV . !

sonnige j

älteres

MWen
für klein . Eekck -

Saush . aefuckt
Aum 15 . Sevt .

FchM Hees
Er . Burastr . 8 .

Intelligenter
junger Mann

mit guter Hand¬
schrift u . Kennt¬
nissen i . Mafck -
Schreib . fuckt A.
weit .Ausbilduna
Stelle in Büro¬
betrieb . Ana . u .
G . 340 a . T .-V .

jEeweidlichesPnkoMj
Kraftfahrer

mit Führerschein
2 u . 3 . luckt bis
A. 1 . 9 . 39 Stell .
Ang u . F . 333
an Taabl . -Verl .

Junger Mann
Führersch . Kl . 3 .
sucht f . vormit¬
tags Beschäftig ,
gleich welch . Art .
Ang . u . E . 340
an Tagbl .-Verl .

Sol . mann
aus ber Rabio -
Branche L Stell ,
als Lagerist ob .
äbnl . Position .

Ana erb . unter
ll . 339 an T .-V .

Ehevqar sucht

Hausmeisterstelle
Ang . u . ll . 342
an Tagbl . -Verl .

Reichsbehörde
sucht z . mögl . sofortigem Eintritt
3 jüngere Büroaugektellte ( miinn -
( liche ) für Berwaltungsarbeiten ,

1 Stenotovittin . 1 Lagerverwalter ,
mögl . tn . Führerschein Kl . 2 u . 3 .
für Dauerstellung . Bezahlung er¬
folgt f . Büroangestellte nach Ver¬
gütungsgruppe VII hzw . VIII
TO . A . . f . Stenotypistin nach Ver -
gütungsgr . VIII hzw . IX TO . Ä .
u . f . Lagerverwalter nach TO . B .
Schrift ! . Angebote unter Beifüg .
o . Lichtbilb u . Zeugnisabschrift ,
unter A . 939 an ben Tagbl . -Verl .

1— 2 -Z . -Wohn .
möbl . ober leer .
Nähe Walb . Au

vermieten .
Antonie Tilgen .

Wehen .
Eörinastr . 14 .

2 ^ ' Zimmer -

Wohnung
elegant möbl . .

mit Bab u . Zub .
Et .- S . ab . 1 . 10 .
1939 au vermiet
Ana . u . A . 982
an Taabl .- Verl .

Suche für meine
Tochter . 17 I . .
mittlere Reife ,
zum 1 . Oktober

anerkannte
Pflichtjahrstelle
in Eutshaush .

m . Fam .- Anschl .
Zukckr . erb . u .
T . 342 T .- Verl .

Sielt . Mädchen
sucht bei Eben ,
in gutem Hanse

Stellung .
Ang . u . K . 338
an Tagbl . -Verl .

Weitet
arbeilsfreubiß . sttebkam . sowie

Hausbesitzer
allst . alt . Rentner , sei . Maler ,
firm in all . banbroertl . Arbeiten ,
juckt Haus , wo er sick betät . kann
geg . ll . Lohn o . eins . mbl . Zim . m .
kl . Kücke . ev . a . Hausmftr . Ang . m .
Preisang . A . L . 4638 Ala , Lübeck .

W . Mtzen
für kl . Hausb .

gesucht .
Lanzstr . 10 . P .

Frbl . aefunb . ia .

Mädchen
als Hn ^ suehilf .
in klein aevfl .
Sa ^ sb gesucht .

Ana . u . F . 334
an Taabl .- Verl .
Zu ält Ehepaar

wirb tüchtiges

Mädchen
ob . unabb . Frau
in ruhig . Saush .
ev . tagsüber kvf .
aei . Frauenlob -

str . 3 . 1 rechts
n . b . Dreifaltia -

keits - Kirche .
Vorzust . ab 4 .

Kontoristin
24 I . alt . 6 I . i .
Beruf z. Z . bei
ber Fa . Friebr .

Kruov 31® . .
Ellen , in b . Be -

triebsbuckhalt ..
sucht , ba Eltern
Ivens , höh . Be¬

amter ) n . Wies -
baben verzieh .. A.
1 . 10 . 39 Beick .
i . ähnl . Betrieb .
Ana . mit Eeb .-
Ana . u . A . 981
an Taabl - Verl .

Anfänaerin
Stenoar . . Sckr .-
Masck . spracken -
kunbia ( englisch )
sucht St . , wenn

mögt , nur halb¬
tags . Kaik .- Sr . -

Ring 63 . 3 . St .

etunüenfrau
4X3 St . wöchtl .

aeluckt . Jäger .
Serbert - Norkus -
Etrafte 19 . 1 . St .

Putz - unb
Waschfrau

für Fasaneriestr .
aekuckt . Ana . u .
I , 338 an T .-V .

AMD

MNÄN
a. 1 . Sevtember

aekuckt .
Tennelbackstr . 69

Acht. Mädchen
ober Frau

für Rektaur . -
Kücke gesucht

Altdeutsche
Weinstube .

Lu ikenstrafte 14 .
Ick sucke halb »
möal . . svät . 1 . 10 .
ein bell , älteres

Mädchen
das kocken kann .
Wasck - .Büael - u .

Fiickfr .vorh .Bew .
mit Eeb .-Ankor .
u . Zßuan .- Abschr .
Frau v . Born -
bauvt . Wiesb . .
Kavellenstr . 54 .

Tückt . Mädcken
f . alle Hausarb .
u . Aum Bedienen
ber Gäste für
gutgehenb . Eaft -

wirtsbetrieb
sofort gekuckt .

Gaststätte
P . Hüweler ,

Bitburg .
Adolf - Sitler -

Strafte 99 .

Tücktige unb perfekte

Stenotypistin
27 Jahre . 10 Jahre Slnmaltspraj . .
perfekt in Stenoar . u . Sckreihm ..
mit aut . Sckulbilb . u . heft . Zeugn .
suckt zum 1 . 10 . 1939

geeignete Stellung .
Da am 1 . 10 . 1939 Ueberftebl . nach

Wiesbaben erfolgt , ist Stellen¬
wechsel notwendig . Angebote an

I . Willführ . Frankfurt am Main .
Schleiermackerstrafte 9 .

Gewillenb . Sri .
aus gut . Fam . .
35 I . . verf . im
-Hausb . . wünscht
z . 1 . Okt . bess . ,

( frauenlosen )
Haushalt , auch
tn . Kinbern zu
führen . Ang . u .
A . 110 a . T .- V .
Ehrl . taub . Frau
sucht 2 x in bet
W . halbe Tage
Besch , in aut . S .
Ana . B . 336 TV .

Luisenstrafte 16 .
Seitenbau 2 Iks .
mbl . Zim . zu v .
Marktstr . 12,31 ., -
gut möbl . Zim .

zu vermieten .
2 gut mbL Zim .
Wohn - u .Scklafz . s
abzua . Sl . Wall .
6etA . . Bad Tel . i
Anzuk ab Sonn - >

taa Abelheib -
itrafte 16 . 2 . St .

Gemütl . möbl .
Zimmer an

berufst Herrn ■
zu vermieten

Adelbeidstr . 17 . -
Gartenhaus P .

Gut möbl .

Wohnschlchm .

mit Schreibt , an
Herrn zu verm .
Adelbeidstr . 84 .1 .
Mbl . Mans , frei
Gas . Lickt und

Herd 3ldler -
ftrafte 71 . 2 r .

. Tüchtige ..... .

Vertreter

für leichtverkäuttichen Artikel
sofort gesuckt . Bei Be¬
währung auftet Provision
festes Gehalt . Semmler ,
Frankfurt/M .. Hocksttafte 29 .
Telefon 27350 .

Zuverl . tückt .

WMIU
f . a . Hausarb . u .

gutbürgerlicke
Küche , grobe

Wäsche ausw ., z.
ält . Ehep . sof .
ob . später ges .

Abt . i . T .-V . Mn

HausllliiWen
fleift . u . ehrlick .
a. 1 . Sevt . aek .

Luisenstrafte 3 . 2

Sucke für neuen
Haushalt

zwiteire
laiiHliliii .

Kuoferbera .
Abeaasttafte 1 .
Setnr . 27863 .

Junge zuverläll .
Hausgehilfin

aekuckt .
Fremdenheim

Sckroeter ,
Rheinstr . 34 . 1 .

SüWeyiffjn
i . Kocken erfahr ,
für ruh . kl . Ssh .
gekuckt . Anmelb .
Am. 3 u . 5 Uhr .

Aletanbra -
strafte 15 . 2 . St .

Fteunbl . kaub .

W »
gesuckt in

kl . Haushalt .
Dapper ,

Mainzer Str . 90
Parterre .

fiaisitiHinii
verf . . weg . Seit ,
des jetzigen in
Dauerstellung f .
Landhaus , nabe
Wiesbaden aek .

Erftkl . Kraft er¬
wünscht . Ana . u .
D . 343 an T .-V .
Stube sofort ein

sl . hWMäM
f . 3 -4 St . mora .
Vorstell . 18 — 20 .
Sonntag 19 — 12 .
Parkttr . 26 . Sv .

AWkW »
Aum 1. Sevt . sei .
Borst , erbet , ah
29 . 8 am . 11 und
13 Uhr . od . abds .
( auck am 28 . 8 .)

bei Kapves .
Scklickterstr . 9 . 2

Ehrl . sauberes

Haus- und
Küchenmädchen
zum 1 . 9 . gesuckt

Cafe
Berliner Sof

Taunusfttafte 1 .
Jüngere

hMgeWin
in ruh . Hausb .
tagsüber kok. aek .
Emker Str . 5 . 2 .

Eef . Zimmer - u .
Hausmädchen .

Dotzheimer
Strafte 31 . 1 . St .

iSewerdliiHes Personal j
Aerztliche

WreW » w

W
Steiwar .Sckreib -
malck . aeübt . a
1 . Oktober aek .

Lebenslauf .
Licktbilb Eeh .-

Ankorücke erbet ,
u . S . 344 T .- V .

fstenenOTgeftote J
VMtze üerionen |
Ämifiniin. Personal |

Tüchtige
Stenotuvikttn

f . Anwaltsbüro
A. 1 . 9 . 39 evtl ,
kväter aei . Ana .
u . T . 331 T .- V .

ßeroimnn
für Samstaa u .

Sonntaa kuckt
» Rokenhof ,

Lahnstrafte 22 .

Gewillenb . ver -
trauensm iunae

Anfängerin
m . aut . Schul - u .

Allaem . -Bild ..
für kaufm . und

technisch . Büro
sofort od . später

gesucht .
Handgekckr . Be¬
werb . u M . 343
an Taabl . -Verl .

Für kaufm . Büro
wird tteno - und

masck . - knndiae

Wängerio
( auch ält . Dam .)
halbtägig dau¬

ernd n . Verein¬
barung gesucht .
Bewerb , unter

H . 342 an T .-V .
Ich suche für
sofort oder

baldigst

1 Verkäuferin

1 Packerin

UUNG
Wiesbaden

Kirchgasse 47

6e [ Dierfröulein
oder Fron
kok. gekuckt

Parkktrafte 22 .
Kleider und

Wäicke
aushell . u . änb .
bestemvf . Kraft ,
aekuckt . Ana . u .
K . 337 an T .-V .

Hansnersonal |
Tüchtige

will
für b . Kockkücke

aekuckt .
Pension Sortuna
Paulinenstr . 11 .
Durchaus selbst .

niHttn
in ruhig . , klein ,
aber aevfl . Ssh .
gesucht . Vorzust .
nackm . v . 5 Uhr
ab . Hinbenbura -
allee 14 . Part .
Gekuckt a . 1 . 9 .

erfahr , solides

AUein -

mädchen
das selbst , kocht .
Stau o . Wettrem
Nassauer Str . 4 .
Telefon 60524 .

Öünaere tucktiae

« Hin
»um 1 . od . 15 . 9 .

aekuckt .
Metza . Brenner .
Wellritzstrnfte 5 .

Jüngere

Oerhäuferin
für Droaen und

Lebensmittel
aekuckt . Ana . u .
T . 339 an T . -V .

In aevfl . 3=3 .=
Hausb . au Dame

AlleimniiUtzen
für ganz oder

% Tag aes . Vor¬
stell . 10 — 11 ob .

3— 5 llhr .
Sonnenberaer

Str . 78 . Hockv .
Telefon 27527 ,—

iP | u | t |
'z | m | a ]c1hIe r | i| n | nieIn — =------ —

Bleichstraße 20 . T . u . L . Soldan Neuanfert . ,Umarb .

r * 1sTtTeTpIPIDfEICiK :E1Ni - :AiN1F E R T tlG UlWCF

Bahnhofstraße 14 .
Karlstraße 17 . .

Niederwaldstr . 1 .

A . Wolff .......
G . König

. Tel . 27087

Sophie Danker . . . . Tel . 281 55

Moritzstraße 50 . . Käthe Neißendorfer

Niederwaldstr . 1 . Sophie Denker . . . .

Taunusstraße 34 . Christian Diem . . .

. Tel . 27031

. Tel . 281 55

. Tel . 26977

3 x wöcktl . ges .
Sinbenbura -

allee 12 1 . St .
Anger Wer

aekuckt .
Backerei Walter .
K .- Fr .- Rina 36 .

Zuverl . Mäbck .
oder Stau

von 8 bis nack
b . Spülen ges .

Vorzust . v . 9— 3
Taunusftr . 74,1

Mer
sofort aekuckt .

Bäckerei Marr .
Waaemannstr .23

Zuverl . . ehrlick «
Stau

oder Mädchen
täal . *> St . norm .
ael . Vorst , norm ,
u . nackm . v . 2 -4 .

Philivosbera -
strafte 35 . P . r .

Tückt . kelbständ .
Bäcker

( aufter Kost unb
Wohn .) kuckt

K . Sckick .
W . -Biebrich .
Eoethestrafte

Saubere ehrl .
Frau

3x3 St . norm ,
f . herrick . Haus¬
halt aef Sckierst .
Strafte 29 . 1 r .

Serrenlrisem
aekuckt .
Klivfel .

Wilhelmstr . 4 . _Junge Frau
2 X wöcktl . 3 - ^ 4
St . f . Hausarb

aes . 2 . Ravvl .
Bleickttrafte 25

( Laden ) .

Zuverläll .

Bole ( m )
m . Rad . wochen¬
tags v . VA bis

ca . 2 Uhr aek .
Luisenvlatz 4 . 2 .

Frankfurter
Generalanzeiger

Stundenfrau
gesucht . Oranien -

ftrafte 50 . 2 . 1.

Saubere ehrl .

etunWau
in gepflegt , kl .
Hausb . wöckentl .
3X3 Stb . norm ,

sof . gesucht
Alexandrastr . 3 ,

Parterre . _

Anzeigen im

WiesbadenerTagblatt
haben immer

Erfolg !
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Suchen Sie eine

iiiiiieiie

Eilangebot !
fcHSÄ

HllllllllllslHlbllJIl'NIhllPtOill 'iniiJHIIIil
'

2 Büroräume

kuckt

Villa

Leer « Zimmer
und Mansarden

Sausverwalter .
Walluier Str . 10

Telefon 27620 .

Läden und
Geschäftsräume

5n Eartenoilla .
Kurviertel . Be¬
baal . möbliertes
Herrenzimmer u .
Schlafzimmer m .
ankckliest . ar .Bad

zu vermieten .
Z .- Hz . . il Wall .
Telefon Garage .
Ana . D . 310 TB .

Mbl .Wobnscklaf -
zim . . ar . , fl . W . .
Divl . - Sckreibt . z .
verm . Adr . im

Taabl . -Berl . tz »

Zim . -Wobit .
o . in . Ebeoaar z.
1 . 9 . ob . 15 . 9 .
aei Anaeb . uni
ll . 340 Taabl . -B .

Ein Zimmer
Küche u . Keller
los . ges . Ang . u .
A . 989 T .-Berl .

Garagen . Stall . .
Keller

1 Zim . u . Kucke
tn . Nebenr . oder
1 ar leer . Zim .
v . alt . irrau aes .
Bktl . Zabl . Ana .
Zl. 34s an T .-V .

Sck . ar . m . M !.-
Zim . lNeub .) tn .
Kockoi . u . L . an

Ber . zu verm .
Ana . T . 344 TB .

sofort zu vermieten .
Sckwalbacker Straste 36 , Part .

Nlieimer6tr .61u .

tzmiiWhIM3/5
Läden . Werkst . ,
Laaerkeller und
-kveicker z . vm .
N . Dotzb . Str . 61
F . 27113 .

2 Doppelzim .
2 Wobnscklafzim .
Bad . Ztr .- Leiz ..

am Kurbaus .
Adr , i . T .- B . ? r

Angestellte
mittl . Alters ,

suckt in rubig .
gevfl . Sause eine

kl . abgeickl .
1— 2 - Z .- Wobn .

mbl . ob . unmbl . ,
auck Vorort

Wiesb . Preis -
ang . E .341 T .-V .

Jg .. Ebev . i . z .
1 . 19 . abgeickl .

2 - Zim .- Wobn .
Bob u . Zentral -
heiz . erwünickt ,
jeb . n . Bed . Ang .
m . gen . Pr . -Ang .
S . 341 T .- Berl .

Mjtatt , W ,
30 Quabratmtr . .
Selenenstr . , P . .

L zu vermieten .
Nab . Sckwalb .

Str . 36 . Vbb . P .

iof . ob . iv . Ana .
n . M . 337 T .-V .

ÄUNUHr . 34
1 ßaöenlotal

m . reickl . Zubeb .
zu verm . Näh .
Pb . L . Sckneider
Üuikenstraste 19 ,
Stb . 1 . Svreck -
stunben 9— 12 % .

Ruh . ölt . Rent .-
Emvsängerin s.
N . abgesckl . 1 - 6 .
2 - Z .-W . Pr . bis
zu 30 Mk . . los .
ob . !vät . Ang . u .
S . 342 T .- Verl .

Ber . junge Frau
mit 1 Kinb iuckt
1 Zim . u . Kücke
Ang . ii . E . 343
an Taabl - Berl .

Berufst . Dame
suckt zum 1 . 10 .

2 - Z . - W0ÖN.

möal . mit Seiz . .
in guter Lage .

Preisana unter
M . 325 T .- Verl .

Jg . rub . berufst .
Ebevaar sucht

baldigst
2 - Zim .- Wobn .

möal . m Bad o .
Heiz . . Stadtrand
bevorz . Bis 50 .- .
Punkt ! . Zahler .
Ang . u . S . 338
an Tagbl . -Verl .
Rub . Dame iuckt

2 - Zim . -Wobn .
mit Vaberaum .

Miete i . voraus .
Ana . u . M . 333
an Taabl .- Berl .

6Yz -Zimmer -WohnungmitBadu .Zentr . -

Heilung sofort zu vermieten . Die Räume

eignen sich besonders als Arztwohnung
oder für Bürozwecke . — Angebote bis

spätestens Dienstag nach Wiesbaden ,
Schillerplatz 2 , II r . Telefon 22253

A . W . Wgllt
mööl . WM

mit H .- Schreibt .
zu werm . Kaiier -
^ r .- Rina 10 . 2

Kabinen - Mobel - Lagerhaus
Tel . : 59446 , 23847 , 23848 , 23849 , 23880

Angebot -
oder Nach frage ?
Es ist gleich - der große
Tagblat t-Anzeigenteil
gibt reichlich Auskunft .

Sonn . l . Mans ,
m . Kockgelegenh .

Nau . Lorelen -
ring 11 . 4 . St .

Sielt . Ebev . sucht

1 - 2 ' Z . -WN .

in g . Sause .
Hebern . auch
vausmeisterst .

aber nickt Be¬
dingung . Ang .
fi . 337 T .- Verl .

Hauptbüro : Taunusstraße 9
am Kochbrunnen tonen

Wörtbttraste 3
sofort zu verm .

üiemin
zu vermieten
Moribstr . 30 .

Wme
bell u . sreunbl .
( für real . Werk¬
stätte aeeianet )
Bertramstr . 17 .

zu vermieten .

J . Haas
Hausverwalter .

Walluier Str . 10
Laben .

( Femkor . 27620 )

In Billa
ob . Kaoellenstr .

M um .

u . kl . Scklaizim . .
Balkon . Hz . , fl .
Waller . !ev . Ein¬
gang an Dame
z. verm . Ana . u .
K . 342 an T .- V .

In gutem Hauke

Ml . Zimmer
am liebsten an

berüfstät . Dame
v . 1 Okt . an ab -
zuaeben . Kaiser -
Jr . -Rina 12 2 r
Sckön . sonn . sev .

möbl . Zimmer
z . 1 . 9 . zu verm .
Preis nack Ver¬
einbar . Keller -

straste 31 . 3 lks .

MM . Zimmer
Friedrich -

straste 37 , 2 . St .
Möbl . Zim . iof .
zu v . Hellmund¬
str . 56 , 3 r . . an
der Emker Str .

Kl . möbl . Zim .
an berusst . Frl .
zu vermiet , auck
vorübergehend .

Taunusstr . 65 . P
Möbl . Wohn - u .

Schlafzimmer
2 Betten . Koch¬
herd . 7 .50 Mark
d . Wocke . zu vm .
Weberäalle 24 .

bei Conrad .

Gut möbl . Zim .
zu vermieten , n .
an Dauermieter .
Kaoellenstr . 8 . 1 .

1 oder 2 gr .
möbl . Zimmer
an berufst . Srn .

zu vermieten .
Lellinastr . 1 . P . .
Telefon 25127 .

Dann wenden Sie sich an

Berthold Jacoby
N a ch f . Robert Ulrich

Geb . Dame
gute Hausfrau , s. gemeins . Haus¬
halt mit geb . Dame oder frauenl .
Haushalt , wo 2 leere Zimmer z .
Verfüg , sieben , auch Betreuung
eines Grundstücks gegen Abgabe
kleiner Wohnung oder dergl .

Stau Marg . Fickenden
Helmstedt ( Brschwg .)

Krenwstrab « 1 .

Unterstrllraum
für 1 Motorrad
auck m . Beiwag .
zu verm . Näh .

Blumengesch .
Moritzstraste 66 .
Loteleyring 11

Kellereien
200 qm . elektr .

Lastaufzug .
Füllräume .

Büro , auck einz . .
Herderstr . 11

Laden od . Büro
25 qm

2 -3 Pferdestände
Moritzstr . 66

heller Hoskeller
Weinkell ., 60 qm
und Lagerraum

Niederwalluf .
Hauvtitr . l .Part .

Sonn . m . Z . fr .
Herderstr . 13 , 2 r
Sb . mbl . Z . fr .
Sirickgrab . 13 . 1

Sonn . mbl . Zim .
ievar . . evtl , auck
leer ab 1 . 9 . zu
vermieten . Jude .
Jcbannisberaer
Strobe 7 . 1 . St .
Sck . möbl . Zim .
Sonnenseite , m .
ar . Balk . z . vm .
Jobannisberger
Str . 9 . 2 . Stock .

Riebl .

Möbl . Zimmer
in gutem Sause
an beruist . Srn .
sofort zu verm .

Lurembura -
straste 7 . i r .

Sonn . mbl . Zim .
W . 4 .50 , zu vm .
Nerostr . 37 , 2
Möbl . Zim . frei .
Neugasse 15 . 2 I .
Mbl . hzb . Mans .

im 3 . St ., mit
eia . Easautom . .
an ält . ber . Frl .
Oranienstr . 25 . 2
Gut möbl . Zim .
a . berusst . Herrn
zu vm . Oranien -
straste 38 . 2 . l .

Sgamtenwitwe
s. 1— 2 - Z .- Wobn .
auck Vorort von
Wiesbad . Ana .
A . 923 an T .- V .
Rub . Dame fest .

Eink . . sucht .
11 - — 2 - Zimmer -
Wobnung i . aut .
Sause . Äng . u .
S . 341 Taabl . -V .
Ja . Ebev . iuckt
icköne Frontsvitz -
Wobn . . 2 Z . u . K .
z . 1, Okt . od . so .
Ana . mit Preis
E . 338 an T .-V .

A . mööl . W .
mit voll . Pens ,
für ält . Ebev . .
sow . schön , sonn .
Zimmer für ält .
Dame od . Srn . z .
1 . 9 . zu verm .

Angebote an
Altersh . Ludw .-

Eiback -Haus
Wiesbaden .

a . d . Geisderg
Möbl . Zimmer

zum 1 . 9 .. evtl ,
mit Pension zu
oerrn . Wirtschaft

Westendstr . 30 .
Sck . sonn . möbl .
Wobnicklafz . frei
Wörtbstr . 3 . 1 l .

Langgasse 9

L oben
mit Erdgeschoh zu vermieten .

Näh . Wimickult . Herren - Moden

Wilbelmftrahe 54 .

Freundl . möbl .
sev . Zimmer mit
aut . VertKleauna
( Babnbofsnäbe )
sofort oder 1 . 9 .
zu vermieten .'
Albrechtstr . 16 . 1

Hübsch möbl .
Zim . mit Bad -
benutz . zu verm .
Hölter .Bismarck -
ring 31 . 2 lks .
Möbl . Zimmer

zu vermieten .
Blückerttr . 20 . 2 .

Zimmer
mit fl . k. Waller .

Schreibtisch »u
verm . . Damback -
tal 4 , 2 . Stock .
Gut möbl . Zim .
z . vm . Erbacker
Straste 5 Hv . l .
Möbl . Zimmer

zum 1 . 9 . 1939
zu vermieten

Erbacker Str . 9
b . Bormann .

Mnnsmde
leer , neu herge¬
richtet sofort od .
1 . 9 . zu vermiet .

Sckillervlatz 2 ,
1 . Stock links . -

Sck . leer . Zim .,
Eoebenstr . . V . . a .
berufst . Person
zu verm . Ang .
F . 340 T .- Verl .

Frontivitzzim . u .
Kammer an Be¬
rufst . zu verm .
Ana . E . 339 TV .
Sck . leer . Part . -
Zimmer zu vm .
f . Möbel unter¬
stellen . Ana . il
8 . 344 an T .- V .

Eleg . Mine
möbl . o . unmöbl .
m . fl . kalt . u . w .
Waller . Z .- Seiz . .
sofort z . verm .

Parkstr . 26 Sv .
Beb . möbl . Zim .

zu vermieten .
Philiovsbera -

straste 30 . Part .
Möbl . Zimmer

vreisw . zu vm .
Roönstr . 3 , 1 r .
Möbl . Zim . !ev .
Kockael . 6 RM .
Sckacktstr . 12 . 1 .
1 möbl . Zimmer

u . Mansarde
m . Waller . Herd .
Lickt , zu verm .
Inna . Sckackt -

straste 22 . Part .
Er . mbl . Wobn -
Scklafz . . m . u . o .
Verofl . ab 1 . 9 .
z . v . Anz . ab 6 .

Sckiersteincr
Straste 4 . 3 lks

Sehr aut möbl .
Zimmer in gut .
Haufe abzuaeb .
Bad . fl . Waller .
Tel . vorhanden .
Tel . 27677 bis
4 U6i nackm .
Anaeb . u . S . 340
a . d . Taabl . - B .

Sindenburgallee
Nähe Babnbof .

gut mööl . W .

zu vermieten .
Tel . 24 572 oder
Ang . u . S . 345
an Tagbl . -Verl .

Sck . ar . m . Mf . -
Z . m . L . u . Koch -
of . aea . etw . Hs .-
Arb . abzua . Ana .
u . U . 344 T .- V .

in bester Kurlage , vollkommen
mod . u . neu berger .. mit elegant .
Bädern . Heiz ^ Warmw .- Verwrg . .
8 Zim . . gr . Wintergarten . Mans ,
mit flieh . Waller usw ., z . Preise
von 6000 RM ^ u ^

ermreten durch

Jmmob . , Mozartttr
'

6 , Tel . 25534 .

TeilhaberHWvttW

Neugasse 26 Telefon 25369

5

WohMWSlllM

i
VILLA

30 000 .

von ält . Ebev .
gekuckt . Ana . u .
W . 344 T .- Verl .

Arzt kuckt
gut möbl . Zim .
Preisana . unter
B . 338 an T .- V .

1— 3 -Fatu .-Haus
mit kl . Garten ,
auck Vorort , zu
kauf . aek . Ana . u .
B . 304 an T .-V .

Leeres kaub .
Zimmer

i . nur aut . Saufe
z. 15 . 9 . od . 1 . 10 .
v . alt . Herrn aek .
Ana . u . W . 340
an Taabl . - Verl

3 - o . 4 -Z . -Wob « .
mit Seiz . . a . der

Stadtarenze
auch Sonnenbera
auch Räbe Bier -
stadter o . Frank -
furter Str . von
oenf . mittl . Be¬
amt . z . 15 . 9 . od .
1 . 10 . zu m . aef .
Ana . A . 994 TV .

nungen ,
8150 .— ,

Haus
mit grost . Gart .,
schöne Lage . aer .
Steuer , geg . bar
zu verk . Ang . u .
A . 109 T .-Berl .

Mieteingang :
. „Anzahlung

Rentabl .

GtngtiMis
Miele 5600 .

Steuern 2400 ,
für 27 000 . Sin «
beitswert 29 000

Rettkauf
4500 mit Nach¬
last 6 % Zinsen

Weinlokal
für 4000 zu verk .

K . Stöbcl .
Makler .

Blückerstraste 30

kr73iuffrä ^ zukäi ?fen ^ esüchL
-
j

Im Wiesbadener Tagblatt
werben
heißt mit Erfolg werben )

i — , Tur nur
RM 55 000 .—

Sielt . Dame sucht
nut möbl . Zim .

in zentral . Laae
Part . od . 1 . St . .
zum 1 . od . 10 . 9 .
Ana u . S . 336
a » Taabl . -Verl

Berufstät . Dame
sucht z. 1 . 9 . 39

20000 M
als 1 . SUotbek
auf gut . Bäcker¬

haus gesucht .
Ang . u . D . 339
an Tagbl .-Verl .

still od . tätig , sucht Korken -

firma i . Rheinld . Haus -

kauf und Lagervergröh .
Angebote unter A . 988 an
den Tagbl . - Verlag .

möal . m . Kock -
acleaenheit . fev .
Eingang . Stadt¬
mitte . Anaeb . an
Fr . Kellermann .
Grabe nstr . 12 1 .

Dame
sucht Iof . aut
möbl . Wohn -
Schlafzimmer

fl . W .. mögl .
Z .- Hz . n . Bad .
ev . Kaffee Bed .
Ang . mit Preis
A . 108 T .- Verl .

M 1500- 2000
für Betriebs¬

erweiterung fof .
gesucht . Keine

Sanierung . Gute
Zinsen , eoentl .

Gewinnbeteil .
Ang . u . A . 104
an Tagbl .-Verl .

3 - Z . -Teilu »obn .
o . ält . höherer

Beamtenwitwe
z. 1 . 10 . gesucht ,
mit Z .- Lz . . Bad
usw . zu rnästia .
Pr . Freie Lage .
Nerotalaea . od .
Conncnb . Ana .

u . K . 339 T .- V .

Taukcke sonnige

2 - 3 . - WM .

3 . St . aea . eben¬
solche 3 - Z .- M .

mit Bad z. 1 . 10 .
1939 . Ana . unt .
W . 333 T .- Verl .

Tausche schöne
2 - Zim .-Wobn .

Frontsp . . gegen
3 Zim . . Babnb .-
Näbe . Vdh . Ang .
E . 342 T .-Verl .

zu verkaufen durch

$ auuJoö6n,3mmoöilwn
Dr . jur . Hermann Schmidt
Taunusstr . 13 . Tel . 27967 .

Geräum . 3 =3 . =
Wobn . m . Balk . .
Sonnens . . Ring -
Rbeinstraste an -
arenz . - von ber .
Witwe m . arost .
Inna . z . 1 . 10 .
o . fv . aef . Miete
eo . voraus . Ana .
u . ll . 337 T .- V .

2 - bis 3 -

Zim . - Wohn .
sofort od . sväter
von rub . Mieter
aesuckt . Miete w .
im voraus aez .
Ana . u . L . 341 a .
den Taabl . -Verl .

bis 6 - Zim .-
Wobnuna

mit Heiz . , sofort
od . spät . von kl .
ruh . Farn . ges .
Ang . mit Preis
unter S . 344 an
Tagbl . -Verl .
Rub . Ebev . mit
Tochter sucht sof .

2 - 3H -WM .
in Wiesbaden
oder Biebrich .

Ang . u . L . 339
an Tagbl .- Verl .

Staatsangestellte
sucht sonnige

2— 3 - Z .- Wobn .
mit Zubehör

( auch austerb .) .
Ang . u . G . 342
an Tagbl . - Verl .

Etagenhaus
in sehr gutem , Zustand und

Verzinsung , mit Zimmer -
Wohn . Preis '- RM 40000 . -
bei RM25000 - Anzahlung ,
bietet an

Gg . Bickel , Immob .-Büro
Große Burg Straße 13

Ebevaar sucht
ruhige sonnige

3 - M - WM .
mit Bad , in

Höhenlage
Wiesbadens , z.
1 . 10 . od . sväter .
Ang . u . E . 2422
a . Anzeigenfrenz
Mainz .

Etagen¬
haus

in guter Lage
mit gr . Hinter¬
baus . ca . 18 000

RM Mietein¬
gang . Torfabrt
und Garten , sehr

vreiswert mit
60 000 RM An¬
zahlung zu vk .

Eugen Bier .
Immobilien

Friedrickstr . 46 .
Telefon 27196 .

Für Fachmann suche ich

Hotel 1 . Ranges
» Hohe Anzahlung •

ASSHAUER

Immobilien , Frankfurt a .M .

Klapperfeldstr .8 , T el .25621

Geschäftshaus
beste Verkehrslage , Läden und
Wohnungen , vorzügl . Kapital¬
anlage , bei 30000 RM Anzahlg .

Dauermieter f.

gut mööl . 3im .
i . Babnbofsnäbe
möal . m . Z .- Sz .
Ana . u . B . 341
an Taabl . - Berl .

Dipl . Ing .

sucht zum 1 . 9 .
möbl . Zim . mit
Badben . od . fl .
Wall . . Zentr .- Hz .
Fernsprecher . in
Villa . Ang . unt .
B . 288 a . T .-Vl .

Tätige Beteiligung
eventuell Übernahme

sucht arbeitsfreudiger , geschulter

Kaufmann mit

MWM
beft . Kurviertel , modern einger .
eleg . Bäder . Heizung usw . . bei
halber Anzahlung zum Preise von
ÄM 52 000 zu verkaufen durch

Wulf
Immobilien . Mozartstraste 6 ,

Telefon 25534 .

VILLA
sich auch zum Bewohnen
für 2 Samtlien eignend ,

schöne , freie Lage .
günstige Omnibnsverbind ..

RM 36 000 . —
bei einer steuerlichen Be¬

lastung von RM 66 .—
zu verkaufen durch

J . CHR . GL CKLICH
Immobilien

Kaiser - Friedrick - Platz 3
Telefon 26656 .

Gewiegte

Mls
Bim

in rub . . konn .
Höhenlage m
3 - Zirn .-Wobn .

u . Garten für

37000 II
zu verk . durch

Grundstücks -
Markt

Fritz Beckers
u . Sohn .

Wilbelmstr . 34
Ruf 25884 .

10 — 30000 Rin
Angebote für nur bestehendes solides

Unternehmen u . D . 342 Tagbl .-Verl .

4 - 5 - Zimmer - Wohnung
mit Zubeb . , Heizung , fl . Wasser ,
Garage , in guter Lage von ruh .
Ebevaar sofort oder sväter zu
mieten gesucht . Angebote unter
H . 337 an den Tagbll - Verlag .

Dr . rned . sucht ab 1 . 9 .
Räbe Stadt . Krankenhaus

iiiUgiiliM .
mit Telefon i . Hause . Preisang .
unter D . 345 an den Tagbl .- Verl .

3 - 4 - Zim . - Wollt
m . Bad . Iof . od .
z . 1 . 10 zu rn . ges .
Ang . u . S . 298
a . d . Tagbl .- Vl .

3 - 4 =j . sWL
mit Seiz . . Nabe

Hauvtbabnbof .
bald aef . Ana .
u . S . 339 T .- V .
Ja . Ebevaar s.
z . 1 . od . 15 . 10 .

3 * bis 4 -

3im . - Wohn .
Preisana . unter
K . 341 Tabl .- V .
Sielt . Ehepaar .
Pol . -Beami . . s.

3 - 5 - Wrner -

WMung
Ang . u . B . 342
an Tagbl . -Verl .

bis RM 40 000 .- Barauszahlung
mit oder Ohne freie Wohnung .

A » DICKtClS , Immobilien i
Neugasse 26 . Telefon 25369 |

Beamter kuckt f .
1 . 9 . vreisw . aut

möbl .

Zimmer
i . rub . Laae . An¬
gebote u . A . 103
a b , Taabl . - B .
Verufst .jg .Dame
kuckt zum 1 . 9 . 39

gutmöbl . Zim .
mit fliest . Walker
( evtl . Heizung ) .
Preisanaeb . u .
M , 340 an T .-V .
Berufst . Fräul .
s. leer . Zimmer
m . Kücke i . Ztr .
Gas u . Lickt f .
kof . o . svät . Preis
20 -22 Mk . Ang .
u , B . 340 T .- V .

üinfamilwHillii
6 Zimmer , Küche . Bad .
Garage . • reicht . Zubehör .
Obstgart ., geringe Steuern

RM 34 000 .—

Mchlsamiiisii- Billli
3X2 Zimmer . Küche . Bad ,
Garage . Steuern monatl .
nur RM 18 .— . erfordert .
Anzahl . RM . 10 000 .— , für

RM . 32 000 .—

wik Stagenpflns
im Südviertel . mit Klein -

Zu kaufen gesucht :

Aiismümgi - WOM
an 1 . Stelle

auf gute Zinshäuser
in Abschnitten von ca .

RM 10 000 .- u . RM 15 090 .-

durch
Jmmobilien - Verkehrs -Gesett -

kckaft m . b . H .
Wilbelrnstrahe 9 . Tel . 26550 .

Mietwohnhaus
an der Bleichstr . , Wohnung von
4 Zimmern , Küche , Bad und
Etagen hzg . kannzurVerfügung
gestellt werden , Haus ist auch
f. Metzgerod . Bäckergeeignet ,
für 38000 RM bei 18000 RM
Anzahlung zu verkaufen .

August Th . Backhaus
Immobilien - Hypotheken
Wilhelmstr . 20 - Telefon 28839

Mööl . Zimmer
Nähe Kurhaus ,
von Herrn ges .

Preisangebote
Seidel ,
Mainz .

Wallaustr . 11 , 3
Selles sauberes

gut mööl .

3imm«
mit Seiz . z. 1 . 9 . .
möglichst Niibe

Frankfurter Str .
Sonnenbekaer

Straste , von Be¬
amten gesucht .

Preisana . unter
L , 335 an T .-V .
Ja . Äaufm . sucht
z . 1 . Okt . frdl .
aut möbl . Zim .

mit Frübkaffee
möal . Bad o . fl .
Waller Ztr .- Hz .
u . Chaise ! . Räbe
Hindenburaallee
bevorz . Pr . - Ana .
u . Z . 287 T .- V .

rnnige- WM .

mit Bad u . Zub .
suckt rub . kicher .
Mietzabter zum
1 . 10 .. a . Stadt¬
rand od Vorort .
Preis 100 b . 120
RM . Ana . unt .
A . 990 an T .-V .
Gesucht z . 1 . Okt .

oder sväter
4— 5 - Z . -Wobn .

m . Zub . . in rub .
Griinlaae . n . ält .

Ebev . lböb . Be¬
amt . i . R .) Ana .
u , A , 984 T . -P .

Leer . , sonn .

grotz . Zimmer
ev . m . Balk . . kl .

Küche o . K .-
Anteil v . vünktl .
M .- Zablerin z.
1 . 10 . ges . Ang .
F . 343 T .- Verl .
Sev . leer . Zim .
zum 1 . 10 . ges .

Babnbofsnäbe .
Ang . u . B . 343
an Tagbl .- Verl

Leer . Zim . . fern
Eingang gekuckt
lMank .) Ang . u .
H . 343 an T .-V .
Räbe Kockbrun -
tten — Sck . Aus -
kickt k. Reg .- Ang .
z . 1 . o . 15 . Sevt .
1— 2 leere Zim .
mit Bedienung .
Ana . u . G . 339
a . d . Taabl .- V .

VILLA
Höhenlage , 3X3 Zimmer , Küche ,
Bad , Ziergarten , in gutem Zu¬
stand für 30000 RM zu verkaufen .
Bei Kauf Wohnung frei !

A « DIEBELS , Immobilien

ReicksanaestMt .
kuckt , kof . ob . ko .

2 - 3UmoK -

Mmi
in Wiesb . ober
llmaeb . Ana . u .
A . 100 an T .- V .
Sielt . Eben , kuckt
in nab . Ilmaeb .
Wiesbabens

2 Zim . . Kücke .
mit Zubehör .

Ana ., u . L . 336
an Taabl . - Verl .
Rub . Vearnten -
Wwe . kuckt sch .
abgeschl . 2 -Zim . -
Wodn . Ang . unt .
5 . 344 T .- Verl .
2— 2X -- Z .- Wobn .

Geaenb Nina -
kircke . sofort ob .
1 . 10 . aek . Preis
bis 60 .— . Ana .
unter W . 337 an
Taabl . - Derlaa .
Kriminalbeamt .

kuckt
2 - od . 2 'Z - Z .- W .
sofort ob . kväter .
Ana . u . L . 337
an Taabb - Verl .
Stell . Dame mit
berufst . Tockter

suckt schöne
2 - 3 -Woön .

Miete i . voraus .
Süboiertel be¬

vorzugt . Ana . u .
A . 986 an T .- V .
Sck . gr . 2— 3 =3 . =
Wobn . v . 2 solv .
Damen ges . für
1 . 10 . Hochv . b .
1 St . ruh . g . H .
Breisang , unter
I . 328 an T .- V .

Komfortable
5 -Zim . -Wobn .

mit Bab . Neben¬
räumen Seiz .

( nickt Bebina )
v . böb . Beamt ,
z . Jan . ob . Avril
zu miet , gesucht .
Ang u . G . 335
an Taabl . -Verl .

Suche kvmol .
möbl . Wohnung
für ia . Ebevaar
tn . Bad u . Kück .-
benutzuna Nähe
ber Zietenschule .

Dr . K . Sauer .
Aarstr . 87 . 3 . 1.
Rubine Mieter

Zwei herufstät .
Fräul . ( Schwest .)
such . z. 1 . 10 . ob .
svät . sonnige 2 -

Zirn .- Wobnuna .
Ang . M .341 TB .
Jung , herufstät .
Mädel sucht zum
1 . Sept . mbl . Z .
Taunusstr . ober
Nähe . Fl . W . be¬
vorzugt . evtl . in .
voller Pension .

Ang . u . A . 997
an Tagbl . -Verl .
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Frankfurt a . M .

nziiqe

I

umständest . M
verkauf . Kleine
Sckwalh Str . 14

Euter Keller -
Lattenickrank
zu verkaufen
Dreiweiden -

stratze 7 , 1 lks .

i

Grober
Eummibaum

( zu Dekorations¬
zwecken ) verk

Stevv , Eerichts -
strabe 9 , 2 .

200 ccm
Motorrad

febr aut i . Ordn .

Klavier -
barmonika .neuw .
z. vk . Dostbcimer
Str . 80 . S . 2 r .

mit gröheren Wohnungen . Angeb .
erb . unter M . 336 an Tagbl . -Berl .

Ein
'
rae vracktv .

Vorkriegs - .
Perserteppiche

und Brücken
in netto . Grob
bei sofort . Kalle
vrcisw . zu verk .

3 . Sri6 .
Rolenstr . 8 .

Telefon 25321

Kl . Sofa *

mit Vitrine für
45 Mk . zu verk .
oder geg . weih .

Kleidertorank
zu taufcken

Bleichste . . 21 . 1 .

gegen sofort . Kasse kauft
Erste Wiesbad. Kleidervermittiu«
Moritzstraße6 , Ruf 20930

Eassterd , 3flam .
1 Marmorvlatte

85X52 )
2 Steblamven
1 Rasenmäher

1 mn . KI .-Sckrk .
Anzahl gebr .

Glühbirnen
( 220 B .) b . abz .
Volkerstrane 7 .

Bellckt . n . Sams -
tcfl u Sonntag .

Seiler Anzug
still , z . vk . Kleist -
stxahe 6 3 reckts

Willi Sckueider . • Sckwalb . Str . 14
Oranienstr . 60 . 4 . 1 . Stock Kable .

Jagblatt - Anzeigen
'

schalten Umsatz !

Obst
alle Menaen auf
d . Baum kauft
Alois Bauer .

Sckarnstorst -
strane 46 .

Gr . Koffer
zu verkaufen .

Kreidelstr . 11 . 1

W reM
uni) Men

im Auftrag
vreisw . zu verk .

Davver .
Mainzer Str . 74

Spedition Berthold Jacoby Nacht ,
Robert Ulrich

ft . neue w . Tür .
1,85X0,80 . mit
Rahm . f . 15 RM
zu verk . Kaus .

Lastnstrane 60 .

Neuwert , elektr .

Konditorbackofen
2 Röstren .

transvortabel .
vreisw . zu verk .

3u erfragen
Hellmundstr . 5 .

toogatagen
( Wellbleckballe )

für
Personen - Last -
und Lieferwagen
in allen Gröben
sofort lieferbar ,
ftrei Haus und

aufaestellt

A . Wlniann
Finthen b . Mainz
Teleobon 34634 .

Ford Limoufine
Tvv Köln 980 .—

zu verkaufen .
R . Steib .

Moriststrane 9 .

Eebr .Ladentheke
Sckauf .- Erker .

u . Transvarent
zu verk . Optiker
Bouffier . Wiesb .
Rsteinstrabe 49 .
Ecke Kirckaalle .

Radio
Mende . 2 Kr . .
Bill , zu vk . Adr .
Taabl .-Vl . Ba

fiinöennagen
gut erb . ; zu vk .
Webergalle 24 .

Conrad .

Duuelbrenner l
? Zimmer beiz . . !
2tür . Eistorank
zu verk . Montag

2— 6 . Sonnen -
beraer Str . 66 . 1

Fiat 1000
4sttz . Limoustne .
gut erb . , zu vk .
Besichtigung brs

11 Ubr
bei K . Lied .

Friedrichstr . 29 .

Altgold und Silber
sowie gute Brillanten
kauft z. Selbstverarbeit .

E. WULF, Goldschmied
Langgasse 47
G . B. A/28165M . M .

mit 2 - od . 3tür .
Sviegelsckr . . stell

Eicke . Sessel .
verstellb . Bett -
stütze und sonst
versckied . zu vk .
Nerotal 73 . 1 r .

Schilfwäldckens kommen zu lallen — so strickt das Unheil
in aderer Gestalt herein . Diesmal war es der Mensch . Er
saß in einem sckmalen Boot und glänzte von Creme . Zwischen
seinen Knien hielt er das kreischende Erammovbon . übermütig
fuchtelte er mit dem Paddel in der Luft , weil er nicht wußte ,
was er anders tun sollte . Plötzlich hatte er einen Einfall .
Er trieb sein Schifflein in das kleine überflüssige Schilf¬
wäldchen und hieb es mit seiner Ruderstange um — ein
hübscher starker Mensch . „

Es ist so eine Sache mit kleinen exponierten Rohr¬
beständen .

Er war es . eben dies eigenbrötlerische Individuum von
1938 . das die schilfreichen Ufer mied , um irgendwo abseits ,
wo niemand ihn vermutet , daheim zu sein . Ich erkannte ihn
an den Absonderlichkeiten seines Gesangs wieder . Er paarte
sich und richtete sich häuslich ein . Das Rest war fertig , und
er fang das Weibchen , das auf den Eiern Iah . inbrünstig an .
Man durfte Gutes für das Paar erhoffen . Die Stürme
waren schon norbei . Ich sah gegenüber am anderen Ufer und
lauschte — Heid . Heid . tri . tri , tiritiri , Heid , Heid , Heid --

Aber wenn es sein soll — und es schien dem Schicksal
nickt zu gefallen , den kleinen Rohrsänger zum Genuh seines

Vs - To.
- Dpel - Kastenuiaoen

IZ - Ltr . - Motor . 67 000 km gelauf .
zu verk . Erlinghagen . Albreckt -

strghe 11 .

Schmuckblatt - Telegramm zum Reichsparteitag .

Das Schmuckblatt „ Reichsparteitag des Friedens
"

, das die Deutsche Reichspost zum bevorstehenden Reichspartei ,

tag als besonders verbilligtes Telegramm einführt , ist in vierfarbigem Tiefdruck nach einem Entwurf des Kunst
malers Willy Knabe -Berlin hergestellt . Die Rückseite trägt die Worte des Führers : „ Wir haben Mitteleuropa
ein großes Glück gegeben , nämlich den Frieden , deck Frieden , der geschützt wird durch die deutsche Macht ."

, ( Weltbild , K .)

Wen , Betone

tmwi . toietÄHeo
kauft

Georg Lied . Wiesbaden
Adlerstrah « 31 . Tel . 22691 .

Bäckerei
Vorort Mainz , zu verkaufen .

Immobilien -Bord , Mainz .
Sckeffelstrahe 9 . Tel . 34794 .

Bauplatz
( 1000 bis 1500 qm ) , in guter
Höhenlage Wiesbadens und günst .
Verbindung zur Stadt , zu kaufen
gefuckt . Eventl . auch Landhaus
im Bau oder fertiggestellt . Angeb .
unter A . 999 an den Tagbl . -Verl .

Schreibmaschinen
v . 20 .— . 80 .— .
neu 109 .— an .

Sckreibttub «
Hemmen .

Neugalle S . 1 .

Brillanten |
in jeder Große

Gold , Silber ,
Pfandscheine M

■ koufr

Eugen Grosse |
Gr . Eschenheimer Sh ; 4 - M
Tel . 27692 G.6 . C 2968 ^ M

Trumeau -
Sviegel .

ftacettglas .
zu verkaufen .

Hirickaraben 4
P . r .

Er . w .
Kiickensckrank

( geräumig ) biß .
zu verk . Fritz .

Iabnstr . 6 . 3 .

Opel
Kabriolett 2 .5 L .
23 000 km . Ovel
4 PS . Ford V 8
Lim . u . a . mehr .
DKW - Motor¬
rad . 200 ccm ,
Ardie - Motorrad ,
500 ccm , zwei

3 - Rad -Lieferw ..
Anhäng . f . Auto
und Motorrad .
Kraft . W . - Dotz -
beim . Holzstr . 13

Tel . 27689 .

2tLriger
Kleidersckrank
15 .— . roeiftes

fUZetaßbett 10 :—-
weitzes Metall -

kinderb . m . Deck -
bettcken 10 .— .

Watokomm . 8 .—
Pat . - Rastm . 8 .—

zu verkaufen .
Eltviller Str . 16
Vdh , Ergefckoh .
Ronb . -Matratze
100X200 grau '«
gold u . fteder -

Einlagematratze
90 x 190 . blau ,
st. z . vk . A . Best .
Kellerstr . 18 , P .

Roststaar
kauft Holland .
Sedanstrake 5 .

Sckreisttisck
Biicke/sckrank u .
Auszrehtisck mit
Stühlen od . kpl .

Herrenzimmer
zu kauf , gesucht .
Zufckr . m . Preis
W . 33 « T .-Verl .

Kinderwagen
zu verkaufen

bei Krau Sckott ,
Rüdesheimer

Str . 22 Hist . 2 .
Guterb . Kinder¬
wagen . elfenb . .

12 .— zu vk . Adr
Tasbl . -Vl . Bb

Verfk . - u . Sckr . -

3lä6mafd )inen

ar . Auswahl ,
billige Preise .

Krieger .
Frankenstr . 22 . 1

Billige Möbel
zu verkaufen .

Holland .
Sedanstrake 5 .

Blauer

fiinherwaoen
fast neu . wenig

gefabr . . zu verk .
Rsteinstr . 69 . 2 .

Kinderwagen
weih , zu verk .
W . - Sonnenberg .

Mühlgalle 2 .
Äinbetroaaen

zu verk . Lebr -
ftrahe 5 . 2 r .

Fast neu . auterh .
K . -Kinderwagen

zu verkaufen .
Eöbertsban .
Sckützenbof -

strake 16 - 4 . St .
Nacktstubl .

bin . zu verkauf .
Hellmund -

strahe 13 V . 3 .
( Carl . )

Das Schilswaldchen .

Von G . Stein .

Hartnäckig und unglücklich zugleich kann man die Liebe
zur Schoße nennen , die ein kleiner Teickrohrsänger an den
Tag legte und die ihn zweimal um Nachkommenschaft und
Familienglück brachte . Irgendetwas hatte ihn bewogen , im
vergangenen Jahr als Brutreoier eine ziemlich belebte
Ließe des Fluhufers zu wählen . Vielleicht war er ein
Eigenbrötler und gedachte in einem sehr begrenzten Sckilf -
beftanb ein ganz besonders stilles und abgesondertes Leben
zu führen .

‘
, , . . .

Eines Abends — es war schon Sunt — sang er : Tut .
trit , tiri , tiri , Heid , Heid , Heid , tiri , tiri , tschär . tschär . tschär . In
unsere Sprache übersetzt hieh es unter obwaltenden Um¬
ständen : „ Hier hat sich ein Teichrohrsänger niedergelallen ,
ein sehr beherztes , ein sehr munteres und fortpflanzungs¬
lustiges Exemplar .

" Drei Tage lang sang er bis in die Däm¬
merung . Da muh ihn ein vorbeifliegendes noch unver -

mähltes Weibchen gehört haben . Es gesellte sich , zu ihm . und
sie begannen im hohen schwankenden Schilf ihr hinftnoße ?
Nest zu bauen , das nach einigen Tagen — ein hübscher und
tiefer Napf — an drei Rckhrstengeln Bing . Unermüdlich
turnte und huschte der Teichrohrsänger in seinem kleinen
rauschenden Sckilfwald . Die Sonne brannte , er fang . Und
aus fünf grünlich -braun gefleckten Eiern schlüpften die
Jungen . Es war ein friedliches Familienidyll . aßen ver¬
borgen , die vorübergingen . Ab und zu schwamm eine Ente
vorbei , eine Bachstelze sah schwanzwippend auf .einem fest -
geflemmten Ast , den die Strömung irgendwoher mitgebracht
hatte . Ich habe nie einen Teichrobrsänger so eifrig und mit
soviel individuellen Varianten singen hören . Er muh wohl
sxhr zufrieden gewesen sein in diesem kleinen Lebensraum ,
in dem ihn weder Mensch noch Tier vermutete .

Dann kamen stürmische Tage , wie sie nicht selten unsere
Sommer unterbrechen . Die Schilfstengel beugten stch , es
rauschte und raschelte der schmale Lebensraum . Und die
zierliche Wiege mit den Kleinen schaukelte nach links , nach
rechts . Sie wurde gefährlich tief herabgedrückt . Solchen
Zwischenfällen trägt die Bauweise der Rohrsänger Rech¬
nung . Wenn aber die Elemente gar zu wild sind und man
sich eigensinnig in einem sehr exponierten Schilfwäldchen
angefiebelt hat , ist selbst zuverlässigere Berechnung umsonst .
Eines Nachts legte der Sturm das Sckilfwiildchen um unh
rih die Wohnung des Rohrsängers auseinander . Seine
Kinder trieben als kleine belanglose Klümpchen auf den
Wellen umher . Es war aus mit Gesang und Familienglück .
Den Rest des Sommers verbrachten die Vertriebenen im
nahen Untergehölz — er wenigstens , denn man vernahm
von Zeit zu Zeit sein Liedchen , das Eifer und Wärme ver¬
loren hatte . Über sie lieh sich Genaues nicht ermitteln .

Diesen Schlag des Schicksals zu vergeßen , war im afri¬
kanischen Winterquartier Gelegenheit . Folgerungen jeden¬
falls hat der Betroffene nicht gezogen . An einem recht trüben
Maitag dieses Jahres sang er wieder in dem Unglücksschilf .

Inventar und
Warenbestand

einer Samen - u .
Zoolog . Sandlung
i . w . Geschäfts¬
aufgabe z. 1 . 10 .
vreisw . zu verk .
Eduard Werner .

Bleichstrahe 9 .

| Händl« - Nrlöllst |

Fuchspelz
la Winterfell ,

auch gefärbt ,
verkauft billig .
Komme unoerb .
Hermann Mader

Pott Niedert
( Hunsrück )
Forttbans

Bickenback .

Briefmarken Verkauf

MARKEN - KATZ , Michelsberg 7

zu tauf , gefuckt .
Kraft .

W . -Dotzbei « .
Holzstrake 13 .

Telefon 27689 ,
Guterbaltenes

Leickt - Motorrad
geg . Baxzabl . gef .
Ang . m . Preis - -
anaabe u . W . 339
an Tagbl .-Verl

Ambok .Sckraub -
ttöcke . Drehbank .
Feldfckmiede . zu

kaufen geiuckl
Albreckistr . 18 .P ,

OBuank

Blauer sprech .

WeUenM
zu verkaufen .

Idsteiner Sir . 25
Mirabellen

frisch gepfl . .
10 Pfd . 2 Mark .

Künstle ,
Blückerstr . 27 ,

im Laden .
Täglich frische

Mirabellen
10 Pfd . 2 .- . Thon
Sckwdlb . Str . 55

Crepe Satin «
SrautlL w . . m .
Unter ! ! ., gr . toi .
Fig . . 25 .- Keller -
str . 11 . V . 2 lks .

GpoW , neu ,
kl . schmale Figur

Fabnenschild
Gebrock -Anzug

zu dL Albrecht -
strahe 44 , Htb . 2

Suchen zur Gin «,
rtotung eines

Aufentbalts -
raumes etwa

15 -20 gleichmiih .

(leige W
wenn mögt mit

Marmorvlatte .
ebenso 60 — 80

gleickmätzige
Stühle .

Angebote an
W . Söhngen

& Co . ,
Wiesbaden
Waldstrahe .
Metallbett

sowie Auszieh¬
tisch m . od . ohne
Stühlen z. kauf ,
gesucht . Ang . u .
W . 341 T .-Verl .

Sthlafjimmer
Einrichtung

mit 2 - od . 3tür .
Spiegeltorant

sofort gegen bar
zu kauf , gesucht .
Ang . u . G . 337
an Tagbl .- Verl .

Seal - Bisam
schwarz , aetraa . .
auch defekt , aus
Privat zu kauf ,
äehicbt . Sina . u .
I . 340 Taabl . -V .
Flügel , nur erste
Marke gef . Pr . -
Ang . u . Angabe
des Fahr . . Rob .
Friedi . Sckwartz
Frankfurt a . M .
Tel . 26864 . a . d .
Hquotwacke 1 .

Goethe -Bütte
zu kauf , gesucht .
Ang . u . T . 341
an Tagbl . -Verl .

Guterb . Teppick
ca . 3x4 Meter
u Kokosläufer

ca . 2X4 Meter ,
zu kauf , gefuckt .
Ana . u U . 334
an Tagbl . -Verl .

Mentette
und Armband

aus Pripathand
zu kauf , geiuckt .
In nur bestem

Zustand , runde
hellrote od . rosa
Perl . Preisung ,
unter W . 338 a .
Tagbl . -Verl .
Tadellos erhalt ,
toöner Silber -

od . Blaufuchs
aus Privathand
zu kaufen gef .
Ang . u . 5 . 341
an Tagbl .- Verl .

(Suterhaltener
D . -Pelzmantel

zu kauf , gesucht .
Ang . u . B . 339
an Tagbl . -Verl .
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0pel - Liinoufine
zu den neuen

Taxbedingungen
zu verkaufen .
Zu besichtigen

Garaae Ott .
Wielandstr . 25 .

Selbstkäufer sucht im nickt hohen
Kurviertel

ETAGENVILLA
Euterhalt .

Menoagen
vreisw . zu verk .

Beck . Moritz -
strahe 34 . H . P .
Kind . - sow . Sp . =
Wagen billig zu
vk . Rauenthaler
Strohe 15 . 4 . St .

Wegen Abreise

Satongüinitur
1 Soia . 2 Sellel
1 ernaill . aukeis .

Badewanne .
1 KüLentito .

1 kl . Eistorank .
1 Krankeniabrst .
vreisw . absuaeb .

Augustastr . 11 .
Parterre .

Tockter -Zim .
fast neu und
Wätoemanael

m . Gestell preis¬
wert zu perfauf .
Dotzb . Str . 48 . 1 .

Pol . Kleidee -
ickrank .

komb . Wäsche -
u . Krittallsalon -
sckrank b . zu vk .
Luisenstr . 5 , 2 .

Grober Zweitür .

MideWank
m . Schubl . 20 .-
kl . Watokomm .
3 .— . 1 Sellel .

2 Stühle . Eick ,
m . Plüsckbezug .
zu !. 10 .— Seher »
berg 15 Part .
5e 1 Kleidertor . .
Itfir . n . 2tür „
lack . . 10 u . 15 M .
1 pol . Bett mit
Sprünar . 10 M ..
1 Tito 5 M .
1 Watotito mit
Svieg ..10M . z.vk .
Eericktsstr . 1 . P .

•> unterhaltene
Wollmatratzen
billig zu verk .
Er . 100 x 200 .

Anzus . S 10 bis
12 . W . 1 bis 2 .

Fast neues
Herrenrad

f 20 .- . u Kind .«
Snortro . für 10 .-
zu verk Anzus .

Steingalle 10 .
Seitenb . 3 . St .

Fast neues
Herren -Rad

zu verk . Jeuk ,
Bleickttr . 38 . 2 .

WA
WÄ .

Birke , poliert
m . Sckrank . 2m
breit , verkauft

preiswert

Hlöbel :

Büsdier
Kl . Kirchyalle 4
a , Maurrtiuspl .
Weg . Räumung
Sofa .Chaiselong
Vorrats - . Kleid .«
u .Bückerfchränke .
Anrickte . Sellel .
Tücke . Büfett , z .
verkauf . Henze
Babnbofstr . 39 .

Nöhinafchinen
in all . Preislag .

stets vorrätig .
Engel ,

Bismarckring 43 .

W -Wl
in auterh . Zust .
zu verk . Adr im
Tagbl . -Verl . Bc -
od . Telef . 60307 .

200 0KW .

zu verk . Wagner .
Scharnborst -

strahe 11 .
200 ccm

Zündapp
Modell 1939 .

6000 km gefabr .
für 430 Mark

zu verk . Anzufeb .
Kaifer - Friedr .«

Rina 4 , Laden .
RSll . . 175 » m ,
febr gilt exh .. zu

verk . Sonnen »
berger Str . 28 .
Hausmeister .
Fahrrad m . An¬
hänger zu verk .
Kilian . Sonnen «
berger Str . 15 .

SeitöHfe
..

| $ rinat =$ a1äufe \
Schönes Obst .

Pfirsiche . Mira -
bellen . Zwetschg .

Reineklanden
biß . abzugeben .

Neder ,
Adolfsaßee 43 .

2 hochtragende
Kühe

zu verkaufen .
Wilh . Hahn .

W . - Sonnenberg ,
Mühlwiefe 18 .

Prima w . 3iäbr .
Saanen -

Ziege
<au verk . Völker .

Georg -Auaust -
Strahe 6 .

3u verkaufen :

Paar Drange »
Bäckchen . Paar

Tigerfinken mit
Käfig 4 Mark

Biexstadter
StraSe 80 . 1 .

Schwarzes
Damen - Kottiim

Eröke 40 b . 42 .
billig abzugeben .
Westendstrahe 42

1 . Stock links . -

goDtenmantel
fast neu . Gröhe
46/48 . zu verk .
Wellritzstr . 45 .
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Ermittlungen , Beobachtungen

(^Adolf BlnmÜlitmiU

Bierlokal

tut

Wieder einmal

wußte Herr P .

Rat und Hilfe !

f '

Geb . Dame sucht
ruR . Unterricht .
Ang . u . B . 337
an Tagbl .- Verl .

in . ftrau . 34 I . .
eü .. schuld ! , aelck
sehr tücht . . mit
13i . Juna . . i . d .
aes . wird , sucht
sich zu oerk . . nt .
Mob .- u . Wälcke -
ausit . 2000 Mk .
bar soät . 12 000
Mk . Nur Serien
u . 40 I . in stck .
St . , a . Witwer ,
okne Anb . anae -
nebm . Ges . Ana .
erb . unt . T . 317
an Taabl . -Verl .

mserat
Kauim . . 37 I . .

blond . Monats -
eink . 300 RM .

sucht md . baldig .
Heirat liebevoll .
Mädchen nickt

über 30 I . Nur
Bildzuschr . erb .

u . A . 101 T .- V .Angeb . u . L . 338

an den Tagbl . - Verlag

im Westend zum

1 . Okt . zu verpachten

-

Ale WW
mit Perlen

a . 13 . d . M . Nabe
Dotzb . Vabnb .

verl . Geg . b . Be¬
lohn . abzugeben
Loreleyring 26 . 1

Zwei
NeiuAmm

schwarz und
brünett , beide

schlank evanal .
lebenslustig be -
ruistät . möchten
auf d . Weae die
Bekanntschaft m .
zwei nett . Herrn
im Alter von 30
bis 40 Jabr . zw
Heirat macken .

Ana . mit Lickt -
bild u . 81. 111
an Taabl . -Verl .

Jntell . katb .
Mädel

a . g . <ram .. 29 I .
1 .65 . mittl . Er . ,

dklbl . . schlank ,
eint , sehr Häusl ,
und naturlieb ..

10 000 RM . und
Ausst . . möchte m .

gutem kathol .
charakterfesten

Herrn in gestch .
Stell , bek . werd ,
zwecks baldiger
Heirat . Bildzu¬
schriften A . 106
an Tagbl . -B <>rl .
Hauswirtschaft ! .

Fräulein
schlank , mit Er -
svarnifs . . wünscht
die Bekanntsch .

eines gebildeten
Herrn i . Alter
v . 40 — 45 Jahr ,

zwecks Heirat .
Ang . u . 3 . 337
an Tagbl .- Verl .

Herr ,

37 Jahre
evgl . . mittelgr . .
in geordn . Ver -
bältn . . wünscht
die Bekanntsch .

ein . sol . erbges .
Dame im Alter
v . 28 bis 35 I .
zw . sv . Heirat .
Jg . Witwe n .

ausgeschlossen .
Anonym zweckl .
Ang . u . M . 344

1 an Tagbl .- Verl .

Die Bank gibt Deinem gesunden -Unternehmen Kredit .
•

Die Bank sieht Dir in allen Fragen dee Wirtschafts¬
lebens zur Seite .

Die Bank gewifitrielstet die schnelle Abwicklung aller
Geldgeschäfte .

•
Die Bank bergt Dich bei der Anlage Deines Kapitals .

9
Die Begfc eürKIrgt ® 6 Sicherheit Deines Eigentums .

-v VERLOBUNG
zeigen Sie natürlich an durch
eine Anzeige im Wiesbadener
Tagblatt . Ihre spe^iellenFreunde
aber überraschen Sie durch eine
recht nette Anzeige in Form eines
Kärtchens oder eines Briefes aus
unserer Druckerei - Abteilung . *
Beachten Sie die vielen schönen
Muster in unserer Schalterhalle

L Schellenberg
’
sehe Buchdrucker ei

Wiesbadener Tagblatt

Zu pachten gesucht
gut eingefübrtes

Fremdenheim
ob . ähnlichen Betrieb in best .
Lage . Angebote mit Preis
unter E . 1370 an Anzeigen¬
frenz , Wiesbaden .

Auskünfte f
V. a . Plätzen d . Welt ®

Detektiv Scharff
Luisenstr . 39 , Ecke Kirchg

Fernspr . 255 85

Friedrichstn . 46 - Tel . 20174

Hübsches 29jähr .
blondes Mädel ,
bierjrcmb , sehr

häuslich und
wirtschaftlich

veranlagt , sucht
netten Menschen

kennenzulernen ,
zwecks

Heirat
Gute Aussteuer
und spät , etwas
Verm . Nur ernst¬

gemeinte Zu¬
schriften m . Bild
u , T . 340 T .- V .

P . .- „ Freut mich,
'
Herr Seiffert , Siemal wieder selber hier zu

sehen . Wie geht es Ihnen ! “

S . : „ Gut und schlecht zugleich ? “

P . : „ Wieso ? Ich habe doch gehört , daß Sie den großen Auf¬
trag bekommen , sollen . Das ist doch ein Erfolg für Sie .“

S . r „ Das mit dem Auftrag stimmt . Aber ich werde ihn leider

gar nicht übernehmen können . Mir fehlt das Betriebskapital
zu einer solchen Sache J *

"P . : „ Na , da wird doch ein Weg zu -finden sein . Sie arbeiten

ja seit Jahren mit unserer Bank , und wir wissen doch aus
Ihren Umsätzen , daß Sie gut sind . Da kann man schon
über einen Kredit reden . Schließlich haben die Banken doch die

Aufgabe , gesunden Unternehmungen mit Kredit zu helfen .“

S . : „ Sie wollen mit helfen .! "

P . : „ Warum nicht ! Wenn Sie “ als .gesundes Unternehmen
mit einer Bank Zusammenarbeiten , dann steht sie Ihnen
auch mit Rat und ' Tat zur . Seite .“

Der Feldherr .

Gedanke » zu Clausewitz
'

„ Buch vom Kriege " .

Von General der Flieger von Cochenhausen .

Als würdiMer Repräsentant des Soldatentums wird
von jeher der Feldherr angesehen . In ihm .verkörpern

- sich meist die soldatischen Eigenschaften der Nation am voll¬
kommensten . Ost wirkt er vorbildlich aus spätere Geschlechter
und drückt dem Soldatentum seines Volkes durch Genera¬
tionen einen besonderen Stempel auf . Ohne Friedrich den

Großen , Blücher und Moltke wäre deutsches Soldatentum
fc ein inhaltloses Gebilde ; ohne Napoleons Ruhm hätte sich

; französisches Soldatentum nach der Niederlage von 1870/71
nie erholen können : ohne Karl xn . wäre das schwedische

M Heer in langer Friedenszeit zu einem militärischen Verein
/ geworden . Es ist nun aber gut , sich an einige literarische

. Erscheinungen der unmittelbaren Nachkriegszeit zu er¬
innern , in denen von defaitistisch -wehrfeindlicher Seite her
versucht wurde , die Tätigkeit des Feldherrn zu bagatelli¬
sieren . 2m modernen Kriege der Millionen - Heere könne der

Feldherr kaum mehr tun , als den riesigen Heeresapparat
in Gang zu setzen . Der Sieg werde dann in einem fron¬
talen Ächabringen allein von der überlegenen technischen

I Ausrüstung und der Tapferkeit der Truppe entschieden wer¬
den . Wie einst die Horden Dschingis - Khans , so würde in

Zukunft Masse gegen Masse aufeinanderprallen . Damit
scheide jedes Geistige aus der Kriegführung aus . Es bleibe

- nur noch die Materie , die alle Kulturwerte ohne Sinn und

Zweck niederwalze . Diese durchaus laienhafte Vorstellung
des modernen Krieges verfolgte bei manchen dieser Lite¬
raten die bewußte Tendenz , das Feldherrentum des

Heroischen zu entkleiden , dem Soldatentum sein wichtiges
Ideal zu rauben und den Soldatenberuf als den Gipfel der

Roheit und Unkultur hinzustellen . Sehr bald sind diese
Phdntasiegebilde von berufener Seite dahingehend wider¬

legt worden , daß gerade im modernen Kriege geniales Feld¬
herrentum und hochwertiges Führertum dringender denn je
notwendig sind . Es wurde mit Recht darauf hingewiesen ,
daß die technische Rüstung aller Großmächte heutzutage un¬

gefähr gleichen Schritt halte , daß auch der Einzelkämpfer
der verschiedenen Nationen , was Ausbildung und Tapferkeit
anbelangt , wohl keine großen Unterschiede aufweise , daß da¬

her der Führungskunst ein besonderer Wert Heizumessen sei .

Welche Vorstellung hatte nun Clausewitz von dem

wahren Feldherrentum ? Er sagt : „ Fest im Vertrauen auf
sein besseres inneres Wissen muß der Führer dastehen wie
der Fels , an dem die Welle sich bricht .

"
( Vom Kriege I . 6 .)

Er fordert also Willenskraft , die aus dem Vertrauen auf
das eigene Können entspringt . Aber an anderer Stelle sagt
er : „ Eine durch vorwiegenden Geist geleitete Kühnheit ist
der Stempel des Helden .

" Die Kriegsgeschichte zeige , daß

„ das Prinziv des Mutes und der Energie . . . wie ein wildes
i ' Tier eingefangen und in die rechte Richtung gebracht wer¬

den mutz , um nicht zu zerstören , anstatt zu schaffen
" ( Die

Feldzüge von 1799 in Italien und der Schweiz ) . Sein Bild

vom Feldherrn ist also keineswegs einseitig personifizierte
Energie , sondern diese Energie soll beherrscht sein von der

Vernunft , und zwar - von einer durch gründliches Wissen und

Erfahrung erzogenen Vernunft . Die Verstandestätigkeit
des Feldherrn , btc hauptsächlich darin besteht , in der jewei¬

ligen operativen Lage den Schleier der Ungewißheit über

Den Antrieb zu seiner Tätigkeit gewinnt der Feldherr
ebenso wie der Führer des Staates aus dem „ Gefühl für
Pflicht , Tugend und Ehre "

( 1 . Bekenntnis ) . Nur ein Mann ,
der sich gegenüber dem Ganzen verpflichtet fühle , könne jene
gewaltige seelische Kraft aufbringen , die der Beruf des Feld -
Herrn erfordere . Er müsse von dem Gefühl erfüllt sein , „ daß
an das Menschenleben sich das Menschenleben knüpft , daß
das kommende Geschlecht dankbar die Frucht der Saaten
erntet , die wir mit unseres Lebens Kraft ihm ausgestreut

"

( Journal einer Reise von Soissons über ' Dijon nach Eens ) .
Aus diesem Gefühl heraus entspringt im Feldherrn „ der
Seelendurst nach Ruhm und Ehre .

"
Clausewitz ist der An¬

sicht , daß dieser Seelendurst nichts mit Ehrgeiz oder Gel¬
tungsbedürfnis zu tun habe , und rechnet ibn zu den edelsten
Empfindungen , deren der Mensch fähig ist . Er weist dies
am Beispiel großer Feldherren nach und unterscheidet scharf
zwischen den kleinen Geistern , die dabei nur an die eigene
Person denken , und den Großen , denen im steten Ringen
die Siegesgöttin zwangsläufig den Lorbeer reicht .

Clausewitz hak dieses Bild vom Feldherrn auf Grund
jahrzehntelanger kriegsgeschichtlicher Studien gewonnen . Er
ist dabei nicht an den äußeren Erscheinungen haften ge¬
blieben , sondern hat die Persönlichkeiten aufs feinste psycho -
logisch erfatzt . Wenn wir bas Gesagte zusammenfassen , so
sehen wir , daß der große Feldherr hohe Geistigkeit mit star¬
kem Willen Bereinigt und seine inneren Impulse aus den
edelsten Motiven schöpft . Nur wenigen sind diese Gaben in
glücklichster Harmonie von der Natur geschenkt gewesen . Sie
aber sind über das Matz des rein militärischen Vorbildes .
weit hinausgewachsen . Sie gehören zu den höchsten Reprä¬
sentanten ihres Volkes und nehmen daher auch im Kultur¬
kreis ihres Volkes einen ehrenvollen Platz ein . Alt - Öster¬
reichs Kultur hat sicherlich durch den Prinzen Eugen die
gleiche Bereicherung erfahren wie die französische

"
durch

Napoleon I . und die englische durch Cromwell . Haben sie
doch im Beamtentum und in der Armee einen bestimmten
nationalen Typus geschaffen , der in der selbstlosen Hingabe
an die nationale Sache vorbildlich wirkte .

In diesem Zusammenhang mutz man noch eines anderen
Führertyps gedenken , der bei uns entstanden und mindestens
ebenso verehrungswürdig ist . Es ist der des „ heimlichen
Feldherrn

"
. Die großen Ausmaße des neuzeitlichen

Krieges machen es notwendig , daß dem Feldherrn , wie allen
höheren Befehlshabern , ein General st abschef zur
Seite steht , der ihm einen Teil der Arbeit abnimmt und
ihn vor dem Fehler bewahrt , sich mit unnötigen Einzel¬
heiten zu befassen . Gneisenau und der ältere Moltke wären
die hervorragendsten Vertreter dieses Typs . Sie verkörper¬
ten in sich alle Eigenschaften des großen Feldherrn . Unter
ihrer Führung schritt das preußisch - deutsche Heer zu uner¬
hörten Erfolgen . Die Befreiung Deutschlands vom Joch «
Napoleons und seine Einigung durch drei siegreiche Kriege
ist ihr Verdienst . Und doch versagte ihnen das Schicksal den
verantwortlichen Oberbefehl . Sie durften nur an zweiter
Stelle stehen . Der kriegerische Ruhm warf auf sie nur einen
Abglanz . Sie beschieden sich aber aus freiem Willen mit
diesem zweiten Platz ; und gaben hierdurch dem Heer und
Volke vielleicht ein noch erhabeneres Vorbild . Ihr Grund¬
satz : „ Mel leisten , wenig hervortreten , mehr sein als
scheinen !"

hat dem deutschen Volke einen nicht zu unter¬
schätzenden Beitrag auch für sein kulturelles Schaffen ge¬
liefert . Die Kriegsgeschichte hat sie ohne ihr eigenes Zutun
den ganz Großen an die Seite gestellt .

Hübsches .
iröbl . .üeb .Mädel
fl . Erich . m . Aus¬
steuer u . mindest .
25 000 .— Verm . .
lehnt stck nack

ein . treu . Gatten
i . Alt . v . Ans . b .
Ende 30 . Näber .
Iran EmaRietb
Ebevermittlung

Rrantfurt a . M ..
Klavverfeldstr . 8

llllllllllllllllllllllllllllllllllllllll

ZlWIM
in leit . Stell . ,
35 I .. hier fremd
wünscht gebild . ,
nicht unvermög .
Frl . zw . sv . Ebe

und Geschäfts -
übernabme kenn ,
zu lernen . Diskr .

zugesichert .
Ges . Zuschr . . w .
m . Bild , unter
F . 338 an den
Tagbl . -Verl .
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Von Herren
glück ! , werden d .
eine bald . Heirat
möchte 50i .Stabt .
oberinso . . a . Er¬
schein . bell . 83er «
bältn . Näberes
Iran EmaRietb
Ebevermittlung
Frankfurt a . M .,
Klavverfeldstr . 8

die Absichten des Gegners zu lüften , gehört zu den schwer¬
sten , die der menschliche Geist bewältigen kann . Nicht an

irgend ein Siegesrezept , nicht an ein System kann sich der

Feldherr halten . Viele , die das glaubten , sind daran kläg¬
lich gescheitert . „ Die ewig wechselnde Gestalt der Dinge

"
,

sagt Clausewitz , „ macht , daß der Handelnde den ganzen
Eeistesapparat seines Wissens in sich tragen , daß er fähig
fein mutz , überall und mit jedem Pulsschlag die erforderliche
Entscheidung aus sich selbst zu geben .

"
Dazu ist notwendig ,

daß der Feldherr kein einseitig militärisch gebildeter Mensch
ist . Stehen doch die strategischen Entschlüsse meist in enger
Beziehung zu den Fragen der Außen - und Innenpolitik .
Nur eine Persönlichkeit mit großem Überblick , mit einem

feinen Takt und mit einem klaren Unterscheidungsoermögen
für das Mögliche wird dies « schwierigen Situationen mei¬

stern können .

An Charaktereigenschafte .n fordert Clausewitz Mut , Ent¬

schlossenheit und Geistesgegenwart . „ Wenn Sie stark im

Geist einen belebenden Mut in die Augenblicke der Angst
und des Schreckens tragen können , haben Sie dann nicht
das Höchste ? — Ist das nicht der Kern aller Feldherren -

grötze ? . . .
" schreibt er an Gneisenau ( Pertz n . 6 . 681 ff .)

Aber auch Selbstbeherrschung muß der Feldherr beweisen .

Da er den heftigsten Gemütsbewegungen ausgesetzt sei ,
müsse er in sich ein

'
Gegengewicht tragen . „ Dieses Gegen¬

gewicht
"

, lagt Clausewitz , „ ist nichts anderes als das Ge¬

fühl der Menschenwürde , dieser edelste Stolz , dieses innerste
Seelenbedürfnis , überall als ein mit Einsicht und Verstand
begabtes Wesen zu wirken . " Wir sehen , auch hier bei diesen
äußerlich gesehen rein charakterlichen Eigenschaften schaltet
Clausewitz Verstand und Gemüt ein , wie et überhaupt im

Feldherrn die höchste Harmonie von Geist , Wille und Seele
erblickt . Deshalb finde man unter rohen , unkultivierten
Volkern „ nie einen eigentlich großen Feldherrn und äußerst
selten , was man • ein kriegerisches Genie nennen kann , weil

dazu eine Entwicklung der Verstandeskräfte erforderlich ist ,
die,ein rohes Volk nicht haben kann .

" Die größten Namen
der

'
im Kriege berühmten Völker „ fallen immer erst in die

Zeiten der höheren Bildung . Es läßt dies uns erraten , wie

5rotz
der Anteil ist , welchen die Verstandeskräfte an dem

oheren kriegerischen Genius haben .
"

Unerhört schwer sind die Belastungsproben , denen der

Feldherr ausgesetzt ist . Es ist nicht allein die Gefahr , unter
der sich sein Handeln vollzieht , cs ist vor allem die Verant¬

wortung , die er gegenüber dem Vaterlande und dem Leben

seiner Volksgenossen trägt . Die Kühnheit allein vermag
nicht , ihn zur Losung dieser Aufgabe zu befähigen . Oft ge¬
nug findet man, , datz diese llnterfeldherren , wenn sie die

Gesamtführung in die Hand nehmen , versagen , weil ihnen
die Geisteskraft fehlt , die Dinge ganz zu überblicken und zu
durchdringen . Der wahre Feldherr verfüge über eine intui¬
tive Kraft des Denkens , die in ihrem „ Fluge tausend halb¬
dunkle Vorstellungen berührt und beseitigt , welche ein ge¬
wöhnlicher Feldherr erst mühsam ans Licht ziehen und an
denen er sich erschöpfen würde .

" So kann man auch in der

Kriegführung nicht — wie manche Theoretiker es taten —

eine reiche Wissenschaft ähnlich der Mathematik sehen . In

ihren höchsten Graden gleicht sie vielmehr der Kunst . Nicht I
reine Logik , sondern Logik und Intuition sind es , nach denen
der Feldherr handelt .

I Heiraten J
Neicksbabn -

beamter . 38 I ..
gute Erfck . . iebr
charakterv . . bat
den Wunsch mit
einer geb . Dam «
d . Heir . ein glück¬
liches Heim zu

gründen - Näber .
Krau EmaRietb
Ebevermittlung

Frankfurt a . M ..
Klavverfeldstr . 8

Alleiniteb . eval . .
irobl . . 67i . ver -
träal . Herr w .
al Ebe m . verm
Wanderireundin
Ana . S . 338 TV .

Werde Mitglied
der NSV . !

Nr . 199 . Seife 19 .

EE . Witwe
obne Anb . . in a .
Verbältn . Mitte
50 . gute Erich . .

wünscht lieben
ftteuttö und

Lebenskamerad ,
in at . Verbältn .
zw . sväter . Ebe
kennen zu lern .
Ang . u . M . 339
an Taabl .- Verl .

« MMMM

tnqttsch
Französisch
Spanisch
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Die Hose , die man 50 Jahre trägt .

Das Kleidungsstück in der Kalkgrube . — Deutschlands beliebteste Tracht .

In Berchtesgaden starb unlängst der
Säcklermeister Franz Sch wes er , der als „ Leder¬
hosenkönig

" weit über die Grenzen seines
Heimatlandes hinaus bekannt und angesehen war .

geführt und ob die jittlidjen
sonst lebt der Mensch „ $uni

Ein Denkmal gegen England .

( Von unserem W . K . - M itarb eit er . )

Ersurt , Mitte August 1939 .
Die Abneigung des deutschen Volkes gegen die Methoden

englischer Politik ist nicht erst jüngeren Datums . Sie hatte
schon einmal um die Jahrhundertwende einen Höhe -
vunkt erreicht , als England im Vurenkriea aller Menschlichkeit
hohnsvrechende Kolonialmethoden anwandte . Damals erhoben
sich in Deutschland viele Stimmen , die die skrupellose Politik
Albions scharf verurteilten . In dieser Zeit entstand in Erfurt
ein Haus , das dem Abscheu weiter Kreise der Bevölkerung
gegen den britischen Machthunger sichtbaren Ausdruck verlieh .
Es ist das sogenannte V u r e n h a u s . das an einer der ver¬
kehrsreichsten Straßen Erfurts liegt . In seiner ganzen
architektonischen Gestaltung spiegelt es deutlich die damalige
politische Stellungnahme der Bevölkerung gegen England und
die Anteilnahme an dem Schicksal der bedauernswerten Buren
wider . Die drei Fronten des Hauses stnd mit den in Stein
gemeiüelten Köpfen der grasten Burenfübrer ge¬
schmückt . deren Namen mit Bewunderung und Ehrfurcht ge¬
nannt wurden — des ehrwürdigen ..Ohm Krügers seines
Nachfolgers Schalk -Burger , der General de Wet und . Botha
und schlietzlich noch des Prästdenten des Oranjefreistaates .
Steijn . An der Vorderseite des Gebäudes aber hat der Bau¬
herr ein Bild geschaffen , das den tieferen Grund für Englands
Kurenkrieg versinnbildlicht . Dort zeigt sich unter der Last
eines prall gefüllten Eeldsackes das grinsende Eestcht eines
Engländers . Modell : Cecil Rhodes . Und unter dem Bild :
Äuri facra fames ! Zu deutsch : Der verfluchte Eeldhunger .

Es ist der Wille des Führers : „ Jedem seine eigene

Volksgasmaske !

Dre Sechstagefahrer auf dem Grogglockner .
Der dritte Tag der XXL Internationalen Scchstagefahrt
führte über die Grotzglocknerstratze . — Die Sechstage¬
fahrer passieren Heiligenblut am Fuße des Erohglockners .

( Weltbild -Wagenborg -M .)

Eine in ganz Deutschland veranstaltete Preisfrage nach
dem beliebtesten und bekanntesten Trachten - Kleidungsstück
würde zweifellos als Ergebnis zeitigen : die Lederh

'
f

Überall , am Rhein und an der Weser , an der Donau und

seine jünger trugen uralte Volksweisheiten zusammen . Des¬
halb ist die ostastatische Sittenlehre erbeigcntümlich . Sie ilt
überdies völlig einzig dastehend .

In den Ländern des Westens , angefangen mit Indien , bis
hinauf nach Norwegen ist — zum mindesten seit zweitausend
Jahren — die Sittenlehre in die Religionen eingebaut wor¬
den . beispielsweise in die christliche : int Fernen Osten ist ne
der isolierte Ausdruck der Benehmenskultur geworden ,
der aus den unklaren religiösen Vorstellungeii herausgenom¬
men wurde . Die konfuzianische Schule vertritt sittliche Dres -
seitslehre . Es wurde also im Fernen Osten früh schon ein
scharfer Trennungsstrich zwischen Religion einerseits und
völkischer Sitten - , bzw . Benehmenslebre andererseits gezogen .
Auch westliche Gelehrte erkennen an . bas Konfuzius und seine
Jünger keine Religionsstifter und Philosophen waren : ne
gingen auch nicht wie viele Religionsstifter von einem einzigen
Gebot aus . etwa von dem des Mitleids oder der Liebe mit
Hinblick auf ein zukünftiges Leben , bzw . eine übersinnliche
Voraussetzung dafür . _

Das Gebiet der konfuzianischen Gebote liegt im Dies¬
seitigen , im Natürlichen : es erstreckt sich auf menschlich er¬
kennbare Eigenschaften : kindliche Ehrfurcht . Treue gegenüber
dem Fürsten und dem Freunde . Achtung vor den Verstorbenen .
Die Konfuzianer stellen Regeln auf . die das sichtbare Leben
der Menschen ordnen helfen . Der schaffende , in die Natur sich
einfügende Mensch steht im Mittelpunkt der Sittenlehre . Da
das Grundsätzliche im menschlichen Leben seit zweitausend
Jahren ziemlich unverändert geblieben ist . da die Menschen
heute wie damals essen , verdauen , schlafen , sich ein - und unter¬
ordnen und miteinander auskommen , in der Kindheit geführt
und genährt , im Alter gestützt werden müssen , so konnten die
alten Sittenlehren , die stch auf derartige Dinge beziehen ,
immer wieder aufleben , besonders nach Zeiten des politischen
Durcheinanders oder geistiger Umnebelung .

Daß die Lehren des Konfuzius nicht religiöser Natur stnd .
erkennt man schon daran , daß es keinen eigentlichen Tempel
des Konfuzius gibt . Der Konfuzianismus an sich kennt keine
Götter und Geiiter , sondern nur Ahnen und Nachkommen , auch
wenn er die Welt des übersinnlichen mit ihren Geistern und
Dämonen ursprünglich nicht leugnet . Deshalb brauchte sich
diese alte Sittenlehrc nicht ^mit den neuen Weltbildern eines
Kopernikus . eines Darwin oder Haeckel . ■ mit Atom - und
Elektronenlehre auseinanderzusetzen , ja . die neue Ahnen - und
Blutlehre unserer Zeit ist zu einer ungeahnten Stütze für die
alte Sittenlehre geworden , die zum Ahnen ausschaut .

Bis zu welchem Grade beherrscht nun diese Sittenlehre
das Leben des ostasiqtischen Kulturkreises '? Jedenfalls stärker
als irgend ein anderes östliches oder eingeführtes Eedankeit -
oder Religionsgebilde . Buddhismus . Taoismus . Christentum
erfassen den Ostasiaten nie ganz . Der Islam allerdings nimmt
ihn stärker in Anspruch , aber nur im Nordwesten , nahe dem
Tartarengebiet . In China , wo heute noch neun Zehntel der
Bevölkerung in Kleinstädten und Dörfern siedeln , sind die
Sinnsvrüche , die dort auf den Türpfosten aufgeklebt werden
oder auf Rollbildern an den Wänden der Zimmer hängen ,
meistens konfuziastischen Schriften entlehnt . _ •

Man kann den Fernen Osten nur bann verstehen , wenn
man begreift , daß es keiner von nutzen eindringenden Lehre
gelingen kann , den Unterbau her ostastatischen Sittenlehre
zu erschüttern : das hat sich im letzten Jahrhundert erwiesen ,
als der Ferne Osten zeitweilig schwacher war als seit Jahr¬
tausenden . und seit 1919 . also seitdem der Umschwung sichtbarer .

auf den Handel zurück , und zwar aus dem einfachen Grunde ,
daß der Handel unser Lebensblut ist ."

Möge man sich in Deutschland durch Nachprüfung der
Ereignisse der letzten sechsundzwanzig Monate und der Vor¬
zeit endlich davon überzeugen , daß dieselben Motive
und dieselben Methoden , die der gemeinen Habsucht
und der gemeinsten und in deren Dienst gestellten Mittel
immer und ohne Ausnahme angewandt worden sind , ebenso
wie in allen früheren Kriegen Großbritanniens . Den
Methoden und Motiven aber entsprechen die Ziele .

Diamanten in Glasaugen . Jahrelang , erhielt Mr . God¬
frey Taylor , ein Londoner Spezialist für die Herstellung
von Glasaugen , von einem ihm unbekannten Kunden in Süd¬
afrika Aufträge auf Lieferung von künstlichen Augen , deren
Pupillen aus nicht näher angegebenen Gründen mit einem
Hohlraum versehen sein sollten . Mr . Taylor führte die Be¬
stellungen prompt aus . ohne stch um ihren Zweck zu be¬
kümmern . Dieser Tage erschien nun der geheimnisvolle
Kunde persönlich in seinem Geschäft und ersuchte um die An¬
fertigung eines Glasauges ohne Hoblraum . ..Dank Ihrer
Geschicklichkeit " sagte der Einäugige lächelnd zu dem Hand¬
werker . . .habe ich mir in Südafrika ein kleines Vermögen
verdient , das mich jetzt in die Lage versetzt , zu privatisieren ?
Es stellte sich heraus , datz bet Kunde , bet labrelang in einer
Diamantenmine tätig war . bie Glasaugen zum Schmuggeln
von kostbaren Steinen verwendete . Jeder Minenarbeiter
muh sich in Südafrika tagltch . wenn et seine Arbeitsstätte
verläßt , einer genauen körperlichen Untersuchung unterziehen ,
so datz Diebstähle bemabe ausgeschlosten sind . Keiner der
Kontrollorgane kam aber jemals aus den Gedanken , das :
Glasauge , das Mr . Taylos Kunde trug , zu untersuchen , und
in diesem künstlichen Auge trug der einfallsreiche Mann seine
Schätze unbehelligt nach Hause . Nun hat er stch in den
Ruhestand nach London zurückgezogen .

Die Sittenlehre ist ein Teil der östlichen Kultur , und zwar
ein Ausdruck der Benehmenskultur des Ostens , die in der
konfuzianischen Lehre lediglich ihrtzn reinsten Niederschlag
findet . Uns (Europäern erscheint ja diese Benehmenskultur oit
übertrieben abgezirkelt und stilisiert . Im Fernen Osten gilt
sie für jeden anständigen Menschen . Wer die Regeln durch¬
bricht . der verfällt der Ächtung , wenigstens in Dorf und Klein¬
stadt . Ob der Nachbar in den Tempel geht , um zu einem
Götterbild zu beten , das ist dem Ostastaten völlig glcichgült -g .
aber er gibt scharf acht , ob die Ahnentafeln ordnungsgemätz

d ob die sittlichen Gebote eingehalten werden , denn
der Mensch . .zunahe dem Tiere .

Das geistige Fundament
des Fernen Ostens .

Von Dr . Friedrich Otte .
Professor a . D .. Reichsuniversität Peking .

In ihrer Sitten ! ehre sind die Ostastaten bis heute
ureigentümlich geblieben . Sie findet ihren deutlichsten Aus¬
druck in den Lehren der Konfuzianer . Den Kern oder Aus¬
gangspunkt bilden die1 sogenannten „ fünf menschlichen Be¬
ziehungen " zwischen . .Vater und Sohn . Herrscher und Staats¬
diener . Mann und Frau . Älter und Jugend . , Freund und
Freund "

. Das Weib tritt stark zurück . Natürlich bleibt da
ein weiter Spielraum für Anpassung und Auslegung , aber am
Grundsätzlichen rüttelt kein noch . so aufsässiger Gelehrter . Diese
Sittenlehre spiegelt in ihrer ostastatischen Eigenart das , eng -
verflochtene , auf Menschen und nur zu .einem ganz geringen
Kruchteil auf Haustieren aufbauende praktische Leben des Ost¬
asiaten wider : eine Aneignung fremden Gedankengutes ist
hier ganz unwahrscheinlich , so leicht nachweisbar ne auch für
Geisteswissenschaften und Technik sonst sein mag .

Buddhismus und Taoismus — letzterer als Schintolehre
in Japan — haben nur zeitweilig unter Zuruckdrangung der
reinen Sittenlehre das Fühlen und Denken der geistigen Ober¬
schicht im Fernen Osten durchdrungen : letzthin auch der
Marxismus . Aber am Stahlvanzer der reinen Sittenlehre
prallten alle äutzeren Einwirkungen oder übernatürlichen
Phantastereien zuletzt immer wieder . ab . Das gilt tur die
nachweisbare Entwicklung seit zweitausend Jahren . Wie
kommt das ? Eben weil die oitanatiiäie Sittenlehre außer¬
ordentlich erd - und menschennahe war und ist . Sie
ging aus dem Gedankengut des ostasiatlschen Menschen hervor .
Konfuzius war ja nur ein hochbegabter Sammler . Er und

England vor 25 Jahren .

Damals wie heute : Immer dasselbe !

Von Graf E . Reventlow .

Ein alter publizistischer Vorkämpfer deutscher
Weltgeltung , Graf Reventlow , der in diesen Tagen
70 Jahre alt wurde , hat erlebt , wie jetzt seine Auf¬
sätze neu herausgegeben worden sind und neue Gel¬

tung erhielten . Dieses im M . Ä . Klieber , Verlag ,
Berlin , von Dr . Scharping herausgegebene Buch
trägt den Titel „ Wir erinnern uns . . .

"

Britenpolitik vor 25 Jahren und heute .

Großbritannien will die Meere und Ozeane beherrschen,
'

beherrschte sie bis jetzt und betrachtet sie als ein ihm ge¬
höriges Ganzes . Vor ungefähr 15 Jahre sagte ein Vor¬

gänger Churchills , Lord Selborne : „ The sea is all one , the
fleet must be all one !"

Großbritannien hat die Meere aber
niemals als Ding an sich betrachtet oder behandelt , sondern
als Verbindung zwischen den Ländern und Erdteilen , als
Verbindungen , deren Benutzung das auserwählte Jnseloolk
anderen Völkern nur unter der Bedingung gestattet , wie
man etwa die Benutzung eines Gartens gestattet , den man
nach Gutdünken schließt , oder in dem man morgen Selbst -
schiisse legt und bissige Hunde umgehen läßt . Der zweite
Anspruch Großbritannien ist die Beherrschung , die „ Kon¬
trolle " der Machtverhältnisse auf dem europäischen Festland .
Wenn britische Staatsmänner diese Herrschaft gefährdet
glauben , so erklären sie das „ Gleichgewicht der Macht

" in
Europa für bedroht , die Freiheit und den Frieden Europas
in Gefahr und bringen dann europäische Koalitionen zu¬
stande , die sich für das großbritannische Portemonnaie gegen
denjenigen Staat schlagen müssen und sich schlagen , der das
britische Mißfallen erregt hat . Diese Dinge sind hier häufig
genug erörtert worden : wir brauchen nur auf sie hinzu -
weisen . Die Geschichte zeigt , daß Großbritannien es als un¬
verzeihliche Todsünde einer seefahrenden europäischen Macht
ansteht , wenn diese eine blühende und wachsende Industrie
besitzt , die auch auswärtige Märkte im Wettbewerb mit der
englischen Ausfuhtindustrie sich erobert

Die britische Habsucht beherrscht die Geschichte
Großbritanniens seit den Tagen der Königin Elisabeth un¬
eingeschränkt . In den Kriegen — richtiger Raubzügen —

Ben Spanien , Holland , Frankreich und so weiter hat es
im Grunde genommen und im letzten Ende für die

Briten nur darum gehandelt , das zu besitzen , was einem
anderen gehörte und ihn , wenn et es nicht gutwillig geben
wollte , zu vernichten ober ohnmächtig zu machen , so daß man
es ihm nehmen konnte . Die Habsucht ist das Leitmotiv der
britischen Politik stets gewesen . Weil der Brite aber weiß
und fühlt , datz diese Eigenschaft nicht zu den edelsten ge¬
hört , so verbirgt und verlleidet er sie , und darin hat er
cs durch lange Übung und Anlage zur Virtuosität gebracht .
Er bringt fremden Völkern die Freiheit , armen Heiden die
christliche Lehre , er Befreit bald pom Papsttum , bald durch
endlose Kriege von napoleonischer Kriegslust , bald von der
Moskowiterherrschaft , bald vom preußischen Militarismus .:
besonders für die Heiligkeit der Perträge ist der Brite be¬
reit , alles in Bewegung zu setzen . *

Britische Freiheit und britischer Friede , die „ Pax Vri -
tannica “

, sollen in der Welt regieren , die Welt , Europa , die
Kultur , die Zivilisation , den freien friedlichen Verkehr der
Völker untereinander und nicht zum wenigsten die Sicherung
des Weltfriedens für immer . . . , das sind die bewährten
Masken , hinter denen sich die englische Politik verbirgt .
Wir führen jene teilweise aufrichtigen Sätze aus der preis¬
gekrönten Arbeit eines englischen Seeoffiziers an , welche
dieser im Jahre 1909 schrieb :

„ Wir ziehen nicht aus gefühlsmäßigen Gründen in den
Krieg . Ich bezweifle , daß wir das jemals getan haben .
Krieg ist das Ergebnis von Handelsstreitigkeit . Sein Ziel
ist , unseren Gegnern diejenigen Handelsbeziehungen mit .
dem Schwert aufzuzwingen , welche wir als geschäftlich vor¬
teilhaft ansehen müssen . Wir führen unter allen möglichen
Anlässen Krieg , aber jedem von ihnen liegt der Handel zu¬
grunde . Ob wir als Anlaß benutzen das Behalten oder Er¬
langen einer strategischen Stellung , den Bruch von Ver¬
tragen und was sonst noch — alles führt sich letzten Endes

an der Elbe ist sie zu sehen , ganz zu schweigen von ihrer
engeren Heimat . Ein richtiger Oberbayer ist ohne „ Kurze "

so wenig denkbar , wie ohne seinen heimatlichen Dialekt und
seine Liebe zu den Bergen . Doch nicht immer ist das so ge¬
wesen . „ Ursprünglich

"
, pflegte „ Vater Schweser

"
zu er¬

zählen , „ reichte die Lederhose wie heute noch die langen
städtischen Beinlleider bis zu den Fußknöcheln herab , um die
sie mit Riemen festgebunden wurde . Manchmal wurden da¬
zu weiße oder graue Socken getragen , bie man einfach über
die Hosenenden stülpte . Ein dunkelbrauner ober schwarzer
Rock mit frackähnlichen langen Schößen , ein buntes „ Leibi "

,
die um die Hüfte geschnallte „ Geldkatze

" und ein mit
Quasten besetzter hoher Filzhut ergänzten bie Heimattracht .

Erft im Jahre 1866 , als in Miesbach die erste Schuh¬
plattlergruppe gegründet wurde , begann die „ Revolutionie¬

rung
" der Lederhose . Die , Gebrüder Staubacher aus Bayrisch¬

zell , bie als Postillone täglich nach Miesbach tarnen , sanden
an der neuen kurzen Form der Lederhose solchen Gefallen ,
datz sie sie auch in ihrem Heimatdorf einsührten . Durch
einen dort von dem Lehrer Vogl ins Leben gerufenen
Volkstrachtenverein wurde die „ Kurze " dann über das ganze
Oberland verbreitet . Als schließlich auch die Burschen von
Fischbachau im Sommer anläßlich einer Fahnenweihe kurz -

behost in der Kirche erschienen , verwies sie der Pfarrer mit
Worten höchster Entrüstung unverzüglich aus dem Gottes¬
haus . Auch in anderen Orten ist damals verschiedentlich
gegen bas „ schamlose neumodische Kleidungsstück

"
gewettert

worden . Trogern hat sich die kniefreie Lederhose duxchge -

setzt , wenn sie auch in manchen Gebirgstälern erst in den
neunziger Jahren Eingang fand .

"

Kurgäste bevorzugen „ Hirschlederne
" .

Me wird nun eigentlich das ebenso bequeme wie . prak¬
tische Kleidungsstück hergestellt ? Es gibt bekanntlich

zweierlei Arten von Lederhosen , Hirsch - und gemslebeine ,
die sich in mannigfacher Hinsicht voneinander unterscheiden .
Erstere find vor allem stärker und widerstandsfähiger als
die weicheren Lederhosen aus Gemsenhaut . Merkwürdiger¬
weise werden von Kurgästen und Sommerfrischlern hirsch¬
lederne bevorzugt , während die Einheimischen fast nur

gemslebeme tragen . Als „ echte Lederhosen
"

, die , solange sie

neu sind , nur Sonntags in Gebrauch sind , werden eben von
den Bergbauern , Jägern und Holzknechten nur solche aus

Gemsenhaut anerkannt .

Zur „ Krachledernen
" kann in jedem Fall nur bie

Rückenhaut der Tiere verarbeitet werden . . Bauch - und Putz¬
leder sind unverwendbar . Während die gewöhnliche Rinds¬

ledergerbung nur 4 bis 5 Wochen dauert , nimmt die Ger¬

bung des für Leberhosen bestimmten Materials mindestens
drei Monate in Anspruch . Die Tierhäute werden zur
Sämischgerbung , wie biese Methode genannt wird , zunächst
in einer Kalkgrube aufbewahrt , bis die Haare aus¬

nahmslos verschwunden sind . Sodann werden die Häute der

sogenannten irangerbung unterworfen , indem man sie in
eine Masse von Seehundsfett legt . Zum Schluß wird das

Leder abgeschabt , getrocknet und durch sinnreich konstruierte
Rüttelmafchinen geschmeidig gemacht . Die sich hieran an¬

schließende Färbung in Schwarz , Grau ober Braun erfolgt
im ersten Falle durch Vlauholz und Eisenvitriol , in den

beiden letzten dagegen mit Kalifarben .

Zur eigentlichen Bearbeitung wird das Leder mit der

Hand in formgerechte Stücke geschnitten , wodurch ein allzu¬
früh es Durchscheuern der Hosen verhindert wird . . Jeweils

zwischen zwei Schichten Leder wird mit Mehlkleister Lein¬
wand eingeklebt , damit sich die Hosen nicht „ verziehen

"

können . Auch die Stickereien werden ausnahmslos mit der

Hand verfertigt . Als Motive hierfür wählt man , meist
Eichenlaub , Reblaub oder Efeu , seltener Edelweiß und

springende Gemsen . $ on - den Berchtesgadener Säcklermei¬

stern , die sich im Winter — Lederhosenherstellung ist ein
reines Saisongeschäft — mit der Anfertigung von Pelzen
und anderen Kürschnerarbeiten beschäftigen , wird zu bieten
Stickereien nur echte Maulbeerseide verwendet .

Eine Hose als beliebtes Erbstück .

Zeitlebens hat sich Meister Schweser in seinem Hand¬
werk für beste Qualitätsarbeit eingesetzt . „ Wohl kaum ein

Kleidungsstück
"

, das . war seine Meinung , „ wird so lange
getragen wie die „ Kurze

"
, die sich in den Bergen ^ vielfach

noch vom Vater auf den Sohn vererbt . Sie 50 Jahre zu
tragen , ist keine Seltenheit . Je speckiger und von Strapazen
mitgenommen eine Lederhose ist , desto lieber ist sie dem
Bauern und zünftigen Alpinisten . Sie darf daher ruhig wie
ein Spiegel glänzen , wenn sie nur in Verarbeitung und
Stitferei nichts von Salontirolertum verrät . Nach einem
alten Volkswitz muß eine richtige „ Kurze

"
sogar „ stehest "

können , ohne daß ein Mann darin steckt . Das ist natürlich
übertrieben , doch ist es Tatsache , daß eine Lederhose desto
härter und widerstandsfähiger wird , je länger sie im Ge¬
brauch ist ."
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r Tannenberg , russisch gesehen !
General Roskoff erzählt . . .

— er . Der ehemalige russische General Alexander Nos -
koff , der vor 25 Jahren an der Schlacht bei Tannenberg
teil genommen hat , berichtete uns vor einiger Zeit aus
seinen Erinnerungen mit der ausdrücklichen Erlaubnis , da¬
von bei Gelegenheit in der deutschen Öffentlichkeit Gebrauch
zu machen . Die Gelegenheit ist angesichts der großen
Tannenberg - Feier am kommenden Sonntag gegeben . Gene¬
ral Noskoff erzählt : Noch kurz vor Ausbruch des Welt¬
krieges befand ich mich mit meiner Frau auf Urlaubsreise
in Deutschland . In Straßburg im Elsaß , riet man uns , so
schnell wie möglich den deutschen Boden zu verlassen . Wir
fuhren Hals über Kops durch die Schweiz und Frankreich
nach Hause , und zwar zunächst nach Odessa . Die Mobil¬
machung war schon allgemein im Gange . Während der

. fünftägigen Reise von Odessa nach Petersburg konnte ich be -
- obachten , daß der russische Soldat dem Krieg vollständig
- ablehnend geaenüberstand , ef hatte nicht den geringsten Haß
- gegen Deutschland , so wenig wie die breiten russischen

Volksschichten . Der Krieg war eine Angelegenheit der Hof¬
cliquen , die den Zaren „ eingekreist

"
hatten . Die Pöbel¬

ausschreitungen gegen die deutsche Botschaft in Petersburg
hatte die Polizei organisiert , und man wußte ja , daß der
Mönch Rasputin den Zaren gewarnt und schreckliches Unheil
für Rußland prophezeit hatte . Rasputin war ein Bauer
und kannte die Stimmung des russischen Vauernvolkes . Die
vielberühmte russische Dampfwalze nun war bei Kriegs -
beainn zweifellos schon in voller Bewegung nach Westen .
Aber der Aufmarsch unserer Truppen vollzog sich doch recht
schwerfällig und lückenhaft . Nur das flehentliche Bitten
Frankreichs um sofortiMN Angriff und Einfall in Ost¬
preußen bewog uns , die Tuchfühlung von Armee zu Armee
außer acht zu lassen . Zudem erwies sich unser Oberst¬
kommandierender der Großfürst Nikolai Nikolajewitsch als
ein willensschwacher und wankelmütiger Mensch . ( Nach der
Schlacht bei Eorlice erlitt er Weinkrämpfe .) Er besaß im
Grunde einen vornehmen Charakter , aber nicht die Eigen¬
schaften eines großen Heerführers . Auch hatten Hofintriguen
ihn gerade um die Ämter gebracht , in denen er Einsicht in
den Stand der Kriegsvorbereitungen hätte erhalten können .
Er war seinem militärischen Posten dann ebenso wenig ge¬
wachsen , wie sein Generalstabschef und sein Eeneral -
quartiermeister . Seine Armeeführer , die Generale Rennen¬

kampf und Samsonow , die dem General Shilinski
unterstellt waren , hatten Kriegserfahrung und Kenntnisse .
Das wurde aber alles wieder aufgehoben durch Rennen -

kampfs verhängnisvollen Fehler : Er übertrieb . Ein gün¬
stig verlaufenes Gefecht in Ostpreußen stellte er sofort als
großen Sieg über die deutschen Streitkräfte hin und setzte
seiner Meldung hinzu : „ Ich folge dem fliehenden Feind !"

Der vorsichtige Samsonow wollte bei diesem leichtsinnigen
Beginnen nicht mitmachen . Man zwang ihn durch Befehl
dazu , und richtig : die ungedeckt vormarschierende 2 . russische
Armee wurde durch die geniale Strategie Hindenburg —

Ludendorffs zur Hälfte aufgerieben . Der Argwohn im Stab
Samsonows wuchs , als zwei deutsche Kavalleristen gefangen
eingebracht wurden , die jede Aussage verweigerten . Aber
aus ihrer Uniform konnte man fesfftellen , daß sie gar nicht
dem 20 . deutschen Armeekorps , dem allein man sich gegen¬
überstehend , wähnte , angehörten , sondern dem 1 . Armee¬
korps . Das Unheil enthüllte sich damit bereits . Dazu kam :
die russischen Befehle mußten unchiffriert hinausgegeben
werden , weil die vordersten Stäbe keine Schlüssel zum Ent¬
ziffern von Geheimtexten besahen . Man hoffte auf den

heiligen Nikolaus und darauf , daß der deutsche Funker
schliefe . Aber dieser schlief durchaus nicht , und so erhielt
die deutsche Heeresleitung Kenntnis von fast allen russischen
Armeebefehlen . Übrigens wurden auch deutsche unchiffrierte
Funksprüche in der Tannenberg - Schlacht von uns aufge¬
fangen . Aber sie waren „ Falle

"
, wie man in Berlin sagt ,

zum mindesten ohne wesentliche Bedeutung . Am 28 . August
befahl Samsonow den Abmarsch aus Neidenburg und ließ
alle Verbindungen abbrechen . Beim Dorf Waplitz ver¬
wickelte er sich in ein für ihn unheilvolles Gefecht . Am
29 . August gab er auch hier den Rückzugsbefehl . Unsere
russischen Soldaten , zum größten Teil brave , tapfere Leute ,
wurden durch das ewige Hin und Her zu müden , verzwei¬
felten und gleichgültigen Heerhaufen . Das Unheil nahm
seinen Lauf . In der Nacht zum 30 . August verschwand
Saprsonow spurlos . Es ist bekannt , daß er sich in jener
Nacht erschossen hat . Die russischen militärischen Kreise und
die öffentliche Meinung zu Hause haben sein Andenken trotz
der tragischen Niederlage als an einen ihrer Besten geehrt .
Und auch die Deutschen verachten ihn nicht . Das kleine
Denkmal auf der ursprünglichen Grabstätte bei Willenberg
in Ostpreußen — die Leiche wurde später von der Witwe
nach Rußland überführt — trägt die Inschrift : „ General
Samsonow , der Gegner Hindenburgs in der Schlacht bei
Tannenberg . Gef . 30 . August 1914 .

“

Wir deuten wies bodener Familiennamen .

Welling . Daß es im Dänischen ein Wort Welling ,
geschrieben Voelling , gibt , das so viel als Brei bedeutet ,
weiß ich , aber daß dieser Familienname aus dem Dänischen
bezogen ist , glaube ich nicht . Warum wollen Sie denn un¬
bedingt in die Ferne schweifen , wenn das Richtige so nahe
liegt ? Denn bequemer können es die Welling , die nach
ihrer Angabe , die rund um die Nürburg herum wohnten ,
doch nicht haben , als hinabzusteigen in den Kreis Mayen ,
wo das schmucke Dorf Welling ( etwa 630 Einwohner ) liegt .
Der Familienname Welling ist ein Herkunftsname , und
zwar darf man woHl bei der begrenzten Verbreitung dieses
Namens Ihrer Sippe mit Sicherheit annehmen , daß das
Welling im Kreise Mayen gemeint ist . Dieser Familien¬
name kommt in Süddeutschland im Jahre 1311 in der Form
Mellinger vor , aber schon 1316 heißt der damalige
Träger des Namens Eberhart Welling . In diesem Falle
handelt es sich um den Ort Mellingen bei Kirchheim unter
Teck . Es zeigt sich hier wieder , daß bei den auf en oder
e r gebildeten Herkunftsnamen die Endsilbe häufig wegge¬
lassen wird . Daß es noch einen Weiler Welling bei Stein «
köring in Bayern und noch zwei weitere Mellingen int
Kreise Merzig und int Kreise Osnabrück gibt , soll Ihnen
nicht vorenthalten werden , damit Sie sich bei Ihrer Sippen¬
forschung nach Wunsch ausdehnen können .

Haibach , Heibach , Heybach , Heubach , Haa -
b a ch, H a b a ch. Wenn Sie auch nur auf die Deutung des
ersten Namens , wohl wegen Ihrer Sippenforschung Wert
legen , so seien doch auch gleich die übrigen Formen dieses
Namens miterledigt , denn es handelt sich immer um die¬
selbe Farbe nur in anderem Couleur . Der wirklichen Heu¬

bache gibt es in Deutschland unzählige , aber in der Aus¬
sprache wandelt sich en zu ei , ai , au und a , wozu dann noch
die vornehme Schreibweise mit ey *inttnt . Etwa 2 Dutzend
Orte gibt es in Deutschland , benat der Heu bach seinen
Namen gegeben hat . 12 Orte heißen schriftdeutsch Heubach ,
und davon liegen sechs in Baden . Die fünf H a i bach hat
sich Bayern vorbehalten , und von den vier H a bach bean¬
sprucht Bayern auch drei . In die beiden Haubach teilen
sich Baden und Württemberg und das eine H e i bach ist im
Rheinland zu suchen . Nun sind aber die oben aufgezählten
Familiennamen zweifellos nicht nur Herkunftsnamen , son¬
dern sie find auch Bezeichnungen der Wohnlage an einem
Bache gleichen Namens . Daneben ist ferner zu berücksich¬
tigen , daß die Familiennamen entgegen ihrer Schreibweise ,
mundartlich abgewandelt werden . So entsinne ich mich eines
aus Württemberg in Nassau eingewanderten Haubach , der
mundartlich stets Habach hieß . Nachdem die deutschen Fami¬
liennamen fest wurden , sind wesentliche Änderungen wohl
kaum noch vorgekommen ; ob aber vor einigen hundert
Jahren doch die Mundart nicht hier und da einmal einen
Sieg über das geschriebene Wort davongetragen hat , wage
ich nicht zu verneinen .

Zur gef . Beachtung ! Wenn man uns schreibt : Als
langjähriger Bezieher Ihres Blattes bitte ich um die Deu¬
tung meines Familiennamens , und vergißt dann denselben
unter die mit Maschinenschrift gefertigte Anfrage zu setzen ,
dann sind wir dazu leider nicht im Stande . Wir bitten
darum den Bezieher des „ Wiesbadener Tagblatts

"
, der am

12 . Juni d . I . diese Anfrage an uns richtete , um Angabe
seines Namens . — n .

Dem Führer . /

Einsamster Du . . .

Einsamster du , welch Schicksal uns erwähle .

Aus deine Schultern ist es schwer gelegt .

Wir schaun aus dich . Wir warten auf Befehle

Gespannt und stumm , bis feurig deine Seele

Den Blitzstrahl der Entscheihpng aus sich schlägt .

Du sprichst zu uns . Du weckst aus uns Gewalten . —

Wer aber redet zu dir ? Du stehst dort .
Wo über Gipfeln Schicksals -Mächte schalten .

Mit ihnen mußt du einsam Zwiesprach halte « ,

Entlauschen ihnen Gottes stilles Wort .

Dies Wort sagst du uns . Und wir dürfen baue «

Bom Werk besessen und befreit zugleich .

Du magst getrost von deiner Höhe schauen :

Ein Herzens -Ring aus Liebe und Vertrauen .

Einsamster du , war einer je so reich ?

Gerhard Schumann .

>
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Deutsches Sportslugzeug von den Polen beschossen .

Am Donnerstag wurde , wie bereits gemeldet , in den
Vormittagsstunden ein in etwa 200 bis 300 Meter Höhe
über Zoppot fliegendes Danziger Svortflugzeug von
volnischer Seite aus beschossen . Zehn Schuß Ichars wur¬
den aus das Flugzeug abgegeben . — Die hier abge¬
bildeten Svrengstücke fand man vor dem Zovvoter Kur¬
haus und stellte sie als Beweismaterial sicher . Der in
der unteren Hülste des Bildes gezeigte Teil des Zünders

trägt , wie man siebt , den volnischen Adler .

( Weltbild - Wagenborg -M .l

Ulet

Schicken Sie bitte Probenummern an :

Verwaltung der Stöbt Volksbäder .
Eingesandt von : .

Bitte ausschneiden und ausgefüllt in unserer
Geschäftsstelle abgeben oder unfrankiert in den

Briefkasten werfen

Amtliche Bekanntmachungen

der Stadt Wiesbaden

14 .00 — 19 .00 Ubr
18 .00 — 21 .00 ..

/ 9 .30 - 12 .00 ..
X 14 .00 — 19 .30 ..

14 .00 — 19 .30 . .
14 .00 — 20 .00 ..

( 9 .30 — 12 .00 ..
i 14 .00 — 21 .00 , .

8 .00 — 12 .00 . .

Berfteitemno oetfaUener Mim .
Montag . 28 . August , ab 8 .30 Uhr . findet in dem

Verwaltungsgebäude Lebrstraße 10 eine Pfänder -
versteigerung statt .

Der Oberbürgermeister .
— Leibamt —

Was gefällt , empfiehlt man weiter !
Wir möchten immer weitere Kreise
mit unserem „ Wiesbadener Tagblatt "

bekanntmachen . Weil Sie seine Leistung
kennen , bitten wir Sie um Bekanntgabe
von Anschriften , an die wir Probe¬
nummern senden sollen

Name :

Stand :

Ort u . Straße : .

Name -•

Stand

Ort u . Straße

Name

Stand :

Ort u . Straße

An das

Wiesbadener lasblatt
Tagblatt - Haus

Langgasse 21

Für Männer : Dienstag
Für Frauen : Montag

Donnerstag

Familienbad : Mittwoch
Freitag

Samstag

Sonntag
Wiesbaden . 25 . August 1939 .

FaMnöndölllngeii dei Den Wl . Molinien
Mit sofortiger Wirkung werden bis auf weiteres

nachfolgende Linien eingestellt :
Linie 3 : Hauvtbabnbof — Adolf - Hitler - Platz —

Eichen
Linie 13 : Adolf - Hitler - PIatz — Nordfriedbof
Linie 4a : Dürervlatz — Fasaneriestraße

Auf den übrigen Linien wird von Sonntag , den
27 . ds . Mts . ,, ab an Stelle des 6 -Minutenverkebrs
bis auf weiteres der 7 ^ - Minutenverkebr ein¬
geführt .

Wiesbaden . 26 . August 1939 .
Städtische Verkehrsbetriebe

Wiesbaden .

MMtoolotiniii zu ttW
Direktor Prof . Walther Davisson .
Vollständige Ausbildung in allen Zweigen der Tonkunst . Hochschul -
u . Ausbildungsklassen , Overu -, Overnregie - und Overnchorschule .

meewnwesjeUii ™ , ° .
Anmeldung für das Wintersemester 1939/40 für alle Abteilungen
bis zum 10 . Sevtember . Studiengelder 150 — bis 375 .— RM
jährlich . Proivekte unentgeltlich durch das Geschäftszimmer .

MMerWuilg des MglW -Mom -Ades .

Das Augusta - Viktoria - Bad wird nach Beendi¬
gung der Jnttandsetzungsarbeiten am Montag .
28 . August , wieder eröffnet .

Die Schwimmzeiten find wie folgt festgesetzt :

Verschiedeneŝ

SMKioget
täfll . 1 .50 RM .

Piano .
monatl . 6 RM .

Hemmen .
Neugasse 5 .

monatl . ab 5 .—
Sedanvlatz 7 . 1 r .

Garten
20 R . . gegen kl .
Gart . . 10 — 12 R .
im Westendo .. zu
tausch , ges . Näh .

Schneider ,
Zietenring 6,6 .1

Schwarzer kastr .
Kater

in gute Hände
versch . Stevv .

Gerichtsstr . 9 . 2 .

Kindergarten
Stäbe Lorelsy -

ring gesucht .
Ang . u . U . 336
an Tagbl .- Verl .

len .

Fußschmerzen

Mehr als 10000 Zahnärzte und Dentisten ver¬
ordnen ihrenPatienten das vom Zahnärztlichen
Material -Prüsungsamt geprüfte und »ugelas -
I»n <>« ukident . ss reiniat die Zahnprothese ohne
Material -Prüsungsamt geprüfte und jugetc
seneKukident . Es reinigt die Zahnprothese oh ,

Bürste vollkommen und tötet die Bakterie
Kutident ist für Prothesenmaterial und künst¬

liche Zähne ganz unschädlich . / Für kurze Zeit
bekommen Sie Kukident in einer Probepackung ,
die zu 4 -öKukident -Reinigungen reicht . Das ist
die beste Gelegenheit zum Ausprobieren . Sie

legen Zhr Kunstgebiß in eine lelbstberettete Ku -

kident -Lösung und nehmen es nach 20 -30 Minu¬

ten völlig gereinigt heraus , wie das schon r -tau -

sende Gebißlräger tun . Das ist so einfach und

verblüffend , daß Sie es zuerst nicht glauben
werden , aber der Inhalt der Probepackung
wird Sie rasch überzeugen

und Parfümerie kann die Probepackung rasch
Wer es kennt - nimmt « ukident !Jede Apotheke , Drogerie

besorgen , wenn -- sie will !

Künstliche Zähne
ohne Bürste schnell sauber !

Ballenschmerzen , Anschwellung « «, Brennen , Jucken
und leichtes Ermüdender Fuße ? Mit so etwas

sollten Sie sich heute nicht mehr abaeben . Rem -

Sie laufen wie eine Biene , wenn Sie Kukwoi -Futz -

btoer machen . Die Kukirol -Fußbäder werden auch
bei Ihnen ihre Wirkung ausüben , und Sie wer¬

den stets auf gutem Fuße leben . Denken Sie

daran , paß Zhre Füße das ganze Körperge -

wicht tragen und noch dazu in Lederschuhen em -

B sind , Taa für Tag , und daß sie am
. sehr wohl für diese Leistung ein Fußbad

verdienen mit dem echten Kukstol - Badesalz .

। Hühneraugen
Brachten Sie nicht schon die vorigen mit Ruh -

s^ rol -Pflaster » egt Waren Sie nicht erfreut , wie

schnell und unblutig da « gMg t Niemand konnte
Sie mehr „auf die Hühneraugen treten *.
Und jetzt . . . ? nehmen Sie Mfr wieder bet

Hühneraugen und Hornhaut das seit über 20 Soh¬
ren millionenfach bewährte Rukftvl -Pflaster . Sie

tragen es unauffällig und ohne Beschwerden unter
dem Strumpf , weil es seidendünn ist . CM reicht für
mehrere Maie , weil Sie jeweils nur soviel ab¬

schneiden , wie Sie brauchen .
Da « blaue Kukirol -Pstaster bekommen Sie überall .
Es gibt wohl kaum jemanden , der es nicht kennt
oder nicht verkauft . Rukirol -stabrlk , Derkin -Lichterfetde .
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Schluß . ( Nachdruck verdaten . »

Wirischafisieil

Marsch Pilsndski

Von den heutigen Börsen .

-oO — Serenintmus fugt hier eigenhändig ein :
— Schlägen . Alles Geld , was kie im Besitz

Fällen geradezu
Landes , in de

Wir wissen aus neueren Untersuchungen von Dr . A . Jessen , die
in seinem Buch : „Was kostet dein Kind "

niedergelegt sind , daß

Kursbericht
25. 8. 39 |26. 8 . 39 25. 8. :-9 26. 8. 39

Rhein - Main - Börse

NF . - Steuergutscheine II
I 94 .881
| 94 .37 |

Berliner Devisenkurse (Telegraphische Auszahlungen ) :
26 Aug . 1939

Wissen mel

Ver . st v . Amerika . 1 Dollar
8 .511
2 . 491

Juni 1942
Juli 1942

57 .48
55 . 84
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unten
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Schuckert & Co.
Siemens & Halske
Süddeutsch . Zucker
Tellus Bergbau
Ver . Dtsch .Oelfabr .
Voigt & Häffner .
Zellstoff Waldhof .

dieser Gebiete und die daraus notwendige sorgfältige Pflege gut¬
nachbarlicher Verhältniffe erkannten , noch mit diesen Reichtümern
etwas anzufangen wußten , weil ihnen die eigenen Menschen dazu
fehlten und sie andererseits die Kräfte , die die Arbeit hätten
leisten können , schnöderweise in blindem Hatz aus dem Lande ver¬
trieben oder verärgerten .
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. . | 94 — । 94 .—
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Wafserstand des Rheins am 26 . Aug . 1939 . Biebrich . Pegel
2,06 gegen 2,03 m gestern ; Mainz : 3,30 gegen 3,33 m gestern ;

Bingen : 2,26 gegen 2,28 m gestern ; Kaub : 2,19 gegen 2,21 m

gestern ; Köln : 2,55 gegen 2,55 m gestern ; Kehl : 3L5 gegen
.542 m gestern .
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105 .50
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116 .75
165 .—

98 .50
115 .50
144 .—
355 .—
149 .75

97 .25
114 .—
144 .50

152
*
50

172 .50
130 .—
106 .—

73 .—

bezahlt worden wären . Er bäte deshalb , ihm die angesetzte
Strafe von 5 Gulden nicht nut zu erlassen , sondern auch noch
die erwähnten 26 Batzen aus dem bei den Schnvvcrn beschlag¬
nahmten Geld zu bezahlen .

Das fürstliche Hofgericht lieh sich auf seine Darlegungen
überhaupt nicht ein und entschied am 20 . Mai 1780 :

„ Suvvlicant wird mit diesem , bewandten Umständen
nach unstatthaften Gesuch ein vor allemal abgewiesen .

"

weder die geowirtschaftliche Lage
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Bayer . Motoren -W .
J . Berger Tiefbau
Braunk .-u .Briketts
Charl . Wasserw . .
Chem . Heyden . .
Corn . u .Priv . -Bank
Conti -Gummi . .
Deutsche Bank .
Dt . Cont . Gas . .
Deutche Erdöl . ,
Dt . Eisenhandel .
Dt . Reichsbahn Vz .
Deutsche Waffen
Dortm . Union -Br .
Dresdner Bank .
Eintracht Braun .
Feldmühle . . . .
Gesfürel .....
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politischen Spannung weiterhin auf einen freundlichen Erundton
gestimmt . Bon der Bankenkundschaft wurden weitere kleine Anlage -
käuse getätigt , die vielfach zu Kurssteigerungen führten ; die
Grundtendenz war unverkennbar widerstandsfähig . Die in letzter
Zeit besonders stark angestiegene Laurahütte gab bei größerem
Umsatz um 1 % % nach . Überwiegend fester lagen Braunkohlen -,
Kali - und chemische Werte ; Niederlausitzer gewannen 2 , Eintracht
1% , Bubiag 1, Salzdetfurth 2 % , Wintershall IX , Goldschmidt
und Rütgers je 1 und Farben % % . Eonti -Eummi erzielten sogar
einen Gewinn von 3 % . Im variablen Rentenverkehr stellten sich
Reichsaltbesitz auf unverändert 132,10 . Steuergutscheine I auf
98 % ( 98,60 ) . Für Eemeindeumschuldungsanleihe hörte man einen
Kurs von unverändert 93,05 . Tagesgeld 2 % bis 2 % % . Im
internationalen Devisenverkehr waren nur sehr unsichere
Meldungen zu hören .

Frankfurt a . M ., 26 . Aug . ( Eig . Drahtmeldung .) Tendenz :
Uneinheitlich . Die Börse lag zum Wochenende sehr unregel -

mäßig , so daß Schwankungen von 2 bis 5 % keine Seltenheit
waren . Schließlich überwogen aber Rückgänge , da zum Schluß
größere Abgaben erfolgten . Der Rentenmarkt war weiter still
und teilweise ebenfalls schwächer . Tagesgeld 2 % % .

Seite 16 . Nr . 199 .
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man den durch Aufzucht und Erziehung in einen arbeitsfähig
werdenden Menschen hineingesteckten Wert mit 6000 RM sehr
niedrig bewertet . Der von den Polen selbst erzwungene Ab¬
wanderungsverlust von 1,5 Millionen vertriebener Deutscher
beträgt also ganz ohne die ihnen gehörenden Kapitalmittel , die
sie ja nur zum kleinen Teil mitnehmen konnten , den polnischen
Zloty zu 0,50 RM gerechnet , allein 18 Milliarden Zloty , wobei
noch nicht berücksichtigt ist , daß die hier durch Haß selbst geschaffe¬
nen Löcher der polnischen Brezel heute meist durch ganz minder¬
wertige , aufbauunsähige Menschen ersetzt sind .

Wir lesen es nicht nur in den Berichten aus Oberschlesien und
dem jetzt ebenfalls ausgehöhlten Olsagebiet , daß hier krasiester
Mangel an geschulten und wertvollen Arbeitskräften herrscht . Wir
wissen , daß der Aufbau des jetzt ebenfalls in empfindliche Ercnz -
lagc ( gegen die Slowakei ) geratenen Sandomir -Dreiecks nur des¬
halb so mißlungen oder mindestens steckengeblieben ist , weil die
Polen hier „ ganz unter sich" bleiben wollten , also alle Deutschen
von vornherein ablehnten . Wir wissen , daß das rasch vorwärts -
schreitende Versiegen des ebenfalls in Erenzlage befindlichen oft -
galizifchen Erdöls zu einem sehr erheblichen Teil auf den Mangel
an deutschen Facharbeitern zurückgeht , zum anderen auf den krassen
Ausbeutungsbetrieb der englischen und französischen Eigentümer
der Gruben . Die Erträge der östlichen Kornkammer Polens , der
weiten Schwarzerdgebiete der Westukraine , sind in dem letzten
Jahren erschreckend gesunken , weil man Ukrainer und Deutsche
dort unter politischen Druck gesetzt hat , statt sie ihrer Arbeit nach¬
gehen zu kaffen .

Der Rest des Brezelrandes liegt im Norden gegen Ostpreußen
und im Wilna -Korridor . Es sind die hier vorhandenen riesigen
Wald - und Holzgebiete , mit denen die Polen aber genau

*
so

hausten wie mit den Schätzen in den anderen Randgebieten . So
sehen wir , daß die polnische Wirtschaft zwar über erhebliche
Reichtümer verfügt , die in rücksichtsloser Weise in den entscheiden¬
den „ Aufbaujahren " Polens zusammengeräubert wurden , daß sie
aber infolge Fehlens jeden realpolitischen Blickes — der allein
bei einem einzigen Stornie vorhanden war , dem verstorbenen

94 . 88 I August 1942 . .
94 .37 | September 1942

Berlin , 26 . Slug ,
freundlich und

Das hatte der Wirt Rossel wohl nicht erwartet ; aberD
auch der Schultheiß Becht sollte noch eine Überraschung er - 3
leben . Die Regierung war sich durch den Gang der Unter - D
suchung bewußt geworden , daß an dem glücklichen Ausgang j
der schlimmen Affäre der Schultheiß Becht mitsamt seiner M
wackeren Bürgergarde das Hauptverdienst trug . Dem lieh . 3
man nicht nur nach Abschluß des Verfahrens in Worten 3
uneingeschränkten Ausdruck , sondern man beschloß auch , diesem 1
Lob eine greifbare Gestalt zu geben . Wenn aus den den ä
Gaunern abgenommenen Geldern , vermehrt um das Straf - M
gelb des Nauroder Wirtes , nach Abzug der entstandenen Un - M
kosten auch keine große Summe mehr übrigblieb , so bereitste ä
ihre Aushändigung an den Schultheiß Becht doch allen daran |
Beteiligten eine lebhafte Genugtuung . Über die Verwendung D
dieses Geldes geben die Akten keine Auskunft . Sicherem
Vernehmen nach soll es in verhältnismäßig kurzer Zeit ver - M
flüffigt worden fein , allerdings nicht im „ Roß "

.

Ende .

Pilsudfli : „ Polen gleicht einer Brezel "

Die Verteilung der natürlichen Schätze und Reichtümer des Landes .

124 .50 122 .75
174 .50 176 .50
191 .75 191 .—

73 .50 72 . 25
99 .37 98 .50
— .— 162 .50

152 .— 151 .75

* ) Das Gasthaus „ Zum,Ritter " lag am Sonnenberger
Tor neben dem herrschaftlichen Garten , heute Kaiser -
FiredrrÄ - Platz .

„
* ) Wir werden später in der Beilage des „ Wiesbadener

-tagolatts „ Alt - Naffau Gelegenheit nehmen , das preußische
Werbewesen , das durch Friedrich den Großen im Sommer
1763 mit landesherrlicher Genehmigung in Wiesbaden ein¬
gerichtet wurde » aktemnaßig darzustellen .

er keine preußischen Werber und auch keine Schupper mit
Wiffen mehr in feinem Haufe gehabt . ( Für früher gibt er
es also zu !) An diesem Vorfall fei er unschuldig . Er habe
vielmehr noch Schaden gehabt , denn die Leute hätten 26
Batzen verzehrt , die durch das Eingreifen des Schulzen nicht

Nach erneuter Beratung unterbreitete das Gericht Sere¬
nissimus folgenden Antrag : Die drei Kerle erhalten je eine
Tracht von 25 — 30 — Serenissimus fügt hier eigenhändig ein :
kräftigen .! — Schlä » - „ . All . - G - ld . wu , sto im BZjy
haben , wird ihnen abgenommen . Das Betreten des nassau¬
ischen Landes wird ihnen verboten , und nach Empfang der
Prügel sind sie sofort an Kur -Mainz abzuliesern . das sie
wohl zur Schanzarbeit verurteilt . Ob dem Wirt Rossel die
Konzession zu entziehen oder ob er mit 5 Gulden Strafe zu
wegen und zu verwarnen sei , wird in Serenissimi Entschei¬
dung gestellt .

Raffel spürte wenig Neigung , diese Strafe zu zahlen und
richtete .deshalb , als .ihre Exekution angedroht wurd '

e . am
27 . April ein Bittgesuch an das fürstliche Hofgericht und
versah fein Schriftwerk mit dem Vermerk : Selbstge¬
macht . Er versteifte sich darauf , daß sich die Vorgänge vom
29 . März während feiner Abwesenheit abgespielt hatten . Nie¬
man von seiner Familie habe die Schupper gekannt , und
wer kann den Leuten ins Herz sehen ? Er müffe einem jeden
Reifenden für fein Geld dienen . Schon mehrere Jahre habe
er keine nrer

” ' ‘ '

ßruppe , und zwar gleichermaßen in dem hochindustriellcn Öber -
schlesien , wie in den landwirtschaftlichen Gebieten Posens und
Pommerellens ( ehemals Westpreußen ) . Sie waren gewissermaßen
der wirtschaftlich tragende Teil und bildeten mit ihren ursprüng¬
lich weit über zwei Millionen Volksangehörigen in sehr vielen
Fällen geradezu das wirtschaftliche Rückgrat des
Landes , in dem sie teilweise seit 800 Jahren heimisch waren .
Die Polen haben sich dieses Rückgrat selbst aufgeriffen , und haben
von rund 2,75 Millionen Deutscher auf ihrem Staatsgebiet in
blindem Haß rund anderthalb ' Millionen Deutscher vertrieben .
Namentlich in den ehemals preußischen Gebieten haben sie mit
größter Rücksichtslosigkeit alles Deutsche zu entwurzeln und zu
verdrängen versucht , sich damit aber selbst nicht nur des deutschen
Kapitals , sondern auch der deutschen Kaufbau - und Arbeitskraft
beraubt .

. Schultheiß Becht war während der Verhandlungen täg¬
lich in Wiesbaden . Mit dem Strafantrag konnte er zu -
irieden fein , nur daß die Werber selbst so ungeschoren weg¬
kommen sollten , wollte ihm nicht gefallen . Sie trugen doch
durch ibr unsauberes Gewerbe letzten Endes die Schuld
daran daß dieser schlimme Streich in feinem Naurod
vorgekommen und beinahe gelungen war . Am wenigsten
konnte er den Preußen verzeihen , daß fie nach der Verhaftung
der drei Gauner es nochmals gewagt batten , in das Dorf
su kommen . Am liebsten hätte er den beiden Weröeunteroffi -
zreren selbst jedem 25 aufgezählt * ) .

Am 12 . April 1780 wurden die drei Seelenverkäufer auf
die . Zuchtbank geschnallt , und jeder erhielt die voige -
schrlebene Zahl tucktiger Prügel . Nach Empfang der
Strare wurden sie ohne Rücksicht auf ihre verminderte Wege -
fertigfeit und Wanderlust zur Armenruh - Mübie geführt , in
deren Nähe der Austausch der (Befangenen zwischen Mainz
Und Nassau eriolgte . Die beiden Bauernburschen waren schon
einige Tage vorher über die Grenze gegangen . Die wenigen
Groschen , die sie besaßen , batte der Aufenthalt in Wiesbaden
auigezebrt . weshalb jeder von dem Geld , das man den
» chupvern abgenommen batte , einen Gulden erhielt . Mit
dem beschlagnabmten Gelde wurden dann weiter alle ent¬
standenen Kosten , insbesondere auch die Eerichtskosten ge¬
deckt . Dann standen aber auch noch 5 Gulden Strafgelder
von dem Wirt Raffel aus .

Der Äauroder Schultheiß und die preußischen Werber

Eine wahre Geschichte aus Alt - Nassau • Von B .

(Funkmeldung .) Tendenz : Aktien
widerstandsfähig , Renten

ruhig . Die Aktienmärkte waren zum Wochenschluß trotz der

Der gründliche und umfassende Bericht des Schultheißen
Becht bot eine ausgezeichnete Grundlage für die Urrter -
fnchung . die bald in der Sage war , durch die Vernehmung
der beiden Bauernburschen den Zusammenhang aufzuhellen .
Die drei Gauner hatten ihre Opfer schon beobachtet , als sie
mit der Fähre auf das linke Rheinufer gekommen waren .
Die erste Verbindung und Auskundung übernahm Müller , der
dann während der Nacht nach Wiesbaden eilte und die
vreuylfchen Werber über den bevorstehenden Fang unter¬
richtete . Nach feiner Rückkehr nach Weisenau nahm bann
Nehr bie Verbindung mit bem Werbekommanbo auf unb
inelbete ben planmäßig erfolgten Abmarsch . Er beobachtete
bann auch aus bei Ferne bie weitere Durchführung des
Planes , bei buich das Auftreten des Vlaurocks zum Abschluß
gebracht werden sollte . Dieser hielt sich bisher im Hinter¬
grund . war dann von den Werbern mit den gelben Lockvögeln
versehen worden , um in Naurod ben beiben Opfern bas
» anbgelb anzukleben unb bamit bie Sache beim Eintreffen
bei Weibeunteioffizieie abschlußieif zu haben . Gewisse Rebe -
roenbungen . die die Helfeishelfer der Werber wiederhojt ge¬
brauchten , ließen Jt (b leicht als verabredete Kennworte
deuten : fo war die dinge des Rotrocks nach der grüngeklei -
beten Weibsperson , unb bie Antwort , worin viel Gelb er¬
wähnt wurde , auf bie Werber unb ihre bevorstehende Ankunft
in Naurob zu beziehen .

Die Angeklagten leugneten jede Schuld : als arme Wan¬
derer feien sie unterwegs mit ben Bauernburfchen bekannt
geworben , bie sie burch erlogene Geschichten ins Unglück
stürzen wollten . r Alles , was sie nach beien Aussagen über
wie Geschäfte gesagt haben sollten , sei glatt erfunben . Mit
Tranen in ben Augen beteuerten fie ihre Unfchulb . Müller
berief sich babei auf ben fürstlichen Läufer Ernst in
Biebrich , der rbm gern bestätigen würbe , baß er ein ehrlicher
Mann fet unb nie etwas mit Werbern unb Schuppern zu tun
gehabt habe . Aber der Zeuge Ernst in Biebrich versagte
unb wußte nur von einem Äuslänber namens Müller , so
ein Erzgauner sei . Auch Nehr . der iebe Bekanntschaft mit
Werbern ableugnete , hatte wenig Glück . Es traten Zeugen
auf , welche ibn gesehen batten , als er mit ben beiden preußi¬
schen Werbeuntxroffizieren aus dem Gasthaus „ Zum Ritter " * )
kam und mit ihnen in Richtung Sonnenberg verschwand .
Seinen <>luchtverfuch begründete er damit , daß er nicht un¬
schuldig in Verdruß unb Hänbel habe geraten wollen . Alles
Lugen half aber nichts angesichts bei Tatsache , baß fie bem
Wirt Raffel gut bekannt waien . unb bei staub schon jahrelang
un Verbackt , bas lichtscheue Treiben der Schupper und
Seelenverkäufer begünstigt zu haben .

Die Voruntersuchung endete damit , daß die beiden
Bauernburscken Daub und Scheurig in Freiheit gesetzt , aber
gehalten wurden , zunächst noch in Wiesbaden zu bleiben .
Die formulierte Anklage warf bann ben Dreien — sie müssen
Erzva g a b u n b e n gewesen sein , sagt bie Anklageschrift —
vor . bem sie bie Seelenverkäuferei gewerbsmäßig betrieben ,
Diebstähle begangen unb falsches Gelb in Umlauf gesetzt
batten , wofür sie mit einem Vierteljahr Zuchthaus zu be¬
strafen seren . So bet Antrag vom 3 . Avril .

Aber bie Anklage wegen Vergebens gegen bas Münz -
gefetz war nickt aufreckt zu halten . Die Louisbore . welche die
Gauner in Mengen bei sich führten , waren zwar nicht echt .
Es waren nur Schaustücke , mit benen man von weitem
di ab len konnte : in bei Nähe wat eine Täuschung nicht wohl

cs . Este benn einer noch keine echten , sogenannten
Schilk ^ Louisbote . gesehen haben . ( Katolin ober Karlin unb
Loursdor waten die landläufigen Bezeichnungen für Gold¬
stücke im ungefähren Wette von 20 M . : ber Wert bes Karlins
betrug 11 Gulden — 18 .80 M „ ber bes Louisdors 19 .56 M .) .
Die von . den . Eckuvvern gezeigten Münzen waren sogenannte
Reckenvrennrge . die ber Fabrikant Reick in Straßburg in
großen Mengen rubrizierte unb bie auch in Naffau - Saar -
brucken viel im Gebrauch waren .

Der Vorschlag , bie brei Seelenverkäufer mit einem
Vierteliabr Zuchtbaus zu bestrafen , fonb nicht bie Zustim¬
mung bes Landesfürsten . Das koste nur Geld , bas Mainz
nicht zurückvergüte ; man solle eine anbete Strafe vorfcklagen
unb bie Gauner fo rafck als möglich über bie Grenze schieben .
Ob übrigens der Wirt Rossel in Naurob straffrei bleiben
solle ?

Wo bleibt die Realpolitik ?

Niemand hat die polnische Wirtschastssituation schärfer unb
illusionsloser gesehen , als der verstorbene Marschall Polens ,
Pilsudfki , selbst . Er prägte aus seiner realistischen Schau heraus
das viel zu wenig bekanntgewordene Wort : „ Polen gleicht
einer Breze l !" Er hat es ausgesprochen , um sich selbst und
seinem Volke darzutun . in welch eigentümlicher Lage sich das von
ihm geschaffene Staatsgebilde Polen bezüglich der Verteilung
seiner natürlichen Schätze und Reichtümer befände , um auch dem
einfachen Mann aus dem Volk klarzumachen , daß den verhältnis¬
mäßig reichen Randlandschaften dieses Staates im Innern un¬
gewöhnlich große , wirtschaftlich kaum ausgefüllte und erschlossene
leere Jnnenräume gegenüberständen , die , wie die Löcher einer
Brezel , gewissermaßen wirtschaftlich aus Luft bestehen .

Am deutlichsten ist der natürliche Reichtum Polens an seiner
We st grenze ausgeprägt , und von hier hat wohl auch der
Marschall seine Vergleichsüberlegungen angestellt . Schon zu seinen
Lebzeiten gab es hier gewissermaßen drei wirtschaftliche Mittel¬
punkte stärkster Prägung . Das war das Deutschland entrissene
Ostoberschlesien mit seinen aus den russischen und öster¬
reichischen Teilgebieten stammenden Nachbarschaften von Tschen -
stochau bis Krakau und Bielitz ( zu denen 1938 Teschen -Olsa
kamen ) . Es war ferner das unter preußischer Herrschaft zu hoher
Blüte emporgestiegene „ Eroßpolen "

, unsere ehemalige Provinz
Posen mit dem rein deutsch besiedelten Netzegau , und es war
schließlich der schmale , Pole « ohne Rücksicht auf seine deutsche
Bewohnerschaft zugesprochene Streifen an der O st s e e mitsamt
seinem durch den Versailler Vertrag wirtschaftlich an Polen
gefesselten Danzig . Von diesen drei Bereichen kann man
geradezu als von Magnetpolen sprechen , die — wie das Licht die
Motten — alsbald nach Entstehung des polnischen Staats alle
jene Elemente aus den übrigen Gebieten anzogen , die sich hier
goldene Reichtümer , oder die Ehrlicheren unter ihnen , Nutzen und
Ertrag bringende Arbeit versprachen .

Für Oberschlesien und seine nächsten Nachbargebiete ,
heute durch den frechen Marsch der Polen in das von ihnen weit
über ihre Volkstumsgrenzen hinaus „ erweiterte " Olsagebiet noch
verstärkt und befestigt , sind natürlich die geologische Grund¬
lage , die reichen Kohlen - und Erzoorräte . die kaum
veränderbare Hauptursache der ausgesprochenen Erenzlage , oder ,
im Bilde der Brezel gesehen , der „Randlage " . Auch die schmale
O st s e e t ü ft e ist geographisch bedingt , was den Polen wohl erst
jetzt klar geworden zu sein scheint ! Noch bis heute fahren die
Polen infolge der mangelhaften Bahnverbindung durch diesen
Flaschenhals den größten Teil ihrer ein - und ausgehenden
Schiffsladungen auf der alten durch Danzig führenden , von
Minister Breitenbach gebauten zweigleisigen Hauptstrecke mitten
durch das Gebiet der Freien Stadt nach Dirschau und beschäftigen
auf diesen sogenannten „ Transitzügen " ungeeignete , manchmal
sogar betrunkene Lokomotivführer .

Aber auch das nach deutschen Vorbildern hochintensivierte
landwirtschaftliche Gebiet der jetzigen Wojewodschaft
Posen und des Bromberger Netzebezirks — am Rande der
Brezel liegend — läßt sich nach Lage der Dinge kaum „ verlagern " .
Die westliche Kornkammer Polens behält also ihre empfindliche
Erenzlage , auch wenn Polen die immer Breiter verordnete „ Grenz¬
zone

" in den letzten Jahren von den hier besonders dicht besiedeln¬
den deutschen Volkszugehörigen fast ganz „ gesäubert " hat .

Wir sind damit bei einem vom Standpunkt der polnischen
Nationalwirtschaft besonders wichtigen Punkt angelangt . In dem
Brezelgebilde Polen bildeten den wichtigsten Teil des wertvollen
Teigs die Angehörigen der deutschen Volks -
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Gemälde
Bild ist

Zum Weinbaukongreß !“

Besuchen Sie bitte die sehenswerte

althistorische Stätte edlgr Naturweine

„ Schwarze Katze * *

im 1000 jährigen Weindorf Ebern bürg

Mittwochund Samstag : Bunt» und Rhein Abende

FREMDENHE -M „ ZUM TANNENWALD "
I bietet herrlichen Landaufenthalt Dorndorf (Westerw .)
i Ruhige staubfreie Höhenlage , Garten mit Lauben ,

Liegewiese , kl . Landwirtschaft , 3 Min . vom Wald u .
Schwimmbad gelegen , für Kuraufenthalt bestens ge -

geeignet . Bei guter Verpflegung , Preis RM 3 .- bis 3.50 .
Auskunft Hans , Herderstraße 28 :: Frau Chr . Schnee .

'
Her gern Reisen macht

unä gern wanden

sucht lohnende
Ziele . Ihm werden
viele Anregungen
geboten durch un¬
sere Sonderseiten

tusen und Wundern

üderu . Sommerfrischen

In diesem Teil des

„ Wiesbadener
Tag blatt “

sollten uns . zehn¬
tausenden Leser
stets auch Ihr An¬

gebot finden

Dampfer

Nieuw Amsterdam
36287 Bei .

i. d. Weinbergenund Schlössern der alpinen Grenzstadt am Oberrhein

MONTFORT

Holland - Amerika Linie

Regelmäßiger Passagierdienst
Rotterdam - New York v . v .

Red Star Linie Dienst

Antwerpen - New York v . v .

Konz . Buchungsstelle für Auswanderer :

Weltreisebüro Rettenmayer G . m . b . H ,
Wiesbaden , Webergasse 28 • Ruf 27242

In Ingelheim a . Rh . findet Anfang September zwet
Freilichtaufführungen von Niebergalls „Datterich " statt , Die

Leitung hat Professor Dr . Hans Niedccken -Eebhardt .

t a I ist bis zum 10. September eine Ausstellung
Malerei , Graphik und Plastik "

zu fehen , die

Wo verbringe ich mein Wochenend und meinen Urlaub ?
Sehne ders Hotel u . Pension am Her thasee
Aufder höchst . Lahnhöhe umr. v Hochwald m t seinen wildr. Schluchten ,
em Paradies iür Erholungsbedürftige [ istkl Verptk, pre sw. Pension 4 40
HufHolzapoel 134. Bahnstat on Laurenburg/ 1. Strecke Diez— Hassau

Waldre stavrant Rote Mühle
20 Minuten vom Bflhnhot l- ornau (Straße Höchst - König stein ) , herrlicher

Ausflugsort , ruhige staubfreie Lage , Pension 3 .50 RM . , Wochenend 5 .- RM
Tel . 284 Königstein . Prosp a . Tag bl -Schalter Inh . : Anton Gottschalk

Badischer Hol Oberkirch Baden , lei . 346 [Renchtali
Gemütlicher Ferien Aufenthalt bei prima Unterkunft und Verpflegung .
Herrliche Spaziergänge , Wald , -Wasser . Berge . Prima Referenzen

Verlangen Sie Auskunft und Prospekt durch Inh . G . MEIER .

Hendon Eonncnbflgol, Smotbod) int Oitromalb

Schönste ruh . 6obenl . a . Plaue .
Eutbürgerl . Haus . la Beruft ab
3 .50 RM Autoballe . Fernr . 272 .
Prospekt frei d . Tagbl . -Verl

Diät - und Kneippkurort Cornberg z . Ts
Erholungskuren . Nervenstarkung

Herz - und Gefäßleiden , Rheuma und Gicht . Kneipp - Bad , Diät¬
küchen , Frühgymnastik . Neuzeitliches Luft - und Sonnenbad

Auskunft und Prospekte kostenlos durch die Kurverwaltung

Angebot —
od . Nachfrage ?
js ist gleich — der
troße Tagbl . - An -

eigenteil gibt er -
rhArfende Auskunft

Hotel Bremser Die altbekannte Gaststätte am Ein -

Katzenelnbogen im Taunus gang des romantischen lammertals

Schattige Terrasse . Pensionspr . ab 3.50 . Schwimmbad , Trinkkur Freilicht¬
bühne . Tel 301 . Postkraftwag . Wiesbaden -Laufenselden - Karzenelnbogen

In Wupper !

„ Der Weltkrieg in Maleret , , . °r
bei Frontkämpterbund bildender Künstler veranstaltet .

Die Hamburgische Kunsthalle , die Ende
70 Jahre alt wird , hat aus englischem Privatbesitz das

„ Feierabend
" von Hans Thoma erworben . Auch dieses

jetzt 70 Jahre alt .

greift man zum
W tesbadenet

T agblatt
um die Ein
kau ] squellen fw
den Reisebedan
testzustellen , e

Denken Sie
daran was Sie
zur Reise im
W i esbadenei

Tag biatt
anbieten können

Privat - Penf . „ Waldfrieden "

Espenschied Rhg . . auf den
Höben d . idulltichen Wisper -
tales gelegen . Volle Pension
pro Tag 4 RM . fl . Wasser
Bqü . Garage . Liegewiese .

Bühne und Zu -
as Fluhbett der

Gesund - Fasten
nach bewährtet Kur unter ärztlicher Leitung
Rhönkurheim Bronnzell b . Fulda
Prospekt u. Abhdl . ..Debet da» Faxten“ grah «

Don der alten Römerstadt Mainz mit ihrem Dom und . . ..
gewaltigen unterirdischen Eewölben der großen , Wein - und Sekt -
tellereien geht eine Linie ins Nahetal , ebenso von Bingerbrück
aus . Beide führen nach Bad Kreuznach , der „ Stadt der
Heilquellen , der Rosen , der Nachtigallen und der edlen Weine " .
Dahinter folgen Bad Münster am Stein mit dem Rheingrafen -

[tein , der Ebernburg und dem Rotenfels , Niederhausen mit dem

großen Staatsweingut , Schloß - und Waldböckelheim , Sobernheim
und Kirn . Von Langenlonsheim unterhalb von Bad Kreuznach
wie auch von Boppard im Rheintal steigen Bahnen zum Huns¬
rück hinauf nach Rheinbölln , Simmern , Kastellaun und anderen
Orten , von denen aus man zu Fuß oder mit dem Postauto ins

In Offenburg in Baden kommt am 8 . Oktober
gegründete Erimmelshausen -Runde zusammen . Sie tagt jeweils
nur in den drei Orten Offenburg , Oberkirch -Gaisbach oder Renchen ,
in denen Grimmelshausen gewirkt hat .

iaststatieLorelei o
”

Vetter
l,fe >Familien und Gefolgschaften angenehm . Aufenthalt

Autostr . Keine Höhenpreise Tel . 376 St . Goarshaus .

Schöner

Ausflugsort
Freiweinheim a . Rh . Haltest , d .

Köln - Düsseldorfer Dampfschiffe
Schöne Säle Gartenwirtschaft

Gute Küche Nicol . Schweikard

Metzgerei und Wirtschaft Tel . 309

M - MW HD SükWM
Gasthof — Pension „ Zur Krone -

gute und reichliche Verpflegung , gute Unterkunft ,
eigene Metzgerei , mäßige Preise . BeL Karl Buckler

In Paderborn ist eine Freilichtbühne mit 1800 Zuschauer¬
plätzen eröffnet worden . Ihren Hintergrund bilden die Türme der
900jährigen Abdinghofkirche und des Domes . O " '

,
schauerraum sind merkwürdigerweise durch das Flußbett
Pader voneinander getrennt . ,

•41 O1IIT1O 11 Hl All ' nm . herrl .Wälder,7alterBurgen , Schwimm -
IIEUlUr IIIIUI1 u . Luftbad Zur schönen Aussicht

Tminiir *uh - Um . mit fließ kalt . u . w . Wass . Terr . ,
luUilllA Gart . , lohn Ausflugsziel . Prosp . Tei Rod 39

Waldwirtschaft

„ ZUR KRIMM "

Gonsenheim bei Mainz / Bes . K. Stoll
b . d . Militärschießständen

Elektr Haltestelle Gonsenheim - Kirche . Ab Budenheim
üb .Wendelinus - Nothelfer -Kap . / Wildpark / Parkplatz

Auto - Licht

Nicodemik

lismarckring 47

iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii

Waldhotel Jagdschloß Niederwald
an der schönsten Stelle des Rheins !

0 « schöne Ausflugsziel - Aussichtsterrassen mit Blick
Rhein und Taunus - Hubertus - Bierkeller - Hotel

^ zeitlich und behaglich - 80 Betten - Prospekte

Das Ellinger Tor in W e i ß e n b u r g L B -, eines der

schönsten deutschen Stadttore aus dem 15 . Jahrhundert , ist in

seiner ursprünglichen Anlage wieder hergestellt worden .

Das Heimatmuseum in Kreuzburg/OS . wird zu einer

Gedenkstätte für Gustav Freytag , der 1816 in Kreuzburg geboren
wurde , und für den Bienenzüchter Johann Dzierzon ausgestaltet ,
der 1811 im . nähen Lowkowitz das Licht der Welt erblickte .

Frankfurt a . M . hat in einem Preisausschreiben 1000 RM

für solche deutschen Reichsbürger ausgesetzt , die ihre väterliche oder

mütterliche Stammlinie auf Vorfahren zurückfuhren können , dre

vor 1600 Bürger der Reichsstadt Frankfurt a . M . gewesen Md .

Moseltal gelangt .

Der Endpunkt unserer Karte auf der Strecke Koblenz — Trier
ist Wengerohr , das abseits von der Mosel liegt . Jedoch läuft von
dort im Liesertal eine Seitenlinie über Dors und Schloß Lieser
mitten ins Herz des Moselweinlandes nach Bernkastel -Cues , wo
die berühmten Doktorweine wachsen . Hier erwartet uns eine im
wahrsten Sinne des Wortes genußreiche Wanderung über
Eraach , Wehlen , Zellingen und Ürzig nach Traben -Trarbach zur
Eräfinburg . In Traben -Trarbach trifft man wieder auf eine
Leitenbahn , die zuerst am Moselufer entlang , dann durch einen
mächtigen Tunnel nach Kochem geht . Ebenso ist die Fahrt an der
unteren Mosel mit ihren liebenswürdigen Weinorten und den

i zahlreichen Burgen — erwähnt sei nur Burg E l tz, die man von
jder Bahnstation Moselkern in wenig mehr als einer Stunde

gemächlicher Wanderung erreicht — von hoher Schönheit .

Auch die Stromstrecke von Koblenz bis Remagen bietet mit
ihren zahlreichen Orten — Andernach , Rheinbrohl , Linz usw . —

I viele lohnende Ausflugsziele . Auf dem rechten User geht der alt -
°

eingesesiene Weinbau , der fast zum Erliegen
'
gekommen war ,

neuer Blüte entgegen . Von Koblenz wie auch von Andernach ver¬
laufen Bahnlinien zum Hochland der Eifel , deren kegelförmige
Vulkane und Kraterseen , die Maare , einen eigenartigen Reiz
ausüben . Mit diesen Bahnen erreicht man den Lascher See mit
der berühmten Benediktiner -Abtei Maria Laach sowie den weit¬
bekannten Nürburgring , auf dem alljährlich bedeutende Auto¬
rennen ausgetragen werden . In unmittelbarer Nähe des Nür -
burgringes liegt auch die Stadt Adenau , Endpunkt der Bezirks -

Burg Eltz an der Mosel .

( Nach einem Holzschnitt v . E . T y r o l l e r . — RDV . — M .)

sich ein Weinort an den anderen . Reimerzhoven , Mayschoß , Rech ,
Mariental mit einem großen staatlichen Weingut , Walporzheim ,
Ahrweiler , Bad Neuenahr , Heimersheim und Bodendors sind die
namhaftesten Weinorte dieses gesegneten Tales , das in dem viel¬
besuchten Bad Neuenahr mit dem nahegelegenen Apollinaris ,
brunnen einen weiteren Künder für die in der Tief « wirkenden
Gewalten besitzt . Eine Besteigung der aussichtsreichen Landskrone
und ein Besuch der schönen alten Stadl Remagen mit der auf
hohem Rheinufer ragenden Apollinariskirche beenden die Fahrt
an die Ahr . B . J .

karte 343 für die Ahrtalbahn . Diese Bahn führt durch das viel -

gewundene romantische Tal , das sich die Ahr im Lause der Jahr¬
tausende durch das vulkanische Gestein der Eifel gebahnt hat
und endet bei Remagen am Rhein . Phantastische Felsengebilde
schauen aus beiden Seiten der Bahn aus den in steilen Terrasien
aufsteigenden Weinbergen hernieder . Das ti ^ rubinfarbene Reben¬
blut , das an diesen Hängen gewonnen wird , läßt beinahe ver¬
muten , daß die Gluten der Tiefe hier noch immer nicht erloschen
sind . Das Ahrtal ist das größte geschloffene R o t w e i n g e b i e t
des deutschen Weinlandes . Von Altenahr bis zur Mündung reiht

Weingesegnetes Rheinland .

Kleine Streifzüge kreuz und quer .

Für das Land am Rhein und an seinen Nebenflüssen ist der

Spätsommer , die Zeit der fröhlichen Winzerfeste / die schönste
Reisezeit Wer die überreiche Fülle der hier vereinigten Schön¬
zeit voll auSkosten will , der beschaffe sich in einem beliebigen
Orte im Gebiet des Mittelrheins eine behagliche Unterkunft und
unternehme Tag für Tag Streifzüge nach allen Richtungen der
Windrose . Eines der keizvollsten Ziele für derartige Fahrten ist
der R h e i n g a u mit seinen malerischen Wein -Restern unten am
Strom und aus halber Höhe zwischen dem Rhein und den

rauschenden Taunuswäldern . Eine herrliche Fahrt führt quer
durch die prangende Taunuslandschaft nach Limburg an der Lahn
mit seinem schönen romanischen St .-Eeorgs -Dom und dem Schloß .
Labnabwärts gelangt man über Diez nach Naffau mit den Ruinen
der Stammschlösser des Naffau -Oranischen Fürstengeschlechts und
der Reichsfreiherren vom und zum Stein . Es folgt das schon zur
jstömerzeit als heilkräftig bekannte Bad Ems , von dem aus man
bei Niederlahnstein wieder das Rheintal erreicht .

430 m über dem Meere ■Herrlicher Waldweg von Eiserne Hand - 10 Min .
von Bahnstation Hahn - Wehen - In allen Zimmern kalt - u . warmfließend .
Wasser ■ Bad - Zentralheizung Geheizte Garagen - Fernsprecher 194
Amt Wehen Das ganze Jahr geöffnet - Liegewiese - Erstklassige Küche

. uftkurort Nastätten i. Ts . Privat Pension H . Eckel , Ruf 303

Ruh . Lage außerh . d . Stadt , waldreiche Gegend , Schwimmbad .schöne Zimmer .
Terr . m . herrl . Aussicht . Liegew . u . Stühle , reicht . Verpfl . Preis 2 .90 — 3 .50 RM .

Genußreich sind auch die Streifzüge nach den vielen heiteren
Weinorten im engen Rheintal zwischen Aßmannshausen und
gingen im Süden und Koblenz und Ehrenbreitstein im Norden
dieser Strecke . Allenthalben schauen malerische Burgruinen von
den steilen reblaubumkränzten llserhöhen hernieder . Zwischen den

einzelnen Orten verkehren Fähren , die das Hinüberwechseln
einem Ufer zum andern leicht machen .

Reise ohne Gefahr !

Immer wieder ereignen sich im Reiseverkehr Unfälle , die bei

einiger Vorsicht hätten vermieden werden können . Immer wieder

,etzen Reisende sich und andere Gefahren aus . Einige Beispiele
sollen zur Warnung dienern Jeder kennt das Warnschild „Nicht
hinauslehnen !" , das an jedem Fenster der Personenwagen an¬

gebracht ist . Trotzdem wird es oft leichtsinnig übersehen . Un¬
erwartet erscheinen Maste , Brücken oder Eegenzüge und führen
mitunter zu den schwersten Unfällen . Erst vor kurzem ereignete
sich auf der Rheinstiecke ein derartiger bedauerlicher Unglücksfall .
Einem Jungen wurde beim Herauswinken von einem entgegen¬
kommenden Zuge eine Hand abgeriffen . Darum : „ Nicht hin¬
aus l e h n e n !“

Dor einiger Zeit wurde ein Schrankenwärter durch eine aus
einem Zuge geworfene Flasche schwer verletzt ! Wald - und
Böschungsbrände , die großen Schaden anrichten , find schon oft
durch eine achtlos aus dem Zuge geworfene Zigarette oder Zigarre
entstanden . Darum : „Werft keineEegen stände aus den
Züge n !"

Wie oft sieht man folgendes Bild ? Sei einfahrenden Zügen
hört man von dem Aufsichtsbeamten wiederholt den Ruf : „Z u -
rücktrete n !" Der größte Teil der Reisenden beachtet ihn und
tritt in angemessene Entfernung vom Gleis zurück . Einige bleiben
aber trotzdem in gefahrvoller Nähe stehen . Der Zug fährt ein und

noch bevor er hält , werden voreilig seitliche Türen geöffnet , von
denen eine weit aufschlägt und mehrere Personen zu ersaffen droht .
Reisende springen aus dem noch fahrenden Zug . Einem schnell
hinzuspringenden Beamten gelingt es , die Gefährdeten im letzten
Augenblick zurückzuziehen und ein Unglück zu verhüten . Von vielen

Unfällen , die nicht verhütet werden konnten , berichten jedoch die

Unfallakten der Reichsbahn . Darum : Beachte den Ruf „Zurück -
trete n1 “ und die Warnung an den Türen „Nicht öffnen , bevor
der Zug hält !" Nicht auf - und abspringen !

Die Reichsbahn wendet sich an die Reisenden mit der Bitte :

zzelft mir ein wenig Umsicht dem Reichsbahnpersonal in der Aus¬

übung seines gefahrvollen Dienstes ! Zeigt auch hier Gemeinschafts¬
sinn und behütet euch und andere vor Gefahr und Schaden !

Eppenhain/Taunus .500 m
Haus Rossert, Rest. u.Cafedirekt
am Walde, Liegew., Schw.mtnhad
Pees, all 3.50. Tel. Eppstein 130

Gebt den Tieren
täglick und öfters Trinkwasier !

HATTENHEIM a . Rh .

SflflßOUS Boll Inhaber : j . LÄUFER

"Altbekannte bürgerliche Gaststätte . Groß . u . kleiner Saal

Drittes Blatt . Mr . 199 .
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&
Inhaber Hans WillekeBleichstraße 34

We . 4 .06,6 .15,8 .30Uhr / 5s . auch2 .60Uhr

UFA - PALAST
Großer Kerberummel e Tanz Die Klarenthaler Wirte

Wo . 2 , 6 .15 , 8 .30 . So . 2 . 4 , 6 .15 , 8
*

30

Der Ufa - Film

Hallo Janine

Film - Palast

.50 , - .75 , 1.- , 1 .25 , 1 .50 , 2.-

APOLLO I CAPITOL
MORITZSTRASSE 6 AM KURHAUS

Gina Falckenberg ,

NKu Iturfllm ;

Wild und Weidwerk - Tobis - Wochenschau

Erstaufführung !

Nicht für Jugendliche !
Wo . 4 , 6 .15 , 8 .30 Uhr ^ ^ ^ önntägs

’
äb

'
T

'
Tjhi

SCALA

w ,

ATER
und VARIETE

68 »Ö.̂ Uh6 5 .“ UHR

MÖBEL

BAUER

Samstaa/ $ # W« tM , 26v27 .

unterhält Sie meisterhaft

am Flügel u . Akkordeon in der

6

Margen Sonntag nachmittag 4 Uhr
FAMU - IEN ' VORSTELLUNG

Sonder -

Öernnftaltung

RM 0 .50 0 .75 1 .- 1 .25 1 .50

Neueste Deulig ' Wschtznschsu

mit Aufnahmen vom Abflug

des Reichsministers

von Ribbentrop nach Moskau

Moderne Kautschs

85 — 120 — 180 — 205 —
225 — 250 — 290 — 310 —

Heute

Sonnabend

1O5O Uhr
(22 . 50 )

Restaurant

Fürst Bismarck
Bismarck ring 16

ist bekannt u . auch beliebt !
wegen seiner
vorzüglichen Qualitäten

^gURG . C^ lBBWE ,

Ä
0

Volksdeutsche Flüchtlinge be¬

richten über den Schreckens¬

terror in Polen .

Das zweite Erfolgs - Programm
im neueröffneten Haus !

EIN WILLY - FORST - FILM :

ttnindetfdjone

Tage

Wiesbaden Wellritzstr . 12

— vr Geschichte einer Blumenver -

Käuferin in Berlin der Vorkriegszeit
Feinsinnig gestaltet von

Gerhard Lamprecht
mit

Willy Fritsch/Viktoria
v . Balasko / Karl Martell

Grethe Weiser u . « ,Achtung KegelgeselUchaffen !
Guter Donnerstagabend - Klub sucht einige Herren

Mittwoch abend ein "e gute Kegelbahn frei

mit

MARIKA RÖKK

JOHANNES HEESTERS

RUDI GODDEN

25 — 28 .
58 — 65 .

Cafe Orient
( Unter den Eicken )

Aufruf !
• zum Besuch des

Caf6 Nerotal (früh . Beausite )
an der Endstation Linie 1
bittet Golpnsky .

Norm « 4,Farbstifte

der zuverlässige Schreibstift

4, _ 6 . - 7 .50 16 .- 15 -

KOCH am ECK

v ^ ^ Lilian Harvey
” in der Rolle der Tänzerin

Willy Fritsch

in der Rolle des finnischen Revolutionärs

Willy Birgel
in der Rolle des russischen Gouverneurs

in dem Ufa - Film >

Schwarze Rosen

Kein Heim ohne
Polstermäbel

In überaus reicher Auswahl
bringe Ich

Polstersessel

Ein ergreifender Film

veil Leidenschaften , Konflikten und menschlichen Befühlen

Jugend zugelasyen !

KlpinPI * Gambrinus - Biücherstr . 22
■ ■ ■ d ■ ■ W I soviel wie . . . Behaglichkeit u . preiswerte Küche

Schreibstube

gut , billig
Masch . verleih .
50 Pf. täglich .

■ An- u. Verkauf

emmen M
Neugasse 9

bietet einen gemütlichen Aufenthalt mit
seiner herrlichen Rheinblickterrgsse • Eig .
Konditorei , Jeden Samstag » . Sonntag

Tanz Inhaber X , Finsterer

in der neuen Ufa - Woche u . a .

Nichtangriffspakt
Deutschland - Sowjetrußland
Reiehsqußenminister von Ribbentrop
auf dem Wege nach Moskau

AUTO ■ Verleih
Personen - ' und Lieferwagen
Maurer $ Hegmann
MoritzstE . 50 , Tel . 25584

Seite 18 . Rr . ISS .

A Die neue Saison mit Bravour A
% begonnen «

schreibt das Volksblatt am 17 , August

0 Das überfüllte Haus spendete jZ
% stärksten Beifall

schreibt das Tagblatt am 16 . August Kg
ZZ ÄS

Sie versäumen viel , wenn Sie d . grandiose

| Saison - |
| Eröffnungs - 1
g Programm 4

jö der 9 Welt - Attraktionen nicht sehen

Sonntag , den 37 . und Montag , den 28 . August 1239

Klarenthaler Kerb

Waldau , Otto Wernicke , Walter Janssen .

Herbert Hübner , Josef Eichheim

Kennst du den Mann , neben dem du jahrelang
arbeitest , die Frau , die du liebst ? Hörst du auf

deines Herzens Stimme ? — Darauf findet dieser

lebenswahre Film eine befreiende Antwort

Willy Forst - Trude Marlen - Paul

Hörbiger - GustavDiessl - Otto Dressier

REGIE : WILLY FORST

Willy Forst ’ s meisterhafte Regiekunst ,

seine persönl . Darstellung einer .Doppel¬
rolle hat hier ein Filmwerk geschaffen ,

von Eigenart , Logik und atemraubenden

Geschehen .

Ein großer Film !

BUHNE
_______

Die sieben MARAVILLAS |
die deutschen Spprtmädels

35 — 46 —
78 — 110 —



THALIA

Weinbaus Schreiner Weinhaus SeippHotel „ Bavaria

Täglich Tanz bei rheinischer Stimmung

GaWsiätte Sedhnaier

Kapelle M ü nster

Zum Häus chen

Brauhaus zum Birnbaum

Weinbaus KirschWeinhaus zum „ Gelben Aff

Neuer Inhaber : Eug . Berthold

Älteste Mainzer Weinstube .

Erbaut um 1500 — Augustinerstraße 4

26 . und 27 . August , 2 . , 3 . und 4 . Sept .

Konzert und Tanz .

Das Glück unserer Jugend
ist das Glück unseres Volkes 1
Werdet Mitglied der NSV I

Die Gaststätte für jedermann und für

jede Börse - Bier vom Faß » Spundekäse

Siedien -

Bierstuben
Große Bleiche 29 — Ruf 34 346

Spezial -Ausschank des weltbe¬
rühmten blechen - B eres
anerkannt erstkl . Küche zu
zeitgemäßen Preisen , gut ge¬
pflegte naturreine Weine im
Ausschank

Naturreine Weine • Gute Küche

Mainz , Rheinstraße 38 , am Fischtor

Brand 8 Sennhütte Naturr . Weine

Gut gepflegte Biere Bekannt gute Küche

Naturreine Weine • Gute Küche

Dominikanerstr . 3 , am Theater
Ausschank Baba - Export Pfungstädter
Bock -Ale , sowie gute und preiswerte Küche

Calfe . . Münsterior
"

Fritz Fett Mainz

Weinbaus Moll zur Andau

Mainz , am Schillerplatz • Ruf 33921

Postgäßchen 8 ( Brand ) - Naturr . Weine

Bekannt gute Küche > Gepflegte Biere

Christel Simon

daß Ihre Anzeige gut ,

wirkungsvoll und mit

größter Sorgfalt gesetzt
und plaziert wird . Sie

erreichen dies durch

frtihzeitigeAufgabe
Ihrer Anzeige ,
nicht also erst am

Erscheinungstage .

Holzstraße 2 - Ausschankweine

Spitzengewächse Köche von Ruf

Samstag/Sonntag , 26 . /27 . August 1939 . Wiesbadener Tagblatt Nr . 199 . Sette 19 .

Residenz - Theater
Wiesbaden

Eröffnung der Spielzeit 1939/40

Samstag , den 2 . September , 20 Uhr

(St .- R. 11/1. Vorst . )

mit dem großen Erfolg des Bayrischen Staatstheaters

Wer Fächer
Rokoko - Komödie in 3 Akten von Carlo Goldoni .

Übersetzt und bearbeitet von Albert Fischei .
Musik von Robert Tants .

In den Hauptrollen : Inge Conradi , Helma Seitz ,
Dora Tillmann , Lisi Kaut . Willy Moog ,
Franz Scharwenka , Fritz Schmiedel
Walter Sofka , Clemens Wil men rod u . a .

Erste Wiederholung : Sonntag , den 3 . September

*

Werden Sie Platzmieter

des Residenz - Theaters

Das feste Abonnement
bietet Ihnen 20 Erstaufführungen hervorrag . Werke
30 % Ermäßigung gegenüber den Kassenpreisen

Das zwanglose Abonnement
in Form von 6er und 12er Karten bietet Ihnen :
12 Vorstellungen in längstens 8 Monaten
mit 20 % Ermäßigung auf die Kassenpreise

Verlangen Sie

unser illustriertes Werbeheft

kostenlos erhältlich an der Theaterkasse und bei
den Vorvorkaufsstellen . Auf Wunsch wird Ihnen
das Werbeheft zugeschickt .

Residenz - Theater
Sonntag , den . 26 . August , 20 . 15 Uhr :

Wandlungen der Liebe
Komödie In 3 Akten von Pau ! van der Hurk

Sonntag , den 27 . August , 20 . 15 Uhr
Fabian , der Elefant
Komödie in 3 Akten v. Leo Lenz u . R . A . Roberts

Montag , den 28 . August , 20 .15 Uhr
Das Konzert

Lustspiel von Hermann Bahr •

Dienstag , den 29 . August , 20 . 15 Uhr
Einen Sommer lang
Lustspiel von Katharina Stoll

Mittwoch . 30 . August , 20 . 15 Uhr

Wandlungen der Liebe

Angebot - oder lladifrarc ?
es ist gleich — der große Tagblatt -Anzeigenteil
gibt erschöpfende Auskunft —

VS ' ' / RZ

Vertrieb sämtlicher Heil - und Tafelwässer .
Limonaden , Apfel - u . Traubensaft

F . Wirth Kommandit - Gesellschaft

Wiesbaden , am Güterbahnhof West > Ruf 20054

Ab Montag , den 28 , August , wieder die
beliebten verbilligten

SwiderfaMm
Weilburg , Limburg .......... 5 . —

Hohenfels (Zollhaus ) Scheidertal . . . . 3 .50

Taunushöhenfahrt über Nastätten ,
Laukenmühle , Gladbachtal . . . 3 .50

Kleine Spessartfahrt ....... 5 . 50

Wispertal mit Hansenberg ...... 3 .50

Braubach mit Marxburg ........ 4 .50

Stromberg , Blüchertal , Steeg , Bacharach 4 .50

Abfahrt täglich 14 Uhr

Die Fahrten werden abwechselnd aus¬
geführt . Nähere Auskunft im Büro und
durch Telefon 21184/5

Memtancl (Utoius -

Wiesbaden — Wilhelmstraße 58

Die Stammkarten - Ausgabe
I . Rate , erfolgt werktäglich ab Montag ,
28 . Aug . , von 10 - 14 u . 17 - 19 Uhr an der

Stammkartenkasse , Theaterkolonnade .

Intendantur des Deutschen Theaters .

Holzkohlen
Bügelkohlen - Generatorkohlen

für Autozwecke in allen Mengen .

Holzkohlen - Tankstelle

A . Nemnich
Kohlenhandlung

Dotzheimer Str .81 Hermannstr .21,Ruf 28578

Sonntag , 27 . August 1939 .

6 .00 Zum Tag von Tannenberg . Trotzes Wecken mit
anschlietzendem Militärkonzert . 8.00 Zeit , Wasser¬
stand . 8 .05 Wetter . 8 .10 Von Wiesbaden : Wir
singen den Sonntag ein ! Männergesangverein
1859 Wiesbaden -Bierstadt .

8 .40 Luise E . Bachmann liest aus ihrem Roman :
„Meister , Bürger und Rebell " . 9 .00 Deutsche
Meister . 10 .30 Reichssendung : „ Feier am Reichs¬
ehrenmal in Tannenberg " .

12 .30 Musik am Mittag . 14 .00 Für unsere Kinder . 14 .30
Ein Reigen sorgloser Melodien . 15 .00 Reichs¬
sendung : Erotzkonzert des Rundfunks mit Berich¬
ten von der Feldparade vor dem Führer bei

’
Tannenberg .

18 .00 Froher Dorfsonntag . 19 .00 Das Backfischfest in
■ Worms . 19 .30 Erotze Woche in Baden -Baden .

19 .40 Sportspiegel . 19 .50 Echo von den Studenten -
Weltspielen Wien . 20 .00 Nachrichten . ,

20 .30 Orchßsterkonzert . 22 .00 Zeit , Nachrichten . 22 .30
Sportbericht . 22 .45 Unterhaltung und Tanz . 24 .00
Nachtkonzert .

Union
Fahrräder und Anhänger

Anzahlung ab RM . 5 .—

Alleinvertrieb :

Langmann
Gneisenaustraße 33

Montag , 28 . August 1939 .
5.00 ^ siusik . 5.50 Bauer , merk '

auf ! 6 .00 Morgenlied —
Morgenspruch . Nachrichten , Wetter , Gymnastik .
6 .30 Frühkonzert . 7 .00 Nachrichten . 8 .00 Zeit .
Wasserstand . 82 )5 Wetter . 8 .10 Gymnastik . 8.25
Kleine Ratschläge für den Garten .

8.40 Froher Klang zur Werkpause . 10 .00 Schulfunk .
11 .40 Ruf ins Land . 11 .55 Programm , Wirtschaft ,
Wetter .

12 .00 Konzert . 18 .00 Zeit , Nachrichten , Wetter . 18 .15
Konzert . 14 .00 Zeit , Nachrichten . 14 .10 50 bunte
Minuten .

16 .00 Konzert . 18 .00 Ein gutes Wort zur rechten Zeit .
18 .30 Soldaten — Kameraden . 19 .00 Nürnberg -Echs .

19 .15 Tagesspiegel . 19 .30 Der fröhliche L >M -
sprecher . 20 .00 Zeit , Nachrichten .

20 .30 Der blaue Montag . Ein wirbelnder Melodien¬
reigen . 22 .00 Zeit , Nachrichten . 22 .10 Wetter ,
Nachrichten . 22 .30 Unterhaltung ? - und Tanzmusik .
24 .00 Konzert .

Warthirm la KAFFEE
■ ■ WB ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ und bekannten

cafe - Restaurant Zwetschenkuchen

Sonntag , den 27 . August 1939 :

SowwnferwKacMerfr
lllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllillllllw llllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllillllllll

Die Sonnenberger Wirte

Ab Montag !

Stimme

aus dem

Aether
mit Ernst Waldow , Anne¬

liese Uhlig , Mady Rahl ,
Kurt Waitzmann , Lotte
Werkmeister , Erich Fiedler

Spielleitung :

HARALD PAULSEN

26 . /S7 . Äuguft Mainzer Weinmarkt 26 . /S7 . Äuguft
L . - 4 . September d a s größte Weinfest am Rhein L .

- 4 . September

Grenz

Jugend hat Zutritt I

feuer
mit Attila Hörbiger , Gerda

Maurus , H . A . Schlettow

3 .55 , 6 . 10 , 8 .30 . So . ab 2 .00

Sonntag

letzter Tag !

HLeichsldrroev 'Frankfurt

TRAURINGE
TEftZAHLUNG

ew . STOCKER
Ob .Webergosse 52



Wiesbadener Tagblatt Samstag/Sonntag , 26 - /27 . August 1939 .

verliehen worden .

Eltviller Straße7Wiesbaden

/

Ein einfacher Weg

irün , 11 KdG ,

Zurück

Georg Vogler LLL "
« 249 36

22976

Jacob Keller Roonstraße 22 23824

24351

27265Adolf Limbarth
“ sgen

Otto Matthes Römerberg 6 und 10 22516

In Stcrbefällcn j -

(Ult S8AD1N - GOLD GASSE lut

Ein

.s

Wiesbaden

Kleists tr . 6

Familie
Familie
Familie
Familie

Äug . Huth
Wilh . Huth
Alfr . Welling
Emil Heinz

Wiesbaden

Kapellenstraße 70

Telefon 24617

llllllllllllllllllllllllllllllllllllllll

Werde Mitglied
der NSV .

llllllllllllllllllllllllilllllllllllliH

In tiefer Trauer :

Walter Röhl u . Familie

Anni Grün u . Familie .

Große Auswahl in

Küchen
Schlafzimmern
Herrenzimmern
Speisezimmern
Polstermöbel

Müde , |
überanstrengte

Füße brennen

u » stechen -

Bremen

27 . August 1939

Möbel- Urban
43Taunusstr . 43

Ehestandsdarl .

Josef Fink Frankenstraße 14

T nmhnr + i Gegründet 1871
JLamUei LI Schwalbacher Straße 67

Dipl .- Kaufmann

E . O . Bethge
vereidigter Bücherrevisor ,
Devisenberater .

Lebewoh gegen Hühneraugen u

Hornhaut . Blechdose (8Pflaster ) 6^

in Apoth . und Drog . Sicher zu hab *

Drog . F . AIexi , Michelsberg 9 : DfC

Geipel , Bleiehstraße 19 ; Droge '

Fried r . Götz , Dotzheimer Straße '

Scharnhorst - Drog . , Scharnh *

Straße 12 ; Drog . Kocks,Sedanpl ° fl

Dr . Reuber
Zahnarzt

Moritzstr . 37 — Tel . 25905

Sonnenberg : 10 SG . £ tc . Dr . Er » . . .
Do 20 .30 Frk . Wartburg . Fr . 20 .30 Chor . Wartbg .
W . Rambach : 10 SG . Dr . Jacob . 11 KdG .

Trauung : Sonntag , den 27 . August ,
nachmittags 2 Uhr in der Ringkirche

VERLOBUNG
seigert Sie natürlich an durch
eine Anzeige im Wiesbadener
Tagbiatt . Ihre speziellen Freunde
aber überraschen Sie durch eine
recht nette Anzeige in Form eines
Kärtchens oder eines Briefes aus
unserer Druckerei - Abteilung .
Beachten Sie die vielen schonen
Muster in unserer Schalterhalle

[ , . ScheUenberg
’sehe Buchdruckerei

Wiesbadener Tagblatt

Familie Alfr . Göltenbodt
und 8 Enkelkinder .

Wiesbaden , den 24 . August 1939 .
Oranienstr . 19

«
Die Beerdigung findet Montag , den

28 . August 1939 , 14 .15 Uhr auf dem
Südfriedhof statt .

Wilh . Vogler 25300

Friedhofsbronzen fiidsnktafiln,Unten , Bucintibin , Oßq QQ

Reliefe u. dergl. Kunstgießerei : Ph. Häuser. FriedricbstraB« W

SzJwalbazher . ZrV
seit 1893 str .

flehten . Sie bäte , auf
Jtarrienu .Hausnummer.

G. B. C. 34251

Gretel Barthold

Dietrich Rehder

H -Hauptsturmführer

. geben ihre Verlobung bekannt

JFaber
y1 ganz

Statt garten .

Heute früh entschlief sanft nach schwerem , mit großer Geduld ertragenem

Leiden Im Alter von 87 Jahren unsere liebe herzensgute treusorgende

Mutter , Großmutter , Schwägerin , Tante und Schwiegermutter

Frau Wilhelmine Röhl
, g « » . s = hi „ „ k «

Witwe des Bahnmeisters F. Röhl .

Mir ist vom Reichsführer des NS .- Rechtswahrer - Bundes und Reichs¬

leiter des Reichsrechtsamts der NSDAP . Reichsminister Dr . Frank

die Berechtigung zur Führung der berufsständischen Bezeichnung

„ Wirtschaftstreuhänder NSRB .
"

2 Uhr nachts !
Sie wachen auf — heftige Kopfschmer¬

zen ! Macht nichts ! Äe haben die neuen ,
hochwirksamen Trineral -Obaltabletten
im Haus , die helfen und Sie kommen
wieder zu Ihrer Nachtruhe . Aber auch
bei Rheuma , Ischias und Hexenschuh
wirken Trineral -Ovaltabletten prompt
u . zuberlässig . Selbst bei Herz - , Magen -

od . Darmempfindlichkeit keine unange¬
nehmen Nebenwirkungen . 20 Tabl . nur
79 Pfg . In einschläg . Apotheken erhaltl .

Seite 20 . Nr . 190 .

Ankauffintaufih
DonSaid .Selber iPtaii/u
Schmuck,Edelsteine .‘UArmSchmiuk
{Reparatur uOHeuarbut
pnuaaiülugvurliMJiäÜA

Wiesbaden (Kiarenfhaler Str . 9,111) , den 25 . August 1939 .

Die Einäscherung findet Montag , den 28 . August , mittags 12 % Uhr
auf dem SOdfrtedhof statt . — Von Beileidsbesuchen bitte abzusehen .

Wir geben unsere Vermählung bekannt

Otto Rheinheimer

Maria Rheinheimer
geb . Steyer

stehen folgende Wiesbadener Bestattung »- Institute , Grab¬
denkmalhersteller und Gärtner tu Ihrer Verfügung e Buten
Sie an , Sie werden rasch und sorgtdltig beraten und bedient

Sudetendeutsches

Bauernzimmer
erstklassige Arbeit —

— stilreine Form !

Die Hufgebotenen
vom Freitag , dem 25 . August 1939

Friedrich Salomon . Wiesbaden . Karlstr ^ 20 .
Marie veunemaitn . Wiesbaden . Dotzh . Str . 44

Kurt Lochte . Wiesbaden . Mainzer Str . 123
Irmgard Schilling . Wiesb . . Tbelemannstr . 5

Bernd . Idstein . Ludwigshafen . Wielandstr . 59
Marg . Schwerdtfeger . Wsb . . Schierst . Str . b0

Otto Weib . Wiesbaden . Hermannstr . 3
A . Freitag . Limburg . Waldstr . 2

Heinr . Mandler . Sonnenberg . Danziger Str . 46
Erna Becker . Limburg . Walostr . 2 .

Willi Dick . Wiesbaden . Friedrichstr . 50
Wilhelmine Hennemann . Wsb .. Schlrchterstr . 5

Walter Fidun . Wiesbaden . Schulberg25
Grete Palberg . Wiesbaden . Friedrichitr . 9 .

Wo kaufe ich gute preiswerte Möbel ?

B,i Hermes
Hellmundstr . 12 . Ecke Bertramstr . , Ehestandsdarlehen

Schuppen !

Dann die Ottve - Methode .

Wirkung überraschend . 1 .85 RM .

Parf . R . Pollkläsener , Friedrichstr . 40

AnzeigenIn Wiesbadener
Tagbiatt haben Inner U S WfBwS

Kirchliche Nachrichten .

Evangelische Kirche .

Erläuterungen : W — Wochenend . öS = Hauvt -

gottesdienst . KzE — Kurzgottesdienjt KdG = Km -

dergottesdienst . B — Bibelstunde . 5 ® — Jugend¬
gottesdienst .

Samstag . 26 . August 1939 .

Bcrgkirche : 20 W . Fries .

Sonntag , 27 . August 1939 .

Heinrich Recht Loreleyring 8 23728

Marktkirche : 10 H ® . Landesbischof Lic . Dr . Dietrich .
11 .30 Kz ® . Merten . 11 .15 Schwerbor ® Dotzheimer
Strabe 4 , 11 .30 Kd ® . Dr . Borngasser 14 Sommer -

fest d . Kd ® . — Bergkirkche : 8 .45 I ® . Fries . 10 S ® .
Alulot . Tannenberg - Gedenkfeier . — Ringkirche :
10 SG . Merten . 11 .30 Kd ® . 11 KdG . Klarenthaler
Str . 2 ^ Mulot . — Lutherkirche : 10 SG . v . Bernus .
11 .30 Äd ® . Di . 20 .30 B . o . Bernus . — Kreuzkirche :
10 S ® . Fernges . 11 .39 Kd ® . Di . 20 .30 B . Fertiges .
Paulinenstift : 9 E . Keller .
W .- Dotzheim : 10 SE Scheeiei . il Kd ® Mo . 20 .15
Cbor Mi . 20 .15 B . 5 )o . 20 .15 Jug . ( 3s ) . Fr . 20 .15

Ä ( Ms ) , 20 Frk .
teritadt : 10 S <

Im 73 . Lebensjahr verschied heute
nach einem arbeitsreichen Leben unsere
liebe treusorgende Mutter , Großmutter ,
Schwiegermutter , Schwester , Schwägerin
und Tante

hau Wilhelmine Huth
,

wn
geb . Göttert .

In tiefer Trauer :

SterbeW in Wiesbaden .

Pauline Wiskott , geborene
Schnabel . 84 3 .. Walk -
muhlstr . 51 .

Wilhelmine Röül , geborene
Schlunke . 87 3 .. Klaren¬
taler Str . 9 .

Jngeborg Petmeckn . 17 3 .,
W .- Sonnenberg,Danziger
Stratze 100 .

Wiesbaden - Biebrich .

Kafoar Hörner . 64 Jahre ,
Frankfurter Straße 98 .

schneller Linderung
Die armen Füße ! Sie brennen und stechen vor £Tbcr >

mübung , sie sind vor llberanstrengung entzündet und

geschwollen , sie schwitzen übermäßig oder weiden von

Schwielen und Hornhaut geplagt ! Schenken Sie ihnen
Linderung durch ein einfaches und billiges Mittel , das i

schon Tausenden schnelle Erleichterung gebracht hat : ‘

Ein Fußbad mit Saltrat . Schütten Sie 2 - 3 Eß - 1

löffel dieses bewährten Mittels in eine Schüssel mit i
2 - 3 Liter heißem Master , bis ein milchiges Äad entq
steht . Tauchen Sie dann Ihre Füße 10 - 20 Minuten s
lang in dieses Lad , besten belebende Wirkung Si «
bald spüren werden . Tief dringt es in die Poren der

Haut ein und regt die Llutzirkulation kräftig an .
Schwielen und Hornhaut werden erweicht , das Ären ,

nen und Stechen verliert sich mehr und mehr , die

Schwellungen und Entzündungen gehen zurück . Ihre
Füße fühlen sich erfrischt und erleichtert atmen Sie auf .
Sie riskieren nichts ! Denn Sie mit Saltrat nach dem
ersten Versuch nicht zuftieden sind , vergüten wir Ihnen
gegen Rücksendung der angebrochenen Packung den
vollen Preis und Ihre Unkosten . Saltrat erhalten Sie
in jeder Apotheke und Drogerie .

Katholische Kirche .

Sonntag , 27 . August 1939 .
St . Bonifatiuskirche : So . 6 . 7 . 8 . 9,10 . 11 .30 hl . Most .
Werkt . 6 . 6 .45 . 9 hl . Messen . Beichtgel . Do . 17 bis
19 .30 , Sa . 16 - 19 .30 u . n . 20 .15 , So . 6— 8 . — Drei -
faltigkeitskirche : So . 7 . 8 . 9 . 10 ilbr Eottesd . Werkt .
6 .30/CDi . u . Fr . 6 .45 . Mi . 6 ) 7,15 ( Mo 7 ) u . 8 Uhr
hl . Messen . So . 14 .30 u . 20 Di . 20 .15 . Do . u . Fr . 20
Uhr And . Beichtgel . So . ab 6 .30 , Do . 18 — 19 u . ab
20 Sa . 16 — 19 u . ab 20 Uhr , — Maria - Hilf : So .
6 . 7 .30 . 8 .45 u . 10 Uhr kl . Messen . 20 Uhr Andacht
m Segen . Werkt . 6 . 7 u . 8 , Di . u . Fr , 6 . 6 .30 u . 8
Uhr hl . Mesten . Mo . 20 .15 Pred u . Andacht f . d .
Frauen i . d . Kapelle d . Waisenhauses . Do . 20 .30
Männervredigt u . bl . Stunde Fr . 20 Uhr Herz -
Jesu - Andackt u . Segen . Beichtgel . Do . 18 — 19 u n .
20 Sa 16 — 19 u . n . 20 . So . ab 6 Uhr . — St . Elisa¬
beth : So . 6 . 7 .30 , 8 .45 . 10 . 11 .30 Uhr bl . Mesten . 20
Uhr And . Werkt . 6 , 6 .40 . 8 hl . Messen . Beichtgel .
Sa . 16 - 19 u . n . 20 . So . u . Di . bis 8 . Do . 17 - 19 Uhr .

A44 Schwalbacher Straße 77 9QC 9 ^
vF LL Überführung mit Leichenauto O t

X.

Altkathol . Kirche , Schwalb . Str . 60 . 10 .00 Pfr . Eder .

Ev .- lutherische Dreieinigkeitsgemeiude , Kiedricher
Stratze 8 . So . 10 SG . Pfr . Eikmeier .
Cbristl . - wistenschastl . Bereinig ^ Lmsenstr . 42,2 . So .
10 .00 i . dtsch . . Mi . 19,30 Leser , geöffnet Mr . 16 — 19 .
Christi . Gemeinde . Wresb .. Schwalb Str . 44 S . l .
So . 20 .30 Evangelisation . Ml . 20 .30 Bibelstunde .

Polster -Möbel
n großer W

Auswahl

zäTiedrigenl
Preisen

flufderRutie
wird durch geänderte■ Lebensweise häufig die

. Verdauung gestört . —
i Übelkeit , Kopf - u . Kreuz¬
schmerzen stellen sich
ein . Die schönste Fahrt
wird zur Qual . Deshalb
dürfen Sie das beliebte
Abführmittel Darmol nie

vergessen . Es wirkt sicher und mild .
Darmol ist für die Reise wie geschaffen :
kein Teekochen — kein Pillenschlucken ,
keine bitteren Salze . Darmol ist stets ge¬
brauchsfertig u . schmeckt ausgezeichnet .
In Apotheken u . Drogerlen .RM -.74 u . 1.39

DARMOL
die Schokolade fir die güte Verdauung

Best . erh . bei : Drog . Machenheimer ,
Bismarckring 1 , Ecke Dotzheimer Str . ;
Merkur - Drog . , Friedrichstr . 9 ; Drog .
Moebus .T aunusstr .25 ;Apoth . Portzehl ,
Inh . Küster , Rheinstr . 67 ; Drog . Kocks ,
Sedanpl . 1 ; Drog . Siebert , Marktstr . 9 ;
Drog . Tauber , Adelheidstr . 34 ; Drog .
Traudt , Blücherstraße 42 ; Drogerie
Wisson , Kaiser - Friedrich - Ring 52 .
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Bouffier Rheinstr . 49 CEckhausKirchgasse \ Ruf25374
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Mikroskope Prismengläser
Foto - Abteilung

Ptq

Wettreisetoro -

r ) 6$

Geben Sie rechtzeitig zum Fach - Optiker I

16 .95 18 .90

21 .95 23 .10

Operngläser .Feldstecher,Lupen .Barometer
Foto -Abteilung

jte ,
18.

in reicherAuswahl

und Immer
sehr billig !

128 . - 138 . -
173 .- usw .

Wochenraten
von RM 1 .50 an .

Ehestandsdarlehen
und Bed .- Scheine .
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gibt sicheres Auftreten , sichert guteArbeit ,
schont die Augen , gibt gutes Aussehen ,
lohnt bestimmt die Ausgabe I
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Wo stand der erste Hochofen
in Deutschland ?

( Sott unserem L . M . - Korrespondenten .)

In allernächster Zeit wirb der erst « Hochofen
der Hermann -Eöring - Werke in Betrieb genommen
werden können . In diesem Zusammenhang ist es
interessant , die Anfänge der deutschen Hütten -

Rr . 199 . Seite 21 .

ho richtige

Augenglas

K . Eichhorn
Neugasse . 20 — Ruf 2 0 41 0

Staatlich geprüfter Augenoptiker
Optikermeister

ANZUG » WEBER

H - u .D .- Mäntel , Stoffe , Grofje Auswahl

Kinder -, Burschenanzüge , Hosen a .Art

Zahlungseileidilerung
Mainz , Heidelbergerfabgasseb Laden

______ . ______ _______ _____ Jahre 1888 in dem
XefaÄtent des Grafen Friedrich zu Wied erwähnt , der in
dieser Gegend den Bergbau neu eröffnet haben soll . Dieser
Erzbergbau stützt « sich ruf Ausläufer der Siegener Erzvor -
kommen , Holzkohle lieferte reichlich der Westerwald und die
Wasserkraft di « Berabäche .

1737 wurde in Rasselstein am Wiedbach das Gräflich -
Wiedsche Hüttenwerk gebaut , dem nun rasch ergänzende
Werke und Erweiterungen folgen . Es sind „ Blechhammer

"
,

d . h . Bleche wurden hie » mit dem Hammer hergestellt . Das

Optiker Dörner Moderne Brillen

Marktstr .14 , am Adolf Hitlerplatz , Ruf 23890

Feldstecher , Jagd - u . Sportgläser
i Barometer , Höhenmesser , Thermometer

Industrie zu betrachten .
Der erste Hochofen ? Unbedenklich wird man st

chemisch - westfälischen Industriegebiet , im „ Kohlenpi
stand er aber nicht !

2n Rasselstein bei Neuwied wird seit etwa
drei Jahrhunderten Eisen bearbeitet . Die meisten alten
Eisenwerke gehen auf Mühlen zurück , so auch das Werk am

Pasielstein , dessen Eründunasjahr nicht bekannt ist . Die

.Mühle am Rasselstein
" wurde aber im

Wiesbadener Tagblatt
...... ...... ....... — — —- ' - »

Hüttenwerk wurde 1760 verpachtet , und durch Verordnungen ,
die besondere wirtschaftliche Erleichterungen barstellten ,
sollt « dem heimischen Erzeugnis weitgehender Absatz ge¬
sichert werden . Aber in England war man ituwischen zum
Walzen der Bleche übergegangen , sie waren billiger als die
mit der Hand gehämmerten , und so war Rasielstein nicht
mehr konkurrenzfähig .

Da entschloß sich der Pächter Remy , den er st en Hoch¬
ofen aufzustellen , der im Juni 1761 an geblasen
wurde . Das gab dem Werk erheblichen Aufschwung , wenn
es auch kostspieliger Versuche bedurft « , bis ausreichend Er¬

fahrungen gesammelt worden waren . Die ganze Anlage
wurde im Kriege 1795 durch Feuer zerstört , aber bald wie¬
der aufgebaut und fertigte nun wieder alle Arten von
Kesieln , Tellern und Schüsieln , Löffeln und Töpfen , Kasse¬
rollen und Pfannen an .

War im Jahre 1761 hier der erst « Hochofen angeblasen
worden , so erstand hier auch der erste Puddelofen für
Steinkohle , die die Holzkohle abgelöst hatte . Die Her¬
stellung des Stabeisens wurde aufgenommen , und die ersten
Schienen der Eisenbahn Nürnberg — Fürth , die 1935 ihr 100 -

jähriges Jubiläum feiern konnte , stammten aus Rasielstein .
Und noch eine „ Erstleistung

"
verzeichnet Rasielstein in seiner

Werksgeschichte : In Mannheim wurde im Jahre 1842 die

erste „ Kettenbrücke " über den Neckar gebaut . Alle Eisen¬
teile dieser Brücke wurden im Eisenwerk Rasielstein ge¬
walzt . I I 11* i*

Reißverschlüsse

Im
aiten Ausführungen

liefen sofort
Helnr . Schnellenbolz
Maine • Steingasse 30

Vermischtes .
* Die Weltgeltung der deutschen Maschine . Jedermann

weiß , daß di « deutsche Maschine wegen ihrer Qualität und
der Präzision mit der sie arbeiten , in der Welt einen guten
Namen hat . In Wettbewerben mit Erzeugnissen ärmerer
Staaten erobert sie stch immer wieder den ersten Platz , aber
wenige nur wisien die richtigen zahlenmäßigen Zusammen¬
hänge , mit denen sie di « Weltgeltung der deutschen Maschine
nachweisen können . Mit dieser Tatsache hat sich kürzlich die

„ Rundschau Deutscher Technik "
auseinandergesetzt . Es heißt

sehr richtig , daß ein Volk mit gelenkter Wirtschaft , mij Vier -

«
'
ahresplänen usw . sehr wohl über die wichtigsten Zusammen -
änge auch zahlenmäßig unterrichtet sein muß und die

Statistiken nicht nur für Fachleute , sondern auch für den

„ Laien "
geschrieben werden müsien . Dementsprechend muffen

alle allgemeinwichtigen statistischen Zahlen bekanntgegeben
werden . Als Beispiel wird die Tatsadhe aufgeführt , daß
deutsche Maschinen ein führendes Ausfuhrgut des Reiches
sind . Sie werden in 120

'
Ländern mit eigenem Zollsystem

ausgefiihrt und kein Land ist mit mehr als sieben Prozent
des Gesamtausfuhrwertes beteiligt . So also kann man sagen
die deutsche Maschine hat sich einen beträchtlichen Teil der
Welt erobert . Als Ersatz für Voykottversuche gelang es , neue
Absatzgebiete zu erschließen . Diese Zahlen beweisen , daß die
deutsche Maschinenindustrie wirklich nicht die Flinte ins
Korn zu werfen braucht .

Hom 26 . August
Tel . 22943 .
Tel . 27765 .

kostet 1 mm bei
den einspaltigen
Gelegenheits -

Anzeigen bis
zu 100 mm Hohe
Im „ Wiesbadener

Tagblatt

aut und vreisw .
Korbflechterei

Schäfer .
Sellmundftr . 43

Elea . Backfifch -
Kinder - und

Damenaarderob «
fertiat vreisw .
Räb . Adelheid

straffe 95 . Part .

14 Uhr :

29

DosAiücL
unserer Jugend
Ist das Glück
unseres Volkes !
Kämpfet mit für
die Zukunft !

Werdet Mitglied
der NSV . !

Milli
Mlnstns -

12

Seitenstraße
der

S musterstraß

Schiffskartdn für alle Linien

Flugpassagen - Gesellschaftsreisen

Tag - und Nachtdienst des

ßraftfahneug - nan ( iwerR5/Hu5hunftü4

Reichert -Mobel

ohne Frage ,
Verschonen Dir

auch schlechte Tag ei

Motorräder :
Tel . 26807 , Schneider & Schwenk . Jägerstr . 20

R . Wagner Faulbrunnenstraße 3 — Ruf 26938

Der Spezialist für Augengläser !.
Sämtliche optischen Artikel

Leistungsfähige Foto -Abteilung

Friedrichstr . 42 ( direkt neben Woolworth )
Ruf 22370

Ihr Brillenberater !
Staatlich approb . Augenoptiker

W - r „ älterer
" ?

Da» Wort mit bitterem Belgesdimedtl Westen Kräfte In der Hast
stark In Anspruch genommen werden . Wer auch

ung und leistungsfähig sein will , nehme regelmäßig

QUICK mit Leiithin für Herz und Nerven

Optiker Keßler Biebrich , Rathausstraße 67

Das Fachgeschäft für Augenoptik

Geo . F . Kdpernick
Langgasse 1

Optik O Foto

Brillen - Hunger
Webergasse 22 - Ruf 21586

Der Fachmann
für gewissenhafte Brillenoptik

Carl Müller
Langgasse 45 — Ruf 22184

Augengläser Ferngläser Barometer -

40 .80 41 . 90

48 . 10 44 . 75

45 .20 46 .25

T

Hermann Thiedge
Langgasse 47 — Ruf 223 1 1

Der Optiker — den Sie suchen !

27 .90 SILO

33 .65 36 .50

W

Spez .: Autoglas " " SS ,
. Sicher -

GLAS - STEMMLER
Wielandstroße 11 . Telefon 22764

Bleivergl . - Ätzerei - Schleiferei - Rostfreie Glasdächer

Optiker Höhn Optikermeister Curt Krieger

Langgasse 5 — Ruf 24643

Operngläser,Feldstecher .Lupen,Barometer
Foto -Abteilung

Wiesbaden

Mauritiusstr . 1

Privat -
Mittasstiich

können Damen
noch teilnehmen

Anruf 27802 .

Körbe
für alle Zwecke
aus wh . u . arau .
Weid ob . Robr .
i . a . Qual . Rev
an Korbwaren

Frankenstraße 9
und Bahnhofstr . 17

RETTENMAYERgm . . h
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t cfpoxi des cfxnwtaQs .

der

UrbanSchön
( Sckalke )( Dresden )( Schalke )

Slowa

SV . Wald '

tiugball .

Andersson
( Slockh .)

Nuberg
( Kami .)

Lrbner
( Augsbg .)

werden außerdem noch in Hanau ( reichroiien ) und Kassel
veranstaltet .

Radsport .

Slowakei : Reimann ( Waagbistritz ) : Derkic ( Sillern ) .
Kostka ( Prehbu ^ ) : Kovacs ( Pretzburg ) . Dr . Chodak ( Preßf
bürg ) , Hudec ( Waagbistritz ) : Solcek ( Tyrnau ) , Ferenyi
( Waagbistritz ) , Fäldes ( Preßburg ) . Kaiser ( Tyrnau ) .

werden auf der Mailänder
impfen der Amateur - und

Sämtliche Spiele finden statt .

Wie wir auf Anfrage beim Gaufachamt i « Frankfurt

a . M . erfahren , finde » sämtliche angesetzten Spiele am

morgigen Sonntag statt . Weder in der Gauliga , noch in den

anderen Klassen stnd Spielabsetzuugen erfolgt .

Dee Qpfettag des tjandballs .

Das Sonntagsprogramm kann so . wie es geplant war .
nicht durchgefübrt werden . Die zwischen T g d . Schier -
stein und Turnerbund , fowte VfL . Erdenbeim
und SG . Wald st raße vorgelebenen Gefechte fallen
aus . Die Tgd . Rüdesbeim sucht nach einem Partner .
Wahrscheinlich wird eine Kombination Eibenbeim /
Wald st raße in den Rbeingau fahren . Es fragt sich, ob
sie stark genug sein wird , um . auch noch auswärts , einiger¬
maßen zu bestehen : denn die Rüdesheimer schlagen zur Zeit
eine scharfe Klinge . Das haben ste am letzten Sonntag er¬
neut durch einen eindrucksvollen 8 :4 - Sieg über den spiel -
tüchtigen Tv . Koblenz -Mülheim bewiesen . Sind ste
aber auch ^ rheblich geschwächt , was ja nicht unwahrscheinlich

D/e beiden fiußbalLCändeetämpfe im Voedeigtund .

Die ersten Punktekämpfe . — Rad -Weltmeisterschaften i « Mailand . — Studeuteu -Weltspiele in Wie « .

__________ Samuelsson
( Kainr . (55t ) ( Elfsborg )

Emanuelsson Dahl

Srer will die deutsche Ländermannschaft in Stockholm
versuchen , die „ Zu - Null - St >iele " gegen die skandinavischen
Nationen im Kampf mit Schweden fortzusetzen . Folgende
Mannschaften werden unter Leitung von Johanson ( Nor¬
wegen ) den Kampf aufnehmen :

An Auswabls vielen gibt es auf deutschem Boden

die Begegnungen Hessen — Niederrhein in Kastel .und Mitte
— Niederrhein in Erfurt . Suddeutschland bringt im übrigen
die folgenden Punktefpiele : Süd west : SV . Wies¬
baden — Eintracht Frankfurt . vSV . Frankfurt — <y $ .
Saarbrücken , Borussia Neunkirchen — Wormatra Worms .
Kickers Offenbach — Opel Rüsselsheim , FK 03 Pirmasens
„ R . /R . Frankfurt . TSE . 61 Ludwigshafen — 1 . ® Ä .

Berggoist
Schweden : ( Hammarby Stockholm )

gattet Alfred Kienzle . Beim Jnbiläums - Schwimmfest des

SD . 99 München trifft sich ein Teil der deutschen Spitzen¬

klasse . Im Wasserballturnier tritt auch BSE . Budapest an .

Die AS .-Wettkämpfe in Frankfurt a . M . fanden eine gute

Besetzung aus den Gauen Sudwett . Baden , Hesten und

Württemberg .

Ringen .

, Im Rückkampf zwischen dem ÄK . Köln -Mülheim und

RSE . Neuckubing wttd der Titel ' des deutschen Mannfchafts -

meistets im Ringen entschieden . Die Bayern Realen im

ersten Treffen knapp mit 4 :3 :* diesmal mußten eigentlich

die Mülheimer an der Reibe sein . Badens Fieistilmeiftei -

schaften werden in Lahr entschieden .

Deutschland : Klodt
( Schalke 04 ) m

Janes Moog
( Fort . Düsteldorf ) ( VfL . 99 Köln )

Kupfer Rohde Kttztnget
( Schweinfurt 05 ) ( Eimsbüttel ) ( Schweinfurt 05 )

Eellefch Conen
( Stuttgart )

O

Bengtsson

Vigorellibahn mit
Berufsflieger eröffnet . Während uns bet den Bermsfabrern
wieder einmal Meister Albert Richter ( Köln ) allein ver¬
tritt , tragen aller Wahrscheinlichkeit nach Purann . Schorn
und Hastelberg die deutschen Farben bei den Amateuren .
Ihre internationale Gegnerschaft ist stark . Dennoch erwarten

wir .— besonders von unseren verbesterten Amateuren —

ein gutes Abschneiden . In Deutschland rnterestteren die

Bahnrennen in Kastel , Zuffenhausen und München sowie
die Straßenrennen „ Rund um die Solitude ( nut

Schweizern ) , das Kriterium in Konstanz und der „ Große

Preis von Bielefeld "
.

Leichtathletik .
Im Länder kämpf mit Belgien in Krefeld

setzen wir eine junge deutsche Mannschaft ein . da wir unsere
stärksten Kräfte für die schwere Prüfung mit Schweden
Anfang September schonen wollen . In Krefeld erwarten
wir dennoch einen klaren deutschen Sieg , weil wir einmal
in der Breitenarbeit erhebliche Fortschritte gemacht haben
und zum anderen Belgien in der Leichtathletik nicht zu den
Spitzen - Nationen gehört . 2n Ottenau , der Heimatstadt ,
unseres großen Sprinters Scheuring , gibt es gauoffene
Wettkämpfe , ebenso in Augsburg - Lechhausen . Sportfeste

— R . /R . Frankfurt . TSE . 61 Ludwigshafen —

Kaiserslautern : Baden : SpVgg . Sandhofen — 69 . .
kaf , Freiburger FK . - FA 08 Vllltngen : - Württem¬
berg : VfB . Stuttgart — VfR . Aalen : Bayern : TSV .
1860 München — FSV . Nürnb ^ g : VfR . Schweinfurt —

1 . FK . Nürnberg , Neumeyei Nürnberg — BK . Augsburg ,
SpVgg . Fürth — Jahn Regensburg : Hessen : VfB . Frred -

berg — FK . Hanau 93 , TSV . 1860,Hanau — ViB . Groß¬
auheim . — Rückständige Tschammer - Pokal - Spiele
aus der 1 . Hauptkunde : Phönix Karlsruhe — Stuttgarter
Kickers , SpVgg . Bad Cannstatt — VfB . Mühlburg . — Die
wichtigsten süddeutschen Freundschaftsspiele : VfL .
Neckarau — Union Bückingen , Stuttgarter SK . — Sport¬
freunde Stuttgart . TSE . 46 Ulm — Eßlingen . Der badische
Meister VfR . Mannheim tritt bei Hamborn 07 und Rot¬
weiß Essen an . der Bayernmeister Schweinfurt 05 beim
1 . SV . Suhl ( Sa .) .

Deutschland gewann in Aachen den Preis des Führers .

Das Internationale Aachener Turnier erreichte am 24 . August mit der Entscheidung des Preises der Nationen

um den Wanderpreis des Führers feinen Höhepunkt . Die deutsche Mannfchatt eroberte sich diesen begehrten
Dreis Unser Bild zeigt die Mannschaften , geführt von der siegreichen deutschen Mannschaft beim Auftritt zur
Ziegerebrung . Don lmks ' Major Momiii mit ..Alchimist " : Oblt . Weidemann mit „ Alant " : Rittm M . Huck

mit „ Artur " und Rittm . Brinckmann mit „ Oberst U “ ( Schtrner -Wagenborg . M .)

Pferdesport .
Hier gibt es neben dem Abschluß der " 2 n t e r n a t i o -

nalen Rennwoche in Baden - Baden noch Galopp¬

rennen in Karlsborst . Leipzig . Breslau, . Düsteldorf und

Bremen . Das 2nternattonale Reitturnier in Aachen wird

mit dem Preis der Stadt Baden -Baden beendet .

Schwimmen .

Am Langstreckenschwimmen ..Quer durch Rom " betei¬

ligt sich als einziger Deutscher auch der vielseitige Stutt -

D/e Punttejagd ift auf !

Südwest komplett am Start .

Früher als sonst , bedingt durch die Olymviavoib .erei -

tungen im kommenden 2abr , beginnen diesmal die Meiftei -

Kaftsspiele
der Eauliga bereits am letzten August -

intag . Das ist für den Gau Südwest schon , allein deshalb

vorteilhaft , weil durch die Erhöhung der ersten Klaste von

10 auf 12 Vereine die Spielzeit ohnehin veclangert wurde .
Eaufachwart Zimmer bat die löbliche Absicht , di « Spiele

möglichst „ durchzupeitschen
"

, d . b . Sonntag für Sonntag das

komplette Zwölferfeld antreten zu . lasten Das ist sehr zu

begrüßen , weil damit die Tabelle ein einheitliches Bild be¬

kommt und das Publikumsinteresse bis zum Schluß wckch
bleibt . Wahrscheinlich aber wird sich, der gute Vorsatz nicht

ganz verwirklichen lasten , haben wir doch noch drei Sud¬
westvereine im Pokalrennen ! Das ist aber Zukunftsmusik .
Bleiben wir in der Gegenwart und bei den Treffen des

morgigen Sonntags An folgenden Fronten werden , wie wtr
schon in unserer Reichsvorschau darlegten , die Punkte¬
schlachten heiß und erbittert entbrennen :

SV . Wiesbaden — Eintracht Frankfurt
FSV . Frankfurt — FB . Saarbrücken
Borustia Neunkirchen — Wormatra Worms
Kickers Offenbach — Opel Rüsselsheim
TSG . Ludwigshafen 1861 — FK . Kaiserslauter «

FK . Pirmasens — Rotweiß Frankfurt .

Der Gaum ei st er Wormatia hat keinen Spazier¬

gang vor sich . 2n Neunkirchen bangen die Punkte hoch .
Die Mannschaft der Eebr . Welsch . Maus . Theobald .. Petri

ist auf dem glatten Rasen ihres Ellenfeld .es ein . äußerst

schwieriger Gegner . 2n technischer Hinsicht ist sie eine , der

reifsten im Gau . und an Kampfkraft gebricht es ihr keines¬

wegs . Die Wormatia muß stch also von den fürchterlichen
9 :0 - Prügeln . die sie am Vorsonntag in Köln bezog , schon

sehr gut erholt haben , wenn sie nicht gleich am ersten Sonn¬

tag kostbare Punkte verlieren will . Man darf aber auch
andererseits die Kölner Abreibung nicht gar zu wichtig
nehmen ( der Wormatiabezwinger VfL . .99 verlor drei Tage
nach seinem Riesenpokalsieg gegen eine ersatzgeschwächte
Schalke - Mannschaft 1 :8 ! Wo käme man bin wollte man sich
da nur an die nackten Zahlen halten !) . Resultate zu Be¬

ginn der Saison unter knallender Hochsommerhitze stnd oft

gar trügerisch . Wir glauben sogar , daß die Wormatia durch
die Kölner Pferdekur so aufgeiüttelt wurde , daß ste in
Neunkirchen auf kerngesunden Beinen stehen wird , — Der

FSV . Frankfurt wird zum ersten Gang nickt tn seinen
blauschwarzen Stammfarben antreten können , weil sein
East , der FL . Saarbrücken , die gleiche Kluft tragt .
Abergläubige könnten Unheil wittern . Wir selbst aber wur¬
den ein — der Papierform nack nickt zu erwartendes — Aus -
ruticken der Bornheimer weniger als auf oieiptmennonale
Dinge zurLckführen als auf erhebliche Schwachen tn der

FB . 02 Biebrich ( 1 . M . ) — Reichsbahn - SV . 190s
Mainz am 27 . August , 15 Uhr . auf der Herbert -Norkus -
Kampfbahn in M a i n z. , „
SpVgg . Rasta « — FVgg . 03Mombach . 2 . Mannschaft
9 Uhr . 1 . Mannschaft 10 .30 Ubr . auf dem Reichshabnplatz .

Handball .

Post - SB . Wiesbaden ( 1 . M .) — Eintracht Wies¬
baden ( L M .) am 27 . August , 9 .45 Uhr , Frankfurter Str -
Stadtelf Wiesbaden — Stadtmannfckaft Mainz ( Opier -

tagsspiel ) am 27 . August . 11 Ubr . Sportplatz Frankf . Str .
Tv . 1846 Biebrich — Reichsbahn - SE . Wiesbaden
am 27 . August , 11 Uhr . Dyckerboffvlatz .

Unsere Vertretung wird , mit .kleinen Änderungen , als

unsere zukünftige Olympiaelf angesehen . Da
dürfen wir schon großes Vertrauen haben . .

2n Preßburg trifft eine deutsche Elf , tn der allein
sieben Ostmärker stehen , zum ersten Male auf die Slowakei ,
aber erprobte Nationalspieler Und lediglich
Marischka . Skoumal , Pekarek und der schußgewalttge Mittel¬
stürmer Binder , während Gabelte , Hofer und Rettermayer
erstmals vor einer größeren Aufgabe stehen , genau wie
Klingler und Gärtner aus dem Altreich . Das Tor hütet
an Stelle des verletzten 2acob der Rheinländer 2ürtiien , der
ja auch eine bewährte Kraft zwilchen den Stangen ist .
Folgende Mannschaften stehen unter dem Kommando des
jugoslawischen Schiedsrichters Popovic :

Deutschland : Juristen ( Rolwerß Oberhausen ) :
Jmmig ( Karlsruher FV .) . Marischka ( Sbrniia Wien ) :
Sabetic ( Vienna Wien ) , Pekarak ( Wacker Wien ) . Skoumal
( Rapid Wien ) : Hofer ( Rapid Wien ) . Rettermayer ( Wacker
Wien ) . Binder ( Rapid Wien ) , Klingler ( FD . Daxlanden ) .
Gärtner ( Olympia Lorsch ) . .

Im übrigen . . .

2m Tennis findet das . Davis -Pokal -Jnierzonen -

Bf ftSC fflÄ « 8Ä »

h“
.TI " " “ A £

in Wien aus : in Chemnitz werden die ^ sticken 2ugenb «

meisterickaflen abgeschlossen . Spannende Kämpfe verspricht

das bekannte Hoberodskopf -Bergfest Auch das 16 . Kyrburg -

Bergfest in Kirn fand eine stattliche Teilnehmerzahl . Die

Vorrunde zu den deutschen Sommerspielmeisterschaften wird

in Cannstatt . Schweinfurt und Neuwied ausgetragen .

Deckung , die wir schon am Vorsonntag beobachteten , und dte

wir für eine Folge des Tiainerwechiels und der damll me ^
leicht verbundenen Systemanderung halten . -

^
Vorlauftg

glauben wir aber dennoch an einen Sieg der Wfebetten .

Denn die Saarbrückener haben bisher gar nickt reckt zu

überzeugen vermocht . Das Treffen wird übrigens tm Zeichen

der ' Zweikämpfe Dosedzal — Sold mckl uninteressant sein

_ In Pirmasens treffen stch der dortige Klub und

Reichsbabn/Rotweiß Frankfurt , zwei Mann¬

schaften also , die sich erst . kürzlich in den ominösen „ Ab -

sttegsspielen "
, die bekanntlich für die Katz

überstanden und sich unentschieden trennten . Auch diesmal

ist die Begegnung vollkommen offen . 2m . letzten Jabre holten

sich die Pirmasenser die weitaus meisten Punkte in der

Fremde , zu Sause fanden , ste stch .merkwürdigerweise nur

selten zurecht . Wenn ste nicht ein gütiges Geschick vor dem

Abstieg bewahrt hätte , ste batten ihre Deklassierung den

Heimniederlagen zu verdanken gehabt . Morgen wird stck

zeigen , ob es in dieser Hinsicht letzt anders geworden ist bei

der Soreb - Mannschaft . - 2n Offenbach gastiert bef

Neuling Opel Rüsselsheim Bet allem Respektvor

bem Können unb einer gewissen Erfahrung ber Autostabtek

können wir uns kaum vorstellen , baß es ihnen gelingt , ben

Kickers einen Punkt abzunehmen . .
— Nickt , ganz !o fckwei

erfckeint bie erste Aufgabe bes zweiten Neulings Kaisers¬

lautern . Die Betzenberger treffen tn Lu b w i » s Hafen

auf bie TSE . 61 . Aber man ist zu wenig orientiert über

bas Können bei Elf aus bei Anilinstabt . um eine halbwegs
stcheie Boiausfuge machen zu können . Dei Karnvi ist bahei
als ganz offen ^ u bezeichnen . . , .

Wohl bei interessanteste Kampf bes Tages steigt bei

uns in Wiesbaden . Sier weilt

Eintracht Frankfurt beim SBW .

Beide Mannschaften haben am Vorsonnl bre Ab¬

schlußprüfungen mit Erfolg bestanden : die . rwaldei
mit glattem 5 :0 - Erfolg in Beuel , die unseren mit dem feinen
6 :0 - Sieg über Sandhofen . Der SBW . wird auch bie gleiche
Elf ins Feuer sckicken . bie in Bruchsal in bei ersten Halbzeit
so itanb : Wolf : Vogl . Sastenialb : Eunblick . Fuchs . Sieben¬
tritt : Sckulmeyer . Pizczek . Reife . Erigutick . Fleisch . Wir
hohen zu bieser Einheit alles Vertrauen , bas ste nach der in
Bruchsal gezeigten Leistung verdient . Sie wirb alleibtstgs
das letzte ans stch betausbolen müssen , wenn ste die in bester
Form befindliche Eintracht schlagen will , Die , Frankfurter
kommen voraussichtlich in dieser Besetzung : Fijcker : Erotz .
Kolb ' Adolf Schmitt , Lindemann . Arbeilger : Roll . Adam
kiewicz , Wirsching , Adam Schmidt . Linken , also mit der
besten Mannschaft , die ste zur Zeil auf die Beine bringen
können . Der Mittelstürmer Adamkiewicz . ein Wiener , bat
in den letzten Kämpfen die Mehrzahl der Tore erzielt . Es
wird also viel darauf ankommen , wie stck Fuchs gegen diesen
Widervarl als Stopper halten wird . 2m * übrigen wollen wir
auf alles Orakeln verzichten und morgen sehen , was wird
im ersten Gang bei Spielzeit 1939/40 . r . 1.

Schon gleich zu Beginn der Spielzeit erwarten die erußballfreunde em besonderes . Ereignis .

Landerkampf der deutschen Elf mit den tüchtigen Schweden in » 1 o ck h o l m . Gleichzeitig kommt es tB -

Preßburg zur ersten Begegnung zwischen der Slowakei und Deutschland . In zahlreichen Gauen steigen

die ersten Punktefpiele . Die Handballer warten an ihrem Opfertag fin den deutschen Svort mit zahlreichen

bedeutungsvollen Reichsveranstaltungen auf ; die Internationale Sechslagefahrt der Motorräder wird am

Wochenende abgeschlossen ; ihren Abschluß finden auch die Studenten -Weltsprele in Wien . 3n Mailand

greifen die schnellsten Radfahrer Europas nach de » Weltmeifterkronen der Flieger .

Bunke
( Hälstngb .)

Grahn _______________ . _ .
( alle Elfsborg )

E . Nilsfon H . Nilsfon
( Malmö ) ( Landskronal
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Otto Wachter
Schuhmacherei Goldgasse 15

Ausführung semtl . Reparaturen
Maßarbeit abholen , bringen

Bag - und
Möbelschreinerei

Ruguft Wessel
Moritistrqße 50 / Ruf 233 42
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Wiesbadener Tagblatt

beite

D/e fjanöbaUet vor dem Start

GpDtt - HunöJcüau ,

Aufgaben augenblicklich lösen können . Hbm .

eilung mannii
'ür uns tn W
ur , bargelegt .

Jahren .

Wiesbaden gegen Wien

irfck
5or =

»len in Wien
ien weitere Ent -

;n sind , die auch
ei im folgenden

der Obergau
lergaues Achalm
c besiegte in der
I J3 :2 ) lehr etn ?"

bergau Sachsen
rfofgretch war . .
i der Hocken ?

tuns im Kunstspringen in
ich dre Kampfe im Tennis

& untfjer > Wie $ baden Favorit im Tennis .

Di » Deutschen Jugendmeisterschaften oet dem Abschluß . — » er Reichssportfübrer in Chemnitz .

Mannigfache tinbeinngen in der

Im September beginnt im 8au Südweft wieder der
ampf um die Punkte . Da gegen das Vorjahr in der Ein -

Mr . 199 , Seite 39 .

»er Ostmark , die tm Wettbewe
in der Vorschlußrunde geg >
:8 unterlag . Die neue Saifi

Mit einer Sensation endete der „ Große Preis
von Baden " der am Donnerstag den Höhepunkt der Inter¬
nationalen Rennwoche bildete . Während die Favoriten samt
und sonders versagten , gewannzur allgemeinen Überraschung
Trollius unter E . Böhlke vor seinem Stallgefährten
Organdy und der Französin Lanzoni .

Beim Aachener Reitturnier gewann Oblt .
Jürgensen ( Deutschland ) aus Order im Stechen den „ Preis
der Luftwaffe " vor Oblt . Perl -Mückeuberger ( Deutschland )
auf Schwalbe . ft - Staf . Fegelein belegte in diesem Sb -
Springen auf Schorsch den dritten Platz .

Der Hamburger von Hütschler wurde auf „ Pimm "
wieder Starboot -Weltmeister mit 99 Punkten vor Europa¬
meister Straulino ( Italien ) mit 89 und dem Kieler Han -
sohm mit 76 Punkten .

Zwischenrunde blieb der Obergau Hochland nach einer 1 3 -
Niederlage gegen Pommern auf der Strecke . Außer den
Winmern erreichten , die Hockessoielerinnen des Obergaues
Mittelelbe dar Enüiviel . die Uder Sachsen gleich mit 13 :0
( 6 :0 ) erfolgreich waren .

Hervorragende Leistungen wurden von den Mädels in der
^ ' ^ ? tbletik geboten , 3n Öen Vorläufen über
100 Meter erreichte Kirchhoff ( Kurhessen ) mit 12 .0 Sek nie

Ste deutiche Jugend bat es bet chrer schwellten Leistlings -
M des Jahres , den Deutschen Jugenömeiiterschaftsn . mit

dem Wetter sehr gut getronen . Auch am Freitag strahlte
Über LhemnH hellster Sonnenschein . Usiü da gegen Mittag

. auch der Reichssportfllhrer eintraf , war überall die Stimmung
unter unseren Jungen und Mädels vortrefflich . Erstmals
wurde der Betrieb auf allen Äapwfftätten aufgenommen .
Der Reichssportführer besäe sich gleich zu den
die schon vormittags « ine stattliche Z
Satten . In den Rasenspielen wurde
Lndkamofteilnebmer int Handball und
Schwimmer nahmen die Entscheidung
Angriff , und schließlich wutBen aui .
gut gefördert .

Bei den G t u d e n t e n - W e l t s v i o
fielen in den leichtathletischen Wettbewerbe . .
scheidungen . Es gab folgende Studenten - Meister : 100 Meter
Sir ( Ungarn ) 16,7 ; 800 Meter Dessecker ( Deutschland )
1 :53,9 ; Diskus : Oberweger ( Italien ) 48,21 . Bei den Frauen
siegten : 200 Meter Wendel ( Deutschland ) 26,4 ; Weitwrung
Lockemann ( Deutschland ) 5,21 Meter ; Hochspruug Lockemann
1,50 Meter ; Kugelstotz Westphal ( Deutschland ) 12,44 Meter .

ist perfekt . Das Spiel ipird am ? . S
abend ) hier ausgetragen . Sie Wiener
der Eauauswahlmannschaft tzi
um den Adler - Preis erst i
Berlin/Brandenburg mit 7 :1, „
beginnt also in Wiesbaden ganz groh .

12 . (h -4 ) , Ddß ^- e8 der gegebene Zug war , Hon e - Bauern
vonurijeken . 13 . J> 1— h2 , e.7 - =- a5 . 14 . dä - eS : im Vorüber
gehen , Ld7 - .,e6 : . 15 . Sc3 — d5 , DeS ^ dS . 16 . 8 (3 — 64 ,
Sf6 d5 : kommt dem Weißen wunschgemäß entgegen .
17 , e4 --=45 : , Le6 = d7 ^ ehwarz hat durch seine Zugwiede ^
belangen ( ßdg — 68 =^ 48 und Dff »— d7 — e6 — d7 ) Tempover¬
luste . 18 . Tfl — el , a7 = a6 . 19 . a3 - = » 3 , a5 — b4 : . 20 . a3 — b4 : ,
Ta8 — a4 . 21 . Sd4 — c6 , Dd8 — e8 . 22 . Lb2 =- g7 : , K x L .
23 . Dd3 — c3 + , f7 =̂ ( 6 . 24 . § c6 ^ d4 , Tf8 — f7 . 25 . De3 — e7 : ,
Sb7 =-= e5 ( @in Lereleizug ? ) . 26 De7 = d6 : , Se5 ^ e4 : .
27 . Sd4 — e6 =b , Ld7 — e6 : . 28 . Dd6 - =- e6 : , Tf7 -̂ -e7 . 39 . Tel — c7
hübsches Fesse ]imgsb jld I Schwarz gab gyf .

4 »

Das Schaeh
ist nicht bla | ein Spiel , dKS uns angenehme Zerstreuung
jjietet , es ißt eige Kunst die dem Genie seinen Stempel
aufdrüekt , eine Wissenschaft , die dem fortschreitenden
Denker einen Einblick in den Mikrokosmos gestattet , der
die ureigenste Schöpfung seines Geistes ist . Diese dreifache
Wurzel unserer edelsten Geisteserholung hat ihr eine Welt
erobert . ( Dieser Lejtsprueh stammt von dem i . J . 1923
verstorbenen Meister Gjearg Marco , gebürtig aus Czernowitz
in Rumänien dem Mittelpunkt des Deutschtums in der
Bukowina . Marco lebte zuletzt in Wien , wo er die „ Wiener
Schachzeitung “ leitete . )

*

Keine Figur ungedeckt lassen !

Am sichersten durch Bauern , da leicht ein Angriff und
eine andere Drohung Zusammenkommen . Auch ein Doppel¬
angriff oder eine Fesselung kann zum Figuren vertust führen .
Beim Springer namentlich muß man auf ein Rückzugsfeld
bedacht sein . Der Ausdruck „ schützen “ ist nicht zutreffend ,
denn gegen schlagen und Abtausch gibt es nur Deckung ,
nicht Schutz .

*

Briefkasten . (Amtsgerichtsrat Groene ) . Zum Birgfeld -
Selbstmatter v . 25 . 6 39 . (Autorlösung ) . Sie fanden als
Selbstmatt - Kenner ganz richtig , daß auf cl ein schw . L
statt 8 stehep upd nach e3 .ziehen muß . Der schw . Tbl
gibt alsdann das Selbstmatt . d7 — g7 kann nur der T auf
d7 sein . 1 . Sd5 — b6 . Dd8 x b6 . 2 . Td7 - ^ g7 , Db6 — g6 .
3 . Shl — f2 + , Se4 x f2 matt . Oder 1 . Sd5 — bS , Dd8xb6 .
2 . Td7 =— g7 , beliebig . 3 . Tg7 — g3 + , Lei — e3 matt . Oder
1 . Sd5 — b6 , Dd8xb6 . 2 . Db4 — d2 + , Kd3 — c4 , D setzt matt .
( Börner . ) Ihre ausführliche Lösung des hübschen Zweiers
von Fink — Tane ist richtig . Es gibt Löser , die solche

beite Zeit . Kessel ( Dresden ) , Fohrenk
( Köln ) kamen auf ie 12,2 Set . Die . . . . . . .
lauten über 8gMeter Hürden war Sothuin ( Schwaben )
mit IAO Sek . Vierzehn Mädels übersprangen im Sochsprung

Meter , acht davon bewältigten noch 1 .45 Meter und
Eckelt ( Sochland ) schaffte sogar noch LSI Meter . Im Weit -
^ u « L,Mbrte nach den Vorkamvfen Schulz ( Westfalen ) mit
LSI - M «i » r Beachtlich ist auch der Soeerwurf von Schade
( Deiiau ) mit 42,50 Meter .

’

, Tennis zsgen bei den Jungen Schmidt ( Frank¬
furt a . M . ) und Gunther ( Wiesbaden ) , bei den Mädel ^
Brunner ( Salzburg ) als erst « unter die letzten Vier der
Einzelwettbewerbe em .

Einteilung gegen das $ » rie8r .

verteilt sind , big Vorgefechte austragen . Von den heben
Staffel ^ des Bezirks Main - Hessen interessiert uns vor
allem die Staffel » . Sie umfaßt die Wiesbadener
Mannschaften und die Vereine , die mit unseren Ver¬
tretungen um den Anichlutz nach oben kämpfen . In der
Reihenfolge , tn der sie im vergangenen Jahr diesem Ziel am
nächsten kamen , sind dies von der alten Garde : Polizei
Wiesbaden , Tgd . Rüdesheim , Tgd . Hechtsheim , Tv . 1846
Biebrich und Post Wiesbaden : neu hinzu kamen die Kreist
besten von Wiesbaden , VfL . Erbenheim und SB . 1919 Bieb¬
rich , sowie der Dritte der Mainzer Kreisklane , Tv . Kost¬
heim ( die beiden Ersten von Mainz , SV . Kostheim und Tv .
Bauschheim , sind in die Mainzer Bezirksstaffel aufgerückt ) .
Dxr Ausstieg des Tv . Kostheim in die Wiesbadener Staffel
durfte jedoch noch nicht endgültig sein . Er wird den ihm
etwas voreilig zugewiesenen Platz sehr wahrscheinlich noch
in einem Entscheidungsspiel gegen den mindestens ebenso
berechtigten Wiesbadener Dritten , Turnerbund , zu vertei¬
digen haben . Denn wenn schon eine dritte Mannschaft in
Wiesbaden aufsteigen soll , liegt es nabe , dazu auch einer
würdigen Vertretung aus der eigenen Stadt eine Chance
äu geben Der Kreissvielwart ist bereits bet dem Eaufach -
amt vorstellig geworden , um eine gerechte Lösung dieser
Frage zu erreichen .

Zu beachten sind Verschiebungen im Bezirk Pfalz , der
zwar noch mit drei Staffeln teilnimmt , in die Gruppe Ost -
pfalz aber fünf Vereine des Kreises Nibelungen einbezogen
bat , von denen Wormatia Worms und Tv . Wies -Oppen -
heim die bekanntesten sind . An der Saar wird nur noch
m einer Zehner - Staffel gespielt . Rund zwet Dutzend dieser
Mapnschaften müssen im nächsten Jahr in die 3 . Klasse
zurück , und ,

Zum ersten Male seit drei Jgbren ist Wiesbaden
wieher in allen Klassen beteiligt , auch in der höchsten , der
Eauklasie . Speit pe rein bat die damals in einer
fchwachen Stunde freiwillig aufgegebene Zugehörigkeit zur
Liga nach jahrelangen , schweren Kämpfen »urückerobert .
Dadurch sind erfreulicherweise wieder regelmäßige Be¬
ziehungen zu den Spitzenmannschaften des Gaues ange -
ftiupft . Spiele mit TSE . Ludwigshafen , EfL . Griesheim ,
Polizei Frankfurt , GfL . Darmstadt , Germania Pfungstadt ,
VfL . Haßloch , TSV . Herrnsheim , MSV . IR . 115 Darmstadt
( in dieser Rangordnung haben ste voriges Jahr abgeschlossen )
und der mit dem SVW . aufgestiegenen SA .- Kampfspiel -
gemeinschaft Frankfurt ryerden endlich wieder die so lange
vergeblich ersehnte Vereicheriing unseres Sandballbetriebes
bringen , der bisher auf ein zu enges Gebiet beschränkt ,
UOt mehr allzuviel Anregung und Abwechslung bot . Der
SVW . wird am 3 September in Herrnsheim den Kampf
tn der 1 . Klasse apfnehmen und ibn am 17 . September bier
gegen Griesheim fortsetzen . Es gilt , in dem Zehnerseld min¬
destens den s . Platz , u behaupten , denn zwei Vereine steigen
ab , und
in her Bezirksklasse
stehen ittchi weniger als 93 Mannschaften bereit , um diese
beiden Plätze einzunebmen . Aber es ist ein weiter Weg bis
dahin . Zunächst werden m U Staffeln , die auf drei Bezirke

in den Kreisen

drängen Hunderte , pan Mannschaften .scharf nach , um eine
Stufe gober zu steigen . Am erbittertsten wird dort gekämpft
werden , wo alte Handballpioniere , die einst viel weiter oben
standen , pntz aufstrebende Neulinge Zusammentreffen . So
liegen die Verhältnisse heuer auch im Kreis Wies -
baden Tgh SchiMtein , Turnerbund und Eintracht haben
den Ansturm der SG . Waldstratze , der Reichsbahn - SG „ des
To . Niedernhausen , des Tv . Breckenheim und der Turner¬
schaft Ramhach abzuschlagen .

„ Neben diesem Kampf der Hauvtmannschaften um den
Aufstieg von Klasse zu .Klasse , oder wenigstens den Ver¬
bleib . wird , kaum noch beachtet pon her Öffentlichkeit . der
Kampf der u n feie nMan ns ch af i e .n und der Jugend
vor stch gehen, , bet dem nutzer der Gerne, » schaftsaufgabe auch
noch eine persönliche zu erfüllen ist : stch über tzen Durchschnitt
zu bewahren , um schließlich tn bte 1 . Elf . bte große Sehn¬
sucht aller Spieler , ausgenommen zu werden .

Ohne lästigen Schmutz werden
Ihre Malerarbeiten gewissenhaft u .
preisw . ausgeführt

Malermeister fifllll . 60flP

Zietenring 10 / Tel . 25463
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Kirchgasse 19 (1 . Etage ) , Ruf 25676

Ausstellung - Hauseingang

Bernstorf
fertigt jede Art Lampenschirme
an , hat enorme Auswahl , ebenso
in aparten Beleuchtungskörpern

r
Samstag/Sonntag , 28 .727 , August 1939 .

chlentt ^ Bräunlich . Bloor ( alle

von denen anzunehmen ist , daß ste zustande kommen . Wie » ,
baden sollte diesmal durch di » komplette Mannschaft des
Svortpexeins pertteten werden . Der Stzdanke war in
doppelter Hinsicht gut . Einmal stand dadurch eine geschlossene
Einheit zur Verfügung , die im Augenblick kaum noch aus
einem anderen Verein hätte verstärkt werden können , und
dann war damit dem SVW . eine letzte , sehr willkommene
Gelegenheit geboten , an einem ungewohnten Segnet von
überdurchschnittlichem Können noch einmal eine General ?
vrobe seiner Elf Utzunehmen . Aber nun wird Sportvereins
Mannschaft am So - - ^° " — k — ' - - -
Neben dem Mannsi
Ehr . Krämer , so das
mutz , und in den so :

ist . dann könnten ihnen die Gäste aus den Wiesbadener
Vororten schon Paroli bieten . Bleiben noch die Spiele

Stadtelf Wiesbaden — Stadtelf Mainz .
Eintracht Wiesbaden — Post - SV . Wiesbaden ,
To . 1846 Biebrich — Reichsbabn - SG . Wiesbaden ,

 Ma in , bat folgende Mannschaft gemeldet :
Tor : Trerchler ( Reichsbahn ) ;
Verteidigung : Schubert ( Reichsbahn ) . Sorges

Läufer r eibe : Demmer ( Reichsbahn ) , Brandt und
_ Muller ( Sockesklud ) ;
Sturm : Schramm , Val

Au s w Ech sÄ"
? v iel e

'
r : Botb und

'
Paulo ( Hockeyklub ) .

Bei der Internationalen Sechstagefahrt
für Motorräder führte am Freitag die fünfte Etappe tn
den Bayerischen Wald . Trotz d ^r großen Schwierigkeiten
waren diesmal die Ausfälle gering . Im Kampf um die
Internationale Trophäe ist Deutschland weiterhin straf -
vunktfrsi . Die italienische Mannschaft zog sich weitere Straf -
punkte zu und weist jetzt 43 auf . Im Wettbewerb um die
Silberne Vase hat ebenfalls Deutschland allein noch keinen
Ltrafpunkt .

Einen deytschen Gieg gab e ^ bei den deutsch -
italienischen TenniskämpfE « in Riccione . Redl/Beuthner
schlugen das bekannte Divispokalvaar Taroni/Oukntavalle
in drei Sätzen mit 6 ;t , 6 :3 , 8 :6 .

Die Mainzer spielen in toroaner Hose und weinrotem
Trikot . Gegen Sportvereins vollständige 1 . Mannschaft
wären ste kaum aufgetommen . . Unter den obwaltenden Um¬
ständen treten sie mit gleichen Siegesaussichten an .

Eintracht und Post leiten das Städtefviel ein , und
in Biebrich trifft die Reichsbghn - SG . auf den T p .
18 46 . Nach Absicht des Kreisspielwartes sollte es eine
Kraftprobe zwischen Bezirksklasse und Kreisklasss werden ,
die eben dadurch Anziehungskraft ausüben sollte , daß hier
Mannschaften zusammenkommen ^ die stch nun über Monate
hinaus nicht mehr begegnen werden , da ste nicht gegen¬
einander um die Punkte kämpfen . Bei der veränderten Lage
erübrigt es sich , über das . Kräfteverhältnis zu orakeln . M -
rabe tn der Ungewitzhert liegt der Re » dieser beiden Gefechte .

vpr,unehmen . Aber nun wird Sportvereins
Sonntag alles andere als komplett sein ,
nnschaftsfubrer Sauser feilt sein Partner

daß die Verteidigung ganz ersetzt werden
. . . vorderen Reihen ist nut Haupt . Schlesjes .

Sommer , Äejn und . vermutlich auch G . Krämer nicht zu
rechnen . Junioren , wie Vecht , Dreper , Linn . Schranz und
Pfaff , mlffsen hie Lucken aitsfuUep : sie werden bis zu einem
gewissen Grade dazu wohl auch fähig fern .

Angebot — oder Jfaehfi *
age ? 9S ist

‘
pia

'
ldi ^ der gVoßeTägbiah - Anzelqemeirgibte ' scheBfencle Auskunft ]

Haararbeiten
in naturgetreuer Ausführung

Dauerwellen
in schonendster ? Behandlung

Haarfarben
in prachtvollen natürlichen Tonen ,
auch bei verfärbtem Hgar

Otto Jacobi
Hotel Nassauer Hef
Wilhelmstraße 56 — gegenüber
Brunnen - Kolonnade — Ruf 27375

>
Ausführung durch erfahrene Fachkräfte
Gewissenhafte Beratung unverbindlich

Problemstudie .

g b

A «ht Damen sollen derart auf dem Brett aufgestejlt
werden , daß keine die andere schlagen kann . Bis heute
sind 92 Dösungen gefunden , die aus 12 Grundstellungen
entstehen .

Man stelle 8 Damen (da kein Schachspiel 8 Damen
enthält , kann man sich mit den 8 Bauern helfen oder
mit Dambrettsteinen , die als Damen gelten sollen ) z . B .
folgendermaßen auf : Da3 , bS , c8 , d4 , el , f7 , g2 , hß . Natürlich
kann man auch mit Dal , ferner mit Da2 beginnen , was dem
geduldigen Löser überlassen werden soll .

+

Aus den Wettkämpfen um die Meisterschaft

von Deutschland 1939 zu Bad Oeynhausen .

Weiß : Deutschlandmeister Eliskases , Innsbruck .
Schwarz : Dr , Dange , Egsen .

1 . d2 — d4 , Sg8 — f6 . Indisch . 2 . e2 — c4 , g7 = ^g6 . 3 . Sbl ™ c3 ,
Lf8 — g7 . 4 . Sgl — f3 , d7 — d6 . 5 . g2 — g3 , 0 ^ 0 . 6 . Lfl =- g2 ,
Sb8 — c6 . 7 . d4 — d5 , Sc6 — a5 . 8 . Pdl — d3 , b7 — b6 . 9 . b2 — M ,
Sa5 — b7 . 10 . Tal — bl , Le8 — f5 . 11 . e2 — e4 , Lf5 ~ d7 .

sind e I n g e t r o ffe n

Die neuen

^ . Rundfunk

RADIO M . KOHLE
Webergasse 22 : : Fernsprecher 20012

Deutsches Handwerk

I I !
" • ! I | M |A | t

'
|EiR !

iälC H R Eil NIE R



Samstag/Eomltag , N . /t7 . August 1939 .Wiesbadener Tagblatt

X > cu £ (cE ) e Fuserrö

tebr als 150 uDO Snteln und Klippen
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Rund 400 Schlangenarten die alle giftig sind

gibt es in Panama . Daneben stnd dort noch mebr als 7<in |
Schlangenarten obne Eiftwirkung anzutreffen .

Für Gurken beiatz der Kaiier Tiberius eine io große j
Vorliebe , datz er ste selbst auf Reisen nicht enibebren wollte .

Damit ibm auch unterwegs die Mahlzeiten regelmäßig burck

Gurken ergänzt werden konnten , lieh der Satter fahrbare ä

Gurkenbeete berstellen , die jedesmal auf d,e Reue mit¬

genommen wurde »«.

nach Nord -
Fleiich be -

Lübeck . Am

Spänen , also nicht aus Metall , zu . flechten Auf einem no « .

aus dem Iabr 1568 stammenden Bild von Jost Amman hn - |

bet man den Vermerk , der Siebmacher fertige die Boden der V

Siebe aus ..dünnen Spanen "
. In der Steinzeit pflegte man

zum Sieben auch durchlöcherte Holz - oder Tongefase zu ver - B

Paul war rückwärts gehend ins Haus gelangt . Der -j |"
;e aus den Fußspuren entnehmen , datz er da «
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Sehe M , Rr . IN .

stand er auf der Strahe , sah dem Bus nach und stöhnte :
„ Jung — dat ischa furchterbar ! As wer rck bat rrft Mol op
See ! ' "

Ihr werdet es nicht glauben , aber mein Onkel Seebär
war tatsächlich auf einem Berliner Omnibus seekrank ta «

worden ! Na — denn kann ja die christliche Seefahrt gar nicht

- Sie
tri
un
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i t>ei
। ab
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i die

Kunterbunt

Nur selten erreichen die Wellen des . bewegten
Meeres eine Höhe von mehr als sechs Meter . Die höchsten
bisher beobachteten Meereswellen waren von zwölf Me >-

Ausmah .
Auf mehr als 2 500 000 Schläge bringt es bas m en ich -

liche Herz in sechzig Jahren . Diese gigantische Zahl ist

weiter nicht verwunderlich , wenn man berücksichtigt . datz das

Herz im Zeitraum einer Stunde durchschnittlich fünftausend

Da ' Ein SonnenstwLl blendet die Augen . Wie eine

Motte wirbelt der ..Falke " zum Licht empor Der feurige
Sonnenball , der über den Nebelschwaden steht , ist schon feit
Monaten nicht mehr unter den Horizont getaucht . Mitter¬
nachtssonne . . . wer könnte ihren Zauber beschreiben ! Nie¬
mand denkt hier oben an Schlaf , bis zum frühen Morgen

Renntierlappen haben ihre liebe Not . — — Zeitlose Men¬

schen ! Monate werden vergeben , bis sie mit ihrer Herde ans

Ziel gelangt sind .
Acht Stunden stnd wir unterwegs . Mit gedrostelten

Motoren gleitet der „ Falke " auf eine grüne Insel zu . Graue ,
schiesergedeckte Häuschen , ein Park mit verkrüppelten Birken ,
holprige Strahen und moderne Autos . Masten . Segel , ein
Bankpalast und Fischfabriken . , ja . bas ist Tromso . die
romantische Hauptstadt am Arktischen Meer . Fahrplanmäßig
— auf die Minute genau — setzen die Schwimmer im vaien
auf Was für ein Bild ! Zwischen behäbigen Fischkuttern
und schmierigen Robbenfängern braust das moderne Erotz -

flugzeug dahin ! Aber die Fischer blicken kaum von ihrer
Arbeit auf . Auch in diesem weltabgeschiedenen arktischen
Winkel ist Flugzeuglärm bereits zur Gewohnheit geworden .

stnd die Stratzen der fieinen Eismeerstädte mit fröhlichen
Spaziergängern belebt . Man weih nur zu gut : Hinter der

strahlenden Lichtflut des Sommers lauert ine dustere , un¬
sagbar trostlose Polarnacht .

Schwimmende Renntterberde .
250 Stundenkilometer ! Der SSnelliykeitsteufel bat uns

gepackt Triumphierend blicken wir auf einen Schnelldampfer
herab , der schon vor vier Tagen aus Bergen abgefahren ist .
In ebensoviel Stunden bat ibn der „ Falke überholt . Unb

plötzlich ein Rückfall in graue Vorzeit . Tief unter uns be¬

wegt stch ein Nenntierzug im Schneckentempo über bte Tun¬
dra Hunderte von Renntieren werden über emen breiten

Fjord getrieben . Jetzt haben ste das Donnern der Motoren

vernommen und brechen in wilder Panik auseinander . Die

Bald 6a6en wir Gelegenheit , die Sache praktisch zu er -

proben . Unsere Landsleute stnd inzwischen an Land gestiegen ,
norwegische Seeflieger haben die Führung übernommen .

Genau am Polarkreis umwallen uns „dichte Nebel¬

schwaden . Schnell hinunter auf die Wasserfläche ! Wie ein

lahmer Albatros tastet stL der starre Riesenvogel durch den

milchigen Brei . Msbr als 150 ÖDO Inseln und Klippen
sperren die norwegische Küste vom Ozean ab , aber die Nor -

weger stnd ihrer Sache sicher . Die Augen starr nach vorn ge¬
richtet , sucht der Führer seinen Wen durch den Nebel und
findet ibn . Gespenstisch huscht die Silhouette eines großen
Frachtdampfers vorbei . Felsriffe und LeuchttLrme zerfließen
im Nichts . ..TL . tü . tütütü - tL . . .

" tönt es aus dem Kopf¬
hörer des Telegraphisten . Jetzt hellt , sich seine Bkiene auf .
„ Gute Nachrichten "

, ruft er mir zu . „ in wenigen Minuten . . /

t
mi

f
' un :

k da !

los
Sd
Br
ba :

i bei

Mal schlägt , i .
Beim Gewitter war es früher mancherorts üblich . J

bie Glocken zu läuten , weil man annabm . datz sich dadurch .

die Gefahren abwenden lasten . 2m Jahre 1782 stellte der

Düsteldorfer Geheimrat von Loe bei bei Mannheimer Re - z
gierung ben Antrag , bas Wetterlauten zu verbieten , da es

nicht nur unnütz , sondern für die lautenben Personen sogar D

gefährlich sei . Im darauffolgenden Jahr wurde auch von

dem Mannheimer Meteorologen Hemmer die Zwecklosigkeit -

eines solchen Wetterläutens nachgewiesen .

In früherer Zeit war es Brauch , die Siebe aus dünnen

Spänen , also nickt aus Metall , zu . Neckten Auf einem no * |

. . Stammbaum
"

der Bodemeefisdie geplant
Fische mit roten Zelluloidplättchen .

Wie jede Gegend Deutschlands . Io haben , auch die Orte

rund um den Bodensee ihre besondere Spezialität auf der

Speisekarte . Am Bodensee weilen und keine Blau¬

felchen gegelten zu haben , wäre wirklich gleichbedeutend
damit , in Neapel gewesen zu sein und den Vesuv nickt ge¬

sehen zu haben . Nicht nur die Zierde der Bobentee - Speile -

tarte ist der Blaufelchen , er bildet auch bte wichtigste Ein -

nabmeauelle ber Bobenseefischer hüben unb bruben , denn bas

Wohl unb Webe bes Fischers vom Bobensee bangt fast ganz

davon ab . wie grotz ber Fang unb ber Absatz bet SBlaufefÄen

ist . Das ist um so wichtiger , als bte Ertragnisse ber Blau -

felchenfischerei in ganz gewissen Zettabstanben sehr grotzen

Schwankungen unterworfen stnb .

. Altersheim " und . Kinderstube " . . , ,
Die Kenntnis der Lebensgewohnheiten bes Blaufelchens

ist also für die Bobenseefischer . von grober Bebeutung . Hier

ist ihnen nun in letzter Zett etn wichtiger Buiibesgenoste in

der Erforschung der Eigentümlichkeiten des Blaufelchens er -

wachsen in der Wissenschaft , und zwar tn . dem der Kaller -

Wilhelm - Gesellschaft angegliederten I n st t t u t f u r See¬

forschung und Seebewtrtsch .aftung . das 10 Kilo¬

meter östlich von der Zeppelinstadt in bem tbyllilcken Kur¬

ort Langenargen untergebracht ist . Dieses Institut be¬

absichtigt bie Numerierung unb Registrierung aller ' M

Bobensee lebenben Fische . Io bah allo tn gewtstem Sinn ein

Stammbaum “ ber Bobenleeftlche angelegt werben soll .

Nutzer rein wistenschaitlicher Erkenntmsforberung will

bas Institut durch seine Maßnahmen die Arbeit der Boden¬

seefischer erleichtern , denn eine genaue Kenntnis der Nutz¬

fische wird für die Bewirtschaftung des Bodensees von großem

Vorteil lein . Leider sind wir über die Biologie der Nu ^
fische noch sehr mangelhaft unterrichtet , was zum Teil auch

mit darauf zurückzuführen ist . datz die Beobachtungs -

methoden für die einzelnen Fischsotten . seht verschiebennid
^

Die auf ber Praris beruhende Kenntnis der Bodenseenlcket
bat jedoch hinsichtlich der Lebensgeroohnbelten der Blau¬

felchen schon einiges als feststehend ergeben .

Blaufelchen numeriert .
So weib man , datz der Blaufelchen während des Jahres

an ganz vetüchiedenen Stellen des Bodensees gefangen wird ,

und zwar wird er im Frühjahr und auch noch tm Fruhsommer

vorwiegend irn Osten , im Sock ommet dagegen meist im

Westen des ausgedehnten Sees gefangen Dabei bat man im

Laufe der Jahre bte Beobachtung gemacht datz der Lberltnger

See geradezu das ..Altersheim ' der Blaufelchen ist . weil

hier in der Hauptsache nur ganz Stoße Fische gewnaen wer¬

den , während die Bregenzer Bucht , um bei diesem Vergleich

zu bleiben , als die ..Kinderstube " der . Blaufelchen amusehen

ist , da die dort gefangenen Fische meist noch sehr klein sind .
Das Institut hat sich zur Erforschung dieser Fischwan ^

derung eine recht einfache Methode ausgedackt . bte auch
schon bei der Erforschung des Vogelzugs angewandt wird :

auf der Vogelwarte in Rosiitten auf der Kurilchen Nehrung
werden die dort einfallenden Zugvögel eingefangen und am
Vein durch einen kleinen Metallring mit Datum und
Nummer gekennzeichnet , so daß man jederzeit verfolgen tarnt, ,
wohin der betreffende Bogel fliegt , sowie ob unb wann er
wieder zurückkommt . Ähnlich macht es auch das Institut für

Seeforschung . so daß man es als das »Rosiitten der Boden -

seefiscke " bezeichnen kann : ben gefangenen Blaufelchen wird
ein rotes Zelluloibvlättchen mit einem Kennbuchstaben unb
einer Nummer in ben Kiemendeckel eingestanzt und der Fisch
dann wieder ausgeletzt . Werden die Io gekennzeichneten Blau¬
felchen irgendwo im See gefangen , so kann man , wenn die
Fundstelle und die Kennummer dem Institut mitaeteilt wer¬
den , auf die Art und Weise ihrer Wanderung schließen .

Selbstverständlich ist das Institut bei diesem Versuch
weitgehend auf die Mithilfe der Fischer angewiesen , denn

Was sich Pimpfe erzählen . . .

Beinahe wäre Klex noch zu spät zum Dienst gekommen ,
und das war nur wegen des Onkels von der Waterkant !
Unb von bem wußte Klex allerhanb zu berichten :

„ Stellt euch vor — oller Seebär mit mächtigem Bart .
Ich habe ibn vom Lehrter Bahnhof abgebolt unb bjn ein
Stück mit ihm am Lanbwehrkanal bis zur Ftiebtickstraße
entlanggegangen . Er sah oerächtlick auf bie breiten Zillen
und Schleppdampfer und sagte mit mitleidigem Lächeln :
. Nüdlichen Kram !" Ich fragte ihn : „ Ach . richtig , ba war
doch in den letzten Tagen so schrecklicher Sturm bei euch !
Warst du gerade draußen auf See ? “ Das wäre dock selbst¬
verständlich . gab mein Onkel Seebär zurück und spuckte über
das Geländer ins Wasier , mit so einem richtigen hoben
Vogen , damit jeder sah . datz er ein alter Seemann war . Ich
wurde mächtig stolz und von bem . was mir bet Onkel alles
erzählte , würbe mir allein orbentlick seekrank um bte
Magengegenb . . . . _ , , ,

Dann stiegen mut tn den Autobus . Ich lotste den Onkel
Seebär nach oben zur ersten Reihe gerade über dem Führer¬
sitz bes Bus . Der Onkel sollte recht viel vom Verkehr leben .
Onkel Seebär staunte mit offenem Munb unb packte mick
jedesmal , wenn ein Kleinauto unter uns verschwand , am
Arm . weil er glaubte , datz wir bas Töfftöff überfahren

fing Onkel Seebär an zu schlucken . Er sah käsig
aus unb stierte mit runden Augen immer gerabeaus . Nack
unten mochte er wohl gar nicht mebr sehen . SebesmaL wenn
ber Bus stoppte unb roteber anfuhr , stöhnte Onkel Seebar .
Ick staunte ,

Dann bruckste ber Onkel : ..Wollen wir nickt lieber mit
ber Straßenbahn roeiterfabren ? “ Dabei griff er sich an den

Kragen , als ob der ihm plötzlich zu eng geworden sei .
Übrigens hatte ber Onkel hochbeutsch gesprochen — richtig¬
gehend hochdeutsch , worüber ich erst recht nicht aus der Ver¬
wunderung herauskam . Unversehens stand Onkel Seebär
auf . guetschte sich an mir vorbei in bem schmalen Gang unb
torkelte bie Treppe hinunter . Ich folgte ihm fasiungslos .
Wir waren boch noch lange nicht am Ziel ! ?

Wie Onkel Seebär bie Treppe heil runter tarn , ist mtt
rätselhaft geblieben . Aufatmend und frische Luft schnappend .

ohne deren genaue Mitteilungen über Fangzeit und -ort ist
alle Markierungsarbeit vergeblich . Natürlich wird sich das

Institut nicht damit begnügen , nur gefangene Blaufelchen zu
markieren , was übrigens auch zu zeitraubend wäre : viel

einfacher ist es , die Setzlinge und Jungfische zu markieren ,
wie das anderwärts ja auch schon geschieht .

„ Hochzeitsreise " ins Gebirge .

Wenn das Institut zunächst auch seine Sauptaufmerklam -

keit dem Wanderungstrieb des Blaufelchens schenken will, . so

heitzt das nun nicht , datz die Beobachtung , der andern tm

Bodensee vorkommenden Fischsorten vernachlässigt werden soll .

Da ist beispielsweise noch die 6 e e f o r e I l e . Zur Laich¬

zeit steigt sie in ben Rhein , bie Bregenzer Ach unb deren

Nebenflüsse hinauf , um hoch eben tm Gebirge zu laichen .

Aufgabe ber Forschung ist es nun . festzustellen . tn welchem

Umfang sich bte Forellen alljährlich an ber „ Hochzeitsreise
ins Gebirge beteiligen , ob alle Forellen von einem bestimmten

Alter an mitreisen ober nur ein Teil , wie schnell bte Betg -

wanberung vor sich geht unb wie schnell bie Rückwanderung
in ben See erfolgt , ob alle Forellen roteber in . den See zu¬

rückkehren ober nur ein Teil , unb was dergleichen Fragen
mehr sinb . Das alles kann auch nur im Wege ber Markierung

geklärt werben , boch ist man sich über bte Art bteier Markie¬

rung noch nicht ganz klar geworben .

Nun gibt es aber auch noch eine ganze Reihe von

Fischen tm Bobensee . bie mehr am Ufer unb an . ber Halde ■

stehen . Zu ihnen geboren bie Gang hiebe , bte Sanbielchen , bie

Karpfen , bie Schleien und die Hechte . Man glaubt zwar ,

datz diese Fische mehr ober weniger stanborttreu sind , aber

man weitz es nicht ganz bestimmt . Also muß auch hier roteber

bie wissenschaftliche Forschung helfen . Stehen biete Fische
wirklich nur an bestimmten Plätzen ober stnb sie aut bem

ganzen See zu Hause ? Mit anberen Worten : gibt es rourt --

tembergische . bayerische , badische , österreichische und schweize¬

rische Karpfen . Hechte und Schleien oder sind sie in allen

Ländern gleichermaßen daheim — gibt es also „ nationale

ober gibt es „ internationale “ Bobenseefische ?

Unb wie ist ' s mit ben Aalen ?

Die Beantwortung all dieser Fragen „ist wichtiger , als

man vielleicht allgemein annimmt . Geht nämlich im Boden¬

see ein reger Fisthaustausch vor sich , so erfordert es das Jn -

teresie der Bodenseefischer , daß leder Laichplatz „geschützt wird .
Die Uferbebauung bat die Zahl der Laichplätze schon sehr

eingeschränkt , so daß die Notroenbigkett des . besonderen

Schutzes der noch vorhandenen Laichplätze gar nicht so ohne

weiteres von der Hand zu weisen ist .

Man bat ben Bobenseefischern immer zum Vorwurf ge¬

macht . daß sie bie im Bodensee ausgesetzten Aale »um größten

Teil ungenutzt den Rhein abwärts ziehen liegen . Ob diese

Behauptung stimmt , soll nun ebenfalls durck eine besondere

Markierung der Aale festgestellt werden . Markiert man näm¬

lich die Bodenlee - Aale auf irgendeine Weile , dann könne »

die Aalfischer am Oberrbein an dieser Markierung ohne wei¬

teres festttellen . ob die Aale aus dem Bodensee stammen

oder nicht , überhaupt soll ber Aalfang im Bodensee viel mebt

als bisher intensiviert werden — alles verständlich , wem ,

man daran denkt , daß es sich beim Aal um einen besonders
wertvollen Fisch handelt . .

Wie man siebt , ist bie Aufgabe , bie sich bas Institut für

Seeforschung und Seeberoiittoaftung tn Langenargen gejteui
bat . recht mannigfaltig und . .umfangreich Es wird hierin

unterstützt durch die Anstalt für Bobenleeforichung der Stadt

Konstanz , die in dem Gebiet des Konstanzer Trichters und

im sogenannten Untersee Fischmarkierungen vornimmt , um

insbesondere den Fischaustausch zwischen dem Unter - unb bem

Obersee zu studieren Wie so oft bet wissenschaftlicher Arbeit

ben unmittelbaren Vorteil bieser Matkietungsarbeit haben

bie Bobenseefischer . für beten Eristenz bte Erkenntnis bislang
unbekannter biologischer Vorgänge im Bodensee von der

allergrößten Bedeutung werden kann . Wtro .

Ffiifl zur Mitternachtssonne
2000 Meter über den norwegischen Fjorden .

Ein Flug zur Mitternachtssonne - - Bisher war dieses

schöne Erlebnis nur wenigen Glücklichen vorbehalten . Als

ich kürzlich eine ähnliche Luftreise unternahm , brauchte ich

dazu feine Polarausrüstung , feine Pelze und Fausthand¬
schuhe . . so ein Polarflug ist heute langst teilt Abenteuer
mehr . ia . fast ein gewöhnlicher Verkehrsflug . ben ich als
Gast der norwegischen Luftfahrtgesellschaft von Bergen nach
Trornsö machte . „ . , ,

3m Flughafen von Bergen wiegt sich »wischen aualmen -

den Frachtdarnpferschloten unb hoben Segelschlffsmasten etn

schnittiges Schnellflugzeug mit seinen Schwimmern . Es . ist
eine dreimotorige Junkersmaschine . Erste Überraschung : eine
deutsche Maschine ! Man klettert in bte geräumige Kabine
und wird von neuem überrascht . Im Fübreraum rotrb deutsch
gesprochen ! Zwei bekannte Lufthanieaten beugen ihre braun¬

gebrannten Gesichter über , die Streckenkarte .
Jetzt blickt ber Kapitan auf bte Uhr : — — Startzeit !

Dumpf brüllen bte Motoren auf . bte Schwimmer gleiten
über das kristallklare Wasser , unb ohne zu schwanken bebt
sich der Koloß vom Meeresspiegel ab . Ein kühner Bogen
über der Altstadt von Bergen unb bem buntbelebten Fisch -

marft . ein Blick auf die „ Tyskebryggen " ( Deutsche Brücke ) mit
ihren uralten Speichern und Geschäftshäusern , die alle noch
den abenteuerlichen Geist der alten Hanse atmen . . .

Steinadler auf Raub .

Dann nähern wir uns den Felsen , gewaltige Berg -

ntauern stellen sich in den Weg . Die Motoren . sind auf

höchste Tourenzahl gebracht . 2000 Pferdekrafte treiben ben

Riesenvogel in bie Höbe . Der erste Bergkamm gleitet unter

un « vorbei unb immer hoher schwingt sich ber „ Falke . Plötz -

lich fällt ein Schatten in bie Kabine . Eine roilbäerfluftete
Felswand schiebt sich an Steuerborb vorbei , sie überragt uns
um beträchtliches . 1000 Meter zeigt ber Höhenmesser . Das
Gesicht an bie Scheibe bes Kabinenfensters gebrückt , kann ich
leben , rote bie schroffe Wanb fast senkrecht in einen Fjorb
ahsällt . Kleine Bächlein unb Wasserfälle — sunkelnbe Silber «
fäben — zersprühen auf halbem Wege in ber Luft . Unb ganz
unten , schutzsuchend , gegen die Felsblöcke geklemmt , erkennt
man ein paar Gehöfte .

Aus einer dunklen Felskluft beben sich zwei mächtige
Vögel in bie Höbe : Steinadler , die nach Beute suchen . Er¬
haben segeln sie durch die Luft , unumstrittene Könige in
dieser einsamen Hochgebirgswelt .

In Zugsvitzenböbe donnern wir über einen Gletscher
dahin . Mit dem behaglichen Gefühl unbegrenzter Sicherheit
blickt man in die grundlosen Eisspalten — ein wildroman¬
tisches Bild . Schneebedeckte Vergriesen . seltsam geformte
Zacken und Hörner , steilwandige Fjorde . . . Wie von
Zyklopenfäusten zertrümmert , so liegt das Nordland am end¬
losen Meer . Mächtig ? Felsbrocken beschirmen die Küste .

In der Kabine leuchtet eine Tafel auf . „ Bitte an¬

schnallen .
" Kleine Inseln , Häuser unb Fischerboote fliegen

scheinbar auf uns zu . Mit ein paar sanften Hopsern setzt bie
Maschine auf ben Wellen auf . Am Ufer liegt bas Fischer -
städtchen » alelund . Cin trübes Zwielicht erfüllt jetzt bie
Kabine . Düstere Wolken schieben sich vom Meere heran .

„ Eine launische Wetterecke hier oben "
, lagt ber Flug¬

zeugführer unb tritt in bie Kabine , „ man wirb nie richtig
schlau daraus . Jeder Fjord hat seinen Privatwind , unb ber
Eolfstromnebel ist auch nicht »u verachten . Aber keine Angst ,
bei dickem Wetter fliegen wir einfach an - der Küste entlang
unb peilen uns wie ein Seemann von einem Leuchtturm
zum anbetn . Das klappt ausgezeichnet !"

RebeNvuL

Es war auf ber Eroßfahrt bes Fähnleins
beutschlanb . Wir batten uns gelbe Csibien unb

sorgt unb lagen nun auf . einem Bauernhof beii

Vormittag ging es an einen nahen See zum Baben . Dies¬

mal hatten Fritz und Karl , unsere zwei . „ Ruben Kuck en -

b i e nst . Sie versprachen uns „ so etn Futter zu kocken .

Gegen ein Uhr mittags kam bie hungrige Meute wieder

nach Sause und konnte das gute Erbsengericht schon gar nicht

erwarten . Die frische Seeluft hatte , allen einen Bärenhunger
gemacht , und Io mutz man verstehen , datz sich alles auf bte

gefüllten Kochgeschirre stürzte . Doch plötzlich raten es mtt

bem guten Appetit vorbei zu sein . Emer nach dem andern

legte ben Löffel hin . unb wir guckten uns gegenseitig „ be -

töppert " an . Unter Fähnleinführer . bem vor Entsetzen .halb

ber Löffel im Halse stecken blieb , nahm bte ..Koche ' ' beiseite

unb stellte bie prompte Frage , ob sie Erbten ober Kieselsteine

gekocht hätten . Die „ Küchenchefs "
, bie natürlich schon von bem

Esten gekostet unb daher fein reines Gewissen mehr hatten ,
stellten sich aber dock ganz entrüstet unb erklärten , baß sie
bie Erbsen genau nach „ schriftlicher Anweisung " gekocht
hätten . Ate bet Füfi nun erstaunt meinte , woher sie denn

bie „ schriftliche Anweisung " für gelbe Erbsen hätten ba

es boch seiner Meinung nach in ber Fahrtenkuche Io etwas

nicht gäbe . — es müsse boch schließlich lebet von Muttern
bet misten , baß gelbe Erbsen etwa zwei Stunben Kockzen
brauchten — ba zogen bie zwei „ Selben ganz stolz
einen — Etbswürfel aus ber Hosentasche hervor , hielten ibn
bem Fahttgrupvenfühter unter bie Nase unb erklärten über¬
legen : „ Hier steht

'
s bp * . Kockzert 20 Minuten !
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Der Till beugte sich vornüber und sagte leise : Wenn du

zwei gleiche Kannen borgen tätest , wollte ich gleichwohl
beiden einen rechtschaffenen Trunk von ihm beschaffen ,

Gut , sagte er . Es geht mir ein . Nur ins Große mutzt
du deine Kunst treiben , wenn du dich uns gleichmachen
willst . Darum tu ich dir diesen Spruch : Morgen unter

Mittag latz ich dich zum Galgen führen . Glückts dir , datz
die ganze Stadt über dich lacht , ehe du zum Baumeln kommst ,
dann sollst du frei sein . Aber der Bürgermeister mutz auch

O Lübeck hoch in Ehren ,
Du führst ein strenges Recht —

Was hat das mit deiner Schalkheit zu schaffen ? sagte
Ratsherr , der über seiner Verwunderung seinen Ernst
seine Herbheit vergaß .

Mutz viel Geld verdienen , euere Stadt , sagte der Till

schüttelte den Kopf . Womit verdient ihrs ?

Aber die Leute !
Der Ratsherr gluckste in sich hinein , so viel Spatz hatte

er am Till und an feiner spitzbübischen Demut .

Mit Handel , gab der Ratsherr zur Antwort und wußte
selbst nicht , warum er also Rede stand .

Mit Handel ! sagte der Till und nickte . Ein schön Ding
um den Handel ! Mit wem handelt ihr ?

Mit den Nordmännern , den Schweden , den Russen . —

Und verdient euer Geld an ihnen , weil Ihr schlauer
seid als ste , fiel Till ein .

Der Ratsherr zog die Augenbrauen hoch und war ein

Weilchen unschlüssig , wie er sich halten sollte . Da er aber

nicht nur einen behäbigen Leib , sondern auch ein behagliches
Gemüt hatte , so lachte er kurz und sagte : Wenns schon so
sein sollte — von solcher Schlauheit besteht die ganze Stadt
mit Mauer , Turm und Wall und mit sieben Kirchen zu
Gottes und seiner Heiligen Ehre ; von solcher Schlauheit
nähren sich viele hundert Männer mit Weib und Kind in

Essen und Trinken , in Rock und Hut , in Haus und Gerät .
He ? Wie schmeckt dir das ? Einen Zweck mutz die Schlauheit
haben , einen großen Zweck . Das ists .

es uns keinen Pfennig kostet .
Der Bub , der auch ein Schlingel war und sich einen

losen Spaß vermutete , gab die Kannen . Till machte einen

Schlenker über den Markt , daß er wie von ungefähr zum
Brunnen kam , füllte die eine Kanne mit Wasser

'
und ver¬

barg sie unter dem Wams . Dann trat er , die andere in
der Hand , den Weinzapf an .

Der Till war unterdessen still zur Seite getreten und

beschaute das Getäfel an der Wand , klopfte leise mit dem

Finger daran und sagte über die Schulter : Feines Hölz¬
chen ! Dann schürfte er mit rundem Buckel heran , bückte

sich noch tiefer und befühlte des reichen Herrn Rock . —

Braves Tuch ! Vom besten ! Und auf den Weinkrug deutend :
Wackeres Silber . — Machte auch einen langen Hals , um zu
erschnüffeln , was für eine Sorte darinnen sei . War aber

Deckel darüber .

Gut , sagte der Till . Es geht mir ein . Aber seht , Herr
— was ist alles Sitzen hinter festen Mauern nütze , was
alles Fahren zu Wasier und zu Land , was Essen und Trin¬
ken und Haus und Hof , wenn man nichts zu lachen hat .
Wer nicht lacht , dem bekommt das Beste nicht . Sein Blut
wird dicker und schwärzer , und eines Tages schirbt er an
dunkler Melancholie . Ich bin auf der Welt , datz ich die
Leute lachen mache . Und da sie über nichts lieber lachen ,
als über eine feine Büberei — und er 6reitete die Hände
auseinander , als ob er sagen wollte : Das ist ein Kreuz .
Wenns nach mir ginge , ich täte nur Braves und Gutes .

andern hatte das Schicksal ihr von vornherein auf den

Lebensweg mitgegeben : sie war Goethes Schwester ! Und

sie war seine Schwester im eminentesten Sinn ; die Gegen¬
sätze der geschwisterlichen Charaktere scheinen miteinander
eine ähnlich vollkommene und glückliche Verbindung einge¬

gangen zu haben , wie die der Eltern im Sohn : unzertrenn¬
lich , Hand in Hand , bestanden Wolfgang und Cornelia wäh¬
rend ihrer Kindheit und frühen Jugend das Leben . Wer

hat ihn bester und intimer gekannt als sie , die mit ihm

aufwuchs , fein anderes Ich ? Wer im Laufe langer Jahre
täglich und stündlich mehr von ihm empfangen ? Wer auch
— wie sie sich mit Stolz sagen durfte — ihm mehr ge¬
geben ?

Aber das unschätzbare Glück der innigsten Gemeinschaft
birgt für Geschwister verschiedenen Geschlechts eine von

Goethe selbst angedeutete Gefahr und eine unausweichliche
Tragik . Je näher sie dem Blute nach zueinander gehören ,
je inbrünstiger ihre Wesenheit nach unbedingter Vereini¬

gung strebt , desto unerbittlicher hält eben die Natur selbst ste
mit starker Hand auseinander .

Die Tragik löst sich unmerklich , wo an Stelle des ge¬
liebten Gefchwisters ein anderer Mensch treten kann , so datz
jenes in eine sekundäre Position zurückgleitet . Dieser natür¬

liche Weg , den Goethe vielfältig , vorübergehend schon mit

15 Jahren beschritt , er war seiner Schwester verschlossen :

weil sie eben seine Schwester war . Goethes Schwester ver¬

mochte die Stelle ihres Bruders in ihrem Herzen und Leben
keinem anderen einzuräumen . Weder der respektable ,
bürgerlich - gefestigte Gatte , noch der schwärmerisch - tolle Lenz ,
der sich ihr , auf Goethes Spuren wandelnd , in ihrer letzten
Lebenszelt mit feiner romantischen Leidenschaft näherte ,
konnte ihr Ersatz gewähren für den Genius , den wunder¬
baren , mit dessen strahlender Vollendung verglichen jene
beiden nur wie dürftige Fragmente , unvollkommene Ver¬

suche des göttlichen Bildners wirken mutzten . Auch den

eigenen Kindern gegenüber hatte — freilich wohl von vorn¬

herein nicht zu den spezifisch mütterlich eingestellten Frauen
gehörig — kein Gefühl mehr zu vergeben . Die Sonne ihres
Lebens war mit Goethe untergegangen . Cornelia welkte

hin . Der eine Besuch , den Goethe im Frühjahr 1775 zu
Emmendingen abstattete , bedeutet den letzten Lichtblick ihres
Daseins . Krankheit und Schwermut waren wie weggewischt .

Für acht kurze Tage lebte Cornelia wieder .

Goethe wiederholte den Besuch nicht . Er hat der

Schwester nicht mehr geschrieben . Mit der für ihn charak -

leristischen Abwendung von allem niedergehenden Leben ,
von Welken und Sterben , lieh er sie , die sich na * ihm . an

ihm , verzehrte , allein . Wußte er ganz , datz er die Schuld
an ihrem Zerbrechen trug ? Eine unschuldige Schuld in

diesem Falle . Nicht sein Wille : die Natur selbst versagte
dieser Frau unter allen , die ihn geliebt haben , die Er¬

füllung , ohne die sie nicht sein konnte .

Aber Goethes Notiz bei der Nachricht von ihrem Tode :

„ Dunkler , zerrissener lag
“

, sie zeigt , wie doch der Ausklang
des Schicksals ^ das mit dem seinen unlösbarer als irgend
ein anderes verbunden gewesen war , erschütternd in seine
hellen Tage hinein schrillte und ihn in seinem stürmischen
Sonnenflug , der die Kindheitsgefährtin längst weit und tief
unter sich gelassen hatte , einen Augenblick inne halten lieg .

so sangen die fahrenden Leute auf den Landstraßen , und

wenn der Till auch schon manchmal hart an dem Stockmeister
vorbeigeraten war , vor dem Galgen hatte er doch noch
eine ehrfürchtige Scheu . Aber dann faßte er den langen
Grashalm , den er quer im Munde hielt , fester zwischen die

Zähne und schob sich , ein wenig scheu zur Seite schielend ,
durchs Gewölbe . Das innere Tor hatte er hinter sich , strich
ein Stücklein die Trave entlang und schlug sich dann in

eine der engen Gassen , die zwischen hohen , ernsten Giebel¬

häusern zum Markt hinabstiegen . Es war um die Mittags¬
zeit . und wenn durch eine offene Tür vom Hintergrund der

Diele , wo der Herd stand , ein nahrhafter Duft herauswehte ,
dann schnob der Till mächtig durch die Nase und leckte

sich mit der roten Zungenspitze über die staubigen Lippen .
So kam er auf den Marktplatz . Eine Weile stand er und

bestaunte das große Rathaus . Aber als er oben hinter den

Fenstern eine Vlechhaube vorübergleiten sah , befiel ihn ein

leichter Schrecken , und er zog sich zurück unter die gewaltigen
Bögen , wo die Gold - und Silberschmiede ihre Stände hatten .
Da verschnaufte er im Schatten , denn die Sonne brannte

schon heiß auf das Pflaster des Platzes . Seitwärts in der
"

zum Ratsweinkeller stand der Weinzapf und schaute
den Kaufherren aus , die zum Frühstück kommen soll -

nachdem sie drüben in St . Marien die Preise beredet
die Schiffsgelegenheiten erkundet hatten . So breit

. . . . dickfüllig stand er da , als ob all der Wein , den er aus -

tat , ihm selber zugehörte ; und war doch nur ein geringer
Diener des Rats . Den Till juckte es in der Kehle , in den

Händen , norm Magen und überall . Er blieb vor einem

Stand , dahinter der Mittagsstunde wegen nur ein Lehrbub

Goethes Schwester .

Ein Lebensbild zum Geburtstage des berühmten Bruders
am 28 . August .

Von Dr . E . Gottlieb .

Cornelia Schlößer , geborene Goethe , beschloß vor nun¬
mehr 162 Jahren , als Tochter aus angesehenstem , wohl¬
habendem Patrizierhaus , als Gattin eines Oberamtmanns ,
der , hoher Beamter und Wissenschaftler zugleich , die allge¬
meine Achtung genoß , und als Mutter zweier Töchterchen ,
in dem reizenden Schwarzwalddorf Emmendingen ein Leben ,
bas in jeder äußeren Hinsicht reich und glücklich genannt
werden kann . Und doch ist Cornelia eine tragische Gestalt :
ein Mensch , auf den die Bürde seiner Existenz so schwer
drückte , datz er schon im jugendlichen Atter von 26 Jahren
darunter zusammenbrach . Unter den zahlreichen Frauen , die
am Strahl der Sonne Goethe erblühten und verwelkten ,
nimmt sie , die Schwester , eine einzigartige Stellung ein .
Mancherlei interessante Rätsel dürfte ihr Wesen und ihr
Verhältnis zu dem Bruder einer seelenforschenden Wissen¬
schaft aufgeben . Erstaunlich bleibt von vornherein die Tat¬

sache , datz der ungleichen Verbindung zwischen den Goethe -

schen Eltern in dem Sohne ein Geschöpf entsproß von un¬

erreichter , vorbildlicher Harmonie der Gegensätze , die in der
einundeinoiertel Jahr jüngeren Tochter schroff und quälend
zutage ttaten . Innerlich und äußerlich : neben dem apollo -

nisch schönen Jüngling wurde sich das Mädchen seiner
körperlichen Reizlosigkeit umso schmerzlicher bewußt ; und er ,
der die personifizierte Bejahung selber war . schildert ihre
entgegengesetzte seelische Veranlagung mit den bezeichnen¬
den Worten : „ Man hätte von ihr sagen können , sie sei ohne
Glaube , Liebe und Hoffnung .“ Bei alledem eine bedeutende

Persönlichkeit : das wißen wir von niemand beßer , als eben
von dem Bruder , der die außerordentlichen Vorzüge ihres
Geistes und Charakters kannte , schätzte und genoß , wie kein
anderer . Ob er — der Mann gegenüber der Frau , der be¬

vorzugte Mensch gegenüber dem benachteiligten — auch den

Kompliziertheiten ihres Wesens in allem gerecht wurde , ist
die Frage . Sein Ausspruch , datz die männlich herbe , über¬

legene , unsinnliche Schwester sich wohl überhaupt nicht zur
Ehe geeignet habe , und in selbständiger leitender Stellung ,
wie etwa der einer jungfräulichen Äbtissin , mehr an ihrem

Platze gewesen wäre , wird . den , der sich in dies Schicksal ver¬

tieft , wohl kaum völlig , überzeugen . Vielmehr scheint es ,
als ob die unerlösten Dissonanzen ihres Innern nach Er¬

lösung und Befreiung in der alles verschmelzenden ßebens -
.nacht der Liebe sehnsüchtig gerufen hätte . Und Cornelia
wurde geliebt : so wenig spezifisch weibliche Anziehungskraft
ihr auch zu eigen war , und obschon wir die verschiedenen
sehr vorteilhaften Heiratsanträge , von denen Goethe er¬
zählt , größtenteils auf das Konto ihrer Herkunft und

Familie setzen dürfen : Schlosser , ihr späterer Gatte , hegte
jedenfalls eine ernste und tiefe Neigung für das ungewöhn¬
liche Mädchen . Wer aber vermochte vor Cornelias scharfem
Verstand , ihren empfindlichen Instinkten soweit $u bestehen ,
um auch in ihr bas Gefühl zu erwecken , das einzig imstande
war , die Spannung und Verkrampfung ihres disharmoni¬
schen Seelenlehens zu lösen ? Vor ihr , die ihre Maßstäbe
und ihre Ansprüche am höchsten Beispiel herangebildet hatte .
Überschwengliche Befriedigung jedes Dedürfnißes nach be¬

seligender Vervollkommnung des eigenen Wesens in einem

Ich macht einen Wein , sagte er kurz .

Der Weinzapf guckte grofc und verächtlich , aber da es

feine Schuldigkeit war , des Nates Wein an jedermann zu
verschönten , so stieg er dem Till voran in den Keller hin¬
ab , und maß aus dem Fatz , darin der gewöhnliche Wein
war , ein Stübchen in die Kanne . Da er sich aber , das Ge¬

mäß hinwegzustellen , umwandte , vertauschte der Till schnell
die Kannen , stellte die mit Wasser auf den Tisch und schob
die mit dem Wein unters Wams .

Was kostet das Stübchen , Zapfer ? fragte er bann .
Zehn Pfennig .
O weh ! sagte ber Till . Ich habe nur sechs Pfennige .

Kann ich den Wein nicht dafür haben ?
Der Weinzapf sagte fein Wort , nahm die Kanne und

aotz das Waßer oben zum Spundloch hinein in sein Faß .
Der Till schnitt ein klägliches Gesicht und machte sich mit

seiner Kanne wieder zum Keller hinaus , nicht anders als
ein Bettler , den man von der Tür weggeschickt hat .

Der Weinzapf aber , den eine Ahnung trieb , sah ihn

gleich darauf droben auf dem Platz mit dem Lehrbuben
trinken und unmäßig lachen . Er holte flugs einen Häscher ,
und da sich noch ein Rest Weins in der Kanne fand , kam
der Betrug heraus .

Man führte den Till vor den Ratsherrn , der auch den
Keller unter sich hatte . Der saß in einem schön getäfelten
Gemach auf einem geschnitzten Armstuhl , hatte einen Rock
von feinem dunklen Tuch auf dem behäbigen Leib und einen
silbernen Krug mit bestem Rheinwein neben sich . Der Till

kratzte an ber Tür einen Bückling , stanb unb verdrehte die

Augen wie ein Huhn , das Petersilie gefreßen hat .

Wer bist du ? begann der Ratsherr .
Till Eulenspiegel , Herr . Ein fahrender Mann .
Was treibst du ?
Allerhand Kunst , Herr .
Zum Beispiel ?

In jungen Jahren bin ich auf dem Seil gelaufen , sagte
Till , nach seinem lahmen Bein schielend .

Und herunter gefallen , nickte der Ratsherr mit Befrie¬
digung . Was tust du seitdem ?

Wies gerade kommt , Herr . Rätsel aufgeben , Geschichten
erzählen , schöne Lieder stngen in den Herbergen ; alles , was
die Leute lachen macht unb mir das Leben fristet .

Und Bübereien nebenbei , wie die mit dem Weinzapf !
fiel bet Ratsherr mit harter Stimme ein . Und bann be¬
gann er eine scharfe Rede zu tun von Lübecks strengem Recht ,
das regten Gauch ungeljängt liege .

zurückgelassen war .
Durstiges Wetter heute , fing er an .
Ja , ja , sagte bet Bub . Der Weinzapf schänkt zu

trinken . Der Stil zog die Nase kraus unb sah scharf hin¬
über . — Ist er so ein guter Mann , daß er schenkt ?

Der Bub lachte . — Gut ist er keineswegs . In bet

ganzen Stadt ist kein Mensch , ber ihn nicht haßt um seines

hochmütigen unb kargen Wesens willen . Selbst ber

Bürgermeister müßt ihn gern wo anders . Aber der Rats -

haushert , der hält und schützt ihn , weil er knapp mißt und

solche.
Was für eine Bitte es wäre ? fragten sie ihn .
Et sprach : Ich bitte nicht um Leib und Leben ,

Geld und Gut . noch um irgend etwas zu meinen Gunsten .
Nut um eine ganz geringe Sache , die den Rat und die

Stadt nicht kränken , noch eines Pfennigs Kosten machen soll .
Das wollten sie ihm wohl gewähren , sagten sie .
Et ließ sich Handschlag unb Versicherung geben unb

sprach alsdann : Dies ist meine Bitte , wenn ich gehangen
bin , datz dieser Weinzapf dort drei Tage lang jeden Morgen
kommen und mich nüchternen Mundes küßen soll .

Der Weinzapf stand dem Till gerade gegenüber , ganz
vorn , um den hängen zu sehen , von dem ihm schon Tags
vorher so viel Spott gekommen war . Als er diese Worte

vernahm , fiel er vor Schreck und Wut die Länge lang in
den Dreck . Der Lehrbub aber des Silberschmiedes , bet da¬

neben stand und des Weinzapfs wegen von seinem Meister
unmäßige Prügel erhalten hatte , schlug eine Helle Lache

auf . Unb alsbald lachte das ganze Volk und lachte immer

lauter , und die Ratsherren lachten mit , und der Bürger¬
meister , der dem Weinzapf gram war , der lachte auch . Da

sprach der Ratsherr zu den übrigen Herten vom Rat .
Was sollen mir tun ? Den Weinzapf kann ich nicht mißen .

die Schande würde sein Tod fein . Wollen wir also aus

Schlinge kommen , die uns ber Schalk gedreht , so müßen
uns des Hängens entschlagen und ihn laufen lassen .

Also geschah es auch . Und der Till machte sich eilends
der Stadt ins Mecklenburger Land . Ist auch nie wie -

nachdem in Lübeck eingekehrt .
Lübeck , sagte er manches Mal , ist eine schöne Stabt ,

unb man trinkt da guten Wein um billiges Geld . Aber

unfereinem ist es allzu schwer dorten . Einmal glückts , daß
man die ganze Stadt zum Lachen bringt , das andere Mal

hängen sie einen .

Uber Nacht war der frühe Sommer eingefallen , und die

bunte Schönheit der alten Stadt Lübeck blühte mit Baum
unb Busch um die Wette weit ins Land hinein . Schier
lustig anzusehen war es auch , wenn die Sonne auf dem ver -

schabten baufälligen Gewand des Mannes herumsprang , der

mit krummen Knien , nach Art der Landfahrer , dem Holsten¬
tor zustapfte . Er war nicht mehr ganz jung unb frisch , der
wackere Till Eulenspiegel , als er zum ersten Male seinen

Einzug in die Dieigetürmte Hansestadt hielt . Das linke

Bein zog er ein wenig hinter sich , ber Kopf hing ihm seit¬
wärts schief auf die Schulter , unb was die Ohrenkappe vom
~ '

freilietz , sah aus , als ob es lange Zeit zu unterst
Lade gelegen hätte , so fahl und zerknittert und in

Falten gedrückt . Ehe er zwischen die beiden runden Holsten¬
türme hineinschritt , stockte ihm auf einen Augenblick der

lachen .
Ich wills versuchen , sagte der Till . —
Als er am anderen Tag hinausgeführt wurde , war die

ganze Stadt auf den Beinen ; denn alle Welt hatte von dem

Handel gehört . Auf dem Weg war er ganz still und sprach
kein Wott , so daß sich männiglich verwunderte und meinte ,
er wäre gar verzagt . Als er aber unter dem Galgen stand ,
tat er den Mund weit auf und rief mit großer Stimme
hinüber zu der Stelle , wo die Ratsherren standen : Groß -

günstige Herren , rief er , jedweder arme Sünder darf
feinem Ende eine Bitte tun . So gewährt auch mir
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UND STOFFE

als Margudrita Gautier io viele Menschen zu Tränen gerührt
batte , vergoß nun selbst Tränen . Wie sollte man da nickt den
Mann bassen , der sie diese Tränen vergießen lieb ?

Pflaumen zu allerlei guten und

süßen Sachen .

erfolgt , sondern bereits beim Spinnen des Fadens . Das '
H

verarbeitete Garn ist also bereits ein Mischgespinst , wäh - M
rend es z. B . bei dem ebenfalls aus zwei verschiedenen Roh - W
stoffen bestehenden Halbleinen so ist , daß die Kettfäden , allo
die mit der Egge gleichlaufenden aus dem einen , die Quer - H
fäden dagegen aus dem anderen Material find . Also ^ auch i

hier bei
‘

den neuen Mischgeweben ein bedeutender . Fort - j
schritt , der der Qualität zugute kommt .

Beim Waschen müssen Stoffe aus Zellwolle genau so be -

handelt werden wie die gleichen Qualitäten aus Kunstseide , 3
Man bereitet also eine kalte Persil - oder Seifenlauge und |
schwenkt die Sachen darin durch . Wringen und Reiben ist M
den feinen Fäden wenig zuträglich und darum zu unter - , W

lassen , zumal ein leichtes Schwenken und Durchdrücken voll - I

Siebenachtellanger
Konrpletinantel , über
den Breiteiligen An -
zug S 1765 311 tränen .
Ultra - Modell M 2854

2)r eiteiliger Anzug :
Faltenrock , Spenzer .
iLckchen u . hei e Blute
Liierzu Mantel M 2854.
iutca »Modell S 1765

Erich Stephan
lXlslns © urgstraße
Gehe IHäfnergasse

aus 3
kein i
und 1

Jackenartiges . Das kann ein Faltenrock mit knapper , kurze '

Jacke über einer Hellen Bluse sein .
'

,
Am ausgeprägtesten kommt der neue Modestil in der

seidenen Nachmittagskleidern zur Geltung . Kein Kleid ohw
eine Weite am Rock , seien es Glockenbahnen , Einkräuft

hingen , ungebügelt ausfallende Faltenpartien oder flatternde

Falbeln . Mod .

Die Düse und d '
Dnnunzro .

Von Tom Antongini .

Wer das tragische Liebesverhältnis zwischen der großen
Tragödin und dem groben italienischen Dichter ist viel ge¬
fabelt worden und es sind insbesondere gegen dÄnnunzio
schwere Anklagen erhoben . Jebt schildert der frühere
Privatsekretär des Dichters . Tom Antongini in seinem Bucke
„ Der unbekannte d ' Annunzio " fPaul - List -Verlag . Leipzigi
was wirklich war ,

Wie begann die Liebe d ' Annunzios und der Düse ? War
es Liebe aus den ersten Blick ? Das wäre bestimmt sebr schon
und ganz im Rahmen der Tradition gewesen . Aber leider
mub ick ickon hier meine Leser enttäusckcn .

Die Liebe des berühmten Dickters und der unvergeblichen
Tragödin war zu Ansang eine reine Konveniemliebe . die von
dritten arrangiert wurde : sic erinnert an jene Eben . bie . eher
von den Familien als von den Beteiligten selbst aewünsckt
werden und die man Vernunftehen nennt .

dÄnnunzio bewunderte die Düse als Sckausvielerin sehr ,
und die Düse empfand für dÄnnunzio als Dickter die gleiche
Bewunderung . Aber ick kann hier versickern , dab . batten nck
ein paar gute Freunde , natürlick in der besten Absicht , nickt
um die beiden bemübt . es wäre Bei der gewöhnlichen Kame¬
radschaft zwischen Autor und Sckausvielerin . die die Umstände
zur Interpretin seiner Werke machten , geblieben .

Dab der in Liebesdingen so erfahrene dÄnnunzio lckon
sehr bald das rein künstlerische Gebiet verlieb , ist weiter nicht
verwunderlich . Und dab die Düse , über die man geschrieben
bat . sie wäre „ infolge einer io starken Liebesvbantaste
anormal "

, ibre zuerst rein künstlerische Zusammenarbeit bald
aus ein anderes Gebiet ausdebnte . ist durchaus verständlich
und logisch . „

Wenn wäbrend der ersten Zett die Verbindung zwischen
Dickter und Sckausvielerin durchaus an eine Konvenienzebe
erinnerte , in der ück die Partner besser verstehen als sie ver¬
mutet batten , io brickt dock bald schon die wahre Leidenschaft
durck und kettet diese beiden Menschen , die nur noch der Glut
ihrer Liebe lebten und sich um das Urteil der Mitwelt nickt
kümmerten fest aneinander . Sie beseelte nur ein Wunsch :
dab ihre Liebe ewig dauern möchte .

Den Höhevunkt erreichte ibre Leidenschaft wäbrend „ bei
gemeinsamen Reise nach Wien , wo die „ Eioeonba " ausgeiübrt

kommen ausreicht .
Nasse Wäsche nicht zusammengedrückt oder litt Wasch¬

wasser liegen lassen , sondern sofort im Anschluß an
Waschen spülen und zwar solange , bis das Wasser
bleibt . Eine Zugabe von ein bis zwei Eßlöffel Essig
ersten Spülwasser frischt die Farben wieder aus .

Bunte Sachen prüfe man vor dem Waschen immer

ihre Farbechtheit , indem man eine Probe oder , wenn
Rest vorhanden ist , einen Zipfel in klares Wasser steckt
dann in ein weißes Tuch rollt . Wenn auf dem Tuck feine . j

Farbränder zu sehen sind , können die Sachen auch als ge - |
nügend waschecht angesehen und gewaschen werden .

*

. ... . __ _____ ___ Eiweiß . Dies verteilt man gleichmäßig aus
den ' Kuchen , bäckt diesen hellbraun aus . bestreicht noch heiß
mit Butter und bestreut mit Zimtzucker . Man kann in die
Masse auch nur 1 Eigelb geben und schlägt das Eiweiß mit
2 gehäuften Kasfeelötseln Milei . aufgelöst in 8 Eßlöffeln
Wasser , gut aus und unterzieht zum Schluß ,

(Suallfäfen aus .Zellwolle gut waschbar !

Es ist nun einmal so im Leben : Dinge , die man vor

kurzem noch nicht kannte , kann man , wenn man sie erst

einmal schätzen gelernt hat , nicht mehr entbehren . So ist
es heute schon mit den Stoffen und der Wäsche aus der

deutschen Zellwolle , die sich schnell das Herz der Verbraucher
erobert hat . Wer würde sich beim Kauf eines Kleiderstoffes
nicht auch die Vistra - Qualitäten ansehen : welcher Mann

schätzt nicht die neuen , knitterfreien Krawatten aus Zell¬
wolle ?

Eine der wertvollsten Eigenschaften dieser , rote Kunst¬

seide künstlich hergestellten Textilfaser ist es , daß sie allen

natürlichen Fasern weitgehend angepaßt werden kann . Bet

Mischgeweben ist es daher für die Hausfrau nur selten mög¬

lich , die Beimischung als solche zu erkennen . Zu diesem

zweifellos als Vorteil für die Zellwolle zu bezeichnenden
Umstand kommen noch die qualitativen Vorzüge sowie die

mit ihr zu erzielenden Eftekte in der Musterung , die der

augenblicklichen Mode so sehr entgegenkommen .

Ein weiterer Vorteil der neuen Mischgewebe liegt
darin , daß das Mischen des Garnes nicht erst beim Weben

Pflaumenkuchen mit Rahmdecke . Man belegt ein Kuchen¬
blech mit Rand , etwa 40X40 Zentimeter , mit einem üblichen
Hefenteig , bestreut mit Zwiebackkrümeln . belegt dicht mit ge¬
viertelten Pflaumen und streut etwas Zimtzucker darüber .
Dann rührt man 100 Gramm Butter mit 150 Gramm Zucker
und 3 Eigelb schaumig , gibt 80 Gramm deutsches Pudding¬
mehl und gut Vi Liter Kaffee - oder ungezuckerte BUchsensahne
und das Abaeriebene einer halben Zitrone zu und unterzieht
den Schnee der Eiweiß . Dies verteilt man gleichmäßig auf

werden sollte . „ , vl „ ,
Während dieser Reise sckned dÄnnunzio tn etns seiner

Notizbücher : „ Erinnere dick des 10 . Avril als eines der

Gipfelpunkte des Lebens .
"

Und er fügte hinzu :
„ Heute abend spielt man im Burgibeater die „ Gioconda .

Ick gebe an dem alten , monumentalen Theater aus grauem
Stein vorbei . 2n den schweren Rahmen , die von Bronze -

oittern bedeckt sind , verkünden die Anscklagzetiel die Vor¬
stellung mit meinem und meiner Freundin Namen .

Seltsamer Eindruck . „
Etwas derartig Lebendiges auf dieser alten grünen

Masse , in diesem traditionellen Sitz der offiziellen akademi¬
schen Kunst , alles dellen , das für immer vergangen ilt

Alle Liebende , die deses Namens wert sind , haben von

einer ewig dauernden Liebe geträumt . Und warum hätten
d ' Annunzio und die Düse dem unerbittlicken Gesetz entgehen
sollen , nach dem die Liebe alle Tage , alle Stunden etwas von
ihrer Krait und ihrem Glanz verliert , bis iie eines Tages
tÜt

Im allgemeinen ahnt das große Publikum kaum diese un -

endlick sckmerrerfülltcn Romane , die nur in den allerseltensten

Fällen in die Öffentlichkeit dringen . Bei d Annunzro und der

Düse war das natürlick anders . Sie hatten beide die Welt

herausgeiordert . und die Welt verzicktete nickt auf ihre

Reckte . Sie wollte feststellen , wer biet der Schuldige war .
um dann ihren Svtuck zu fällen .

nöttaer lauer Milch läßt man aufgeben , entsteint inzwischen
500 Gramm reife Pflaumen und ersetzt den Kern durch ein
Stück Würfelzucker , falls die Plaumen noch etwas lauer sind .
Dann sticht man mit 1 Eßlöffel etwa 50 Gramm schwere
Stücke auf ein gemehltes Brett ab . drückt sie etwas breit ,
umschließt damit die Pflaume , bestreicht an den Sehen mit
Seit setzt aneinander in eine gefettete Pfanne , laßt an
» armem Orte aufoeben , bäckt zu lichtbrauner Farbe , beftiew

Das Publikum lab auf der einen Seite nur einen egoisti¬
schen und zynischen Ästheten , auf der anderen Seite aber eine
liebende Frau , die fcknöde im Stick gelassen wurde . Es fällte
über dÄnnunzio ein hartes Urteil , für das es nur eine Er¬
klärung gibt : die Verehrung aller Frauen eines gewissen
Alters , die von ihren Geliebten verlassen wurden , Jur bte
größte Tragödin , in der fie eine Art Patronin ihres Unglücks
erblickten . , , . .. „ . . ,

Für den unvarteiifcken Beobachter aber verlauft diese
Liebe » nickt anders wie alle berühmten Lieben , die ihr vor¬
ausgegangen ober gefolgt find .

Die Panegyriker und Pseudohiogravhen sowohl d Annnn -

zios als auch der Dufe hätten anstatt immer roieber auf bte
attgehlicken — mir unverständlichen — Worte der Düse : „ Die
Torheit ist nickt reicher als du "

zu verweisen , ihre Leser lieber
auf die viel aufrichtigeren und menscklickeren Worte auimerk -
fam macken sollen , die sie zu einem Freunde sagte , als dieser
sie fragte , ob der Dickter iie ausgebeutet habe : „ Rem . aber

er hat mich leiden lassen "
. Damit hätten sie der Düse einen

großen Dienst erwiesen .
Die Liebe zwischen dÄnnunzio und der Dus .e . und zwar

die Liebe , rote sie in Wahrheit war und nickt , rote sie erzählt

wurde , war etwas Erhabenes , wie ste bei zwei Menfcken . die

so bock über dem Durchschnitt stehen , natürlich ist .

Es ist ganz selbstverständlich , daß sie anders miteinander

sprachen wie ein Student und eine Stenotypistin . Aber daß

fie fick dauernd in den Ausdrücken des Hohen Liedes be¬

wegten . wie ein Biograph behauptet , ist natürlich barer

persönlich habe nickst oft Gelegenheit gehabt , die

beiden zusammen zu erleben . Aber ich muß sagen . . daß diele

wenigen Gelegenheiten meine Hohe Meinung von der „ priva¬
ten " Intelligenz der Schauspielerin ganz bedeutend nach der

ntihativen Seile hin beeinflußt Haben .

Ihre Handbewegungen , ihre Worte , ihr Gestchtsausdruck .
ihre Haltung , ihre Stimme ( ste klingt , wenn auch etwas nasal ,
so doch lehr harmonilch ) ... alles ., roar hei ihr derart . künstlich ,
daß ick mir nie habe erklären können , wie d Annunzro . der in

feinem Privatleben dock io einfach ist . ^ abr um 3ani etne

Gefährtin hat um fick haben können , der alle Natürlichkeit

fdjltc
Ditz Duke , die auf der Bühne lo göttlich mentoli » ist .

wurde in d ' Annunzios Gegenwart die unerträglichste . .Sckau -

fpielerin
" Sie schien sich immer vorzukommen rote eine er¬

habene Göttin unter erbärmlichen Sterblichen .

Ich sage mit Ablickt „ in d ' Annunzios Gegenwart
" denn

ich habe ste nur immer zusammen mit dem Geliebten gesehen

und gesprochen . Wie matt mir versichert , soll ste im Verkehr

mit anderen Menlcken lehr natürlich gewesen fetn . . . roas

ick aber sehr bezweifle . . . . . .
Immer hat er mit der gebebten Frau zusammen gelebt ,

als wäre er mit ihr verheiratet . Ick gehe sogar noch werter

und sage , daß er „ verheirateter
" war als die meisten Ehe¬

männer . Ein normaler Ehemann , rind lei er tn feine brau
noch lo lehr verliebt , geht aus . Betucht feinen ÄluB und feine

Freunde , ißt manchmal in der Stadt , kurz , er fuhrt neben dem

Leben an der Seite feiner Frau ein ganz persönliches Dasein .

Etwa zehn Jahre später besuchte die Dufe . die damals an
der Schwelle des Todes stand , dÄnnunzio im Vittonale . als

er gerade den geheimnisvollen Sturz aus dem Fenster getan

Und die große Sckausvielerin behandelte das ewige Kind

wie eine Mutter . Von diesem Tage an nannte d Annunzro
fie „ mein Trost "

. Bei dieser Gelegenheit begriff er vielleicht

zum ersten mal . wie lehr die Dufe ibn geliebt batte .

Pflanmen -Apfeltorte . Eine gefettete Springform am
Boden und kleinen Rand mit einem üblichen Mürksteig be¬
legen . Zwiebackkrümel aufftreuen , dicht mit Apfelfvalten be¬
legen , Zucker , Zimt und einige Rosinen aufstreuen , schwach mit
gekochtem Vanille - oder Zitronenpudding bestreichen , dicht
halbierte Pflaumen auflegen , wieder Zucker und Zimt , aber¬
mals mit Pudding bestreichen , von weiterem Mürbteig ein
Gitter auflegen , bte Torte in mäßiger Hitze hacken und mit
Zucker bestreuen . m ..... .

Kartoffel -Bflaumennudeln . Man bereitet einen üblichen
Kloßteig aus 1 kg gekochten geriebenen Kartoffeln , rollt
dielen .auf gemehltem Blech bleistiftstark aus . schneidet etütfe
etwa 6X5 cm , bestreicht mit Milch , beitreut mit Zimtzucker ,
legt 2— 3 entsteinte Plaumen auf . rollt zusammen . legt mit
dem Schluß nach unten in eine gefettete Pfanne , bäckt in der
Röhre hellgelb , gießt fingerboch Milch zu . und bäckt weiter ,
bis letztere aufgeTogen ist . Mit Butter beitreichen und Zimt -
zucker beitreuen .

SchlosserbuBen ( auf Billige Art ) . Pflaumen nach Bedarf
werden entsteint und der Stein durch ein Stück Würfelzucker
ersetzt . Dann treibt man Nudelteig dünn aus . schneidet ent¬
sprechend große Vierecke , streicht mit Milch , umschließt le eine
Pflaume fest und lückenlos , kocht in leichtem Salzwasser durck .
läßt abtropfen , wälzt in geriebene geröstete Haselnüsse und
bestreut mit Zimtzucker . ( Eckt werden die SchlosserbuBen in
gerieBene Blockschokolade , vermischt mit Zucker , gewalzt . )

Pflaumemeis gebacken . Man quiDt in % Liter kochender
Milch 125 Gramm gewaschenen Reis körnig aus . rührt
40 Gramm Butter . 75 Gramm Zucker , etwas abgeriebene
Zitronenschale und eine Prise Salz darunter , streicht zwei
Drittel von der überkühlen Masse in eine gefettete Pfanne ,
belegt mit halbierten Pflaumen , bestreut mit 3imtiuder ,
streicht den übrigen Reis darüber , verrührt % Liter Milch

1 Ei . gießt über und bäckt den Reis in heißer Röhre
goldgelb aus . Mit Himbeersaft auftragen .

Pflaumen -Buchteln . Einen üblichen , mittelfesten Hefen¬
teig aus 500 Gramm Mehl . 40 Gramm Margarine . 50 Gramm
Zucker . 30 Gramm Hefe . Salz . Zitrone und Muskat und

Trikotagen und glatte Kleiderstoffe mit nicht zu heißem
Eisen von links bügeln . Das Gewebe muß habet am besten
noch etwas feucht sein . — Achten Sie darauf , daß Sie immer
in der Richtung bügeln , in der kleine Erößenveränderungen
vorgenommen werden sollen . Alle Kreppstoffe , wie Fresko ,
Hammerschlag , Borkenkrepp , Wasfelmuster , Organdy uns

ähnliche Arten Bügelt man von links in trockenem Zustand
auf einer weichen Unterlage . DaBei zieht man das Teil

leicht in die richtige Form .
Andere Bekleidungsstücke aus Zellwolle oder Mrsch -

gespinsten wie Badeanzüge , Gardinen , Krawatten , Kragen
und Garnituren von Kleidern , Schals , Strümpfe , usw .

reinigt man genau so , wie man es bisher mit den gleich -
'

natürlichen Rohstoffen angefettigten Sacken
Seien Sie genau so vorsichtig und sorgsam .
Sie die gleiche Freude daran haben .

H . G . M .

kalendermäßig Abschied nimmt ,

steht hie neue Herbstmode bereit , das Erbe der nunmehr

erledigten Sommermode anzutreten . Neugierig , wie wir

Frauen sind , möchten wir beizeiten einen Blick hinter di «

Kulissen werfen , um nicht die Letzte zu sein , die über dl «

Neuerscheinungen Bescheid roeiß . Durchaus willkommene

Neuheiten erwarten uns , beschwingte Nachmittagskierder im

wie flotte Komplets .
Was unter dem weiten Kompletmantel getragen wird

ist nicht immer ein Kleid . Gerade für den Herbst liebt man

mit Butter uns bestreut mit Zlmtzucker . Warm mit Vamlle -
tunke ein vorzüglicher Nachtisch , kalt ein ebensolches Kaffee¬
gebäck .

Nußgefüllte Pflaumen mit Schololadentunke . Man röstet
in der Röhre 60 Gramm geriebene Haselnüße hellgelb , ver¬
mischt sie mit der gleichen Menge feiner Zroiedackkrümel . ver¬
rührt dies mit Milch zu weicher Masse , schmeckt mit Zucker .
Zimt und einem Spritzer Rum ab . schneidet etwa 500 Gramm
reife Pflaumen auf einer Seite nur soweit tat . daß sich der
Stein ausdrücken läßt und füllt mittels Tute obenstehende
Maße ein . Dann taucht man die Pflaumen in mit etwas
Mehl verrührte Milch , wälzt in geriebene Semmel , backt
in Fett aus , tropft ab und bestreut mit Zucker .

Böhmische Pflaumenknödel . 500 Gramm in SEürfel ge¬
schnittene Ptlaumen mit Zucker , Zimt und . ganz wenig Waßer
dick und weich schmoren . Dann Nudelteig dünn auttreiben ,
Stücke etwa 6X6 cm schneiden , mit Milch streichen ., von den
Pflaumen auflegen , den Teig überschlagen , die Ränder fest
andrücken , in Salzwasser kochen , bis die Knödel oben , schwim¬
men . obschrecken , mit Bröselbutter bedecken und mit Zunt -
zucker bestreuen .

Wie wird weiter mit Fett gespart ?

Wenn Fett durch längeres Backen von KÄeletts . Beef¬
steaks . Bäckereien usw . ganj dunkel und unansehnlich geworden
ist und mit verbrannten Semmelkrumen durchsetzt , braucht es
durchaus nicht als nunmehr unbrauchbar betrachtet zu roerben .
Man gießt , wenn erkaltet , viel Wasser zu . kocht das Ganze ,
ie nach Menge , 1 Stunde und stellt das Eesckirr recht
kalt . Es bildet sich nach Erstarren dann oben eine dicke ,
nunmehr wieder hellgewordene Fettschicht , an bereit Unter¬
seite sich aller Schmutz usw . festsetzt . Dieser wird nach . Ab¬
heben ber Fettschicht sauber abgekratzt , und man hat wieder
ein einwandfreies Backfett .

Nach dem Backen den Tiegel mit dem heißen Fett nicht
einfach auf die Seite stellen , sondern sowrt tn ein sauberes ,
vor allem trockenes Gefäß gießen . Damit wird ein Nack -
Brennen und unnötiges Verdampfen von Fett vermieden .

Unbegreiflich ist es . daß man immer wieder lieft : „ In
Fett gebackene Genußmittel auf Flie8 - ( Losch ) bavier abtropten
lassen !" Das Papier taugt sich mit Fett voll , wird dann
weggeworfen , und eine Menge Fett geht unwiderruflich ver¬
loren . Diele Gebäcke uiw . gibt man am ein Sieb ober
Gitter , bamit bas auf ein Bleck ulw . abaetroptte Fett mteber
oetfoenbet werben kann .

Liund ums Parfüm .

Praktische Ratschläge .

Duftkissen für bett Wäscheschrank stellt man sich leicht
selbst her , indem man aus feingewebtem seidenem Stoff kleine
Beutelchen näht und diese mit getrocknetem Waldmeister
( noch nicht blühend ! ) oder Rosenblättern füllt .

Der Orangenball ist ebenfalls sehr geeignet , dem Wasche - ■

schrank Wohlgeruch zu verleihen . Man nimmt dazu eine
kleine Apfelsine , hesteckt sie dicht mit Gewürznelken , achte ,
aber daraus , daß kein Saft -herausflieBt und hangt dreien Boll
dann in einem Netz innen an der Schranktüre auf . Auch im
Kleiderlckrank tut er gute » Dienste .

Laoendelwasser stellt mein her . indem man getrockneten
ober frischen Lavenbel in Alkohol ausziehen läßt und bte
Mischung bann mit beitiiiertem Waller auf 30 bis 40 Prozent
verbünnt . _

Ist ber Parfümzerstäuber verstopft ?. Dann fuhren wir
ein Belenhaar in bas Röhrchen ein unb reinigen es oadurck

Parfümflecke behanbcle man mit Seifenlviritus . Seronie
parfümierte Öle lassen sich auch mit Fleckwaßer enfternen .

Parfüm kann verberben . wenn es nut Öl zulammengewetzt
ist , es wird bann im Laufe ber Zeit manchmal ranzig . Aller -
bings lind die Ölparfüme meist beständiger in ihrem Duft ,
während alkoholische Parfüme meist verfliegen .

Glyzerin -Parfüm ist leicht herzustellen . , Man braucht
dazu nur die Blüten oder den gewünschten Duststofi ( Vanille .
Zitronenschale . Orangenschale usw . ) in reines Glyzerin zu
legen und ausziehen zu lassen . Das gewonnene parfümierte ■

Glyzerin wird zur Hälfte mit Wasser verdünnt und dann als
Hautpflegemittel verwendet .
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Kreuzworträtsel .
Kämpfer kür das Leben .

"
2T

25 "

27

Waagerecht : 1. Nürnberger Buchbändler ( auf Befehl
Napoleons in Braunau am Inn erfckoffen ) . 5 . Neger
9 . Teufel . 10 . Monat , 11 . Vorname des römischen Feldherrn
Antonius . 12 . Haarbüschel . 13 . edle Gesinnung . 14 . Helfer der
Kranken , 15 . Hausflur . Ui . spanischer 8üLu6 . 19 . BestandteU des
Tees , 23 . Mißgunst . 24 . Romangestalt " ei Freytag . 25 . Wind¬
richtung . 26 . Spielkarte , 27 . Wanderftock , 28 . Zahlungsmittel .

Senkrecht : 1. amerikanischer Silberlöwe , 2 . Stadt in
Rumänien . 3 . italienische Münzen , 4 . siehe Anmerkung ,
6 Kalifenname . 7 . deutsches Gebirge , 8 . Pferdesport . 12 . siebe
Anmerkung , 16 . türkische Insel im Ägäischen Meer . 17 . siehe
Anmerkung . 18 . Mädchenname . 20 . Falschmeldung 21 . In¬
sektenfresser , 22 . Windrichtung

Anmerkung : 12 . ist der Entdecker des Insulins . 4 . und 17 .
find seine beiden Mitarbeiter .

Wir tauschen Silben aus .
a 4- al — be — del — der — der — gro — in — lein — len

— not — ret — fee — sich — her — wäh . —

Herodes — Gelände — Landwehr — Latona — Ginster
— Mikrophon — Nehrung —* Lattich — Berechtigung —

Anwefen — Limone — Eberstein — Allegat — Weizen
— Erdbeben — - Katheder . —

Bei obigen Wörtern streiche man je eine Silbe und er¬
sehe sie durch eine der vorstehenden , sodaß andere '-Begriffe
entstehen . ( Beispiel : Kunsthalle — Kunstwolle . ) Die neue
eingesehten Silben ergeben danir — in gleicher Reihenfolge
gelesen — ein Zitat von Schiller .

Vom Regen in die Traufe .

Ich hatt ' den Mangel , den ich oft empfunden '

Abwehrend an ein Flächenmaß gebunden . —
Statt sorgenfrei zu sein , muht

" ich entdecken .
Daß eine Amtsperson nun ward mein Schrecken ,
Die mir . nachdem sie ihren Fuß kupierte .
Sich nunmehr selbst zur Zahlung präsentierte .

Magisches Viereck .

a a a a . b b . e e e e e . t i .
k k. o , v v v . r r r . s s. t .

Vorstehende Buchstaben bringe
man derart in die Figur , daß
in den waagerechten und senk¬
rechten Reihen gleicher Nummer
gleichlautende Wörter nach¬
folgender Bedeutung entstehen :
1. Genußmittel , 2 . Bezeichnung
der indogermanischen Völker .
3 . bunter Streifen an Uni¬
formen . 4 . griechischer Fabel¬

dichter . 5 . Paoierkorte '

Silbenrätsel .

11 ----- -------- an — bel — chi — dro — et — ge
2 . — gel — gift — heim — born — ko —

3 kunft — li — lüt — man — nar ne
' ~ — ne — no — o ra — raub — ri —

41

-

ru — se — fett — ien — so — te — tick
5 . — n --- vo — zel — .

6 . Aus vorstehenden Silben sind
13 Wörter zu bilden , deren Ansangs -

7 . und Endbuchstaben ^ beide von oben
nackt unten gelesen , einen Sinnfprndt

• ----------------- ergeben , ( ch = ein Buchstabe . )
■ — — — ------- — Die Wörter bedeuten : 1 . Gebirge
10 in Frankreich . 2 . Verwandter . 3 . Schau-' ----------------- spiel von Ibsen . 4 . türkischer Sultan ,
11 . 5 . Volk in Asien , 6 . Kanton in der

Schweiz , 7 . Stadt in Belgien . 8 . phar -
*4 . __mazeutischer Beruf . 9 . Hunnenkönig .
io 10 . Betäubungszustand . 11 . Verbrechen ." ----------------- 12 . Fischereigerät . 13 . Schiffaürtssignal

o

DoppelpyramiSe

In jede waagerechte Reihe trage man ein Wort nach
folgender Bedeutung ein . das aus den Buchstaben des vorher¬
gehenden Wortes zu bilden ist . Von . 1— 7 ist dabei jedesmal
ein Buchstabe binzuzufügen . von 8 — 13 wieder : sortzunehmen .

1 . Zeichen der Münzstätte Hamburg , 2 . Fortpflanzungs¬
zelle , 3 . keltischer Westeuropäer , 4 . Verlangen . 5 . Turtt -
abteilung . 6 . wüstes Geschimpfe , 7 . Angehöriger der Wehr¬
macht , 8 . Infekt . 9 . Teil des Rades , 10 . Märchenwesen .
11 . Zahl . 12 . chemisches Zeichen für Eilest , 13 . Zeichen der
Münzstätte Stuttgart .

Auslösungen aus voriger Nummer .
Svruckkreuzworträtsel : Waagerecht : 1 . 2ng .. 4 . Choral .

9 . Reue , 10 . Karo . 11 . Amt . 13 . Diesel 15 . Sedan . 19 . Mertno ,
21 . Tiber . 23 . Chot . 24 . Ural . 25 . Otto . 26 . Tadel . 27 . Sen . —
Senkrecht : 1 . Stabe . 2 . Renn , 5 . Okular . 6 . rar . 7 . Arche ,
8 . Lot . 12 . Feder . 14 . Sentele . 17 . Kokon . 18 . Lira , 20 . Note ,
22 . Bad . — 12 ., 21 . . 16 . . 3 . : Furcht tut nichts gutes ! ( Luther ) .
Denksportaufgabe : Still - leben . Vier magische Vierecke :
1. Wein . 2 . Ebbe . 3 . Ibis , 4 . Rest , 5 . Heim , 6 . (Erna , 7 . Inch .
8 . Mahl . 9 . Berg . 10 . Eger . 11 . Rega . 12 . Grau . 13 . Kiew
14 . Imme . 15 . (Emir . 16 . Werk . — 1. und 5 . Weinheim , 1 . und
9 . Weinberg , 8 . und 16 . Mahlwerk . 12 . und 16 . Erauwerk .
Silbenrätsel : 1 . Dahlie . 2 . Agent , 3 Schlange . 4 . Untersee ,
5 . Nomade . 6 . Internat . 7 . Verona . 8 . Erika . 9 . Romantiker .
10 . Schlinge . 11 . Unterseeboot , 12 Marotte . 13 . Inlett . 14 .
Streber . 15 . Erbse . — „ Das Universum ist ein Gedanke
Gottes .

" Silbeneinsatzrätsel : 1 . Gumbimen . 2 . Register ,
3 . Indanthren 4 . Elmsfeuer . 5 . Senegal . 6 . Ealenus ,
7 . Rothenburg . 8 . Atlantis , 9 . Megaphon . — .Ariesgram .
Worteinfatzriitsel : Tafel — Land — Haus . Ernst — Fall — Brücke .
Caf6 — Haus — Arzt . Kern — Obst - Saft . Eis — Lauf — Katze .
Leber — Fleck — Fieber . — Teckel . Setter .

Daß ^ honend möglich . 4 - Loidga - ss 16
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’Jüebfampä "Huferftepung
Roman von Luise Westkirc h

( Nachdruck verboten .)12 . Fortsetzung .

Reißverschlüsse , Knöpfe , Futter - Maroc ,

sowie alle KurZWOien in großer AuswahlFür den «

Schneiderei - Bedarf ^ ^

war da ! Dem Manne , der in ihrer Seele dicht neben dem
Herrgott stand , drohte Gefahr !

Und nun standen Haufe gegen Haufe einander gegenüber
im feinen Morgennebel , durch den die ersten Sonnenstrahlen
matt ihren Weg suchten .

„ Landsleute "
, begann Markwart , „ ich rufe euch zur Ent¬

scheidung . Hier steht ein Trupp der Unötigen gerüstet und
willens , den Bremer Provianttransport zu überfallen , und
mit dieser Gewalttat für immer zu zerstören , was wir mit
unsäglicher Mühe und harten Entbehrungen im Lauf von
Monaten aufgebaut haben , zunichte zu machen all unser heißes
Ringen um einen Platz als ehrbare Glieder der menschlichen
Genossenschaft , und uns zurückzuwerfen in die Gemeinschaft
der Strauchdiebe und Straßenräuber , aus der uns emporzu¬
arbeiten wir ehrlich gerungen haben !"

Zimmermann und Schönlank setzten zu einer zornigen
Erwiderung an . Aber ihre eigenen Genossen steuerten ihnen .

„ Still ! Hört ihn an . Hört , was er zu sagen hat , ob er
eine bessere Möglichkeit zu unserer Rettung vorschlagen
kann ? "

„ Ich weiß "
, fuhr Markwart fort , „ hinter uns liegen

Monate harter Arbeit , Monate des Darbens und schwerer
Sorgen , und nicht abzusehen ist , was die Zukunft bringt . Ich
leugne auch nicht , unsere Not ist groß , und ich begreife , daß
die Mutlosigkeit einige von euch zu Taten der Verzweiflung
drängt . Ich kann euch auch noch kein Ende dieser Not ver¬
sprechen . Noch sehe ich nicht den Weg , der uns zu dem Ziel
führt , das wir alle ersehnen , zu einem Leben in Arbeit , Ehre
und Wohlstand . Und dennoch beschwöre ich euch : haltet aus
bis zum Letzten ! Rettung wird kommen , ich glaube daran

Ich glaube daran , weil ich weiß und erfahren habe , daß unser
Herrgott die nicht verläßt , die nicht sich selbst verlaßen . Ge¬

fasel , sagst du , Ummermann , und du Friese rufst , du willst
dich endlich einmal satt essen . 2a, , satt essen werdet ihr euch
für diesmal , wenn euer Raubzug glückt . Aber ihr eßt den

schmachvollsten Tod mit den Bissen , die ihr in den Mund steckt .
Denn wir stehn an einer Weltenwende . Müde ist Volk um
Volk des blutigen Wahnsinns . Die verwüstete Erde lechzt
nach Frieden , die verstörten Menschen schmachten nach Frie¬
den . Hunderte , Tausende wenden sich ab von den Greueln des

Krieges , ersehnen ein Heim , Stetigkeit , Ordnung , klnd die

Mächtigen im Lande folgen diesem übermächtigen Verlangen
bereiten sich vor , mit Schwert und Galgen die Zucht und

Sicherheit zu erzwingen , die allein solche Sehnsucht erfüllen
können . Täuscht euch nicht , das Rad der Zeit , das sich tiefer
und tiefer zum Abgrund gesenkt hatte , beginnt aufwärts sich

zu drehen , und wer sich seinem Schwung widersetzt , den zer¬
malmt es . Drum beschwör ich euch , werft die Waffen von

euch , kehrt geduldig zurück zu unserem harten aber ehrlichen
Dasein . Bertold Friese , Franz Polder , eua ) s ag ich , wollt

ihr euer junges Leven am Schandpfahl enden , um in Schande
und Schuld vor den richtenden Gott zu treten ? Fort mit den

Waffen ! Steht ab von euerem frevlen Anschlag ."

Die mit ihm gekommen waren , stimmten laut ihm zu
Die Frauen mahnten in wirrem Chor : „ Stellt ob ! Stellt
ab !“ t -

Auch unter Schönlanks Schar wurden einige wankend .

Zu groß war die Macht , die Markwart feit Monaten auf ihre

Endlich , als der erste Dämmerschein durch den Morgen -
nebel drang , meinte er ein vorsichtiges Schleichen , Scharren ,
Wispern zu vernehmen . Er richtete sich auf , er strengte sein
Gehör bis zum Zerspringen an . Nein , sein Ohr hatte ihn
nicht betrogen : Waffen klirrten !

Er sprang von seinem Lager auf . Er rannte um den
Außenrand des Dorfes . Hindern mußte er diesen räuberischen
Überfall ! Hindern um jeden Preis !

Da stand er vor dem ausziehenden Haufen der Ver¬
schworenen . Sein Auge überflog rasch die Schar . Es waren
nicht alle Riedkamper , Gott sei

' s gedankt !
Bei Markwarts Erscheinen stockte die Kolonne .

„Was bedeutet das ? " fragte Markwart streng und deu¬
tete auf die Ausrüstung der Schar .

Schönlank warf trotzig den Kopf in den Nacken . Der
Augenblick wat da , an dem er abrechnete mit dem Neben¬
buhler

„ Das bedeutet "
, antwortete er hochfahrend , „ daß diese

hier und ich es müde sind , unseren Hunger zu stillen mit
deinen Verheißungen . Sie machen uns nicht satt . Es be - »
deutet , daß wir die Verwirklichung deiner Hirngespinste als

unmöglich erkannt haben , und uns nicht länget placken wollen
für ein Wohlleben in Wölkenkuckucksheim am Nimmermehr -

tag , sondern zurückkehren zu den Erwerbsmöglichkeiten , die
uns zwei 2ahte lang vor Not und Elend bewahrt haben . Gib
uns den Weg frei . Wir haben Eile den Proviantzug abzu¬
fangen ."

„ Halt !" gebot Markwart , mit seinem Leibe die Straße
sperrend , „ über ein Unternehmen von solch einschneidenden
Folgen kann nicht eine kleine Schar , darüber niüssen alle
Riedkamper gemeinsam entscheiden ."

Er führte seine kleine Pfeife an die Lippen , blies schrill
den Sammelruf aller Riedkamper .

„ Gib den Weg frei !“ schrie Schönlank und deutete mit

feinem Spieß in die Ferne . „ Vorwärts ! Vorwärts !“

Aber feine Gefolgschaft , vorder er gehofft hatte , sie
werde den waffenlosen Mann überrennen , zögerte , einge -

schiichtert von dem unerwarteten Anfang des Unternehmens ,
eingefchüchtert von dem Herrenbiick des Mannes , dem zu ge¬
horchen sie sich gewöhnt hatten . Und schon stürzten von alten
Seiten die Genossen herzu : Jakob Termölen , Fritz Clüver ,
2anfredrik Starten , 2örk Schaper . Wie sie von ihren Lager¬
stätten aufgesprungen waren , kamen sie . Kaum daß sie sich
Zeit gegönnt hatten , die geladenen Musketen , die jeder zur
Hand

'
stehen hatte , mitzunehmen . Und auch die Frauen hatte

der Pfiff aufgesckreckt , auch sie liefen eilig der Stelle zu , von

woher er klang . Denn der Pfiff bedeutete Gefahr , Bereit¬

schaft zur Verteidigung oder zur Flucht . Die erste mar Karla
Bramke . Eine Schaufel schwang sie als Waffe in ihren
sehnigen Armen . Die junge Frau Clüver folgte , sie wollte

an der Seite ihres Mannes fein . 2m Laufschritt kam Hete

Lange gerannt , ihr Gesangbuch an die Brust gepreßt , ihr kost -

barstes
'
Eut . Langsamer folgte die behäbige Merke . Vor ihr

zog Walburga mit unwiderstehlicher Gewalt Hre keuchende

Großmutter zu der Stelle , wohin Markwarts Pfiff die Ge¬

meinde rief . Das Unheil , das sie zitternd geahnt hatte , es



Gemüter ausgeübt hatte . Schönlank sah es , und die Wut
machte ihn rasen .

„ Elender Heuchler und Prahlhans !" schrie er . „ Weibs¬
bilder magst du betören mit deinen glatten Reden , nicht uns !
Aus meinem Weg ! oder — "

Er wollte sich auf Markwart stürzen . Laut schrien die
Frauen auf und trachteten , sich zwischen die beiden Anführer
zu werfen .

Timmermann sah die Gefährten unschlüssig werden .
Langsam hob er seine Muskete , legte auf Markwart an .

Aber Walburga , die atemlos vor Erregung die beiden
Gruppen beobachtet halt , flog wie ein Pfeil durch die Menge
und ritz seinen Arm zur Seite . Der Schuh ging los . Hart an
Markwarts Schulter zischte das Geschah in leere Weite .

Schönlank hatte den Vorgang kaum wahrgenommen .
Schäumend , sinnlos vor Wut stieh er die Frauen zurück und
rih im Vorwärtsspringen das Dolchmesser aus seinem Gürtel .

„ Falscher Hund ! Heut rechn
' ich ab mit dir !"

In diesem Augenblick krachte abermals ein Schuh .
Schönlank taumelte , drehte sich um sich selbst und sank

dicht vor Markwart vornüber zu Boden . Die Kugel hatte
das Herz getroffen .

Entsetzt standen Freunde und Feinde . Wer ? Wer
konnte — ?

Aus dem Hintergrund , in dem er gelassen nach seiner
Art , die Vorgänge beobachtet hatte , trat Jörk Schaper , seine
rauchende Muskete in der Hand .

Fassungslos starrte Markwart ihn an , stumm die ganze
Schar in Schreck und Verwunderung .

Schaper ! War es zu fassen ? . Jörk Schaper , der ruhigste ,
der geduldigste aller Riedkamper , der wortkarge , besonnene
Jörk Schaper , hatte den Mordschutz abgefeuert ? !

Schaper warf die fahle Locke aus seiner Stirn , blickte
ernst aus den Toten , und wandte sich dann zu Markwart .

„ Ich hab
' s getan . Nie wäre Frieden und Ordnung ge¬

worden in Riedkamp , wenn der Schädling weitergewühlt , zu
unsinnigen Taten verführt und Hader tigb Misstrauen ver¬
breitet hätte unter unserer Gemeinschaft . Unsere Heimat ist
das Leben eines Mannes wert , auch das von zwei Männern ,
wenn es sein soll . Du kannst mir das Todesurteil sprechen ,
Markwart . Ich widerstrebe nicht . Riedkamp soll leben .
Unter deiner Leitung kann es leben . An mir ist nichts ge¬
legen ."

Erschüttert standen beide Scharen , gebannt von unbe -
wuhter Ehrfurcht . Sie fühlten alle schier körperlich die
Gegenwart des gewaltigen Schicksals , das über ihre Zukunft
die Würfel warf . Mit angehaltenem Atem schauten sie auf
Markwart , voll Zuversicht und Begeisterung die einen , be¬
schämt und unruhig die andern .

Und es dauerte eine Weile , bis Markwart sprach . Denn
auch er empfand in tiefer Ergriffenheit das Gewicht der Ent¬
scheidungsstunde . Endlich begann er zu reden .

„ Ich kann dir kein Urteil sprechen . Schaper . Wir sind im
Krieg , im verabscheuungswürdigsten , dem Krieg von Lands¬
mann gegen Landsmann . Und der Krieg hat seine eigenen
Gesetze . Ein kraftvoller , tüchtiger Mann , tüchtig trotz seiner
Verirrung , ist zum Opfer gefallen , ein kostbares Opfer ! Denn
wahrlich unsere Gemeinde ist ohnehin klein genug . Möge
dies schwere Opfer uns wenigstens den Frieden bringen , die
Einigkeit , ohne die keine Gemeinschaft bestehen kann ."

Er blickte , besorgt fragend , auf die Schönlanksche Gefolg¬
schaft .

Aber deren Troh und Mut war zusammengebrochen beim
Tod ihres Anführers . Und alle unterwarf von neuem die
Macht von Markwarts Persönlichkeit , die seit Monaten sie zu
Glauben und Gehorsam gezwungen hatte . Als erste warfen
Bertold Friese und Franz Polder ihre Musketen zu Boden
und drängten zu Markwart .

„ Du sollst uns führen . Markwart . Vergib unsere Auf¬
lehnung . Fortan tun wir blind , was du befiehlst ."

- Jobst Haste , der Dudelsackpfeifer , nahte mit gesenktem
Kopf .

„ Ich war ein Narr , Markwart . Aber schau , wir Spiel -
leut vertragen den Hunger nicht . Der macht uns rebellisch ."

Wilm Ranke kam und es kam auch Wulf Timmermann .
Ohne Furcht und ohne Reue kam er .
„ Einen Führer nur kann eine Gemeinschaft brauchen .

Zwei sind vom Übel . Ich halt ' mir zum Führer den Schön -
lnnk ausersehen . Er ist nicht mehr . So bist wieder du unser
Führer und ich gehorche dir . Gesetzt immer , datz du mich in
deiner Gefolgschaft dulden magst . Denn mein Schuh war
ehrlich gemeint ."

Markwart streckte ihm die Hand entgegen .
„ Ich stohe keinen aus unseren Reihen , der Riedkamp lieb

hat . und ehrlich arbeiten will an seiner Auferstehung ."

Da atmeten alle auf , Markwarts Anhänger und seine
ehemaligen Gegner . Denn alle waren in Angst gewesen , dah
Markwart den Mordanschlag auf ihn rächen würde .

Von hüben und drüben traten sie zusammen , schüttelten
einander die Hände , gelobten sich treue Kameradschaft unter¬
einander , und unverbrüchlichen Gehorsam Rolf Markwart .
Die Frauen lachten und weinten und umarmten einander .
Hete Lange aber stimmte laut einen Choral an . Den sangen
sie alle mit , Männer und Frauen , einen Dankgesang zu Kott .
Der unter ihnen Frieden hatte werden lassen , der würde
ihnen auch helfen aus ihrer Rot . Ihm wollten sie vertrauen .

Zwölftes Kapitel .
Nach ihrer erneuten Verbrüderung sahen die Ried¬

kamper beisammen auf Mathiessens ehemaliger Diele , und
Markwart trug ihnen die Pläne vor , die er für den Sommer
entworfen hatte . Vor allen Dingen würden sie ein viel
gröheres Stück Moor abbrennen , und in die heiße Asche Buch¬
weizen säen , so viel Buchweizen , dah der Vorrat weit über
den kommenden Sommer reichen würde . In einigen Wochen
würden sie auch alle Mann mit dem Torfstechen beginnen . Es
gab in der endlosen Öde viele geeignete Strecken . Sie würden
nicht bloh stechen für den eigenen Bedarf , wie in den früheren
Jahren , sie würden so viel Torf stechen , wie sie nur konnten .
Vom Überfall auf den letzten Provianttrapsport standen noch
zwei Wagen in Riedkamp , sorgfältig geschützt vor Schnee und
Regen . Aus diesen würden sie den fertigen Torf nach Bremen
karren und dort seilbieten . Die Roggensaat versprach eine
gute Ernte , und viel größere Heideflächen würden sie in
diesem Frühjahr noch umpflügen . Kornsaat konnte zur Not
aus einem der nächstgelegenen Flecken entliehen werden . Es
stand alles gut . Riedkamp würde gerettet sein , sie würden
wiedere sehhafte , fleißige Bauern werden , die heilige Erde
würde ihnen für ihre Mühe das tägliche Brot künftig nicht
weigern . Alles stand gut , wenn es nur gelang , über die
nächsten drei Monate wegzukommen , ohne dem Hunger zu
erliegen , wenn es gelang , drei Monate das nackte Leben
zu fristen . Hierfür wuhte Markwart keinen andern Rat ,
als dah ein Teil von ihnen sich Arbeit und Brot irgendwo in
der Stadt oder auf dem Land suchen sollten , jeder für sich .
Es war ein verzweifeltes Mittel . Notwendige Arbeiten in
Riedkamp muhten alsdann unterbleiben , und die einzelnen
entfremdeten sich der Heimat , die sie nicht ernährte . Mark¬
wart sah das ein . Aber all sein angestrengtes Denken und
Grübeln wollte ihm keinen besseren Ausweg zeigen .

( Schluß folgt .)

Schulmeister Görsch .

Von Karl Schaper .
An einem sonnendurchstrahlten Sommermorgen , kurz - vor

Ausbruch des Weltkrieges , brachte das Wägelchen des
Pastorenhauses einen neuen Schulmeister und Kantor in das
kleine Moordorf . Gar bald verstand es der junge Lehrer , sich
die Herzen von jung und alt zu gewinnen . Wußte er doch
den Unterricht in der Schule lebendig zu gestalten , mancher¬
lei Geschichten der Heimat und der fernen Welt zu erzählen
und auf Ausflügen in Wald und Feld Eeheimnisie und
Schönheiten der Natur zu erschließen , so daß die ihm anvcr -
traute Jugend ihren Schulmeister bald über alles lieb
gewann .

Aber wenn Sonntags die Bauern und Bäuerinnen im
Feiertagskleid aui kleinen Kirche gingen , sich am Wort ihres
weißhaarigen Predigers zu erbauen , dann saß der junge
Mann als Kantor hinter der alten Orgel , die dort auf einer
Empore über dem Altar stand , und ließ fein Instrument in
solch herrlichen Akkorden ertönen , daß sich die Herzen und
Sinne der Hörer weit dem Göttlichen öffneten . So batte in
ihrer Kirche noch keiner zu spielen verstanden : das sagten
die Leute von Mund zu Mund .

An lauen Sommerabenden jedoch saß der Lehrer oft¬
mals unter der breitästigen Linde , die den Schulhof beschat¬
tete , und spielte aus seiner Geige bald lustige , bald schwer¬
mütige Weisen , oft bis spät in die Nächt hinein , wenn fern
über dem Moor der Mond aufging und schließlich mit feinem
Silberschein auch den Hof und die Linde umfing . Dann
sammelte sich meist eine zahlreiche Hörerschar , um sich von
seinem Spiel zu einem frohen Tänzchen verlocken zu lasten ,
oder still und in sich gekehrt seinen Liedern und Klängen
zu lauschen .

Gar bald fiel ihm unter seinen anhänglichen Besuchern
ein hübsches , blondes Mädchen auf . aus dessen ebenmäßigen ,
ruhigen Zügen ihn ein paar dunkle , blaue Augen unab¬
lässig betrachteten . Schon an einem der ersten Abende war
er mit ihr , der Maria vom Holtenhof . in ein Gespräch ge¬
raten , in besten Verlauf er bald erkannte , daß ihm in diesem
Mädchen reiches Wissen und eine schöne Seele entgegen¬
traten . Er fühlte sich mehr und mehr zu ihr bingezogen .
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bald spielte er nur noch für sie und bemerkte frohlockend , daß
sie ferne erwachende Liebe erwiderte .

Ernes Abends batte er früher als gewöhnlich sein Spiel
abgebrochen , sie ausgsfordert , ihn aus einem Spaziergang
zu beglerten , und nun schritten sie stumm durch den rauschen¬
den Ävald . Ihre vande hatten sich gesunden , und als sie jetzt
rn eine kleine Lrchtung traten , in der ein Waldsee den
sanften , Schern des Mondes spiegelte . da kam die Frage über
ferne Lrppen : „ Marta , liebst du mich ? "

. Ihr „ Ja " war kaum hörbar . Dann zog er sie fest in
ferne Arme .
. In ihrem Gluck horten sie nicht einmal die Nachtigall ,deren Lred feltfam klagend über dem Wasser schwebte . — —

Schon der nächste Tag entzündete die Brandfackel des
Groben Krreges . Noch einmal zum Bittgottesdienst erfüllte
der Kantor und Lehrer das kleine Kirchlein mit bimmel¬
anstrebenden Melodien , dann zog er im schlichten , grauen
Soldatenrock brnaus , fern Vaterland zu verteidigen .

In der ersten Zeit flatterte mancher Brief aus der
«lerne m das kleine Dorf am Moor , in freudiger Erwartung
von der Tochter des Holtenbauern begrüßt . Bis auf einmal
lebe Kunde verstummte , angstvolle Tage und Wochen ver¬
strichen . Endlich antwortete auf eine Anfrage das zuständige
Regiment , der Leutnant Görsch , seines Zeichens Schullebrer .stunde auf der Verlustliste seit der zweiten Schlacht in den
Masuren .

Das ganze Dorf trauerte um den Verlorenen . Maria
Holten ging lange Zeit in Schwarz . Sie stand oft unter der
Schulhoflinde . In ihren Blicken lag die Erinnerung froher ,
vergangener Tage : aber immer noch nährte sie heimlich die
Hoffnung , der Geliebte käme dennoch zurück .

Als aber der Krieg beendet war . und alle , die seine Not
überstanden , heimgekehrt , da blieb kein Zweifel mehr offen ,
daß jener nimmer Wiederkehr « . Die Holtentochter trug ihr
Los stolz und stark .
. Drei ruhige Jahre slosten dahin . Da verlangte der
Bauer vom Holtendorf eines Tages sein Kind zu sprechen .
Als sie in der Feiertagsstube vor dem Vater stand , da be¬
gann der Alte :

„ Sieh , Maria , ich werde alt und die Arbeit wird mir
sauer . Du bist mein einzig Kind . Du mußt sorgen , daß ein
junger Bauer aus den Hof kommt !"

In der nächsten Woche ward sie dem Sohn des Schult¬
heiß anverlobt , und bald darauf hing ibr Aufgebot unter
der Kirchentür .

Es war am Morgen vor dem Hochzeitstage , da gab es
einen kleinen Auflauf im Dorf , denn aus dem Wägelchen
des Pastoren stieg , wie vor Jahren einmal , der Lehrer
Görsch . Aber die Hand des alten Pfarrberrn mußte liebreich
helfen , denn , wie die Umstehenden mitleidig erkannten , war
ihr Schulmeister von ehemals blind . Ruhig und still schritt
er den Weg zu feinem kleinen Häuschen , nur hier und da
eine hilfreiche Hand feiner ehemaligen Schüler oder
Schülerinnen dankbar erfassend .

Am Abend dieses Tages faß Schulmeister Görsch wie in
früheren Tagen unter der Schullinde und entlockte feiner
Geige längst vergessene Klänge . Diesmal hielt eine un -
gewlsie Scheu die Hörer in entferntem Äreife . Auf einmal
löste sich aus der Schar die Maria Holten und ging unsicheren
Schrittes auf den einsamen Geiger zu . Der Blinde hörte sie
kommen . ..Maria ? "

Er griff nach ihrer dargebotenen Hand . Vorsichtig nahm
sie neben ihm Platz .

„ Es ist alles anders geworden , nicht wahr ? "
Sie hatte diese Frage erwartet .
„ Du wurdest für tot erklärt ."

„ Ich war in russischer Gefangenschast ."

„ Ich habe lange auf dich gewartet , bis mein Vater mich
drängte , dem Hof einen Erben zu geben ."

„ Und nun ? "

„ Morgen ist Hochzeit ."
Da fuhr der Mann an ihrer Seite steil in die Höbe .

Sie sprang erschrocken auf .
„ Wenn du willst , gebe ich mein Wort zurück !"

„ Nie !" preße er hervor , und ihre Hand mit beiden
Händen umschließend : „ Werde glücklich . Maria !"

Unendlich sanft hatte das geklungen .
„ Latz mich jetzt allein !"
Gehorsam , mit gesenktem Kopf schritt sie von dannen .
Als der alte Seelsorger eine knappe Stunde später nach

seinem Schützling sehen wollte , fand er ihn nirgends , nur
unter der Linde auf dem Schulhof lag eine zerbrochene
Geige .

Am nächsten Tage traute der Pfarrer Maria Holten
mit des Schultheiß Sohn , und als das Jawort gesprochen ,
die Ringe gewechselt waren , ertönten plötzlich die Klänge
der Orgel . Nufblickend gewahrte Maria Holten den blinden
Kantor , dessen erloschene Augen in werte Ferne zu schauen
schienen , dessen Hände aber dem Instrument brausende
Klänge eines himmlischen Cborales entlockten .

Der Spielende bemerkte nicht , wie man unten eine Ohn¬
mächtige brnanstrua . Er versank in der rauschenden Me¬
lodie , in der jubelnd und schluchzend ewige Freude und
bitterste Qual eines geläuterten Menfchenherzens erschollen .

„ Schöne Aussicht hier , nicht wahr ? "

Wenn der Arzt es sagt .
„ Bist du denn nicht mit der Verkäuferin aus,dem Käfe -

laden verlobt ? "

„ Jetzt nicht mehr -- der Arzt hat mir Luftverände¬
rung verordnet , und darum ist die Verkäuferin aus dem
Parfümeriegeschäft jetzt meine Braut !"

Die Bemehmung beginnt .
„ Das , was Sie aussagen , Zeuge , müssen Sie beschwören !

Also unterscheiden Sie genau »wischen dem , was Sic gesehen
haben , und dem . was Ihnen bloß erzählt worden ist ! Wann
sind Sie geboren ? "

„ Am 16 . April 1899 ! Aber natürlich ist das etwas , was
mir nur erzählt worden ist !"

Aller Anfang ist schwer .
Brinkmann ging auf die Jagd . Das einzige , was er

schob , war Könneckes Kuh . m
„ Es ist wohl das erste Mal , daß Sie mit einem Gewehr

umgeben ? " fragte der Besitzer des Tieres .
„ Rein , aber das erste Mal , datz ich etwas getroffen

habe !"

„ Mein Chef bezahlt mich nach meinem Wert !"

„ Aber . Menschenskind . kannst du denn davon leben ? "
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